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Skagerrattag 1936

Zwanzig Jahre sind vergangen, datz sich Deutschlands und Englands Hoch¬seeflotten im gewaltigsten Ringen aller Zeiten vor dem Skagerrak gegen¬überstanden * Indem das deutsche «Volk sich anschickt, an der Mündung derKieler Förde in das Meer — in Anwesenheit des Führers und Reichskanz¬lers , der dem von ihm aus tiefemZerfall erweckten Deutschland auch die neue
Kriegsmarine schuf — im feierlichen Staatsakt das Ehrenmal seiner auf allenMeeren und an so mancher Küste gefallenen Helden zu weihen, gedenkt es
auch der tapferen Gegner, die auf dem Wasser ihr Leben liehen

Korvettenkapitän Meyer-Döhner

Der Tag vor zwanzig Jahren
..Ile »rutsch« Regierung hol »ic » ulrichttge « »sicht, alle« »utun. um zum » riilschc» Volk und Staat ein Berhclltni» »ulinden und zu erhallen , da« eine Wiederholung drs dldher
einzigen » ampses zwischen »eiden Nationen sür lmmer » er-
hindern wird ."

(« dols Hitler ln der Reichstagsrede am 21 . Mai 1g3L .)
Bald nach dem Weltkriege erschien ein Buch von Fregatten¬

kapitän v . Haase, das den aufsallendcn Titel » Tie zweiweiben Völker" führte . Es schilderte den Krieg zur See,
insbesondere die artilleristische» Erlebnisse und Erfahrungen
des Verfassers in der Seeschlacht vor dem Skagerrak.
Ter Name des Buches ging auf die Schilderung des Besuches
eines englischen Flottengeschwaders bei der Kieler Woche im
Funi 1914 zurück . Bei dieser Gelegenheit hatte der englischeAdmiral nach der Sitte seines Heimatlandes bei einem Früh¬
stückeinen kurzen Toast ausgebracht, der Deutschland und Eng¬land umfassen sollte . Er hatte dafür eben diese wenigen, aber
vielsagenden Worte gefunden : »Die zwei weißen Böl¬ler !" Aus dem Munde und im Gedankengange eines Briten
bedeutete dieser Ausspruch denkbar höchste Anerkennung.

Acht Wochen später bereits heulten die Granaten der bei¬
den feindlichen Flotten einander entgegen. Die
zwei weihen Völker standen im Krieg — gegenein¬ander!

Ter Kampf , der daraus entbrannte , war der
beiden Gegner würdig , die von einem unglück¬
lichen Geschick gegeneinander geführt worden waren.
Er erreichte seinen dramatischen Höhe-Vunkt am :Z1. Mai INK vor dem Skagerrak, als
die deutsche Hochseeflotte unter 2 cheer
auf die ganze englische Flotte traf , die
unier der Führung Iellicoes siand. Ter Ver¬
lauf der Schlacht rechtfertigte die Auslassung
LchcerS . daß . auch der numerisch Schwächere sich
nicht scheuen soll , die überlegene Masse anzufasscn,
wenn nur der Wille zum Sieg gegründet ist auf
bingebcndeS Personal , Vertrauen in das Material
und Uebcrzeugung von der Ueberlegenheil der
Ausbildung " .

Auf britischer Seite batte zu Beginn der Schlacht
em Signal des Flaggschiffes die Besatzungen ge¬
mahnt : llememdee tke temlittvoo nf Ike gloeiou» kirrt
«t ünne ." Eine Erinnerung an die Seeschlacht , in
der genau ILO Jahre vorher Admiral Lord Howedie Franzosen vernichtend geschlagen batte . Aller¬
dings war der Feind von damals inzwischen der
Bundesgenosse von ZNS geworden. Als am späten
Nachmittag des 31 . Mai ZNS dem englischen Flot-
tenches das Signal »Feind in Sicht" gemeldetwurde, da war der Gegner das andere der » zwei
weihen Völker "

, das sich die Anerkennung seiner
Ebenbürtigkeit auch im Kamps zu holen bereit war.

Tie ersten Meldungen über das Zusammen-trestcn mit dem Feinde erhielten die beiden Flo-
tenchess etwa um 15.M Ubr, als die deutschen Zer-slörer . 8 lug- und . 8 110" zur Untersuchung eines
dänischen Dampfers entsandt waren und bei dieser
Gelegenheit von den englischen Kreuzern . Gala-
>dea" und . Phaeton " gesichtet und unter Feuer
genommen wurden. Aus dem Verlauf der Schlacht,deren Schilderung fast 400 Seiten des amtlichen
deutschen Scekriegswerkes füllt, seien hier nur
«>mge wichtige Abschnitte in die Erinnerung ,u-
tulkgerusen.

Als erste der schweren Streitkräfte fliehen die
Gruppen der Schlachtkreuzerauseinander , aus deut-
. Teile von Hipper, auf englischer Seite°°n Beat 1 h geführt. Um 16.48 Ubr wurde von
den deutschen Schissen das Feuer eröffnet. Dar
»eilige Gefecht, bei dem 6 englische Schlachtkreuzer,
Zeitweilig von Linienschiffen unterstützt, S dcut-
wen gegenüber standen, dauerte nicht ganz einestunde und führte zum Untergang der
- Lueen Mart, " und der . Jndesatigable ".
Auf deutscher Seite wurde keines der Schisse völlig
gescchtsunklar. Tie Ucverlcgenheit der deutschen
7"' llerie und de« SchissSmaterialSzeigte sich be-

ersten Minuten . Als gewih vorur-' tiiSsieie Zeugen für den Verlauf und das Ergeb-
^ " >eser ersten Abschnittes der Schlacht seien zwei
englisch« Summen angeführt:

Admiral Iellicoe selbst sagt in seinem Bericht über die
Schlacht : . Das beunruhigende Ergebnis der
Schlachtkreuzeraktion ist die Tatsache, dah 5 deutsche
Schlachtkreuzerim Gefecht gegen 6 britische Schisse dieser Klasse,die außerdem nach den ersten 20 Minuten , wenn auch aus grohe
Entfernungen , durch das Feuer von 4 Linienschiffen der
. Queen -Elizabeth " Klasse unterstützt wurden , dennoch in der
Lage war , . Qneen Mary " und . Jndesatigable " zu versenken.
Zwar . ist es zutreffend, daß auch der Feind später sehr heftiglitt , und datz ein Schiff, die . Lüeow "

, unzweifelhaft vernichtetivurde * , aber selbst dann kann das Ergebnis nicht anders als
sehr wenig schmackhaft bezeichnet werden. "

. Brasse » s Naval and Shipping Annual"
schreibt 1924 in einer kritischen Betrachtung : . Zwar hatten auchin früheren Kriegen von Zeit zu Zeit schwächere Geschwader
einige Vorteile in einer Flottenaklion errungen . Daß aber ein
britisches Geschwader, dem Gegner sowohl an Artillerie wie an
Geschwindigkeitüberlegen, in 33 Minuten derartig große Ver¬
luste erleiden und praktisch niedergekämpst werden konnte , war
ohne Beispiel in der Geschichte ."

Das Gefecht der Schlachtkreuzerführte zum Heranschlicßenund Zufammenlressen der Linienscknsse beider Parteien gegen19 .20 Uhr. In der Zwischenzeit hatten sich die Kampshand-
lungcn als Einzelgcfecbte zwischen Kreuzern und als Torpcdo-
bootSangrisse fortgesetzt und auf englischer Seite zum Verlustvon 2 weiteren Panzerkreuzern und einigen Torpedobooten
geführt. AVer auch aus deutscher Seite waren die ersten Ver¬
luste eingctreten Ter kleine Kreuzer . Wiesbaden" wurde
zusainmengeschossen : Schlachtkreuzer . Scvdliv" batte einen
schweren Torpcdotresser erhalten . Tic Kräfteverteilung in demnun folgenden Hauptabschnitt der Schlacht siel sehr zugunstender Engländer aus , standen doch 37 britische Grotzkampfschisfe
21 deutschen gegenüber.

Es entwickelte sich die gewaltigste Seeschlacht , die die Welt¬
geschichte bisher gesehen hat. Tie hervorragende Fahr-dis ; iplin der deutschen Schisse , das Ergebnis unermüdlicher
Friedensschulung, ermöglichte es Admiral Lcheer , zweimal
durch Herumwersen seiner ganzen Linie aus GcgcnkurS sich der
drohenden Umklammerung durch die feindliche Uebermacbi zuentziehen und dadurch die Bewegungsfreiheit für die weiteren
Kampshandlungen zu behalten. Gedeckt wurden diese Manöver
durch den gleichzeitigen restlosen Einsatz der Schlachtkreuzerund Torpedoboote, die in heldenhaftem Angriff vorübergehenddas feindliche Feuer aus sich zogen und so von den deutschen
Linienschiffenablenktcn. Diese Phase des Kampfes zog sich bis

zum Einbruch der Tunkelheit gegen 22 Uhr hin.Tann zog es die englische Flotte vor, sich vom
Feinde zu lösen, um im Laufe der Nacht die An¬
griffe ihrer Zerstörer wirksam werden zu lassen.
Ihre Verluste batte» sich nm 1 Panzerkreuzer,
1 kleinen Kreuzer und schwere Beschädigungen ausanderen Fahrzeugen vermehrt, während auf deut¬
scher Seite Kreuzer . Wiesbaden" und 4 Torpedo¬boote geblieben waren . Schlachtkreuzer, L ü tz o w"
war im weiteren Verlauf der Schlackst so schwer
beschädigt worden , daß er gezwungen war , zu ver¬
suchen . in unauffälliger Lösung vom Feinde einen
deutschen Hafen an, »steuern. Er mußte jedoch
später von der eigenen Besatzung verlassen werden,weil er nicht mehr schwimmend erhalten werden
konnte.

Die Nacht führte z» zahlreichen Torpedoboots-
angrisfen , die auf deutscher Leite zum Verlusteines alten Linienschiffes, der , P o m mer n "

. und
der Kreuzer . Frauenlob "

, . Elbing" und
. Rostock "

, ans englischer Seite zum Untergangvon 7 Zerstörern führten.
Am Morgen des 1 . Juni stand die deutsche

Flotte nordöstlich der englische » , so daß letztereohne Schwierigkeit die Fühlung wieder hätte auf-
nchmcn können . Angesichts ihrer schweren Ver¬
luste zog sie cs jedoch vor, nach Weste » avzudrebcnund damit einer Fortsetzung der Schlacht aus dem
Wege zu geben.

Tie Verluste aus beiden Seilen wäh¬rend der Schlacht betrugen:
Bei der englischen Flotte:

3 Schlachtkreuzer, 3 Panzerkreuzer , 1 kleiner
Kreuzer und 7 Zerstörer.

Bei der deutschen Flotte.
1 Schlachtkreuzer, 1 älteres Linienschiff,
4 kleine Kreuzer und 5 Torpedoboote.

Auf englischer Seite gingen 115 052, aus deut¬
scher 61180 Tonnen verloren.

Es fielen nach heldenhaftem Kampf: sür Eng¬land 6094 , für Deutschland 2551 tapfere Männer.
Ein englisches Urteil über die Schlacht:

»In der langen und glorreichen Ge-
schichtedcrbritischen Marinet st nichts
verzeichnet , was sich mit dieser Tra¬
gödie auch nur einigermaßen ver¬
gleichen ließe . "

(Lord Svdcnbam of Combe, 1924 .)
Das Urteil Schecks in seinem dienstliche»

Bericht: , W ir haben vor der Welt bewei
len können , daß die englische Flottenicht unüberwindlich ist , daS Recht

» « NM. d. Vers . : In Wlrlltckltelt dal . Ltldow " nockt
dt« zum Llnbruch der Dunkelheit an »er Schlacht lell-
genonnnen und dann versucht, einen Hetinaldajen zuerreichen. (« usnahmc : Scherl)
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der deutschen Volkes aus da « srele Meer haben
wir im Kamps « durchsechicn dürfen ."

Den Beweis zu sichren , daß auch die rühm und Iradiiion «.
reiche plitisch« Flotte » ichi uilüvcrivindiich sei. hatte das Schick
sal de» Delttsciie » vorbebalren Zwei Nalionen rangen uittein
ander , die sich auch als Gegner gegenseitig achten und aner-
kennen mutzten . Männer beider Volker starben alt Helden, ES

Admiral a. D . Walter Glabisch

Skagerrak
In einer bet Mittler L Sotm . Verltn . erlchtenene« Studie
..Lkagerrat" belLütrist slld Admiral (Y I a d t s ch mit Vor
aesrMUlte . AübrerentlchlUfsen und retlau » 1» nttten der großen
Secschlacht. NaLftebend geben wir die etuieiiendcn Aus
1üNrung<» wieder:

Tie Admirale Scheer , v. Hipper , Jellicoe und
Beattv sind bei der AI, Wiederkehr deS Schlachttages vom
Skagerrak nicht mehr unter den Lebenden. Diese vier grotzen
Führer brauchen das Urieil der Geschichte nicht zu scheuen:
ihr Handeln , ihre Taten waren grob genug , um
durchsichselbsi bestehe » zukönnen. Es vedars keiner
unbislorischen Verzerrung der Ereignisse, um Rcchkferkigungen
sür ihr Tun im groben und einzelnen zu suchen . Seinerzeit
durch die Brille des Tages entstellte Ereignisse vermögen wir
heute im Licht geschichtlicher Wahrheit und der Leidenschalt
entrückter Gerechtigkeitzu sehen . Es ist unfruchtbar , in Einzel¬
heiten zu wühlen , um dem einen oder anderen Führer taktische
Kunstseblcr nachzuweisen: wichtig ist nur die Feststellung, wie
die grotzen Probleme gesehen und ob sie mit dem Mut eigener
Uevcrzeugung kübn behandelt wurden.

Es steht autzer Zweifel, datz der Wunsch zu äußerstem
Einsav , zu schärfster ossensiver Betätigung bei der deutschen
und englischen Flotte in gleichem Matze vorhanden war,
Flotteusüvrer haben aber , gleich wie Feldherren an Land,
höhere Verantwortung , als ihre Entschlüsse vom leidenschaft¬
lichen Drang ihrer Beladungen abhängig zu machen , daS Lcvte
cinzusehen und dem Gegner an die Klinge zu kommen. Der
Seekrieg stellt an den schwer zu zügelnden Nampfwillen der
Besatzungen tzesondere Anforderungen , denn der natürliche und

ist daher recht und billig, datz bei der Gedenkfeier am Marine-
Ehrenmal in Laboe — 20 Favre nach der Schlacht — am 3l.
Mai 1936, der beldenvasten Toten des deutsche » wie des eng-
lischen Volkes in ehrender Weise gedacht wird.

Für die Zukunst aber möge da « Wort de - Führer - gelten,
datz eine Wiederholung de« bisher einzigen Kamps«« zwischen
beiden Nationen für immer verhindert werden muh.

durch FriedenSschnlung hochgezüchtete Wille zum Kampfe mutz
unter Umständen für lange Zeit unbefriedigt bleiben und kann
häutig auch nicht durch kriegerische Talen geringen AuSinatze«
ausgeglichen werden. Operationsvesevl und Führung können
und dürfen nicht aus die Befriedigung kriegerischer Leiben-
ichasten oder etwa aus Ehrgeiz abgesiellt sein . SS ist eine
andere Frage , ob es im Lause eines längeren Krieges notwendig
werden kann , den kriegerischen Geist einer Flotte durch an sich
nicht lebenswichtige Operationen erhalten und beleben zu müs¬
sen : zunächst müssen die militärische Lage und das OperalionS-
ztel die Grundlage sür die Entschlutzsassungsein.

Der Seekrieg ist kein Sonderkrieg, kein . Krieg
an sich " , er spielt sich nicht im luftleeren Raum ab, er steht
vielmehr im grotzen Geschehen de « Gesamtkrieges mittendrin
Er hat keine eigenen Ziele : e « ist sein « Ausgabe, den Gewinn
des ganzen Krieges zu fördern . Eine gewonnene Schlacht kann
im Seekriege von geringem Einslutz sein , eine verlorene den
gesamten Krieg entscheiden , Ter uneingeschränkteSchlachteinsatz
einer modernen Flotte ist meist einmalig und nicht zu wieder¬
holen, Im August 1914 stand hinter den Erfolgsmöglichkeiten
der Flotten mit ihren zum Teil unbekannten, im voraus schwer
zu berechnenden Wasfenwirkungen ein grobes Fragezeichen:
nur zwingende strategische Notwendigkeiten, die die sofortige
Entscheidung erheischten , konnten den Entschlutz zum Eintav
der Flotten zur Entscheidungsschlachtrechtfertigen. Solche Not¬
wendigkeiten lagen aber nicht vor.

Das Verhalten der Flotten war in die Aufgabe des Ganzen
einzugliedcrn ; bei Kriegsvcginn waren beide Seiten nicht ge¬
willt, den Kamps um die Seeberrschast durch Einsatz ihrer
Flotten zu entscheiden.

Dampfer legt sich in breiten Bahnen über das « allerden Bug unseres Torpedoboote « segen die Gischlwelln, -DStimmuna uttd Erwartu »,a an Nord sind

1S36 - die Kriegsmarine vor demFührer
(Sonderdtenst unserer L

Auf Fahrt
In den Morgenstunden des Freitags sind sämtliche noch

i» der Kieler Förde liegenden Schisse der Kriegsmarine in
die Ostsee ausgelaufen , um sich dort mit den bereits am
Donnerstag in See gegangenen Verbänden zu einer groß-
angelegten Hebung und anschließenden Flottenschau
vor dem Führer zu vereinigen , als Auftakt zu
den Skagerrak - Gedenktagen. Ter Führer , der sich
am Donnerstag auf dem Panzerschiff „Admiral Gras
SP ec " eingeschisst halte , wohnt « den Hebungen an Bord
der „Deutschland" bei, während er dt« Parade von
dem Aviso „ Grille" abnahm.

Um 7 .15 Uhr legt das ehemalige Torpedoboot „Pfei l" ,
das jetzt als Scheibenschlepper Dienst tut , von der Kieler
Schloßbrücke ab , um sich an die Spitze der Zuschauerdampser
zu setzen , die die Ehrengäste und Angehörigen des NS-
MarinebundcS in das Uebnngsgebiet bringen . In schneller
Fahrt geht es in die Kieler Bucht hinaus , vorbei an Hol¬
tenau , an Laboe, dem Ort des Staatsaktes,
und an Friedrichsort, Der „Pfeil " läßt rasch die lange,
in Kiellinie fahrende Kolonne der Zuschauerdampser hinter
sich . An der Backbordseite gleitet die schleswig-holsteinische
Küste an »ns vorbei . Tie Fahrt geht in Richtung Schlei¬
münde, aus deren Höbe zwischen der Flensburger und
Eckernsörder Bucht das Manöver stattfinden soll . Das Wetter
ist diesig. Nur dann und wann bricht die Sonne sür Minuten
durch die Wolkendecke , Aus der Kommandobrücke des „Pfeil"
reißt der starke Fahrtwind fast die Mütze dom Kopf. Dann
geht das Boot wieder aus Gegenkurs , kreuzt eine Zeitlang
vor der Küste.

Um den Kreuzer „ Königsberg" sammeln sich all¬
mählich die Zuschauerdampser . Bon allen Tecks und Brücken
wird mit den Gläsern der Horizont abgesucht. Jeden Augen¬
blick muß der Panzcrschissverband aus der Richtung deS
Kleinen Belt austauchen und damit die Uebung beginnen.
Mehrere Staffeln Wasserflugzeuge brausen in
niedriger Höhe über die Schisse hinweg , Steuerbord vor uns
liegt eine Torpedobootssottille , die gleichfalls nur klein«
Fahrt macht.

Stander I vor!
Ganz plötzlich nehmen die Maschinen wieder di« Fahrt

auf . Im Norden erscheinen am Horizont Ausbauten größerer
Schisse. Rasch wachsen sie und entwickeln sich , sie sind bald
deutlich mit dem Glase als die Panzerschiffe der Deutsch¬
land - Klasse auszumachen , — die Uebung und das da¬
mit verbundene Seeschieben beginnt . Dem Manöver ist fol¬
gender Gedanke zugrunde gelegt : Unter Flug - und U -Boot-
sicherung stößt, von Norden kommend, ein Panzerschiffver¬
band in die Kieler Bncht vor und trifft ans ein feindliches
Linienschiss — das sernlenkbare Zielschiff „Zährtn-
gen" —, aus das ein Fcuerübersall ausgeführt wird.

Jetzt sind die Schiffe auch schon mit dem bloßen Auge
auszumachen . In Kiellinie lausen die drei Panzerschiffe
„Deutschland "

, „Admiral Graf Spee " und
„Admiral Scheer" auf Südkurs . Torpedoboote und
Flugzeuge haben die Sicherung des Verbandes übernom¬
men , Im Süden ist jetzt auch der Gegner , die „Zähringen ' ,
zu sehen. Zwei Flugzeuge legen vor dem Panzerschiff eine
Nebelwand, aus der diese plötzlich zum Angrif , Hervor¬
stotzen , Im gleichen Augenblick aber setzt eine Flug»
stafscl zum Angriff aus die Panzerschiffe an.
Wie Wetterleuchten zuckt das Feuer der Flaks aus. Die
Angriff ), wiederholen sich . Tann aber sind die Panzer aus
Schußweite an den Gegner herangekommen . Aus 18 Kilo¬
meter Entfernung wird das Feuer eröffnet . Salve auf
Salve verläßt die Drillingtürme unv rollt über da<
Wasser. Deutlich sind mit dem Glase di« Einschläge zu er¬
kennen — kurz — weit — , aber schon die dritte oder viert«
Salve liegt deckend . Aus der „Zähringen " steigen breite
Rauchwolken auf Di« Lagen müssen gut gcsessen haben . DaS
Zielschiff fährt Zickzackkurs , aber di« Panrerschisse bleiben
am Ziel Erst als die „ Zähringen " sich vernebelt und unter
dieser Schutzwand sich dem Feuer entzieht , wiro die Schieß¬
übung beendet. Von der „Teutschland " ergeht an all« Schiffe
ein Fnnlspruch : „Uebung beendet" . Sin zweiter Funkspruch
ruft sämtliche Schiffe der Flott « zum Aufmarsch zur Parade

rrliner Schristleitung)
zusammen, die aus der Höhe von Eckernkördestattsinden soll.
Auch d >c Begleitschiffe nehmen den Kurs dorthin.

Die Flottenfchau
Aus Kiel sind jetzt auch der Danipfer „ Stuttgart"

des Norddeutschen Llovd und eine Reihe weiterer Dampfer
mit Zuschauern ausgelaufen . Soweit der Blick reicht, ein«
endlose Kette von Dampfern , die der Flotte enigegenfahren,
an der Spitze der Dampfer „Roland" mit den Ehren¬
gästen des Staates , der Partei und der Wehrmacht. Sechs
Staffeln Flugzeuge brausen über die Bucht. Der Wind
hat ausgefrischt. Der Rauch aus den Schornsteinen der

^ ^ ^ , entgegenkonnni, ,nAusdruck stolzen deutschen « u s b a uw ill - n 1«in Zeichen deS jungen neuen Deutschland, Die Svraä,.
zu arm an Worten und AuSdrucksmöglichkeiien umnur zu einem Teil den Einoruck und di« Begeiftcrun
wiederzugeben , die in jedem hochschlugen, der dieser Ri,?
der Parade der Flott , vor ihrem Füll -miterleben durste . An die 8» Schiffe, grau oder schwär , Vn
gestrichen, ziehen in schnurgerade Kiellinie an uns vorüb»Vom Bug bis zum Heck stehen die Mannschasien diviswnzweise im schneeweißen Paradezeug angetrelen , nur die Lliizier« in blauen Unisormen . Wie urwellliche Unaebeu»
ragen die Geschütz « der Türme über di« Decks der Pur »
schisse und Kreuzer , vom Flaggschiss, dem „Admiral
Spee "

, ertönt der Badenweiler Marsch, Wie ein leuchtendes
Fanal weht über den grauen Schifssleibern die Reichsineas.
flagge mit dem Hakenkreuz. Panzerschiffe, Kreuzer. Torpedo-boore, Minensucher , Geleitboote ziehen vorüber , Tie jüna!,-und doch ruhmreichste Waffenart der deutschen Marin« sohn-die U - Boote. Voran die beiden neuen 700-TonilemBiwü
U 25 und U 26, dann die Weddigen -Flottille mit U 9 dasam Turm das „E i s e r n e R r e u z

" trägt , und die U -Bool.
schule . Klein und schmal sind die Boote , und d >e Relina
ragt nur sutzboch über dem Wasserspiegel aus, DaS von denvorberlaufenden Schiffen aufgewühlte Wasser schlag, Ncu-
sehend über den Bug zusammen , bis an die Türme spülendober trotz der Klrinbeit der Schisse fühlen wir , daß dieMänner , die aus diesen Booten angetrcten stehen , gewilltund befähigt sind, di« stolze, ruhmreiche Tradition der denn
sehen KriegS-U -Boote weiterzusühren , Tie Scbnellbooi-
flottille jagl gischtumhüllt vorüber . An den kurzen Mafien
flattern die Stander wie Siegeszeichen.

Die Linie der Begleitdampser geht wieder auf Gegen-kurs : Richtung Kiel. Ein Blick zurück : Gegen den
Hellen Saum des Horizonts , über dem graue Rcgenwollen
liegen , stehen silhouettenhaft die Schiffe der Flotte, Ueber
die weißen Wogenkämme ziehen lange Rauchschwaden . Back¬
bord hält der Aviso . Grille "

, der den Führer an Bord Hai
Kurs aus das Segelschulschiss . Gorch Fock "

. Ter Dichtes
dessen Name dieses Schiss, Ausbildungsstälte des deutschen
Seeofsiziernachwuchses , trägt , versank heute vor 20 Jahren
in der Skagerrakschlacht mit dem Kreuzer . Wiesbaden" in
den Wellen , einer unter vielen , die dem Fahneneid die
Treue hielten bis in den Tod . Die Flotte , die heule vor
ihrem Führer vorüberzog , hat das Vermächtnisihrei
gefallenen Kameraden ausgenommen. Wie eine
Mahnung , aber auch wie ein Schwur grüßt über ihre Liege¬
plätze im Reichskriegshafen Kiel das Ehrenmal von Laboe
und das U-Bootmal mit dem Adler , der die Schwingen
über das Land ausbreitet . Die Gedenkworte dieses MaiS
sind Wirklichkeit geworden : Der Tag , der eine neue
deutsche Flotte an des Reiches Küsten sieht,
ist gekommen.

Fregattenkapitän a. D . Georg von Hase

„Queen Mary - finkt im Feuer
des „Derfflinger"

Kregaticnkadttäu a T , itzeaeg von » » fr, » m Inge der
Schlack » « orokilenladitän und seil Rodcmder ISlä I . Artillerie,
ossizicr des Schlachtkreuzer« „D e r t I l t n > c r", schrie » »»-
mitteldar nach dem Kriege seine Erinnerungen , die Weiler ade»
bereit» genannt worden sind : „Die zwei Wettzeu
Völker " . Dir » chic , die Volksausgabe , trögt dra Titel:
„ Skagerrak / Sriunerungcu eine » deutschen
D e e o s s i z t e r » ." Ta » Vuch gehört unbestritten zu de»
besten, die au » Deutschland» grosser AetI Erinnerungen Einzelner
bringen . Wir banken dem Verlag k . K. k » ehIer in Leidzig
sür seine Vcreittvilligkeir , mit » er er un» brn Abdruck an»
Kapitän von Hake » wie auch Kommodore » on Gchoultz' Krieg»-
schildrrungen gestaltete.
Ter erste Abschnitt slldtt UN» in den ersten Abschnitt de«
Ringen « , in da« Auseinander » » » «» der Schlachtkreuzer Hipper«
und Bealth » . Schlachtkreuzer „T e r >s l i a , « r" » eruichter i»
ArtMerirlambl den «iicgner aus 1L 00» Meter.

Etwa 6 Uhr 26 Minuten war der historische Moment, in
dem die . Queen Mary" ibren Untergang fand . Bon S Uhr
24 Minuten an hatte jede unserer Salven im feindlichen Schiff
gesessen . Die 6 Uhr 26 Minuten 10 Sekunden gefeuerte Salve
fiel, als gewaltige Explosionen im Innern der . Queen Marv"bereits begonnen hatten . Zuerst zuckte im Vorschiff eine grell«rote Flamme auf . Tann erfolgte im Vorschiff eine Explosin,der eine viel gewaltigere Explosion im Mittelschiff folgte,
schwarze Bestandteile des Schisses flogen in die Luft, und gleich
daraus wurde das ganze Schiffs von einer ungeheuren Ezplosion

erfaßt . Sin « riesig« Rauchwolke entwickelte sich . Die Masten
stürzten nach der Mitte zusammen, die Rauchwolke verdeck»
alles und stieg immer höher. Schließlich stand nur noch eine
dicke schwarze Rauchwolke da, wo vorhin das Schiss gestanden
hatte. Unten hatte sie nur geringe Breite , aver nach oben wuidc
sie immer breiter, sie sah etwa aus wie eine ungebeureschwank
Pinie . Die Rauchsäule erreichte meiner Schatzung nach eine
Höhe von 300 bis 400 Meter.

In der . Times " vom 9 . Juni 1916 gibt ein Geschützführer
vom . Tiger ", der im Gefecht als Hintermann der .Queen
Marv " fuhr , folgende Beschreibungdes Untergangs der .Queen
Marv " :

»Als das deutsche Geschwader wiederum auf uns loSIam,
konzentrierte es alle seine Geschütze auf . Queen Mar» ' Ln-
geblich batten sie einige Minuten lang nach der richtigen
Entfernung getastet, AVer plötzlich geschah etwas ganz Merl-
Würdiges : Jede Granate , die die Deutschen schossen , schien
plötzlich gleichzeitig den Schlachtkreuzerzu tresfen . ES war , als
ob ein Wirbelwind einen Wald niederschmetterte. Tie .Queen
Mary " schien langsam nach Steuerbord zu rollen , ihr Mast und
ihre Schornsteine waren weg , in der Bordwand gähnte ein
riesiges Loch . Sie holte weit über, das Loch verschwand unter
Wasser , das nun htneinströmte und sie vollständig zum stentcrn
brachte. 1 !-i Minuten noch , und aller , waS man noch von der
. Queen Marv " sehen konnte, war ihr Kiel ; dann verschwand
auch er."

Kommodore G . von Schoultz

Die Todesstunden
des kleinen Kreuzers Wiesbaden 44

In den Abendstunden de » Zl. M -» iSiS beginn« da » Schicks »!
de » deutschen kleine « Kreuzer» „wleg » aden" kick, zu er¬füllen. Mit ihm ist sein « »mmandanl, sin » alle Olliziere nn»un» Unlerdsliziere, ist die gcsamie Besatzung mit Augnaknne
de» vderheizerg Kenne gedltede». ssinlenwiirder» gretzcr Gab»,giarch stack , der Dichter, »rssen Name» zur Stunde da»« egelschulschtsl unserer krte, » marlne trägt, slard dr» Helden,
tad . Im sünlien « an» dr« „ Krieg t» »«, Rardsrr" stehe » dt«
Sätz« : „ Bereit » » te drtttr und » trete Salve de « „Marl-d » « » ugh" ritz » te vardwait » de» deutschen Kreuzer» dt « zur« asterltnte » ul, zwet Scharnsteine de« Schisse « gingen IdeeVar». Um 8, l 0 schätz „Marldarangh" nach eine» Tarded» » egen
„Wteadiden", dann «rte » » tese » l« » rennende» « rack achter » »« ,»t« die Klamme» dt« Wasserlinie » leichten UN» dar« » lasche ».Ad« selbst » tese» »» nichtende Ke » » » ane de» »rutsch «,Kreuzer »och nicht »um Stuke» » rtugen könne ».- Erst «, g«Krüh« de» lamme»»«» Tages kam da» Ende.
Ans englischer Seite hat »I» Vertreter »er russische » Ma-eine d» s» » i» e Edel »er KtnnUtndtschr» Klan « und » , » » ».da» « . »an « chaultz , » Var » », » rt »«e,schtsse« „Hel -enle «" an » er Skagerrakschlacht tettgenamme». Sein « » rtr »S-» innrrungcn sin» in deutscher Sdrache unter de « Titel „Mitder Sran » Klee « tm Weltkrieg " »ei « . K. K , ed¬ler i» ieidzi, dar nuumetze eil Kahre» »eräug« «» » » »».Kalgen » ie setueu warn » :

Ich hebe wieder einige Granatsplittervon der Brück« auf«nb schließe au » ihrer Temperatur , daß sie dort schon langer«
Zelt grlegen haben müssen, da sie gan, kalt sind , » uf de«

vorderen Turm sehe ich ein großes Stück eines
liegen. Ich habe Lust, eS durch jemand herunterholen zu lasten¬
habe jedoch niemand zu meiner Verfügung, denn an Teck »
keine Seele.

Um 7 Uhr 10 Minuten nähern wir UN » einem Fadn-us.
anscheinend einem Kreuzer. Er liegt Steuerbord guerad
un« in einer Entfernung von 2 bis 3 Seemeilen, mit dt
Vorschiff nach un« zu, so daß schwer auSzumaLcn >w !
welchem Tvp er gehört . Ich sehe nur den Rumvt und °
Schornstein«. Er brennt stark , und wie er so unbeweglichda>^
erinnert er mich ebenso wie . Acasta" an eine labmgeiöM
Ent «.

Da kommt Clinton Baker auS dem GesechiSkommandosia"»

aus dt« obere Brücke , gefolgt von dem ältesten Sianaim
Sr glaubt zu leben, daß dar brennende Schilf vier « cho> .
hat. Ist die « der Fall , so kann «» ebenlogul ein
Schiff fein. . . . Ich glaube wohl, daß e « ein seinvttcher m -
ist, auch der Stgnalmetfter ist derselben Ansicht : aber ^
nicht«, denn da« Schiff tut mir leid : « S ist unS !« ^
« eise gefährlich! Ich warte mit meiner Antwort, ao» ,
t» diesem Augendlick»rSffnet der feindlich « « " uzer mn

^
«der ein paar Geschützen da« Feuer. Mit dielen Dchüll



da» S- Vrzeug lein Todtsurtetl . Ellnton Baker gehr ,um
evra-»r°br na« und bestehlt, da» Schi,, mier
»kuer zu nebmen . Unser Schiss schiebt eine Salve , und da»
Lchtll ist solo" von Wassersäulen und dem Rauch krepierender

Fregattenkapitän a. D . Georg von Hase

Die Todesfahrt der
rvir gehen zurück in »er Zeit . Eine Btcrlclfiundc nach acht Uhr
»m « den» »c» lchlcn Maila,c « er, - » sich ,ür die »cultche
ffloiie die uugünütgtte Lage wiihrcnd »er ganzen Schlack » .
Quer vor ihren « ur » hau « iich »er Engländer gelchoden —
„krothng Ihr »" — »er Lange nach strich er mit leinen
schweren Geschützen ü» er die deuilche Linie. Io » und « crderdcn
bringen», « dmtral « cheer cnlschltcsti stch zum »wetten Maie,
leine Schisse »er drahcnden Uniklammerun, durch eine « e>
lechtatehrtwendung zu entziehen.
In , » hmtralstadawert lele« wir die inhaltlchweren
rage : » Um ü .lZ Uhr wehte daher aus ..Friedrich
be , « raste " da « lelt » er Seit zu hlstarischer
Bedeutung gelangte Stsnal : „Schlachtkreuzer
ran an den Sein » , » all ctnsrtzrn ." 3 Minuten
l»» ter <8 lS Uhr» sür die Ltnienkchille da» Signal : »Stand «,
grün, « etechiaivendun« nach Steuerdard aul « egcnkur» ."
Die Schtachtlreuzer „Lcrlllin, er ", „Sehdlth ", „Maltke ",
»« an » er Tann" stasten unler Einsatz »e» Letzten rückstcht « .
io» dar, letzen stch ein. Fregattenkapitän » an Hase lchretdt
»an dieser ladealahrt:

Salve aus Salve schlug in unserer unmittelbaren Nähe ein,
und Tresser aus Tresser tras unser Schiss . ES Ware » aus.
reaendsie Minuten. Mit Oberleutnant v . Stosch hatte ich keine
Perdindung mehr, die Telephon- und Sprachrobrleitungcn zum
Lormars waren durchschossen . So war ich beim Schieben nur
aus meine eigenen Beobachtungen der Aufschläge angewiesen.
Noch batte ich bisher mit allen vier schweren Türmen geschossen,
da ereignete sich um 9 Udr 13 Minuten eine schwere Katastrophe,
Sin 38- Zenlimeter- Geschob durchschlug den Turmpanzer von
lurnl „Cäsar" und explodierte im Innern des Turmes . Dem
iapseren Turmkommandeur. Oberleutnant zur See v. Bolten«
siem , wurden beide Beine abgerissen, und mit ihm wurden fast
sämtliche Geschütz > Bedienungsmannschaften getötet. Durch
Sprengslücke wurde tm Turm eine Haupt - und eine Neben«
lartusche entzündet. Ter Feuerstrahl der entzündeten Kartuschen
schlug in die Umladekammer, wo er zwei Haupt- und zwei
Nebcnlartuschen aus jeder Seite entzündete, und von da in die

Beschaffe umgeben.
Rach der Kursänderung nach Steuerbord nimm« der Ab¬

stand vom Gegner ab , und di« feindlichen Ausschläge liegenwieder in unserer unmittelbaren Näh«. . . .

Schlachtkreuzer
Kartuschkammer, wo ebenfalls zwei Haupttartuschen und zweiNcbenkarluschen verbrannten . Die Kartuschen brannten mirgroben Stichslammen ab , di « haushoch aus dem Turm in die
Höhe schlugen . — aber sie brannten nur , sie explodierten nicht,wie es die Kartuschen bei unserem Gegner getan hatte» I Ta»war die Rettung sür unser Schi» ! Aber trohdem war dieWirkung des AvbrennenS der Kartuschen katastrophal! Tieungeheuren Stichflammen töteten alles, was in ihren Bereichkam . Bon den 78 Mann der Turmbesatzung gelang es nurfünf Mann , stch durch das sür das Ausweisen von Kartusch-

0 ^

Hülsen vorgesehene Loch zu retten, zum Teil schwer verwundet.
Tie übrigen 73 Mann starben gleichzeitig, mitten in sieberhalter
Kampsestätigkrit, den Heldentod, in treuester Pslichtersülluug
die Befehle ihres Turuilomulandeurs aussührend.

Wenige Augcnblilke nach dieser Katastrophe ersolgie ein«
zweite Ei » 38 - Zenlimeler Geschoh schlug aus die Turmdccken
des Turmes . Tora " , durchschlug die Turmdeck« und erplodicne
auch hier im Innern des Turmes . Und wieder geschah das
Entsetzliche : bis aus einen einzigen Mann , der bei der Explosion
durch den Luftdruck durch ein Einsteigeloch aus dem Turm
geschleudert wurde , sand die gesamte Turmmannschast einschl.aller Munitionslammerleute in Stärke von 8t> Mann de»
gleichzeitige » Tod. Unter Führung des tapferen Turmsüvrers,des Stückmeisters Arndt , hatte die Besatzung des Turmes
. Tora " bis zur letzten Sekunde heldenmütig gekämpft . Auw
hier hatte die Stichflamme bis in die tiefgelcgene Kartusch¬kammer hinunter alle Borkartuschen entzündet, die stch nicht
mehr in dem schützenden Packgesab besanden, sowie einige
Hauptkartuschc» . Nun schlugen aus beiden achteren Türmen
bauShobe Flammen gen Himmel mit gelben Rauchmassen
vermischt, zwei schauerliche Grabsackeln.

Otto Bertram

Das Ende des „ Black Prince"
Milternackn ist seit einer Stunde » ar»» er. Die dcuische Ft » ,,«tiiusi südiNiltiden Kurs . An der Spitze da» I. Geschwader. Ire«Ltntcnschisse»er „Rheinland " .» taste, vier Ltntcnschtsse»er „ Lft-lrtcaian »" -» laste. « ul „ Qftlrtesland " Hai Bizradmtia » Schmidtseine Fla „ e » esctzl . Dann satgi da» Flallenslaggschils„Friedrich de, Graste ".Au» dem Dunkel tauch , ei « seindlicher Panzerkreuzer aus.Schetnwcrser ! „Dhürln - en" schiestt . „ 0 st s r t e » t a n » "
und „ N a s f a u", die stch gerade von Backbord in die Linieeinschtedl. lasten ei» . „ Friedrich » er Graste ". Um einUhr und fünfzehn Mtnuien ist das Drama beendet. EnglischerPanzerkreuzer „Black Prince " . . .Ein Oldenburger, Acuge der Mtnuien , schildert da»Erleben

Die Tagschlacht war beendet. Erleichtert atmeten alle auf.Wir hatten südlichen Kurs und strebten der Deutschen Bucht zu.Doch die Ruhe nach dem Sturm dauerte nicht lange . Gegen
11 Uhr nacht- setzten die Engländer mehrere Torpedo«
bootSzerstörerslottillen gegen die deutsche Linie an.Das Ipitzenschiff, die . Westfalen "

, schiebt . Vier Zerstörerwerden vernichtet, drei weitere in Brand geschaffen . Diesetreiben , wie Fackeln , an der deutschen Linie entlang.

Ich war zu dieser Zeit von der Brücke der , OstfrieS -
land" in die Messe gegangen, um den Seelotsen über da» st«an der Spitze abspielende Gclecht zu unterrichten. Als ich die
Brücke wieder betrat , leuchteten die Scheinwerfer der
vor uns fahrenden . Thüringen" aus einen groben Kreuzer,der unsere Linie in 1000 Meter Abstand passierte . In dem
grelle» Scheinwerferlichterkannte ich: Engländer!

. Englischer Panzerkreuzer .Black Prince " !" ries ich.Meine Worte gingen in dem Krachen der Geschütze unter.
Salve aus Salve schlug in das Ziel. Glühende Masse schienaus dem Achterschiff zu spritzen . Auf dem Vorschiss des

Engländers dichtgedrängt ein Teil der Besatzung. Ta befahlunser Kommandant : . Nicht mit schwerer Artillerie schieben !"
In diesem Augenblick nahm das hinter uns fahrende

Flottenslaggschisf . Friedrich der Grobe" da« Feuer aus.In Minuten , während der Panzerkreuzer die deutschen Schisse
. Thüringen "

, . Lstfriesland " und » Friedrich der Grobe" pas¬
sierte , war er vernichtet, ohne auch nur einen Schub abgeben zukönnen. Der Panzerkreuzer, der seine 14 000 Tonnen batte,ging mit der gesamten Besatzungvon 700 Mann in di« Tiefe.

Familten - Nai - richten Ihre Verlobung geben bekannt

Kötkis klscknslil
Karl funlcs

vlöendurg
kklngataountag , Sl . llai 1936 , Vounvraekveer 8traüs44
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Ihre Verlobung geben bekannt
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Unsere Verlobung geben wir hiermit bekannt
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Ihre Verlobung geben bekannt
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s- ist -rDistriii
a>e>, z. Z «. Augustfehn. Oldenburg i. O., Damm 4«.

— Pfingsten 1936 —
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Ihre Verlobung geben bekannt
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Unsere Verlobung geben wir hiermit bekannt
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Zl , VerlobtezrüLen
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Olckenburs » O . F/orcken <rrt Herkorel)

kklngsten 1936

He ^ a Kittes

ksicii von ciss Kaus
Ingenieur

geben ihre Verlobung bekannt

Lldrnburg Donnerschwe«. Brake, z . Zt . Leer.
Pfingsten 1936 — Nein Empsang

Wir grüben als Verlobt«

Klara blismeyer

l-lsinr koctslr
Unterfeldwebel 7. ,
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Ihre Verlobung geben bekannt
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Ihre Verlobung geben bekannt
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Als Verloble grüben

Wsltsl " KLick
Lsternburg Worpswede

Pfingsten 1936 zzt . Oldenbg.

AlS Verlobte grützen

29. Mai 1936.
Oldenburg i . O. z. ZI. Hamburg.

Ihre Verlobung geben bekannt

Nadorst, Scheideweg208.
Pfingsten 1936

Etzhorn, Evborner Weg SS.
Kein Empfang

Die Beiladung meiner
TochlcrFrieda mit Herrn
Ernst Frne . Unleroffizler,
3.FUegci-Geschw . Hindcn-
vurg, gebe ich hiermit be¬
kannt

Gend .-Inspektor
kl. Klortskmonn

Oldenburg
Pfingsten 1936 —

fkivcio Klortvrmonn
krnrt

Verlobte

Oldenburg « reisswald
Kein Empfang

Oscrla bsogsririg
Qsi 'kisi ' ct l '
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Verlobte
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? fine»ten 1936
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WllXslOri Oslljsn»
Verlobte

Oldenburg , Pfingsten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

^ akisciisn ksnlrsn » kisimonn Niismonn
Specken
bei Bad Zwtschenahn

l . Pstngsttag 1936

Aurich
Ostfriesland

8 r > i " r L ^ lirLit

Lrnst VVoktrer u . ? rau
Ik' jihsimine xed. tleinjv

0 ! 6sndurx i. 0.
kernderchrtrsLe 18

kleine Veriobuox mit frLuivin
briväodea Vodker beehre
ieü mied Lnrurei ^vn

^Vill ^ HilAsinLnn
k'slämvistvr k ^ D .-^ dtig . 4,27b

Durlsod/Ksdea

pkioxstev 1936

Lermiililungs -Anreigen
Wir geben unsere in Oldenburg vollzogene Vermählung
bekannt:

Justtzinspektor

k^einbai 'c! 5tiekel unc ! k̂ i'au
Käthe geb . Tvcdmers.

30 . Mai 1936 . Celle , Cassels » . 1 L.

Ihre Verlobung geben bekannt

Oi 'ete I >s6mei 'L
iieinr t>Iü ! Is

Oldenburg i . Oldbg .,
Blumenstr . 181.

Neustadt a . Rbg .,
Nülles Hotel.

Wir haben am 30 . Mai 1936 geheiratet

fnecii -icb ^ illislm Xacisl
Iec ! o Xociel geb . Seiv

Kronberg t . T . Elmendorf bei Bad Zwischenahn i . O.

Ihre Vermählung geben bekannt

Xstl NskL unl! fssu liezbetk
geb . Höpken

vürgerselde , den 30 . Mai 1936.
Nedderend 118.

Ihre Vermählung geben bekannt

^ Is^ sc ! Vögel unc ! f ^ou
Minna geb . Schlenz

Oldenburg , den 30 . Mat 1936.

t- isi - dSs - t WsiotJOlci

i- isi -Jris Wsi <riioIci
geb . Richter

vermählte

Fretial > d . Dresden — 36 Mat 1936 — Oldenburg

K» I
am

vr . rocken
Ossitstr . t8, lel.

vr . vramders
Osterilr . 4 , lei.

ittlle ua6 W > «len IsII . «Isü «lei
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zeigen in herzlicher Freude an

Otto WistiOlg i_lriOl ^ r-sll - i
Martha geb . Becker.

Buttel , den 27. Mai 1936.

lodes -Anzeigen

Oldenburg , den 28 . Mai 19:i6.
Gestern nach « entschlief nach kurzer Krankheit unser

Vater und Großvater

kix
IM Alter von 79 Jahren.

Im Namen aller Angehörigen
Anton Wiemken

Die Beerdigung sinket am Dienstag , dem 2. Juni,
nachmittags 4 Ubr , vom Evangel . Krankenhaus zum
Donncrschweer Friedhof statt.

Statt Karten

Wüsting , den 28 . Mai 1936.
Heute nachmittag entschlief sanft und ruhig meine

liebe Schwägerin und unsere Tante

Wv/6 . ^ molis
im Alter von 75 Jahren.

Dies zeigen an
^ Familie G . Niemeyer.

Beerdigung Dienstag , den 2. Juni , nachmittags
3 Uhr . Andacht 1 Uhr im Hause.

Heute entschlief nach schwerem Leiden im 84 . Lebens¬
jahre unsere liebe , gute Tante

kräulsin

kmma ko ^ ckssn
Ern » Ltccnkcn.
Emma Llccnken.
Jda Stccnken.

Oldenburg , den 29. Mai 1936.

Die Bestattung findet am Mittwoch , dem 3. Juni,9.15 Ubr , von der Kapelle des Evangel . Krankenhauses
aus aus dem Gertrudenfricdhos statt . Trauerseier 9 Uhr.

Oldenburg , den 29 . Mai 1936.
Heute entschlief nach langem Leiden unsere liebe

Muitcr . Schwester und Schlpägerin

^ ilvvs bsrio Onlcsn
geb . Moünkern.

In tiefer Tr «uer im Namen der Angehörigen:
Günther Onken , Hannover.
Elli Stcckel geb . Onken , Schönebeck.

Die Beerdigung findet am Dienstag , d . 2. Juni d I .,vormittags Ni Ubr . statt . Andacht um 9 Uvr in der
Auferslebungskirchc.

, Heute entschlief sanst in ihrem 81 . Lebensjahre un¬
sere gute , liebe Mutter

krau

^ 0 ^ äcliumclcl 'iSt'
geb . Williams.

Anna Rüder geb . Schumacher,
Bett » Strenge geb . Schumacher.
Fritz Schumacher,
Gerhard Strenge,
Enkel und Urenkel.

Brake , Oldenburg , Klei , den 29 . Mai 1936.

Beerdigung am Dienstag , dem 2. Juni . 168 Ubr.Vorder Andacht im Hause.

Hamm i . Wests ., Oldenburg , den 29 Mai I<W.
Heute nachmittag 4 Uhr entschlief nach kurier beitigcr Krankheit mein lieber Sohn , mein lieber Bräutigam

im 33 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Heinrich Robert , Hamm i . Wests.Dora Fuchs als Braut , Oldenburg i . O.

Tag und Stunde der Beerdigung werden noch be¬
kanntgegeben.

Statt Karten
Bockftorn t . O .. den 29. Mai 1936.

Heute morgen 1 Uhr wurde meine liebe , Nets sorgsame Frau unsere liebe , herzensgute Mutter . Großmutter und Urgroßmutter

Asiens IIlIEU
geb . Wiemken

im Alter von 81 Jahren durch einen sanften Tod von
ihren längeren Leiden erlöst.

Dies zeigen trauernd an:
Georg Tbien , Bockhorn,
Garlich Harbers und Frau Anni geb . Tbien,

Woppcnkamp,
Günther Harbers , Hovelucht,
vr . »gr . Werner Swlevpegrcll und Frau

Lcnchen geb . Harbers . Berlin,
Bernhard Harders , Wovvenkamp,
und ein Urenkclkind.

Die Beerdigung findet statt am 2. Juni , nachmittags
4 Uhr . Andacht aus dem Friedhof.

Bitte von Beileidsbesuchen abzuscben.

DaiMgliligen

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verlust unseres teuren Entschlafenen sagen wir

allen , sowie Herrn Pastor Wöbken , der Friseurinnung

und dem Gesangverein . Kameradschaft"

unLSken lisi 'rliciirtsn Demi«

krau klrs l.oNmorm vncl löckter

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen sagen wir allen,
insbesondere dem SA - Sturm 3,91,

unseren innigsten Donl<
Oldenburg t. O -, den 36 Mat 1936.

Hermann Gallert und Frau
Henny geb . Becker.

Wardenburg , den 29. Mai 1936.

Für di « vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Verlust unserer lieben Theda sagen wir allen unser»

lierrliclien Donk
Georg Willer » und Familie , Oberlethe.

Für die wohltuenden , zahlreichen Beweise d " ,licbtt
Teilnahme an dem schweren Verlust unserer lieben
schlasenen sagen wir aus diesem Wege

unsern dsrrliciien Donk
S . SllberelS und Kinder.

Für die zum 120jährigen GeschältSjubiläum mir

erwiesenen Aufmerksamkeiten
«lontcs icii ollsn ksrrlicn^

r ». Op ' lle . Goldschmied.
Schüttinaltraße 3.
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Es bedarf keiner unhistorischen Verzerrung der Ereignisse, um Rechtfertigungen für ihr Tun im groß

Die Admirale Scheer.
v . Hipper , Iellicoe
und Beatty sind bei
der 20. Wiederkehr des
Schlachttages vomSka¬
gerrak nicht mehr unter
den Lebenden . Diese
vier großen Führer
brauchen das Urteil
der Geschichte nicht
zu scheuen : ihr Han¬
deln . ihre Taten
waren groß genug,
um durch sich selbst
bestehen zu können,

en und einzelnen zu finden.

Der englische Schlachtkreuzer „Queen Mary "
. 26 800 Tonnen,

acht 34,3 cm -Geschütze , flog am Abend des 31 . Mai 1916 um
6 Uhr und 26 Minuten nach heißem Ringen mit dem Gegner in
die Luft . Links : Das Flottenflaggschiff Scheers . Linienschiff
„Friedrich der Große "

, der taktische Mittelpunkt der Hochseeflotte.

Der deutsche Kleine Kreuzer „ Wiesbaden " sank in der Nacht
vom 31 . Mai zum 1 . Juni . Auf ihm blieb der Dichter Gorch Fock

Links : Deutsche Tor-
pedobootegreifenan!
Im Hintergrund sieht
man verschwommen die
Einschläge englischer
Granaten . » Eines der
wenigen Bilder , die auf
deutscher Seite in der
Seeschlacht selbst aus¬
genommen worden sind.

Kapitän von Hase, der
Erste Artillerie -Offizier
des Schlachtkreuzers
„Derfflinger " sagt:
„Salve auf Salve schlug
in unserer unmittel¬
baren Nähe ein, und
Treffer aus Treffer
traf unser Schiff . Es
waren aufregendsteMi-
nuten .

" * Zerschossen,
buchstäblich von schwe¬
ren , mittleren und leich-
ten Treffern in Türmen . Kasematten und Aufbauten durchsiebt, kehrten die
deutschen Schlachtkreuzer heim. Am schlimmsten war es neben „Seydlitz"
„Derfflinger " ergangen . „Lützow " sank bei dem Versuch , Wilhelms¬
haven zu erreichen. » Unser Bild zeigt eine Aufnahme vom „Derfflinger ".
Eine englische schwere Granate hat eins der 15 -cm -Geschütze abgeschlagen.

Zweimal Schlachtkreuzer „ Seydlitz " :
Links bas Schiff nach der Rückkehr vom Skagerrak in der dritten

^ > !.LMM

—7.

Wilhelmshavener
Einfahrt . Die Rohre
des vorderen Turmes
sind von Bord gege¬
ben , um bas Schiff
schwimmfähig zu
erhalten . Im Turm
Berta ein Volltreffer
schweren Kalibers,
an Steuerbord des
Schlachtkreuzers bas
gähnende Loch des
englischen Torpedo-
treffers . Ueberall an
Deck die Spuren des
harten Kampfes . Und
rechtS : Ein Jahr spä¬
ter — Schlachtkreuzer
„ Seydlitz " läuft au ».

Aufnahmen : Scherl 14) ; Fritz Finke . Wilhelmshaven (7).
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Ausklang der Flottenschau in Kiel

Drr Führer stottere den Deutschen Werken
sogleich »ach der Rückkehr an Land einen Besuch ab und be¬
sichtigte die dort im Bau befindlichen SchisfSeinheiteu.

Der Ehrentag der jungen deutschen Krieg- marine hat
dann mit einem (trotzen Zapfenstreich am Freitag,
abend seinen würdigen Abschluß gesunden . Gan,
Kiel und seine Gäste war auf den Beinen . Im Mittelpunkt
des Interesses steht das Hindenburg - User und der Hafen mit
der im Lichterschein liegenden Flotte , die Scheinwerferspiele
vorsührte.

Mitten im Hafen der Aviso . Grille " , aus dem der
Führer weilt — zwei Scheinwerfer strahlen den Führer»
stander an . Ans dem Wasser gleiten zwischen zahlreichen
Motorbarkassen mit Lampions geschmückte Boote der Kieler
Rudervereine vorüber . Ein großes Konzert der Kriegs¬
marine beim Fackelschein löst bei den Massen jubelnd « Be¬
geisterung auS.

Kurz vor 23 Uhr nehmen aus den im Hasen liegenden
Kriegsschiffen die Mannschaften mit Fackeln Paradeaus-
stellung an der Reling — ein prachtvolles Bild . Beim
Zapfelistreich stehen die Massen in andächtigem Schweigen,
und al« am Schluß da« Deutschland- und Horft-Wessel -Lied
erklingen, recken spontan die Tausende den Arm zum Deut¬
schen Gruß . Eine scharfe Kommandostimme durchschneidet
die säst atemlose Still « und meldet« dem Führer aus der
. Grille "

, daß der Große Zapfenstreich beendet sei . Obwohl
dann plötzlich strömender Regen einsetzt , konnte die gute
Stimmung der Bevölkerung nicht getrübt werden.

Nun steht der Höhepunkt der Kriegsmarine - Ehrentage,
die Weihe des Ehrenmals in Laboe durch den
Staatsakt, unmittelbar bevor. Schon in den frühen
Morgenstunden des heutigen Sonnabend sind die Masten
nach Laboe aufgebrochen, um Zeuge der großen Feierlich¬
keiten zu sein.

worden war . befindet sich „ eben der Londoner
Gesandtschaft. aoe „ uu,q«,

Lord Lranborne erklärte, daß die enaiii.n»
nichts vaacaen habe, wen» dem N e g u s

^
wavre >,d

^
,
" ^

nicviamtticveii Ausenibaltc » in London Adressenund ähnliche kundgevungcn veranstaltet wurden.
Ra « Na « sibu. der Odervesehlsbabcr der abeM,» ,».Truppe » an der Somalisrout , ist am Donner-: ! .,,, « » - "

Dampsers . Ebantillv " in Marseille eingetrosfeu
°

Vertreter» erklärte er. er wolle eine» Arzt ausiucven >>̂
'

ersabren. in welchem sranzösischen Badeort er amHeilung für seine Luströhrcncrkrankung finden könne.
Bei einer Versammlung von Vertretern der Bauart»,—

gewerkschasten in Warschau verhaftete die Polizei «ü >Ionen, unter denen sich 15 bekannte K ommuni, . - -
'

befanden.
» >uen

Der finnische A u ß e n m in t ster Hack, ell ii,Freitag , zusammen mit dem stellvertretenden Verkehrs »,und dem Innenminister , in Stockholm eingetrossen

In wenigen geile«:
Reichsminisier Or. Frick hat in seiner Stgenschast als

Führer der NS Reichstagsfraktion dem Obergruppenführer
Lttzmann zum Tode des Generals Pg . Lttzmann «in Bei¬
leidstelegramm geschickt. ,

Der Retchssportsührer sowie die Leiter der bis¬
herigen deutschen Himalaja Unternehmungen, Karl Bauer
und Fritz Bechtold, haben ein« „Himalaja - Stiftung"
mit dem Sitz ln Münchenerrichtet, der namhafte Geldmittel zur
Verfügung gestellt wurden . Eine viergliederige deutsche
Erpedltion soll noch in diesem Jahre entsendet weiden , um die
Ersteigung des Sikkim -Himalaja zu versuchen.

Dt« deutsche Abordnung zu dem Internationalen Polt-
zeikonaretz in Belgrad begab sich am Freitag aus den
Soldatenfriedhos in Kosutnjakk und stattete dem Ehrenmal
für die dort ltegenden gefallenen Helden Jugoslawien » «inen
Besuch ab. Generalleutnant Dalueg« legt« am Ehrenmal
einen Kranz nieder. ^

In den nächsten Tagen werden auf Grund deS Bankgesetzes
vom 30 . August 1924 neue Reichsbanknoten zu 100 RM
in den Verkehr gegeben.

Die von der Reichsregierung zur Verbilligung der
Speisefette für die minderbemittelte Bevölkerung getroffe¬
nen Ataßnabmen, werden für die Monate Juli , August
und September im bisherigen Umfange durchgcsllhrt.

Tie deutsch - niederländischen Vereinbarun¬
gen über eine Erneuerung des Transfer -Abkommens und des
Reiseverlehcsabkommcns sind am Freitag paraphiert
worden. »

Die Zahl der Länder, mit denen deutsche Bildstellen in
bildtelegrapbischen Verkehr stehen , wird sich am
1 . Juni durch die Eröffnung des Bildtelegraphendicnstes
zwischenDeutschland und Polen wiederum vermehren.

Das Luftschiff „Hindenburg" ist auf seiner zweiten
Südamerika -Reise Freitagsrüh 10.04 Uhr MEZ auf dem Lust-
schissbafen Santa Cruz bei Rio de Janeiro glatt gelandet.

Die Regierung Sarraut ist am Freitag zu ihrem letz¬
ten M i n i st e r r at zusammengstreten. Es ist aber möglich,
daß der Streik die Minister unvorhergesehenerwetse nötigen
wird , noch einen Kabinettsrat abzuhalten, bevor sie vom
Kabinett Blum abgelöst werden.

Staatssekretär SuvIch hat am Freitagvormittag den fran-
zösischen Botschafter Gras Chambrun und am Nachmittag
Sir Eric Drummond empfangen. Beide Unterredungen,
über deren Inhalt von zuständiger italienischer Seite keine An¬
gaben zu erhalten sind , werden allgemein mit der Unterredung
des italienischen Botschafters in London mit dem englischen
Außenminister in Zusammenhang gebracht.

Entsprechend den Beschlüssen des KronrateS wurde am
Freitagvormittag an vier historischen Plätzen Londons dt« auf
den 12. Mai nächsten Jahres angesetzt « Krönung König
Eduards vui . feierlich verkündet.

Im Unterhaus erklärte der Unterstaatssekretär für aus¬
wärtige Angelegenheiten, Lord Cranborne, daß er kein«
bestimmten Mitteilungen darüber machen könne , welche Vor-
fchläge die Regierung in Genf zur Behandlung der abesstnt-
jchen Frage überreichen werde.

Nach einer Meldung de» . Dallv Telegraph" wird
das von einer französischen Zeitung veröffentlichte Gerücht,
daß sich England nach neuen Flottenstützpunkten im
Mittelmeer umsehe , in sämtlichen Kreisen dementiert.

Der englische Ozeandampfer . Queen Mar » " hat wäh¬
rend der ersten 25 Fahrtstunden 747 Seemeilen zurückgelegt und
damit eine größere Geschwindigkeit erreicht als die
. Normandie " . »

Der Kaiser von Abessinien ist am Freitagvormit-
tag an Bord de- englischen Kreuzers . Captown " in Gibral¬
tar eingetrossen. ,

Ter arabische Finanzmann Sir Ellh Kadoorie hat dem
NeguS für seinen Aufenthalt in London ein« palastartige
Wohnung im Londoner Westend zur Verfügung gestellt . TaS
HauS, das seinerzeit auch vom König Feital vom Irak benutzt

Großes Aussehen erregt in Helsingfors das N - -schwinden eines s o w , e t r usst s ch e n Zeugen, der inlMordprozeß gegen einen finnischen Rotgardistenlastende Aussagen machte . Man glaubt , daß der Zeuge au, di.sowjetruss , sche Gesandtschaft gelockt wurde unddort gefangen gehalten wird . ^
°

Nach Meldungen aus Jerusalem kam es am Fr«,-,u neuen Zusammenstößen zwischen britischen Trunvenund arabischen Aufständischen. Auch in Ras -el Ain bei Z»,»kam es zu einem Fcuergesccht zwischen Arabern und enaluckenTruppen des Eisenbahiischutzes. "

Der ständige Vertreter Argentiniens beimVoller,bund hat am Freitagiiachiniiiag beim stellvertretende » tzem-ralsekrerär vorgesprochen, um die sofortige EinberusunaderVersammluna, deren letzte Tagung tm Herbst vorigenJahres bekanntlich nicht abgeschlossen , sondern unicrbroitenwurde , zu verlangen.

Neues vom Lase
Degrelle Über Eupen -Malmedq

In seiner Erklärung vor Vertretern der belgischenPresse
machte der Führer der Rex-Bewegung , Degrelle, wie die
Agentur Belga noch ergänzend berichtet, auch einige bemer¬
kenswerte Andeutungen Uber seine Haltung zur Frage
Eupen - Malmedys. Er wies darauf hin , daß die Rex-
Bewegung nunmehr im Parlament auch einen deutsch-
sprechenden Abgeordneten habe ; dieser werde einen Eid in
deutscher Sprache leisten und auch seine erste Red« in deut¬
scher Sprache halten . Die völkische Eigenart der Gebiete von
Eupen - Malmedy und St . Vith müsse erhalten bleiben . Wenn
Belgien dazu nicht imstande sei , dann müßten die Gebiete
wieder Deutschland zurückgegeben werden.

Degrelle deutete noch an , daß er zur Frage des Aus-
bürgerungsgesctzes , das bekanntlich einen Ausnahmecharak¬
ter hat , im Parlament eine Gesetzesinitiative ergreifen
werde . In welcher Richtung diese Initiative sich bewegen
wird , sagte Degrelle nicht . Die flämischen Abgeordneten der
Rex-Bewegung würden sich im Parlament nur der flämi¬
schen Sprache bedienen. Ueber seine außenpolitische Einstel-
lung befragt , beschränkte sich Degrelle aus die Erklärung,
Belgien müsse mit allen seinen Nachbarn in Frieden leben.

„Wunderdoktor " im Kampf
Der erbitterte Kampf, den der Wunderdoktor Or.

Town send gegen den amerikanischen Kongreß
führt , beschäftigt im hohen Maße die amerikanische Oessent-
lichkeit . vr . Townsend , dem es gelungen war , Millionen
von Anhängern in den Vereinigten Staaten zu werben , in-
dem er allen amerikanischen Staatsbürgern über 65 Jahren
eine monatliche Altersrente von zweihundert Dollar ver¬
sprach, hatte sich die Feindschaft der Kongreßparteten zu¬
gezogen, als er mit der Bildung einer neuen Partei drohte,
die als dritte Partei neben die althergebrachten Parteien der
Republikaner und Demokraten treten sollte. Man beschuldigt«
den „ Wunderdoktor " grober Bauernfängerei und persönlicher
Bereicherung , zumal sich herausstellte , daß seine Organisation
nicht ordnungsmäßig eingetragen war und keine Bücher über
die eingegangenen Mitgliedsbeiträge geführt waren . Dies«
Beschuldigungen führten dazu , daß vr . Townsend in der
letzten Woche vor einen Untersuchungsausschuß deS Repräsen-
tantenhauses gestellt wurde . Rach zweitägigem Verhör ver¬

ließ der „Wunderdoktor " jedoch bereits den Sitzungssaal mit
der Bemerkung , er weigere sich , weitere AuS,agen zu mache»und kehre nicht mehr zum Verhör zurück , es sei denn als
Gefangener . Das Repräsentantenhaus hat mit 271 gegen
41 Stimmen gegen vr . Townsend sowie seine Helfer , de»
Pfarrer Wunder ( Newyork) und John Kieser (Chicagos,
wegen Mißachtung eines Kongreßausschusses gericht¬
liche Verfolgung beantragt , so daß der Fall bei
„ Wunderdoktors " demnächst die amerikanischen Gerichte bo
schäftigen wird.

Aufstand in Nicaraguas
Nach Meldungen aus Managua, die über den Um¬

weg über Newyork hier eingetrossen sind , soll in Rico-
rstgua ein Ausstand gegen den Präsidenten Sacasa
ausgebrochen sein, der daraus abzicle , den General Somoza
zum Präsidenten zu machen. Der Aufstand soll in Bluesield
und anderen Orten an der Atlantik -Küste begonnen habe».
Führer der Bewegung sei der Major Alberto Baca von der
unter dem Befehl Somozas stehenden Nationalgarde. I»
Bluesield hätten die Aufständischen die Zivilbehörden ab-
gesetzt . Somoza , der nach wie vor Kommandeur der Ad-
tionalgarde sei , habe erklärt , daß er auf den Präsidcnte »-
posten verzichte. Sacasa , der zur Liberalen Partei gehört
Hab « mit den Konservativen eine Vereinbarung über die Aus-
stellung eines Einheitskandidaten getroffen . Eine Kandidatur
Somozas werde als verfassungswidrig bezeichnet . Einzrl-
heilen über den Ausstand sind noch nicht bekannt. In nika¬
raguanischen Kreisen in Mexiko mißt man dem Ausstand
keine große Bedeutung bei.

Revolution in Paraguay
Wie eine Meldung der .Association Preß " aus Buenai

Aires behauptet, ist die Revolution gegen den Präsidni-
ten Rafael Franco von Paraguav ausgebrochen , ve
Aufständischenhätten die Truppen Francos aus einem Marsch
nach Asuncion besiegt . Die Führer der angeblichen Reval«
feien die Freunde des Generals Jos » Fclir Estigarribta. der im
Lhaco-Krieg drei Jahr « lang Oberstkommandierenderwar.

Bekanntlich war Präsident Franco am 17. Februar dieser
Jahres durch Revolution gegen den damaligen Präsiden «»
Avals ans Ruder gekommen . Damals mutzte auch General
Estigarribta flüchten.

FeanziSlanerbruder Oswald
r« vier Jahre« 3«chtha«s verurteilt

In dem groben Stttlichkettsprozeß gegen Ordensbruder des Fran-
, i»kaner-iSruderordens fand die » weil « Verhandlung stall, vor
der Slraskannner stand der SAährige Franzsskanerbruder Mai Id las
Aansart. gen. Bruder Oswald, der brschulbig« wird , tm Kloster
Sdernach bet Cochem durch sttnf selbständig« Handlungen Mil Per¬
sonen männlichen Geschlechts wldernalarUch« Unzucht geilleben zu
- oben. Bel den Ovlern Handel« es sich um schwachltnnig « An-
stallspjlegllnge des Klosters.

Ter Angeklagte, der sich seit dem 4. Dezember 193S ln Hast de-
stndet. wurde 1878 ln Blrtendors geboren. Bel seiner Bernedmung gad
er an . von frllbester Jugend ohne Hemmungen gewesen zu sein und
unzüchllge Handlungen gelrteden zu haben. Um diese Triebe zu unter¬
drücken . bade er stell voraenommen . in ein Travvlsteu -Klostcr einzutre-
ten. Schließlich bade er «inen verwandten kinnengelernt , der lm Fran-
zlstaner -KIofter Waldbreilbach lättg gewesen sei . Am 1. Mai lS« 3 sei
er durch Vermittlung dieses Berwandlen tn dl« Genossenschast der
Franziskaner eingerreten . Er Hab « dle Enuvtcklungsstusen als Postulant
und Novize durchgemachtund littst die ewigen Scliibde abgelegt. Später
sei er tn da» Kloster Edernach bet Cochem gekommen, wo er tns-
desondere die idiotischen und geistesschwachen Pflegling « aus dem
Schiastaal bewachte.

Im verlaus « der Verhandlung , die ivlederum unter Ausschluß
» er OessentNchkett stattsand. wurde ein« Reih« von schwach¬
sinnigen Anstalispflegltngen vernommen , dl« sämtlich wegen ihrer
Talen strafrechtlich nicht » eianlwortltch zu machen sind und tnsolgedesten
den Schuh de » Paragraphen öl genießen. Die Vernehmung der Pfleg¬
linge gestattete sich sehr schwierig, da sie zum Teil nur langsam und
tsgernh aus dle Fragen des Vorsitzenden annvorien können. Ter erst»
Zeuge . Anftallsvflegling Sv ., war heult » einmal als Geistesgestörter
»ul dem Kloster Sdernach geflohen und wurde » an dem angeklagten
Ordenöbruder Oöwald aus dem Schloss»»! mißbraucht . Taöletd « sag«
der Zeug« » an den Brüdern Linus , Shrysanlu « und Justin » » aus.
Ter »wette zeuge Ist der evsährlg« Ichwachsinnlge» nNallötntall « Joseph
« ch.. der » on 1924 » >» 1938 lm Kloster Sdernach unlergedrach« war.
« r war bei Gartenardeilen tm Kloster » eschöfrlgi. Sr beschuldig» Im
gleichen Sinne die « rüder Oswald . Llnu« UN» Chrysoin »« towle einen
Bruder CöcMu« . Bruder Söclliu » da« inzwischen Seldftmord degan-
gen. Ter Zeuge ha, dt« Vorfälle wiederhol» dem Franztökanerpater
Armand in Edernach grdetchiel. Er had« » on diesem »der lediglich
einige Vaterunser und Rosenkränze zur Buße «rdalten , sonst sei nicht»
erfolg«, « tn weiterer 28 Ja »r, alter schwachsinnige » nNaltöpfleglin,
» inan « . delaft«« sawahl den »ngeNagien Ordensdruder Oswald wie
au» «inen Bruder Melchior, der sich >, »« irr Kam d,finde ». » > ßa» , sich
heim Psarrer oder die Brüder » elchwert, der a» er lediglich zu idm
gesagt habe, er soll « zum Vorsteher , «» «„ . Ter 32 Ja » re alle Anstatt« -

Pflegling Fran , W„ der »m Kloster Sdernach mit « arlofselschälen und
Reinemachen deschöflig« wurde , delafter dle Brüder Oöwald . » entttu » ,Gauben » und Novalus . Wiederholt sei er in nicht wlederzugebender
Welle mißbrauch» worden . Ungesädr dieselben Angaben machte der
28 Jahre alte schwachsinnigeAnstallsinlasse Franz I . All« diese Ting,
haden stch «der eine Neide von Jahren in dem Franzlskaner -Klosier
Edernach abgespielt. Es wurden dann mehrere medizinische Sachver¬
ständig« vernommen . Medizinalrat vr Melödeimer . der dt« 1934 An-
ftaliöarzt im Kloster Sdernach war , bekundele, daß er «etnen Einflußauf die Besetzung der Pslegestation durch Ordenödrvder gehabt dabe,sondern daß diel« durch Pie Klosterbcdörde leidst erfolgt sei . Es lam
sodann zur Sprache, daß viele Psleglinge . zur Slras «" Wickel bekamen,
so dab sie stch nicht rübren konnten. Mediztnalrat vr Hanö Welling
(Cochem ) , der früher Kreisarzt in Cochem war , tst ietzl Anstaltöarztin Edernach. Er gibt aus Befragen zu. daß di« Ordenödrüder zum Teil
ans Anordnung gewiss « Spritzen ausgeregten Kranken geden dursten.Zum Schluß der Beweiöausnadme « ldt der Angeklagte Wansart
(Bruder Oswald) zu , daß er Im Lause seiner Klosterzett in etwa
1ö Jahren stch 50 Einzelftrassllll« gegenüber schwachsinnigenPfleglingen Hab « zuschulden kommen lasten.

Staatöanwalt A u g u st >n - Koblenz »ezelchnele tn seinem Plä-
do »«r den « ngeNagien Wansart (Bruder Oswald ) al» einen «yptschenalten Homoleiuellen , der tahrzehnrelan, seinen Be¬
gierden gekrönt und stch in unglaublichster » eise während der letztensank,Ihn Iah » an schwachsinnigen« nftaltöpsteglingen vergangen hade.Man müst« stch fragen , wie es möglich lel, daß «in Man deratti , langederaulge Tinge deirelden tonal «, ohne «Ittlaii » zu werden, und könne
nicht umhin , fest,» stellen , daß da» Ordenökletd vtel hierzu detgetragen»Ltte. « einer hade geabnt. daß e» stch um einen llölen undwüsten Lüstling Handel««, der ein Toppelleden sädrr«. Tiekirchlichen Vorgesetzten de » Ang,Nagten dt« sich zum Teil tmAusland« » estnden, hötten sich um dies « Vorkommnisse nichtI « kümmert, und ft« treffe daher «densiN» ein »ihedliche« Maß » anSchuld. Wenn der gule Will« vorhanden gewesen wäre , l» hättelängst Addilse geschaffen werden können. S » sei «,tn Zweit,l , » aßder Angeklagte sich toragesetz« in schwerster Weis« legen den Par » ,
- raphen I7ö Slrasgesetzduch vergangen dade. Aber e« tamm« auch eineveftrasun , nach Paragraph 174 .3 und 20 » de » Strasgeietzduche« «nFrage : denn der Angeklagte s«, zweiscllo» als Medtzinalperian tmSinn « de « « «letze » zu detrachten. s » sei ieldNdeiftöndlich daß dies«armen Menschen, wie sie leiiitöichwach« Pfleglinge nun einmal dar-stellte», tn »esonderer Weile geschützt werden müßt« ». Erschwerend
sei , daß dies , Handlungen w ein«, östenilichen » nstal« »«gangenworden seien. Sin Mann , »er sünizehn Jahre lang derart »« Hand¬lungen rro» Ablegung elne« « euichhettögelüdde» d ^ an^ n habe sei

der AngeNagle stch fortgesetzt tn schwerster Weise gegen den Pais-
grapd 2sia Strafgesetzbuch zu desirasen. Ter Ltaalöanwall dr-
anrragte für jeden Fall eine Llrase » on zwei Jahren Zuchthaus, da
er zu einer Sesam » st rase von » lins Jahren Zucht » » " «
zusammen,uzieden da«. Außerdem deanrragle er die Aberkennung der
» ärgerlichen Ehrenrechte aus die Tauer von sllnf Jahren.

Ter verteidig er de « Angeklagten. Rechlsanwall vr Mohr-
Koblenz gad zu , daß das , was der Angeklagte getan habe, für jeden
gesunddenlenden Menschen eine Scheußlichkeit sei . und daß es i«m>
soll «, stch zu seinen Gunsten einzusetzen. Trotzdem müsse man billig-
stchligen, daß er «in reumütiger und vollkommenes Geständnis ad-
gclcgl dabe . Ter Verteidiger betonte Weiler, daß der Angeklagtelemr
Mebizlnalperion lm Sinn « des Paragraphen 174 .3 sei, da er ieldil ala
Krankenpsleger ketnerlei Prüfung abgelegt dabe.

Nach Wiederherstellung der Oessenllichkett verkündete Landgerichts-
dsreNor van Kootwlik das Urteil gegen den Franziska"« '
bruder Matthias Wansart (genannt Bruder Oswald ) . Unlei irr«-
sprechung in einem Falle wird der AngeNagle wegen sorlgeiedstr
widernatürlicher Unzucht in vtrr Fällen zu einer Gesamtsirase so»
vier Jahren Zuchthaus verurteilt . Fünf Mona» der erkuiene"
Untersuchung«» »?» werden aus die Strafe in Anrechnung «cdrachl. r >
bürgerlichen Ehrenrechte werden dem AngeNagten aui r»>
Dauer von süns Jahren abcrkannl . Tte Kosten des Verfahrens
ioweil Freisprechung erjolgl , die StaalSkaffe , im übrigen der «ngenagir.

Zur Begründung de « Urteil » sühne der « arsiöcnd«
aus : Nach dem Ergebnis der heutigen Hauvlverhandluno 1°" » au
tnsbesondere nach dem Geständnis de « Angeklagten dal er st«
ganzen Neid« von Föllen strafbar gemacht. Ein Mann , der so «an» .
und alt älterer Mensch genau weiß , wa« er lut und sich »nan »
lose Menschen auösuchl. die seinem verlangen ntchl widersiebrn » nnr.
» erdlent nach Ansicht der Slraskammer kein « Mild«. Ile 8»"»'
Paragravd 174 .3, od der AngeNagle als M-dtzlnalvnson
»ssenlltchen Anstalt mir den ldm anveNraulen PflegU"»«"
- andlungen degangen habe, Hai die Slraskammer verneim.
war di« Slraskammer der Auslastung, daß e» stch »ei dem - "ge«
um «inen « ewohnhettsverdrecher tm Sinne »«4 Paragraph «"
St .G .B . » andelt . Ta » Girl » , dal stch daraul d- schränkt . nur ° « »
ad, »urteilen , di, der AngeNagle zugegeben » a>. E« »a> m
Fällen «In« Einsadstras « » on ,e zwei Jadren Zuchldau» I» r en° —

^
gehalten , und dles, « leasen In eine Sesamlstrase von
Zuchldau» umgewandell . Ta ln der BolkSgemrinschasl (UI "

, 2,
Leu» teln Pla » Ist. dar da» Gericht dl « dür^ rlichen Sdr' "»«
süns Jahre aderlann «. Im Htndltck aus Vas Seitänlnttö »<
>en ersolgie die Anrechnung der Untersuchung«»»!!. . . . n

Ter AnnNagte erklär .« zum Schluß der v «rd - "dlu"».
di« Strase annedme . Mit dem « dschluß de » Proust"
Ordensbruder Oswald «ritt In der Neide der A " lichte " 4>> > "
die 271 Franztökanerdrüder eine Paus « ein. T >« nächste ,
sttrde» nach den Psln, »feiert» , «n . und »war am Fr «»»». " , iu0„
» ge» den Franziskanerdruder Bernhard Schulender« gen
Linus ), «inen der Haupriäter , statt.
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Das Geheimnis des Heiligen Geistes NS.»
ras geschichtliche Ereignis der ersten Pfingsten ist uns

ln seinem Verlauf wie in seiner Bedeutung im zweiten
gapttel der Apostelgeschichte dargestellt worden . Darin er-
sabren wir, daß es sich zunächst einmal um das Fest einer
„Gemeinschaft - gehandelt hat ; und zwar um daS Erlebnis
von Menschen , deren innere Verbindung und Uebereinstim-
mung darin bestand, daß sie im Glauben an Jesum Christum
jusammcngesundenhatten . Von ihnen heißt eS , daß st « ein.
mülig beieinander waren . Und dieser Gemeinschaft in der
grast der nämlichen Liebe, des hingegebenen Gedenkens an
chn wird eine besondere Weihe zuteil : über sie kommt in
einem gewaltigen Brausen sowie in feurigen Zungen Gottes
Heiliger Geist , wie ihn der Heiland den Jüngern der-
heißen hat.

Er bewirkt an ihnen ein Wunder , daS sich nicht nur in
ihrem Innern vollzieht , als eine Nengeburt , eine Sinnes-
änderung von Grund aus , sondern auch äußerlich wahrnehm¬
bar wird — selbst für solche , die nicht zu ihnen gehören . Das
Wunder bezeugt sich darin , daß die aus aller Herren Län¬
dern herbeigeeilten Christen der ersten Gemeinde , die doch
verschiedener Abstammung und vor allem verschiedener
Sprache sind , plötzlich dennoch einander verstehen können:
„Wir hören sie mit unseren Zungen die großen Taten Gotte-
reden.- Petrus aber erhebt sich, tritt unter das Volk und ver¬
kündetJesum von Nazareth , den Gekreuzigten , von Gott Auf¬
erwecken, der gelöst ist von den Banden des Todes.

Soweit die Pfingstgeschichte. Eine an sich gegenständlich«
und anschauliche Schilderung , die aber doch dem Begreifen
eine gewisse Schwierigkeit bietet . Was ist das — der Heilige
Geist, der da in feurigen Zungen aus dir Jünger herab-
kommt? Ist das irgendwie bildhaft , rein symbolischgemeint,
um eine seelische Stimmung , den Zustand eines geistigen Ge¬
hobenseins , etwa einer „Harmonie mit dem Unendlichen-
zum Ausdruck z» bringen ? Oder was sonst sollen wir uns
unter dem Heiligen Geist vorstellen?

Nichts andere- , als was Christus selber un - vorgestellt
Hai , der ihn als den „Tröster - oder auch den Geist der Wahr-
heit, den Geist deS Lebens au - und in Gott bezeichnethat , als
das Vermächtnisdessen, der selbst der Weg, die Wahrheit und
das Leben ist : „Wenn aber der Tröster kommen wird , welchen
ich euch senden werde , der Geist der Wahrheit . . . -

Demnach handelt es sich hier um keine bildhafte Um¬
schreibung, noch um ein Symbol , das man nach seinem
eigenen Empfinden und Meinen beliebig auslegen könnte,
sondern um eine Heilstatsache , die wir nicht rationalistisch,
das heißt — mit unserer Vernunft zu deuten und zu zer¬
gliedern haben; da gibt eS nur eins : das Wunder als das
nehmen , was es ist , — als ein Geheimnis von Gottes Gnade.

Dieses Geheimnis erschließt sich nicht jedem und nicht
ohne weiteres; Vernunft und Logik vermögen es nicht zu
enlrätseln, eine noch so tiefsinnig « Philosophie kommt ihm
niemals nahe. Es wirkt sich aus erst und nur da , wo einer
Gottes Willen sich völlig zu eigen gemacht, ihn als die sein
persönliches Tun und Wollen bestimmend« Macht in sich
übernommen hat . Nicht menschliche Weisheit — G ottes
Weisheit vermittelt allein daS Wissen um das Geheimnis der
göttlichen Gnade. Wie der Apostel Paulus im ersten Kapitel
des Epheser -Brieses aussührt : „Und hat uns wissen lasten
das Geheimnis seines Willens nach seinem Wohlgefallen . -
Der Ton liegt aus Wissen; als „Wissende- sind wir dem
Geheimnis seines göttlichen Willen - ganz nahe . Solch Wissen
aber um seinen Willen wird uns nicht als das Ergebnis
eigener „Erleuchtung- oder auch eigener Kraft zuteil : es ist
ein Geschenk des göttlichen Wohlgefallens , — der Gnade.

Gottes Gnade der Ratschluß der Schöpfung . Ihr An¬
fang: „ehe der Welt Grund gelegt war - ; ihr Ziel : „aus daß
all « Tinge zusammenverfaßt würden in Christo , das im
Himmel und auf Erden ist , durch ihn .

- Da haben wir den
letzten und tiefsten Sinn jener allumfassenden , großen Ge¬
meinschaft der Gnade , die den Schöpfer mit seiner Schöpsung
bereinigt , Himmel und Erde und Menschheit mit Gott.

Gottes Wille die treibende Kraft der Schöpfung ; der
Rat seines Heiligen Geistes der Anstoß zur Erschaffung der
Well, deren künftiges Geschehen er , wie er sich „vorgesetzt- ,
»an Anfang an lenkte. Und dieser Rat , dieser Wille in Jesus
Christus einmalig geoffcnbart . Er — die einzige
fssenbarung, er — der einzige Weg der Wahrheit:
»Durch welchen auch ihr gehört habt da« Wort der Wahrheit,
das Evangelium von eurer Seligkeit .

- Diese gewährleistet
uns keinerlei andere „Offenbarung - als — er allein . Nur
" , als einzig gültiger , zuverlässiger Zeuge , hat uns das
Evangelium , die frohe Botschaft gebracht, aus seinem un-
mittelbaren Wissen um Gott : aus daß wir in ihm Vergebung
dn Sünden haben , Erlösung zur Seligkeit . Wer daran
«laubt , so sagt der Apostel, ist durch Christus „versiegelt wor-
den mit dem heiligen Geist der Verheißung .

-
Versiegelt — das heißt : abgeschlossengegen jeden ander-

lveitigen Einfluß , eingeschlossenin das Geheimnis des Heili¬
gen Geistes der Gnade , so daß deren Verheißung , das Wort
der Wahrheit, da« Evangelium von der Seligkeit Angelpunkt
für die gesamte LebenSgestaltung wird.

Lssenbarung der Gnade , — geoffenbart in und an uns:
„Daß wir sollen sein heilig und unsträflich vor ihm in der
Bebe - Das ist : „versiegelt- sein. „Reichlich , durch allerlei
« eishei » und Klugheit - ist das Wissen um Gottes Gnade
uns widerfahren; nunmehr sind wir „verordnet - , diesen
Reichtum, den wir empfingen , an uns spüren zu lassen , ihn

»geben ; zu welchem Zweck ? — Zum „Lob seiner
Herrlichkeit. .

Eine unfaßliche Forderung ; sie verlangt nichts Ge¬
ringeres , als daß wir uns selber ausgeben solle » , um das zuwerden und das zu erfüllen, was uns im Ratschluß der gött¬
lichen Schöpsung , des von dem Schöpfer gelenkten Welt¬
geschehens, als unsere Bestimmung „verordnet - und „vor¬
gesetzt - ist . Wir , als Besitzer der Gnade , nicht mehr unS
selber gehörend , sondern sein Eigentum.

Eine Forderung , die aus menschlichem Können nicht zu
erfüllen ist , die Uebermenschlicheszur Voraussetzung hat , in¬
dem sie gegen den Menschen mit seinen Trieben , Strebungen,
Wünschen sich richtet. Erfüllt werden kann sie nur dann,
wenn daS Menschliche in uns zerbricht, — nämlich aus dem
Wege der Nachfolge Christi : Wer mir Nachfolgen will , der
verleugne sich selbst und nehme das Kreuz aus sich. Die Gnade
ergreifend , — ergriffen von seiner Gnade.

Mensch und Gott versöhnt durch die Gnade , die Rat¬
schluß, Wille und Ziel der Schöpfung ist : das bedeutet Ge¬
meinschaft des Heiligen Geistes, das ist gewissermaßen die
Inkarnation , in der sich dieser aus alles Fleisch ergießt . Wo
diese Vereinigung sich vollzogen hat , finden sich auch die
wettest Getrennten zusammen, — nicht mehr geschieden durch
fremde Grenzen und Zungen , sondern in dieser Sprache

der Liebe aus der ihnen allen in gleicher Weise gemeinsamen
Liebe zu Christus einander verständlich. Heute noch , wie es
damals war , wo es am Tage der ersten Pfingsten nicht Par-
ther , Meder und Elamiter , nicht Mesopotamier , Pamphylier
und Phrvgier gab , nicht Römer und Kreter , Araber oder
Aegypter , vielmehr alle in ein und demselben Glauben ein¬
mütig beieinander waren . Geeint in der die Welt über-
windenden Christusliebe , geeint in ihren von dieser Liebe
entzündeten Herzen.

Von Flammenzungen , dem Brausen eines gewaltigen
WindeS als äußeren Zeichen der inneren Verwandlung be¬
richtet uns di« Apostelgeschichte, weil sie den geistigen Vor¬
gang dieses umwälzend neuen Ereignisses , das Well - und
Schicksalswende bedeutet , anders nicht auszudrücken vermag.
Wir wissen nicht, diesem Geschehen eine sinnfällige Deutung
zu geben ; denn wir rühren damit an ein Geheimnis , das nun
doch , so anschaulich eS geschildert sein mag , jeder begreif,
baren Anschaulichkeitsich entzieht . Aber das ahnen wir , daß
es sich hier um etwas Wunderbares gehandelt hat , um ein
Ereignis , daS die Gesetze der Natur und der Wirklichkeit
sprengte . Und das seine tiefe Herkunft in der ergriffenen und
ergreifenden Verkündigung des Petrus hatte : „Diesen Jesus
hat Gott auferweckt. Nun er durch die Rechte Gottes erhöhet
ist und empfangen hat die Verheißung des heiligen Geistes
vom Vater , hat er ausgegossen dies , das ihr sehet und höret . -

Die Vfingstrose U,
Kein Mensch konnte eS sich erklären , aber sie war eben

da . Der Gefreite Alois Feldrapp hatte sie zuerst entdeckt . Er
war Gärtner von Berus und hatte die richtigen Augen für
solche Sachen . Er behauptete , das Grüne , das da aus dem
Erdboden herauskäme , wäre eine Pfingstrose . Und nun finger auch sogleich an , ein paar Steinbrocken auf die Seite zuräumen und mit seinem Spaten das harte Erdreich rundum
ein bißchen auszulockern.

Am Abend des gleichen Tages war an der Stelle , wo
dies geschehen , eine kleine Holztasel zu sehen, und mit Blau¬
stift stand darauf geschrieben: „Achtung ! Eine Psigstrose ! Um
Schonung wird gebeten ! -

Wer nun vielleicht glaubt , diese Tafel und ihre Schrift
seien als ein Ulk aufgefaßt und also nicht ernst genommenworden , der war nicht mit im Kriege. Der weiß offenbar
nicht, daß da draußen in den Gräben , in denen man oft
wochenlang wie in einer Verfluchung zubrachte, mit ganz
anderen Werten gerechnet wurde und bisweilen die unschein¬
barsten , alltäglichsten Dinge ein Ansehen gewannen , davon sie
sich in gewöhnlichen Zeitläuften niemals etwas hätten träu¬
men lassen.

So war das auch mit der^Pfittgstrose . Daß man da vorn
in der ersten Linie , zwischenDrahtverhau und Graben , plötz¬
lich eine Pfingstrose haben sollte, war keine kleine Entdeckung.
Es war wichtiger als vieles , was man Tag für Tag , manch-
mal bis zum Ueberdruß , vor Augen gehabt , und es be¬
schäftigte die Gedanken lebhaft.

Wie mochte dieses Gewächs hierher gekommen fein?
Man saß da droben auf einer Bergkuppe , auf der vor ein
paar Jahren sogar noch ein Hochwald gerauscht hatte , man
war stundenweit vom nächsten
Dorf entfernt , — was sollte man
also davon denken?

Weil man darüber nicht ins
Reine kommen konnte, ließ man
die Sache schließlich auf sich be¬
ruhen , nahm das Vorhandensein
der Pfingstrose als ein Geschenk
des Himmels hin und freute sich,
daß sie da war.

Kein Mann im ganzen Ab¬
schnitt, der an dieser Freude nicht
teilgenommen hätte . Wer immer
vorbei kam, blieb eine kürzere
oder längere Weile stehen . Man
wollte doch sehen, ob die Pfingst¬
rose seit gestern gewachsen war.
Man kannte jedes Blatt an ihr.
Später — es war inzwischen Mai
geworden —zählte man gewissen¬
haft di« Zahl der Blütenknöps« ,
die sie angesctzt hatte . Dreizehn
waren es . Eine schlimme Zahl,
behaupteten die einen . Die an¬
deren meinten , das wäre eben
ein Zufall und hätte nichts zu
besagen.

Es war Weiler nicht ver¬
wunderlich , daß die Pfingstrose
eines Tages einen Namen hatte.
Jeder Stollen , jeder Unterstand,
jedes Grabenstück hatte « inen.
Warum also nicht auch die
Pfingstrose ? „Lore- sagte man
zu ihr . Kein Mensch fragte , wer
diesen Namen gegeben hatte . Hin¬
gegen fühlt « jeder , daß sich von
da an eine gewisse Mystik um die
Pfingstrose wob . Sie war nun
mehr als ein« Pflanze . Wer st«
auch ansah oder an sie dachte, der
glaubte , ein Mädchen, eine Frau
vor Augen zu haben , und seine
Blicke , seine Gedanken färbten sich
zärtlich.

Wenn sie jetzt von ihr redeten,
geschah es anders als bisher.
Man sprach von ihr . wie man
von einem schönen Traum spricht.
Die Worte Nangen oft ganz

weich . Etwas wie Andacht schwang in diesen Worten . Eine
leise Scheu stand hinter ihnen , und manchmal mischte sich in
sie ein dunkler Ton von Besorgnis . Ter französischeKanonier
da drüben hinter seinem Geschütz ? Schon ein paarmal hatte
er eine Granate ganz in die Nähe gesetzt . Was mochte er
etwa wieder im Sinne führen?

Manchmal flammte tagelang die Sonne auf die Stellung.
Die Lust zitterte und sirrte , die Granitbrocken sprühten Fun¬
ken wie Diamanten , der dürre Sand rieselte von den Gra¬
benwänden , die Gewehrläufe und die Schutzschilde waren
ganz heiß . Dann blätterten die letzten Rindenstücke von den
erstorbenen Baumstümpfen , das bißchen Gras , das unter dem
Drahtverhau emporgekommen war , wurde wieder versengt,
und die Pfingstrose schlackte mit allen ihren Blättern . Dann
schleppten die Soldaten in ihren Fcldkesseln Wasser herbei.
Drunten aus dem Tal mußten sie es holen , und bis sie da¬
mit heraufkanten , war ihr Feldrock schweißnaß.

Und es kam eine Zeit , da schritt die Lore wie ein Wunder
durch alle die Briese , die die Soldaten heim schrieben. Tie zu
Hcnrfe lächelten vielleicht darüber ^ aber di« da draußen ahn- ,ten daS ja nicht, und so brachten sie das mit der Lore immer
und immer wieder . Dreizehn Blütenknöpse ! Sie seien schon
ganz groß und rot ! In einer Woche würden sie gewiß all«
aufblühen ! Das würde dann ein richtiges Pfingstfest werden!

So und anders war eS in den Briefen zu lesen, und
darüber vergaß man manches zu schreiben, was vielleicht
wichtiger gewesen wäre . Aber es war sicherlich nicht schade.

Und wer nach der Lore hinsah , der fühlte eine Seligkeit
in sich. Seine Augen blickten ganz erstaunt , als ob sie in einer
Ferne ein Märchen sähen. Mitunter kam es sogar vor , daß

m

(leltc M)
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einer im Traun » von ihr redete . Tann ging er wie ein glück-
lichez Kinderlächcln über solch ein baristoppeliger , verwetter-
teS Soldatcngesicht.

Und dann brach wirklich der Pfingsttag an . Sr kam
ganz so , wie cs in den Briefen geheißen hatte : die Psingft-
rose war voll erblüht . Schöner als heute hatte man die Lore
noch nie gesehen. Sic strahlte wie eine Märchenbraut . Ihr An-
blick füllte alle Augen mit Glück . Der Alois Aaldrapp war
ganz aus dein Häuschen. Sr kam gar nicht »»ehr herein auS
dem Graben . Aucd die anderen alle waren irgendwie freudig
erregt.

Aber dann um Mittag , als alle bei ihren Feldkesseln im
Unterstand saßen, kamen plötzlich Granaten . Dreimal , vier¬
mal jaulte cs heran , riß den Leib der Erde aus , und all der
blaue Pfiugstfricde schien verloren.

Tas war nun etwas , was man nicht erwartet hatte.
Man suhlte sich heule umweht von jenem ewigen Geist, von
dem man glaubte , daß er in naher oder ferner Zukunft über
allen Menschenzwist und Erdenstreit triumphieren würde:
man hatte gehofft, auch die da drüben sollten das in sich
spüren, — und war enttäuscht. Diese Erttäuschung stand mit

Der selige Wanderer
Bon

Per Schwenzen
Im Leben eines ordentlichen Menschen spielt der Ka¬

lender eine wichtige Rolle . Aus meinem Kalender stehen Na¬
men vermerkt, manche klein hingekritzelt, manche fett und mit
Ausrusungszcichen ; manche lassen den Tag mit Gelächter
beginnen , manche stimmen ihn nachdenklich, manche reißen
die Vergangenheit , die wie ein altes Bild nachdunkelte, in
die Helle der Gegenwart.

Am Pfingstsonntag steht der Lehrer Kannenbier mit
einem Kreuz. Er verstarb an diesem Tage vor zehn Jahren.
Hinter diesem Todeszeichen leuchtet es wie ganze Wolken-
bütlen psiugstlichen GoldcS ; cs schmettert durch die Erinne¬
rung wie Lcrchcnstimmcn, und eine Heiterkeit spricht dem
Tode Hohn . . .

Ter alte Kannenbier war ein gelehrtes Haus , das sich
seit einem weit zurückliegenden Konflikt mit der Schul¬
behörde durch Privatunterricht ernährte . Das machte er nun
allerdings ausgezeichnet. Er wohnte in der schönen Stadt
Kassel im Bodenraum eines Giebelhauses aus dem 17 . Jahr¬
hundert . den er sich mit Hilfe von Säcken, Brettern , Matratzen
und alten hessischen Webereien , Lampions und Messinglcuch-
tern romantisch hergerichiet Halle . Hier gab er seinen Nach¬
hilfe- Unterricht.

Er war einer jener zu spät Geborenen , die vom Schlips
bis zu den Pantoffeln einem andern Jahrhundert an¬
gehören ; Kannenbier schien mit etwa einhnndertsünfzig
Jahren Verspätung durch das Leben zu schlendern. Er litt
an Asthma und konnte nur schwer längere , und durchaus
keine steilen Strecken gehen. Er liebte die Natur auf seine
Art , trug mit warmer , erschütterter Stimme die Stelle vor,
da Homer das veilchenblaue Meer und die wie zehntausend
Stiere brüllende Brandung beschreibt. Er züchtete Kakteen
und hielt Stichlinge.

Einmal traf ich ihn , wie er die gichtigen Finger in das
staubflimmernde Sonnenbad der Butzenscheibe hielt und ein
Volkslied summte : „ Tie Sonne kennt das fernste Land . . .

"
Und hier lag sein Geheimnis : er . ein kurzatmiger

Stubenhocker, kannte die Erde , aus Büchern , aus Liedern,
aus hundert Schmökern und Kupferstichen; aber dieses alte
Lehrerherz schmolz das stumpfe Blei der Betrachtung und
der Lektüre in das lebendige Gold des Erlebnisses um.

besonders tiefer Schrift auf dein Gesicht des AloiS Feldrapp;
er konnte das einfach nicht begreifen.

Der Alois Feldrapp legte den Lössel aus der Hand,
richtete sich langsam in die Höhe, ging nach der Holztreppe,
die aus der Erdhöhle heraus und hinaus an das Tageslicht
führte , und alle wußten jetzt , was er vorhatte . Er wollte
nach der Lore sehen, wußten sie. Offenbar befürchtete er, es
könnte ihr etwas zugestoßen sein. Aber zugleich mußten sie
sich sagen , daß das in diesem Augenblick eine Torheit wäre.
„Bleib noch da !" riesen sie hinter ihm drein . „ Wirst sehen,
es kommt »och was nach !"

Ter Alois Feldrapp hörte das nicht mehr , oder vielleicht
wollte er es nicht hören . Er hatte nur noch die Lore im
Sinn , wie wenn er der Lore irgendwie beistehen müßte . Und
der Franzose hackte wirklich noch einmal zu . Der Alois lies
schnurstracks in die zweite Lage hinein . Eine Granate sauste
mitten in den blühenden Psingstbusch. Tie roten , schönen
Rosen spritzten in die Lust. Ter Alois Feldrapp sing das
noch mit einem Blick aus. Aber dann war auch schon die
Tatze des Schicksals über ihm . Ein scharfer, spitzer Eiscn-
splitter fuhr ihm mitten ins pulsende Leben.

Kannenbier besaß einen Rucksack , einen Knotenslock und
Lodenmantel . Wenn man ihn nun an einem sonnigen Tage
tras , konnte er mit leuchtenden Augen fragen : „ Wollen wir
mal wandern ? " Man batte dann „Ja " zu sagen. Man ging
ein Stück Weges und entwarf den Plan.

Kannenbier , vom Asthma geplagt , blieb alle fünf Mi¬
nuten stehen , hielt einen am Wcstcnknops fest und sagte, in¬
dem er tief Atem holte : „ Nun hören Sie mal her ! " Er be¬
gann dann irgendeine Episode von Arlaxcrxes oder Byron
langsam und feierlich zu erzählen , bis seine Atemnot sich
behoben hatte , woraus die Geschichte abgebrochen und der
Weg fortgesetzt wurde.

Die Butterblume
Bon

Karl Burkcrt
Wahrhast ' g , mituntc . begegnet einem auch mitten in der

Großstadt noch so etwas wie ein Märchen . Aber Glück mutz
man haben . Und sehen muß man es . Das Sehrnlerncn ist
bei solchen Dingen die Hauptsache. Und wie wäre das denn
gewesen ? Nun , die Geschichte ist rasch berichtet.

Ich lause da gestern so eine lange und breite Pslaster-
straße entlang , unfroh , unfromm , vom Verkehrslärm fast
erschlagen, und wirklich gar nichts Schönes , gar nichts
Poetisches , zum allerwenigsten etwas Heiliges trage ich in
meinem Sinn . Wie auch in einer solchen Umwelt ? Zu meiner
Rechten klappern , klirren , rattern , rasen , tuten unaufhörlich
Fahrzeuge aller Art . Zu meiner Linken eine ödweilige , schier
endlose Fabrikmauer , die mir auch gar nichts zu sagen , zu
schenken hat . Unter meinen Schuhen der ewige Asphalt.

Plötzlich steh ' ich und staune : Ein Märchen glänzt vor
mir aus , kein Zweifel , ein richtiges Märchen ! Eine Butter¬
blume , goldstrahlend , bei meiner Schuhspitze. Gerade dort,
wo die Senkrechte der Mauer aus die Wagerechte des Geh¬
steiges trifst , hat sie sich eingenistet. Kaum möglich, sich so
was auszudenken ! Mehr denn dreihundert Meter lang habe
ich nichts gesehen, nichts gedacht, nichts gefühlt als nur die¬
sen unabwendbaren , unerbittlichen rechten Winkel ; ganz eckig
bin ich >m Inwendigen davon geworden . Und aus einmal
diese unverhoffte , süße, kleine Blume!

Unglaublich , phantastisch, geradezu mystisch kommt sie

vc . uoirori , „ iyr man dann mit d» « ,nach einer nicht allzu fernen Ausgangsstaiio » der '
Wanderung . Der Magister war gerüstet, gestjesel , ^
provianliert . An der Station angekommeil senk», » ^
Hitze oder Kälte , Nässe oder Trockenheit und ba>mal in die nahe Wirtschaft einzukehren. Hier liest
bei einem Korn und Schoppen Bier nieder " "" " ^

Der Magister erzählte , während draußen die bekm̂ .Berge lockten , von den Iberische » Alpen, von .Pelion . Aber — und darum steht er im Kalend » ^
Wunderseligen vermerl . - er erzählte so daß dft bttst -ü!

^
Berge versanken, daß die Ferne und all' ihre belebend ! n
gangenheit . Sage und Sehnsucht emporstiegen T» !!!

'
Hexenmeister ließ Europa wie einen farbenschimm -wd,'
Kreisel tanzen . Schließlich ermüdete er unter der Gewa . . .Darstellung und des Korns und nickte ein. Man bau»
»och Zeit , ein Bad im Fluß mit anschließendemTaueilmn
z» nehmen , bevor man den erschöpften Dollar ,uni len.-!
Zuge weckte

Der Privatlehrer Kannenbier starb am Psingstjanma»1926. Zehn Jahre sicht er die bunte Welt von oben Fch »b»
sah sie mir von unten an . Er ha, mich hinauSgejaaimi
seinen flammenden Reden , mit dem Romamikergeist d«intuitiven Vorstellungskraft , mit der Schiller die - chwei,
Shakespeare die S -raßen von Venedig und alle Pötten tc«allen Europa das heilige Hellas sahen. Er bat Begeistern»-
ausgegoffen . Psingstlicht , das mir ferne Horizonte im bunu-
Feuer der Sehnsucht erglänzen ließ.

Am Tage der Ausgießung des Lichtes schloß er di,
Augen . Und ich sehe ihn bedächtig, köstlicher Weisheit voll
einen steilen Wolkenweg hinanklimmen , immer ordentlich dii
Straße entlang . Und wie er den ersten Bekannten trifft.
Archimedes oder Adam Riese, holt er tief Atem , nimmt ih,
am Westenknops und sagt lächelnd: „Nun hören Sie m-j
her !"

mir vor . Einfach unerklärlich, unerhört ist ihr Dasein , liest,
Krümchen Erdreich , wo sie wächst , wo ihr Würzlein sauge,könnte. Rur Stein und Stein . Und doch ist sie vorhanden
Ueber alle Vorbedingungen des Lebens scheint sie zu spanen
Dem Schicksal , das ihr beschiedenward , scheint sie mitten in«
Gesick' t zu lachen. Ein Rätsel , ein fast unlösbares Rätsel die-
ser Anblick!

Aber das ist nicht alles ! Eine Biene schnurrt aus einmal
herbei , eine ganz kleine , junge , dumme Biene. Zart ist ß,
wie ein Hauch. Noch nicht drei Tage mag sie alt sein . Aber sie
ist da . Weiß Gott , woher geflogen. Und nun süßt sie aus der
wundervollen , dukatcngelben Blütensonne . Glänzt mit ihrem
goldbraunen Leib . Surrt mit ihren seidigen Flügeln. Tina
ganz leise. Und doch so laut , daß man all den Krack der un<
friedigen , unseligen Großstadtwelt darüber vergessen kam.
Wühlt in trunkener Verzückung im tiefen Goldhort der
Blume.

Ich habe in meinem Leben Butterblumen gesehen — o.
wie viele ! Die Wiesen voll, die Raine längs , an Graben¬
rändern , aus Fabrikdächern , um Zäune herum, zwischen
Schienenschwellen, bei Scherben und Schutt , und an allen
möglichen und unmöglichen Orten . Aber ich Hab noch keine
Butterblume gesehen wie diese! Mir war . als sei plötzlich
Gott zu mir getreten . Der Gott der Wiesen und Wälder. Ter
Gott der Wolken, Ströme und Berge . Ter Gott alles Leben-
diaen . Ter Gott aller Freuden und Geheimnisse. Minen in
all der Unnatur , dcm Unfrieden , der Unvernunft und da
Skepsis schaute er mir tief in die Augen . Und ganz leise ua
heilig sprach er : „Wisse , ich bin noch da ! "

Ostpreutzifcher Waldsee
Von

Alfred Hein
Nein , ich will nicht sagen, wie dieses weltvergessene

Wasser im hohen alten Walde heißt , nicht Stadt noch Tors
nennen , die zwischen Aehrenseldcrn , Blumenhügeln , schmalen
Waldraupen ein letzter roter Gruß hastenden Menschen¬
daseins sind , wenn auch in ihren stillen Häusern und beschei¬
denen Hütten eine wohlig räkelnde Gemächlichkeitihre Bleibe
hat . Es mag am Lago maggiore und am Königssee schönere
und großartigere Eindrücke geben, aber diese sind mit der
Aufgeregtheit baedekermäßigen Trubels verbunden . Hier
dagegen im südlichen Winkel Ostpreußens herrscht selbst in
der Hochsommerzeit hörbar eine leis -seierliche Stille . Gewiß,
in der Nähe der Kreisstadt , die ohne viel Grazie von nüch¬
ternen Händen aus ein paar Hügelchen hingcwürfelt ist , be¬
gegnet der Einsame noch ein paar Wandervögeln , einem
kleinen Gesangverein und ein paar Ausflüglersamilien.

Gestern abend aber , als ich ganz allein an den Usern
des namenlos schönen Sees gelassen dahinwanderte , waren
die Wege über die Wiesen durch stilles Feld in den Wald
hinein unberührt von fremden Menschen, als wären sie —
golden lag die Sonne über ihnen — eben vom Himmel ge¬
fallen. Kein Turm , der eine Stunde noch schlug , keine Glocke,
die sie ries ; aber viele Vögel saßen im Gezweig und sangen,
als wäre das Leben ein für immer leuchtender unsterblicher
Traum , der Einsamkeit und dem Frieden entstiegen. Ein
paar Hütten mitten im Walde und wahrhafte Waldmenschen,
seltsame Fremdheit in den einsältigen Augen all dem gegen¬
über , was uns Großstädtern allzu geläufig geworden ist,
fristen hier ihr armseliges , aber an Ruhe reiches Dasein.

Doch schon bin ich ihren neugierigen Blicken entglitten,
nur noch ein Pferd im Schilf, zwei Kühe auf der Wiese,
dann ein paar Falter über Blumen , und wieder schaut mich
das große blaue Auge des Sees allein an . Goldglanz liegt
aus der dunklen Braue des Waldes , rosiger Schimmer zittert
über den silberseuchtgütigen Blick dahin , der Wind wandert
langsam den See aus und ab , wandert langsam über die
lichiverschwimmenden Gipfel der alten Tannen dabin , wan¬
den langsam über meine Augen und über mein Haar.

So verwehe ich in diesem unsäglich süß alle Erden¬
schwere abstreisenden Abendsrieden . Alles ruht wie in meiner
Seele ; das aber ist das Wunderbare ; meine Seele , so groß
sie dieses ganze Märchen umfaßt , ruht wiederum in jedem
dieser noturewigcn Tinge Ich lebe im Kelch einer Blume,
als Spiegelung im See , als Rauschen des Waldes , ich
schwebe dabin mit der Schwalbe ; wenn sie aber durch den
abendlichen Rauch des fernen Torfes sich schwingt, wandle
ich mich in diesen, steige zum Himmel empor , sinke aus die
Wiesen herab , streichle über sanfte Gräser , verliere mich auf
dem dunklen Grunde des immer verklärter , immer stiller
leuchtenden Sees.

Da habe ich gar nicht gemerkt, daß um den See herum
mit schmaler Spur eine Eisenbahn fährt ; jetzt erst sehe ich,
daß meine Füße zwischen den Schienen dahinschreiten . Und

dort , wo plötzlich der Habicht aufscheucht , kommt ein dünnes
Gebimmel daher , das immer lauter wird . Langsam rollt das
Bähnlein heran , und es wirkt gar nicht störend, es trottet
daher , als wäre es ein Kinderspielzeug . Faucht vorbei ; nur
ein Eichhörnchen, das im Geäst ruhig sitzen bleibt , und ich
schauen der dunklen Schlange nach, die nun , da sie vorüber
ist und in die laute Welt hineingleitet , irgendwie erschauern
macht und die Seele davon abwenden läßt.

Ja , das war gestern, — oder ist es schon eine Ewigkeit
her ? Lebe ich auf der Mittagswiese im Herzen des Waldes
ein zweites Leben ? Um den See bin ich herumgezogen , der
Wald öffnet sich paradiesisch: wie von riesenhaften Engeln
mit künstlerisch anmutiger Hand und doch naturhaft ge¬
formt , ragen zu beiden Seiten der grünen Schneise die
Tannen empor , — jeder Baum eine Welt , die da spricht:
Verweile doch , ich b >n so schön ! Spürbar werde ich vom
Walde angezogen , immer tiefer verwehe ich in ihm.

Und nun habe ich mich seit Stunden aus dieser von
domhasten Tannen umschlossenen, umschlasencn gräser¬
schwebenden Wiese niedergelassen. Ich reife . Mitten im
Walde . Mitten im blauen Herzen eines sonnigen Himmels.
Dieses Reifen geschieht nicht mehr ichbcwußt in der Zeit
dieser Erde ; es ist losgelöst von allem Irdischen , ein ein¬
faches, aber gewaltiges Hinschwellen in die sphärische Stille
der immer steiler und majestätischer sich in den Himmel hin¬

einbauenden Waldkathedrale . Tann und wann hackt dn
Specht. Manchmal summt eine große Fliege. Ein Bussard
kreist mit hörbaren Flügelschlägen . Alles geschieht wie m
Traum.

Siehe , im ewig gleichen Rhythmus wiegen mächtig
und doch elastisch die Ricsenstämme. Schau dann wieder
dicht in die Gräser hinein , und diese werden zu einem ge¬
waltigen Walde , Goldkäfer und dunkelblaue Libellen wan¬
deln darin , alles ist wie ein Traum und dennoch von einer
geradezu auf der Zunge zu spürenden duftstarkcn Wirklich¬
keit . Dieses Schwebegefühl , das sich mit einem ganz klare»
Empfinden , eben dem einsam und grün in der SonneReisen,
zusammenmischt in ein Selbstvergessen, war das Wunder¬
bare dieser Freude und dieser ganz langsam in des Wald»
Dunkel zwischen Moos und Heidekraut einsenkenden grün¬
den.

Dann war die Sonne fort ; aber wie ein Sinnbild de«
glühenden Glücks dieses verlorenen , dock unvergeßliche»
Tages steigt haushoch der orangenflammende Mond über
der Straße empor , die staubig und müde zu den Släne»
der Menschen führt.

Ein Blick zurück auf den stillen See und den schweigen¬
den schwarzen Wald , die im Nebel verschwinden, der au«
den Wiesen steigt, und es ist , als trüge eine Silbcrwolke die
sanfte Landschaft zu den Sternen empor.

König Lügagoll
Von

Ernst Rasch, Tweelbäke
Ich kenne einen Vogel , der heißt Lügagoll und ist ein

König ; es weiß es nur nicht alle Welt . Was er singt, das ist
nichts als lauter Gold und Silber , darum auch Gott zu ihm
sprach: „ Von nun an sollst du Lügagoll heißen und ein
König unter den Vögeln sein, wie die Nachtigall zur Nacht
Königin ist.

" Ta flog der Vogel hin und ward ein König.
Ehe der Tag anbrach , setzt« er sich , Hub an zu singen

und vergaß Gott . Ums Morgenrot kam ein Mensch, blieb
stehen und fragte : „ Wer bist du , daß du so singst ? " Tenn
er sah seine Krone nicht. ,^Zch bin ein König ! " ant¬
wortete der Vogel , und der Mensch fragte : „Wie heißt du
denn ? " Ter Vogel erschrak und antwortete : „O . hättest du
nicht gefragt ! Tenn nun du mich fragst, weiß ich den Namen
nicht mehr .

" — Der Mensch ging weiter , sann und sprach
bei sich selber : „Ich habe seinen Hals in der Morgenröte
singen gesehen und seine Kehle gehört . So will ich ihn
Drossel nennen nach seiner Kehle.

" Und er nannte ihn
Drossel fortan und vergaß , daß es ein König sei.

Der Vogel aber suchte seinen Namen , und da er ihn
nicht fand , besann er sich aus Gott , flog zu ihm und sprach:
„Ich suche meinen Namen und finde ihn nicht: ein Mensch
fragt« mich , und ich vergaß .

" — „ So gehe hin und suche
deinen Namen "

, sprach Gott , und der Vogel flog hin und
suchte und sang tausend Namen , sang gülden und silbern

und süß und hell und hielt inn« , um zu lauschen , ob es nicht
der Name sei . Sang tausend Töne und tausend Melovie»-
von der silbernen Morgenfrühe bis spät in die sinkende Aaw
hinein , und seine Lieder klangen im Schilf und dunkeln««"
Röhricht wie Zephir , daß die Menschen oft meinte» , es iw
Pan . — Darauf flog er abermals vor Gott , und es glanss
seiner Kehle Gefieder in der Abendröte des tausendg
Tages , der seitdem vergangen war . . . .

Er sprach zu Gott : .Heb habe meinen Namen mästS «'

sunden .
" — „Ich habe es wohl vernommen . sprach

„du wirst ibn auch nicht finden ohne mich , denn ohne
ist nichts . Doch wird im Jahr e i n Tag sein von nu >
da wirst du ihn wissen und singen, und die MenMN.
ihn hören , werden sehend werden an diesem Tage o n
deine Krone erkennen, und schweigen. Denn du bastg I -
du seift ein König ; ich aber sage dir , du b > st « > n «

^
durch mich ! Geh« hin und suche deinen, Namen,
wenn der Tag kommt, so finde und singe ihn ! . .. »

So geschah es . Der Vogel singt und musiz . - r. das
Jahr , probiert , tirizierl . moduliert und lublUert w m

^
senderlei und bringt Gold und Röte und ^ l>" ^
durcheinander , schweigt wohl hie und da einen ss«
und lauscht, ob es der Name immer noch nickt gewtt ' .
Aber nur einmal find«, er ibn . - Wir Menschen
geben und ihn sehen, wie er mit einer Krone >m uv

^
goldenen Brahm sitzt. ES ist die Zeit , da d" Vr vm ^
und flammt . - Fragt ihr aber , " elckes der Tag '

^
wißt : Es ist Pfingsten , wie Gott gewollt hat. Und,r «
wie der Vogel heißt : Lügagoll.
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Die AuSttattmia -er alten Galerie im Schlotzmuseum
Von Or. Müller -Wulckow

Das Museum ist so recht eine Stätte des Schauens . In
reiLer Fülle sind schöne Dinge vorhanden , die sich den Angen
in günstigem Lichte und harmonischer Anordnung darbiele ».
iis kommt nur daraus an , daß die Beschauer das Tar-
geboiene in sich ausnehmen . Hungrige finden gar bald die
Zpcise, die sie sättigt . Es gibt jedoch auch Gäste, die mit der
rcichbaltigstc » Speisekarte noch nicht zusriedenznstellen sind.

Auch unter den Mnseumsbesnchern sind wohl bisweilen
solche Feinschmecker , die »ach nicht vorhandenen Genüssen
Ausschau halten . Es gehör « allerdings eine gewisse Sach,
keiminis dazu, Tinge zu sehen, die nicht da sind. Für die
Ruseumsleitung, die nur zu gut weiß , an wie vielen Stellen
noch Wünsche unerfüllt bleiben müssen, wäre es recht auf-
schlußrcich, gelegentlich zu erfahren , was gerade noch ver¬
mißt und als fühlbarer Mangel empfunden wird.

Natürlich gibt es in jeder Sammlung auch Lücken , die
schon dadurch offenkundig sind , daß für künftige Ergünzun-
gen Play frei gehalten ist . Ties war z . B . der Fall für das
Mobiliar in der hiesigen Gemäldegalerie . Als diese in der
Inflation vom Oldenburger Staat erworben wurde , war
die Einrichtung des Schlosses für die Kunstgewerbesamm-
lung bereits soweit fortgeschritten, daß die Gemälde nicht
mcbr aus die gleichen Räume hätten verteilt werden können.
Tie Reihe der Zimmer in zeitlicher Folge hätte vielmehr ver¬
längert , ausgelockert und auseinandergezogen werden
müssen, um die Bilder dazwischen zu schalten. Falls aber
diese Möglichkeit der Vereinigung beider Sammlungen auch
von vornherein vorhanden gewesen wäre , bleibt es doch
fraglich, ob der sehr verschieden geartete Bestand von Bil¬
dern aus der einen , Hausrat auf der anderen Seite eine be¬
friedigende Einheit ergeben hätte . Lertliche und zeitliche
Unterschiede würden eine sehr ungleichmäßige Verflechtung
und Paarung ergeben haben . Tenn in der allen Galerie
überwicgen die Niederländer und Italiener , das Kunst-
gewcrbe dagegen ist säst ausschließlich heimischer Herkunft;
außerdem entsprechen der großen Zahl mittelalterlicher
Lkulpmrcn nur wenige Gemälde dieser Frühzeit.

Infolgedessen wurden nur einige Bilder auf die Stil¬
zimmer verteilt, der Hauptbestand aber in den hohen , Hellen
Räumen des ehemaligen Bibliotheksflügels »ntergebracht , so¬
wie in den anschließenden Festräumen des Schlosses, zu
deren klassizistischer Ausstattung die inzwischen wesentlich
vervollständigte deutsche Malerei seit dem 18 . Jahrhundert
sich aufs beste eignet . Zugleich aber entstand der Plan , die
Galerieräume durch einige Möbel zu vervollständigen und
zu beleben.

Dieses Bestreben hat nun neuerdings beträchtliche Fort¬
schritte erzielt . Für den Rembrandt - Raum konnte in Leer ein
ostsriesisch - holländischer Schrank erworben
werden, der vor 1650, also in dem gleichen Jahrzehnt ent¬
standen sein dürste , wie das Tobiasbild jenes Meisters . Wie
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Norddeutscher Sammlungsschrank um 1710
se Helldunkelmalereihat der Schrank nicht nur eine wun-
rvolle Allerspatina , die das von der Zeit gebräunte
chenholz mit dem Rotbraun der Palisanderlcisten und dem
ivarzen Ebenholz zu einem tiefen Farbakkord verschmilzt,
k durch Glanzlichter wie von mitschwingcnden Lbertönen
« spielt wird , er ist auch ein Beispiel höchster Handwerk-
«er Qualität . Genaueste Arbeit verwendete ausgesuchtes,
rch Ablagern trockenes und nachgcdunkeltes Holz und
üe es daher nicht nötig durch oberflächliches Beizen —

„Erfindung - des 19 . Jahrhunderts — über die Frische
s Materials , wie es neuerdings meist verwendet wird,
> diesem chemisch -künstlichen Mittel hinwegzutäuschen.
>°«r „steh, - dieses Hol, als wäre es gestern erst vcr
°« ie>. Tie Türen haben si» trotz ihrer schlanken Höhe
neswegz verzogen oder geworfen . Um einem „Arbeiten"
» Holzes entgcgenzuwirken, verwendete man damals noch
>bmen und Füllungen . Hier sind — in Vorahnung der
' sperrtechnik, die neuerdings zum „Sperrholz " führte —
kl slache Rahmenstzsteme, durch eine dünne Ebenholz«
nnitur getrennt, symmetrisch aufeinandergeleimt . Man

L.

Vergold« »» italienische Stühle

muß den Schrank öffnen, um dies richtig würdigen zukönnen. Im Inneren sind erfreulicherweise auch die alten
Borten erhalten . Damals war von den Truhen her noch
üblich, die wenigen aber schweren Kleider in die Schränke
zu legen, ebenso wie die Wäsche . Erst gegen 1800 machendi«
Borten einer Hängevorrichtung Platz.

Der Zusammenbau des Schrankes ist durch Holznägel
erfolgt . Damit diese jedoch in der Oberfläche sich nicht störend
bemerkbar machen, sind die Dübellöcher mit linsengroben
Eichenholzdeckelchen ausgefüllt . Zur Verdeutlichung der ver¬
tikalen Tragkraft der Lisenen ( wie der Tischler die der
Architektur entlehnten Konstruktionspfeiler mit geschnitztem
Kapitäl nennt ) sind in deren Eichenholz schmale Ebenholz¬
stäbe eingelegt , die im unteren Teil sogar halbrund hervor-
treten . Erst oben, nach Vollendung der Arbeit in strafsem
Aufbau , werden die überschüssigenKräfte frei in bewegteren
Formen , in den geschnittenen Kapitälen und im Fries , wo
durchbrochen geschnittenes Barockarnamenr aus Eichen-
Holz auf Ebenholzslächen aufgelegt ist.

Wie der Kenner an einer aufs sorgsamste zubereiteten
Speise gelegentlich doch noch ein Gewürz vermißt , so fehlt
diesem prächtigen Schrank nur noch der bekrönende Satz aus
fünf Delfter Fayencevasen , in denen die drei Lisenen und
die beiden Türen zum Ausklang gelangen müßten , soll der

Italienischer varocktisch

Brauch der damaligen Zeit veranschaulicht und ihr rhythmi¬
sches Gefühl wachgerufen werden . Jetzt steht er sozusagen
barhäuptig da . Vielleicht Hilst demnächst-eine Stiftung auch
noch zur Behebung dieses Mangels , wie die Erwerbung des
Schrankes durch einen Aufwertungsbetrag des Theodor-
Franksen - Vermächtnisses ermöglicht worden ist,
aus dessen Zinsen vor der Inflation in jedem Jahr zwei
solche Museumsstücke hätten gekauft werden können. Einst¬
weilen aber wird der Eindruck dieses Galerieraumes , der
dadurch beträchtlich gewonnen hat , abgerundet durch einen

Friesischer Schrank vor IKLO
Ausnavmen <4>: LandeSmuleum

Tisch der gleichen Zeit und Herkunst, sowie durch einige alte
Stühle.

Ganz anders geartet , in seiner Weise aber nicht minder
hervorragend als der ostsriesische Schrank im holländischen
Zimmer wirkt im folgenden Raum der Sammlungs-
schrank aus Hellem deutschen Nutzbau m , dessen
bewegt« Maserung überglänzt wird von reich ornamentier¬
ten Zinneinlagen . Er ist zwei Generationen jünger , also
etwa um 1710 entstanden , und stammt vielleicht aus dem
braunschweigischen Lustschloß Salzdahlum , wo bekanntlich
auch der Rembrandt der Oldenburger Galerie sich einst be¬
fand , bevor jene berühmte Knnstsammlung 1811 von den
Franzosen in alle Winde zerstreut wurde . Ter Schrank ist
nämlich ein V e r m ä ch > n i s der Witwe des Amts-
gerichtsrates Rehs « , die von Meinersen nach Olden-
knrrg übergcsiedelt war.

Der Schrank muß . wie aus verschiedenen Merkmalen
noch erkennbar ist, srüher eine Wappenbekrönung aufgewiesen
haben , vielleicht aus Silber getrieben , die entfernt worden



sein mag , als er zum Verkauf gelangte . Tie entblößte Stirn¬
fläche erhielt verninllich dainals die Heiden geschnitzten Ran-
kenornamenie , die ein feinfühliges Singe als nicht zugehörig
empfindet , Tiefe Ergänzung fallt jedoch keineswegs aus in
der prächtigen Gesamtwirkung . Ter braungoldene Farbton
harmoniert auch aufs glücklichste mit den sonnig warmen
Lüste» , welche die italienischen Landschaften der in diesem
Raum vertretenen Niederländer der zweiten Hälfte des
17 . Jahrhunderts ausweisen,

Ter hieran anschließende Raum mit den Gemälden der
klassischen , gleichfalls von Italien inspirierten französischen
Malerei enthält bereits seit einigen Jahren einen stattlichen,
warmbrannen Nußbaumschreibschrank, der hier
in Oldenburg erworben worden ist . Ter doppelt geschweifte
Kowmodenuntcrban läßt deutlich den zur Zeit Friedrichs
des Großen herrschenden französischen Einfluß erkennen, der
straffere und zurückhaltendere Oberteil gewährleistet jedoch
die norddeutsche Entstehung dieses Möbels , das sich auch
durch die gediegene Innenarbeit auf Eichenholz als deutsches
Erzeugnis ausweist . Tie schweren versilberten Rokoko Be¬
schläge entsprechen gleichfalls dem friderizianischen Ge¬
schmack.

Ans dem Vermächtnis des 1923 verstorbenen
Präsidenten von Buttel hatte schließlich auch der
Italienersaal einen wuchtig geschnitzten Barocktisch mit
Marmorplatte erhalten , wie solche in italienischen
Palästen üblich sind . Schlecht bestellt war es dagegen in un¬
serer Galerie bislang mit alter , passender Bestuhlung . Trotz
des Bilderreichtums wirkten daher die Räume kahl und un-
wohnlich. Jetzt hat die nach Oldenburg gelangte Hinter¬
lassenschaft des im Vorjahr verstorbenen Professor Ernst
Sleinmann , des srüberen Schweriner Museumsdirektors,
diesem Mangel ganz wesentlich abgeholsen. Dieser be¬
deutende Michelangeloforscher verwaltete seit 1911 die der
Kaiser-Wilhelm - Gesellschaft gehörende Bibliotheca Hertziana
in Rom . Ans feiner mit sicherem historischen Gefühl ein¬
gerichteten Wohnung in dem berühmten Palazzo Zuccari,
in welchem zu Goethes Zeit Angelika Kaufmann lebte, stam¬
men eine ganze Anzahl Stähle und Sessel. Durch ihre nach
Entstelmngszeit und Herkunft verschiedenen Formen ver¬
teilen sie sich gruppenweise auf vier Räume . Zwei ver¬
goldete , mit rotem Seidendamaft bezogene
Stühle des 16 . Jahrhunderts reiben sich den Ge¬
mälden des Cinquecento an , der reichsten Entsaltung
italienischer Kunst. Tenn ihre Formen weisen den Ueber-
gang von der Hochrenaissance zum Barock auf . Solch« ver¬
goldeten Sitzmöbel mag der Mediceerprinz benützt haben,
besten Knabenbildnis von Salviatis Hand in demselben
Galerieraum sich befindet.

Trotz der verschiedenen Höhe der Lehnen scheinen sie aus
den ersten Blick übereinstimmen . Sie wirken in ihrem
durch drei Jahrhunderte verblichenen Goldschimmer wie die
Tbronscstel eines Fürsten und seiner Gemahlin . Erst bei
näherem Vergleichen zeigen sich einzelne Unterschiede in Aus.

bau und Ornament , wie sie für die stete Umformung durch
den schöpferische » Künstler kennzeichnend sind . Der Gestal-
tungsreichtum der Kunst entspricht eben der unablässigen
Wandlungsfähigkeit des Lebens.

Stärker unterscheidet sich von diesen beiden Sitzmöbeln,
die eine gerade Haltung bedingen , die Konstruktion zweier
breitspuriger Armlehnsessel um 1700 mit hell¬
grünem Anstrich und Vergoldung , die mit buntbrochierter,
Heller Seide bezogen sind . Sie reihen sich, trotz größerer
Leichtigkeit, dem oben erwähnten Marmortisch des 17 . Jahr¬
hunderts an , der ursprünglich gleichfalls hell gestrichen ge¬
wesen sein mag.

Aus den Anfängen des Rokoko stammen vier Pol¬
st e r st ü h l e mit geschweiften Beinen und breitausladender
Rückenlehne, die noch den braunen , mit großen Messing-
nägeln aufgehefteten Wollsamrbezug aus ihrer SntstchungS-
zeit ausweisen . Allerdings sieht man ihnen an , daß sie 2«t«
Jahre benützt und vor allem gebürstet worden sind . Auf der
Vorderseite ist nämlich der Flor fast völlig abgerieben , so
daß das dichte Lcinengewebe zutage liegt . Trotz ihrer
italienischen Herkunft Pasten diese Stühle stilistisch sehr gut
zu dem ebenso geschweiften norddeutschen Schreibschrank, der
zuvor erwähnt wurde.

Schließlich stammen vermutlich aus der mecklenburgi¬
schen Heimat des Vorbesitzers noch zwei norddeutsche
Barockstühle mit kleiner Sitzfläche und schmaler Lehne.
Ursprünglich waren sie mit Rohr geflochten wie die meisten
Sitzmöbel um 1700. Die spätere Polsterung wurde jetzt mit
einem alten , braungoldenen Seidendamast bezogen, besten
Schimmer mit den alten Goldornamenten übereinstimmt,
mit denen das schwarzgestricheneHolzwerk bemalt ist. Zwei
ähnliche Stühle aus der Zeit der Allongeperücken, in der
man sich nicht bequem setzen durfte , sondern feierlich gra¬
vitätisch thronen mußte , befinden sich bereits in der kunst¬
gewerblichen Abteilung des 2 . Obergeschosses, zu Seiten des
ostfriesischen Ebenholzschrankes, woselbst kürzlich ein Bild¬
nis des Fürsten Georg Albrecht von Ostsries-
land, des vorletzten Circsena , eingefügt werden konnte.
Das Bild seines Ahnherrn , Graf Edzards des Großen aus
dem Jahre 1517, steht bekanntlich am Anfang der Bildnis¬
reihe der hiesigen Galerie.

Während also in den Stilzimmern die handwerklichen
Erzeugnisse überwiegen und nur hin und wieder Bilder
zum farbigen Schmuck und zur kulturkundlichen Bereicherung
dienen und verlebendigend die Erscheinung der Menschen
der betreffenden Zeit andeuten , ist umgekehrt in den Galerie¬
räumen die Bilderreihe von Zeit zu Zeit durch ein besonders
schönes Möbelstück unterbrochen , wodurch veranschaulicht
wird , wie die Wohnräume auSgestattet waren , in denen
solche Gemälde einst gehangen haben . Auf beiden Wegen
wird mithin die vom 19 . Jahrhundert vorgenommene
Trennung in hohe und in angewandte Kunst überwunden
und die Einheitlichkeit des Gesamtbilder der Vergangenheit
angebahnt.

Allerlei aus Vergangenheit und Gegenwart
Co oft müssen wir die Feststellung machen, daß man

den Tcrsn .-men Benthullen falsch ausspricht . Immer
ist es das „ B e n r "

, das ausgesprochen wird wie das „ Bent"
in Bcnlhcint . Heißen muß es aber „Be ent" mit Hellem
langen „ e " wie in Schnee und See . Geht man der Wort¬
bedeutung mehr auf den Grund , so wird man auch schnell
erfahren , wrrum es so klingen muß und nicht anders.
Benthullen ist nämlich ein plattdeutsches Wort und sagt aus,
wie cs hier früher überall ausgesehen hat und wie es auf
den O .'dländereicn noch heule aussieht . „Bent " ist ein
langes , zähes Gras, das in Büscheln zusammen-
sleht . Plattdeutsch wird es „ Bentgras " genannt . Hullen
aber sind große Polster aus Heide , Bent und
Moos, die aus dem feuchten Moor hervorragcn . Und
so war es früher hier überall : diese mit Bent bewachsenen
Hullen gaben der ganzen Landschaft das Gepräge und ließen
das Wort Benthullen entstehen. Wir Siedler halten diesen
Namen in Ehren ; soll er uns und unsere Kinder doch allzeit
daran erinnern , wie unsere neue Heimat vorher ausgesehen
hat , und welche Mühen und welche Einmütigkeit notwendig
waren , Benthullen zu einem Torfe mit fruchtbaren Aeckern
und Wiesen werden zu lassen.

Portsloge ist auch ein Beispiel dafür , daß unsere Vor¬
fahren ihren Siedlungen die Namen aus tiefer Verbunden¬
heit mit der Natur gegeben haben . Um zu einer Deutung
zu kommen, mutz man die Silben einzeln behandeln . Die
Endung löge ist auf dem Ammerland nicht unbekannt ; sie
kommt verschiedentlich vor und bedeutet soviel wie Looge,
d . h . Entblößung von Holz. Im Gegensatz dazu steht bei¬
spielsweise die Endung loh ( Wildenloh , Jeddeloh ) , die
Wald bedeutet . Auch der Ausdruck Heidloge kommt in
unserer Heimat noch oft vor ; er bezeichnet einen Platz , der
einst Busch war und dann Heide wurde . In diesem Sinne
darf auch die Endsilbe von Portsloge gedeutet werden . Die
Lösung der ersten Silbe Ports erscheint zunächst schwieriger;
man kommt ihr aber näher , wenn man sich erinnert , daß
Portsloge früher auch Postloge geschrieben wurde . Damit
kommt man aus eine vielseitige Pflanze , den würzig duften¬
den Gagelstrauch ( Myrica gale ) , der aus plattdeutsch Post-
struk genannt wird und der zweifellos unserem Dorf Ports¬
loge den Namen gegeben hat . Ter Gagelstrauch wird auch
Gerbermyrthe genannt ; in seiner Rinde ist ein gerbstoss-
haltiger Saft enthalten , der sich gut als Gerbmaterial eignet.
Ter Gagelstrauch hat früher übrigens eine gewisse wirt¬
schaftliche Bedeutung gehabt ; als man den Hopfen noch
nicht kannte, wurde die Gagelbeere von den Bierbrauern
allgemein als Hopfenersatz gebraucht bis die Behörde An¬
fang des 18 . Jahrhunderts die Verwendung der Beere für
diesen Zweck verbot . Auch sonst hatte man für den Gagel¬
strauch noch Verwendung : die Blütenknospcn wurden früher
viel zum Gclbsärben verwandt , während man die Blätter
auch für medizinische Zwecke gebrauchte. Nicht uninteressant
ist ferner , daß der Gagelstrauch als Flohkraut diente ; man
legte ihn in die Betten , der würzige Tust sollte die Flöhe
vertreiben . Der Gagelstrauch gehört heute zu den allmählich
aussterbenden Sträuchern unserer Heimat ; in der PortS-
loger Gegend trifft man ihn heute noch an , ebenso auf den
Torfmooren und sumpfigen Heidestellen.

Nach einem Vorbericht wird sich die . Oldenburgische
Arbeitsgemeinschaft für Vor und Frühgeschichte" auf ihrer
Tagung am 13 . n . 11 . Juni in Vechta auch mit der Geschichte
der Dersaburg beschäftigen Man darf gespannt sein,
zu welchen Ergebnissen man kommen wird . Man schreibt
uns dazu : In dem Vorbericht heißt « S : . Damals (gemeint
ist dar 19 . Jahrhundert ) hatten di« Vorfahren der münster¬

ländischen Grafen von Calvenlage hier ihr Stammschloß.
Als die Familie ausstarb , verfiel die Burg ." In der reich¬
haltigen Literatur über die Geschichte der Burg ist von
einem . Stammschloß der münsterländischen Grafen von
Calvelage " kaum die Rede . Im Gegenteil , er wird ver¬
schiedentlich betont , daß Reste oder auch nur Spuren von
Wohnplätzen und steinernen Anlagen nicht sestgestellt werden
konnten. So heißt es bei vr . Niemann , . Das Oldenburgische
Münsterland in seiner geschichtlichen Entwicklung " , auf S . 12:
. Gestein und sonstige Formen , welche auf eine Burgwohnung
schließen lasten, sind nicht vorhanden . Ebenso fehlt es
bis jetzt jede urkundliche Nachricht über die Be¬
deutung oder die etwaigen Bewohner dieses Platzes . "
In den Wanderungen durch das Oldbg . Münsterland von
Prof . Or. G . Reinke, 1 . Heft, S . 131 f . , heißt es : . Ob die
Grafen des Tersagaues hier (d. i . aus der Dersaburg ) ur¬
sprünglich ihren Wohnsitz hatten , ist eine Frage , die sich mit

Sicherheit me w.rd entscheiden lasten ; die gc,Liq, „ i^
Neberlieserungen ragen nicht bis in jene grauen
ein . " l) r. Niemann ist Bd . I , S . 19, der Meinuna
Gaugrasen des Tersagaues im Bezirke der jetzigen »>
Dinklage , damals Calvelage genannt , ihren Wohnsitz ba,, .

'
!.
' ?

Zu demselben Ergebnis gelangt auch Hermann CnckenBau - und Kunstdenkmäler des Herzoatums
II . Heft , Seite 26) wenn er schreibt: ^
Familie könnte danach mit der von der srüberen « . ..
schüft Calvelage umschlossenen alten Burg rinn/ -

'
<1372 zerstört ) identisch gewesen sein . " Nach .

"
7'

anderen Satz in dem Vorbericht soll der Gruntz
Boden der Burg in den . Besitz " der Kirche zu Tamn»
Nach einem anderen Satz in dem Vorbericht soll der
und Boden der Burg in den „Besitz " der Kirche ,» Tamm,
gekommen sein. Nach einer Urkunde vom 17 . Juni , 5,0 ik
die Rede von der Belehnung des Pastors zu Tamm,
mit der „Derßborg half, , belegen in der Burschap , o so
dorppe "

. Sehr umstritten war bislang die Frage ob di,
Dersaburg als eine sächsische oder fränkische Anlage an,u
sehen ist . vr . Prüllage schreibt in seiner Abhandluna T»
Gau Dersi" : „ Schuchhardt und Kübel Hallen die Büro sineine sächsische Volksurg a»S den Kriegen mit Karl de«
Großen . Doch dürste wohl eher die Ansicht Uhls und En-
gelles zutreffen , wonach man in dieser Burg eine schulische
Befestigungsanlage zu erblicken hat , die zur Sicherung deseroberten Gebietes dient . " Pis heute war man der Meimino
daß entgegen der Meinung Nr. Prüllages der Standpunkt
von Schuchhardt immer mehr an Wahrscheinlichkeit ge<Wonnen ha «. Es ist sehr zu begrüßen , daß gelegentlich bei
Tagung der Oldenburgische » Arbeitsgemeinschaft V,
Schroller , Hannover , durch den die Südoldenburgisch« P»i<und Frühgeschichte in Wort und Schrift bereits weitestgehend
Förderung erfahren hat , über die niedersächsischen Volks,
bürgen , insbesondere über die Dersaburg , Aufklärung geben
wird.

»
Zu Klopstocks Zeiten lebte in Zetel in der Friesischen

Wehde der Pfarrer Beinhorn, der sich rühmen durste
dem Dichter des Messias und der Oden einst das Leben
gerettet zu haben . Beinhorn lebte als Prediger zeitweise in
Kopenhagen und hatte hier die Bekanntschaft Klopstocks, der
damals in Dänemarks Hauptstadt privatisierte , gemacht. Ans
der flüchtigen Bekanntschaft entwickelte sich bald ein Herz.
licheS Freundschaftsverhältnis . Als Klopstock und Beinhorn
einst zusammen auf einem See Schlittschuh liefen , brach der
Dichter plötzlich durch das Eis . Pfarrer Beinhorn zog ihn
unter großen Mühen und unter eigener Lebensgefahrher¬
aus und rettete ihm so das Leben.

In der Derkstätte deS Schuhmachermeisters Rohlss
i .r Sürwürden befindet sich eine eingerahnne
Zeichnung , die die Hausmarke der in Sürwürden
ansässigen Familie Rohlfs darstellt . Ueber derselben befinde»
sich die Worte : „ Wappen der Familie Rohlfs "

. Unter der¬
selben steht der Satz : „ Volke Rolesfen war 1631 Mirstisier
der Kanzel in der Kirche zu Rodenkirchen"

. Aus einer Plane
hinter der Kanzel steht in sorgfältig erhabenen geschnitzte»
Lettern : „Anno 1631 habe ich M . Ludowigh Munster-
mann mit göttlicher Hilfe und meines dieners Onn«
Dierksen wie auch meiner beiden sohns Johan und Clawl
dies« kanzel verfertigt "

. Hinter der Kanzel befinden sich »»s
einer mit Pilastern eingefaßten Tafel 15 sorgsältig »e>
schnitzte Wappenbilder mit Hausmarken der Schenker . 4»
Familie Rohlfs ist also diejenige Familie , die sich seit je»»
Zeit in der Gemeinde Rodenkirchen gehalten hat . Aber im
den anderen genannten Familien werden jedenfalls noä
Nachkommen vorhanden sein und für diese seien die Raum
der übrigen Schenker hier anfgeführt als : Lübbe Ralfe»,
Eylert Dettmers , Adde Didsen , Böhlke Rolesfen, Hinrie»
Punken , Tönnies Meiner Meiners , Adde Hiksen , Johan»
Brand , Erasmus Helfschenburg, Relef Boblkcn , Tod«
Mentzen , Svabbe Evlersen , Tanne Hcrrings , Tiörk Lürßeu,
Warneke Trou und Wierich Ropken.

Mngstbräuche aus Niedersachsen
In der Volksseele unserer niedersächsischenHeimat haben

di« Sitten und Gebräuche, die sich um die Festzeiten des
Jahres ranken, ihren Ursprung . Tiefen Sinn tragen sie in
sich. In dem Wechsel der Zeiten gingen wohl manche von
ihnen verloren , traten mehr und mehr in den Hintergrund
und wurden schließlich nicht mehr verstanden . Aber einiges
hat sich dennoch erhalten . Sehr ist eS zu begrüßen , daß die
neueste Zeit immer mehr von den alten heimatlichen Sitten
und Bräuchen an das Licht hervorholt und ihm seine ur-
sprüngliche Bedeutung wtedergibt . Ebenso wie Weihnach¬
ten und Ostern , so hat auch unser geliebtes Pfingstfest , zu
dem die Erde sich in einen schimmernden Blütenmantel hüllt,
seine besonderen Bräuche , die auS dem ureiaentümlichen
Rhythmus der Seele und deS Blutes eines Volkes ent¬
standen, durch die Tradition vieler Generationen schließlich
heiliges , verehrungswürdiges Erbgut geworden find.

Mit dem niedersächsischen Denken früher fast untrenn¬
bar verbunden war die Pfingstfeier , die aus dem . Pfingst-
anger " der Landgemeinden ftattsand mit Musik, Tanz und
Lied unter der fröhlichen Beteiligung der gesamten Dorf¬
jugend . — Ein Idyll . In den Bauerngärten heben die
Pfingstrosen stolz die dicken Köpfe, wichtigtuerisch spreizen
sie die dunkelroten Blütenblätter auseinander und legen die
niedlichen weißen Hahnenkämme auf ihrem Grunde bloß.
Kranzbehangen , reich mit Blumen geschmückt trotte « der gut
gemästite Pfingstochse, langsam und bedächtig, seiner Würde
voll bewußt durch da- Dorf , von den Kindern deS Dorfes
begleitet , unter Scherzen und Lachen umsprungen und be¬
jubelt . Hier und da in ntedrrsächsischen Dörfern kennt man
auch noch den . Psingstkerl " , « ine greulich aussehende , große
Strohpuppe , die den Winter und sein« Gefolgschaft, die
kalten Tage darstellt . Unter Hallo und derbem Gelächter
wird er aus dem Dorfanger aufgestellt und schließlich ver-
brannt . Ein Symbol dafür , daß eS nun zu Pfingsten mit
der Winterherrschast endgültig vorbei ist.

Hier und da Hai sich auch noch die uralte Sitte de«
Pfingstreitens erhalten und wird besonders im pserdekun-

digen und -liebenden Hannoverland hochgehalten. — Hob«
Ehre für die Jungmänner des Dorfes ! Gilt es doch ei»

Königtum zu erobern : die besondere Ehre, ZsinO'
könig zu werden für ein Jahr ! Manches Mädchenherz
klopft schneller vor gespannter Erwartung und heimliche«
Sehnsucht , denn zum König gehört die Königin . . . Es gist
vom Rücken der Pferde aus einen Kranz hoch oben voneiner

Stange herunterzuholen — ein Vorgang , der um so sch»«'

riger auszuführen ist , da der Kranz an einer Rolle herunler-
gelafsen oder höher heraufgezogen werden kann . Rund um

den Pfahl auf dem Pfingstanger geht nun die Jagd de«

jungen Burschen . Verwegen stehen sie in den Bügeln , au!

dem Rücken der Pferde strecken sie sich blitzschnell nach obe»,

greisen nach dem Kranz , einer hinter dem andern. Sie

greisen daneben , bis ihn schließlich, triumphierend, doch der

Geschickteste packt . Hoch der Psingstkönig ! —
Im Hannoveranischen blicken am Psingstmorgen smo"

in aller Herrgottsfrühe die jungen Mädchen hinter
blütenweißen Gardinen ihrer Schlafkämmerchenhervor , c»

ihnen wohl in der Psingstnacht ein Maibaum vor das Fcn e

gesetzt worden ist ? Von wem ? ! Das weiß eine jede ga "!

genau . Welche Freude dann!
Manchmal aber auch welch ein Jammer , welch

Schmerz , wenn Stroh vor daS Fenster gestreut ist,

Schadenfreude einen Strohmann vor das Fenster eine

chens gestellt hat , dem aus Liebe Leid zuteil geworden >st-

An anderen Orten ziehen Jungen und halbwE

Burschen am Pfingstnachmittag vor da- Tors . S >«

eine rohe Stange , « in sog. „Rick "
, wie man in "

land sagt , und eine „Kiepe" , die die erhofften Pk " gs' g
^

der Erwachsenen und Familienoberhäupter bergen so
^

einer blumigen Wiese wird halt gemacht und >

ausgeschmückt. Rick und Kiepe werden besonders >e,l
^

Blumen besteckt und mit Girlanden umkränzt. Jl "

prächtig hergerichtet , so beginn « der fröhliche Um,»

Ho, zu Hof, von Tür zu Tür zieht die " """ "
xj«

Urberall wird « in kleiner Psingstsprüchlein hergeiag
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Türe » öffnen sich , » nd Bauer oder Bäuerin erscheinen , um
die erhofften Gaben — meisten « sind eS Eier oder eine kleine
Geldmünze - , » überreichen.

Gern mach « der Bauer den Kindern eine Freude . Und
besonder « zu Pfingsten , wo ihn di » grünende und blühend«
Natur mit der frohen Hoffnung aus eine reiche , gesegnere
Ernte ersüllt . —

Aber mögen nicht mir diejenigen , die vom Frieden einer
Dorsgemeinschasl umsangen sind , den Segen de « Psingst.
feste « verspüren ! Pflanzen wir alle den Maienbaum nicht
nur vor den Türen unserer Hänser aus , sondern nehmen wir
ihn al « Symbol der Hoffnung und Freude auch später in
den Alltag hinaus . Allen aber ein fröhliche « und gesegnete«
Pfingstfest!

Poesie« um das alle Mldeshausen «nd um das alte
Mldeshauser Schlitzensesl

Eine Einladung zum VfingstdlenSlag in die Wtttektndfiadt
Nach alten Akten und nach der Ueberlteferung gilt Wil¬

deshausen als die Heimat des Sachsenherzogs Wittekind , de«
gämpser « gegen welsches Unwesen , dessen Name „wie ein
Mal durch die Jahrhunderte geht '

; dessen Nanie „ Frei-
beilsklang , Heimatliebe und Heldengeist " bedeutet und be¬
deutete — und der heute ein Programm ist.

Wittekind ist uns Heutigen Symbol . Symbol ist un-
heutigen Wittckinds Heimat , das ganz « Ntedersachscnland
als das Gebiet des reinen , unverfälschten Deutschtums.
Wenn aber jemand nach der Heimat WtttekindS fragt , dem
mag begegnet werden mit den Worten des Heimattreuen
Mannes , dessen ganzes Schassen im Dienste der Heimat stand,
des unlängst verstorbenen Johann Huntemann:

Kennst du die Stadt am Huntestrand
Mit ihrem grünen Wall?
Wo Wittekinb die Heimstatt fand
Nach reicher Sagen Schwall?
Sie bietet der Geschichte viel,
Dem Forscher manche Kund ' .
Sie war so manches Wandrers Ziel
Und ist ' s noch diese Stund '.

Wer heute nach Wildeshausen kommt und Spuren Witte-
kinds sucht, dem erzählen die alten Sleindenkmäler der Um¬
gegend von germanischer Vorzeit . Eine Burg oder gar das
Stammschloß Wiltekinds ist nicht mehr vorhanden . Des¬
wegen hatte der poesicdegabte und -begeisterte Neuenburger
Oberförster A . v . Ne gelein recht , wenn er bereits vor
einem Mcnschenaltcr in seinem Büchlein „Hans Oldenburg
in Sage und Geschichte " schrieb:

In Wildeshausen längst versank
Tic Burg des alten Helden,
Des Sachsenherzogs Wittekinb,
Von dem die Sagen melden.
Rings über Wald und ebnes Feld
Ein Zauber liegt gebreitet:
Ihr solgt vergangener Tage Spur,
Wohin der Fuß auch schreitet.

Vergangener Tage Spur zu folgen , damit wurde in Wilder¬
hausen bereits vor 200 Jahren begonnen — gerade zu der
Zeit, als die letzten Reste der alten Wildcshauser Grasen-
burg , die allerdings nicht bis aus Wittekind zurückging , ab¬
getragen wurden . Damals — um >740 — schrieb der Wil-
deshauser Oberamtmann Johann Henrich v . Hin¬
über „ Einige Nachrichten von der Collegiatkirche , Stadt
und Amt Wildeshausen " . In dieser Arbeit , wohl dem ersten
Versuche einer selbständigen Geschichte der Stadt , schrieb
v. Hinüber über Urnen und Urnensunde bei Wildeshaufen
und über „große , schwere Kieselsteine , die , meistenteils vier¬
eckig. aus der obersten Fläche eben gemacht sind und mit den
Ecken aus vier anderen großen Steinen ruhen — welche man
gar füglich vor der alten Heiden Lpsertische annehmen
könnte ."

Ter Oberamtmann v . Hinüber hatte das rechte Ver¬
ständnis für die lokalen Besonderheiten des Amtes , über das
er gesetzt war . 'Allerdings — die Schönheit der Umgegend
von Wildcshauser », die Schönheit der Heide , erwähnte er mit
keinem Worte . Wer zu seiner Zeit die Heide besucht « , der
empfand nur die herzbeklemmende Einsamkeit , die Trostlosig¬
keit der weiten Heideslächen , sehnte sich doch bereits im Jahre
l ? 14 , zehn Jahre vor dem Amtsantritt v . Hinübers , die
Frau des Wildeshauser Superintendenten Wahrendors , die
ans Hannover stammte , in ihre Heimat zurück ; und als die
Frau Supcrintcndcnlin , die denn auch nach Hannover ging,
trotzdem in ihrer Heimat starb , da konnte die gute Poetin
Magdalene Eccardin, geborene Bornholdin , nicht
umhin , in dem von ihr auf den Tod der Frau Wahrendors
»erfaßten Trauergedicht aus die Unwirtlichkeit Wildes-
hauscns anzuspielcn mit den Worten:

JL kann vier länger nicht In dieser Wildnis Hausen,
Wo aus das schwache Haus die barten Stürme brausen.
Tor, sin Hannover ) wird es stiller sein und besser mit mir stehn.
L süßes Vaterland ! Wer dich nur kann erreichen,
Tarf vor dem Unglücks Wind die Segel nicht mehr streichen!

Ehe noch die Schönheit der Heide , und ehe noch die Schönheit
des alten Wildeshausens entdeckt war , war es der Olden¬
burger Lehrer und Dichter Franz Poppe, der , ebenso
düe Or. » arl August Mayer ahnte — beide Dichter schufen
«in Gedicht von der „Visveker Braut " — , daß die Zeit der
Heideverehrung und Heidebegeisterung kommen würde.
Franz Poppe erzählte in Anlehnung an Kopisch die Ge¬
schichte „De Schosterjung to Wildshufen " von jenem Jungen,
der erst dem Wildeshanser Bürgermeister die Zunge heraus-
streckte , dafür dann in den Turm geworsen wurde — und
schließlichdoch von dem Bürgermeister die Zunge mit Dukaten
delegt erhielt , weil er das Feuer im Turm , das durch Blitz¬
schlag entstand , mit seiner Mütze auSgeschlagen hatte . Franz
Poppe erzählte auch die lange Geschichte von dem „ gelehrten
Herrn Pcrsesser "

, der da trat „mit sine langen Bern " —

„Där de Heid bi Wildcshuscn — to besehn de Hünensteen ."Und weiter erzählte Franz Poppe in demselben Gedicht , wie
der Professor , der sich von einem Schäfer führen läßt , es dann
ntcht abwarten kann , bis er an die Hünensteine herangckom-
men ist.

. Man Geduld , min Herr Brotsresserl"
Seggt de Scheper Hans , . Geduld!
Ick sährwabr bün an Jo Leiden,
An Jo wicde Reis ' nien Schuld ."

Das ist und war in seinem derben Humor der alte Franz
Poppe , wie er leibte und lebte . Nach den Poesien Franz
Poppes war es für andere und für Leute in Wildeshausen
selbst nicht mehr schwer , in Vers und Prosa das Lob der
guten alten Stadt zu verkünden . Wildeshaufer Heimat-
geschichtcn schrieben Georg Ruseler <„Tie Rettung des
heiligen Willehad "

, Leipziger Jllustrirte Zeitung , 1914 ) ,
Ludwig Oldenburg in seinem Buche : „ Nu man to,
Jan ! "

, und Fritz Strahl mann in seinen Büchern:
„ Erdentage "

, „Hein ; Heintzens Jugendtage " und „Die
Liebesabenteuer des Leutnants v . Haxthausen " . Wildes-
Hausen im Gedicht verherrlichten , außer dem zuletzt ge¬nannten , Emil Pleitner und die Bremer Georg
Droste und Karl Friedrich Tüll n er. Beide Bre-
mer machten Gedichte aus das „Pestrupcr Gräberfeld " . „Vis-
beker Braut und Bräutigam " fanden weiter ihren Sänger in
dem Vechtarer Alwin Reinke („ Gedichte "

, Löningen
1936 ) .

JohannHuntemann besang in plattdeutschen
Reimen das Wildcshauser Schützenfest anläßlich der Jubel¬
feier im Jahre 1903 . Huntemann erzählte:

Klocke dree ward utmarsKeert,
General , de kummt to Perd,
König wahrt sin Vogel blot,
Alle drägt Zvlinderhot.

Nu scheel se na 'n isern Vagel,
Scheel mit Kugeln , „ ich mit Hagel.

König kriggt neu Kranz um n Hot,
Königin best just so god.
Mi » Musik gctbt in de Stadt,
Schosser giw « vrun Beer von Fakt,
Kringel , Ingwer un Zitronen
Drasf de Schasser denn nich schonen.

Lange Piepen u» Tobak
Gßst de Schasser her ganz klack.
Olszieren Mt in obre Staben,
Kickt sick Sptllwark an van vaben.

So wird das Wildcshauser Schützenfest gefeiert . Deswegen
kann man die Bitten der jungen Wildeshauser wohl ver¬
stehen , die einer von ihnen in die Worte faßte , und die sich
nach der Melodie : „ O alle Burschcnherrlichkcit singen lassen:

Trum . Pater , gib mir das Gewehr.
Ich will mit ausmarschiercn,
Und gib auch de » Zvliuder her.
Ich werde nichts verlieren.
So Sachen man wohl schon behalt,
Toch leider nicht das liebe Geld —

O jeruni —

O . denk mal , wenn ich König war,
TaS war ja nicht zu sagen!
Wie würd ' ich da mit großer Ehr'
Tie Königskctle trage » !
Verfehlt jedoch mein Schuß das Ziel,
Tann schadet das ja auch nicht viel —

O jerum —

Ja , man muß den Psingstsatalismus der Wildcshauser , be¬
sonders der Wildcshauser Jungmanncn , kennen oder gar
besitzen , um da mitreden » nd um sich da in die Stimmung
der einzelnen Hineinsühlen zu können . — Was am Wildes¬
hauser Schützenfest die Zylinder und die Gewehre betrisst , da
kann man schon etwas ( nie vorher Gesehenes ) erleben , —
aber in der alten Weise mitmache » muß jeder Wildcshauser,
jeder wenigstens , dem da liegt an der Erhaltung von Sitte
und Brauch seiner Altvorderen . Ohne Gewehr und ohne
Zylinder darf niemand „ mitmarschieren " .

Mit beherzigenswerten Ermahnungen für Offiziere und
Mannschaften der alten Wildeshauser Schützengilde — und
mit dem Paragraphen 200 » des „Poenalkodex der ehren¬
festen , sehr achtbaren , insbesondere vielberühmten , von hohen
Potentaten und Würdenträgern anerkannter Schützengilde —
Versaßt im grauen Altertume von Ehrbaren Bürgern und
Würdenträgern anerkannter Schützengilde " — mit dem Para¬
graphen für „Die werten Gäste " sei der Aufsatz beschlossen,
mit dem Paragraphen , der da lautet:

Willkommen ist uns jedermann,
Der Spatz verstevu und machen kann.
Auch muß zu trinken er verstehn.
Und sich mit Baven gut »ersehn.
Die Trommel ladet ein : Bumm ! Bumm!
O Kamerad kumm ! O Kamerad kumm! —
Latz wohl beim Trinken und beim Schmausen
Dir heut ' es sein in Wildeshausen!

Fischhausen , eine alte Ritterburg im Ieverlande
Wenn im Monat Juli das tausendjährige Jever und

die vierhundertjährige Stadt gleichen Namens sich zum
Worte melden , dann wird ohne Frage auch das umliegende
Land , die alte ehemalige Herrschaft Jever , nicht vergessen
werden . Denn Jever und Jeverland gehören seit denkbaren
Zeiten zusammen . Das Schicksal des einen war da « Schicksal
des anderen . Und so treten bei dieser weiten Uebersicht , diesem
Rückblick auf vergangene Jahrhunderte auch jene Plätze und
Stätten einmal in den Vordergrund , die eine Beachtung und
Würdigung in weitestem Maße verdienen . Es sind jene Bur¬
gen und Schlösser , Güter und Hofstellen , die in früheren
Jahrhunderten eine bedeutende Rolle in politischer , wirt¬
schaftlicher und künstlerischer Hinsicht spielten , die heute bei
pietätvoller Pflege ihrer derzeitigen Besitzer in manchen
Fällen wie ein Märchenschloß dalicgen und von der Außen¬
welt wenig oder gar nicht beachtet werden.

Ta ist das Schloß der ehemaligen Herren von In - » nd
Kniephausen mit seiner bewegten Vergangenheit oder die
alte Sparenburg , das Schloß Maricnhausen , die Mahrings-
burg , die Schwarzburg , das Gut Canarienhausen , die Olde-
borch und ähnliche ehemalige Lehns - und adclich - freie Güter
im Jeverlande . Von der einen Stätte ist mehr , von der ande¬
ren weniger erhalten . Die alte Sibetsburg ist nur noch an
den Wallresten zu erkennen.

Einer der schönsten und am besten erhaltenen Plätze
dieser Art ist nun

das Gut Grotz -Fischhauscn
in der Nähe von Hooksicl . Schon in der Ferne erkennt man,
vom alten Hafen kommend , an der linken Seite der Land¬
straße ein abseits liegendes , unter Bäumen verstecktes Land¬
gut . Bei näherem Hinsehen bemerkt man jedoch , daß es sich
nicht um eines der üblichen Bauerngüter handelt ; denn unter
Bäumen versteckt entdeckt der aufmerksame Wanderer bald
einen schmucken Turm mit einer runden Schieferhaube . An¬
der Ferne hört man im Frühjahr das Geschrei der Reiher¬
kolonie , die hier seit langen Jahren ihren Sitz hat.

Bus der Geschichte des Gutes
Der Archiv - Registrator Tesenfitz bat vor

rund dreißig Jahren aus Grund der Akten im ehemaligen
Grobherzoglichen Haus - » nd Central -Archiv eine Abhandlung
über diese jeverländischen Güter geschrieben . Nach ihm haben
Reg . Baumeister Seeger und Archivrat vr . G . Sello
in der Tide weitere Forschungen und Zusätze gemacht . Tesen-
sitz schreibt über das Gut Fischhausen u . a . folgendes : „Der
Name Fischhausen kommt urkundlich zuerst im Jahre 1514
vor . In diesem Jahre schloffen am 9 . Februar im Kloster
Burmönken die bevollmächtigten Räte des Grafen Edzard

von Ostsriesland und des Junkers Christoph von Jever (dem
Bruder Fräulein Marias ) einen Friedensverlrag , nach
welchem die beiderseitigen Gefangenen ohne Löscgeld ent¬
lassen werden sollten , und Gras Edzard , der den jeverschen
Unterem « » zugefüglen Schaden übernimmt usw . In diesem
Vertrage wird u . a . als jeverscher Bevollmächtigter ein Rick-
leff tho Vischhusen aufgeführt . Im Jahre 1522 wird dieser
Ricklefs mit Ommo tho Middoch , Regent von Jever , genannt.
1535 kommt in einer Urkunde ein Remitier Iben tho Fisseng¬
husen als Zeuge vor ."

Wie manche anderen Güter des Jeverlandes wurde auch
Fischhausen , „ weil Ricklefs sich an die Graven tho Embden
gelehnet und tbogcdan hadde " von Fräulein Maria ein¬
gezogen und später im Jahre 1547 dem Sohne des Ricklefs,
Wiarth tho Vischhusen unter folgenden Bedingungen von
Fräulein Maria als ein „ Mann , und Frauenlehn"
wieder übertragen : 1 . Wegen dieses Gutes sollte Wiarth
dem Fräulein mit zwei Pferden dienen und getreu sein.
2 . Wiarth sollte sich „na Rade del und wolgedachten Frau¬
chens Marien mit einer vom Adel , de ohne nicht ungelik
sondern wol anstan schale " verheiraten und 3 . sollte Wiarth
zu dem Schaden , den das Land aus der Regentenzeit gehabt
hatte , 800 Reitcrgulden beitragen . Daraus leistete Wiarth
dem Fräulein den Lehnseid . Wiarth starb ohne Leibeserben.
Das Gut kam an dessen Schwestersohn Boing von Wadde¬
warden , der am 1 . Februar 1568 aus dem Saale im Jever¬
schen Schlosse in Gegenwart des Or . Joseph Monster , Rick¬
lefs von Haddien , Hadde tho Waddewarden u . a . den Lehns¬
eid geleistet hatte , daraus unterm 27 . Februar 1570 mit dem
Gute von Fräulein Maria belehnt wurde . Nach Maria-
Tode wurde Boing vom Grafen Johann von Oldenburg
mit den Fischhauser Gütern belehnt . Auf diesen Lehnbrief
soll der Graf folgende Worte haben setzen lassen:

Gy (Ihr ) Kinder von Fischhuscn,
Die Ihr gedenket allbier zu bausen,
Binnen Jahrs suchet Euer Lehen,
Davon Euch kan guts geschehen,
Werdet Ihr ausgesteuert,
Die gesamtste Belehnung Euch nicht thauret,
Pleibct Euch für und für
Und Wirt Euch nimmer zu theuer.

Am 30 . November 1593 kam zwischen dem Graserl Johann
von Oldenburg und Boing von Waddewarden wegen 100
Grase streitigen Grodenlandes . 50 Gras « bei Wiarden und
50 Grase bei Fischhausen belegen , ein Vergleich zustande.

Wegen der Ausübung der Jagd erklärte Boing von
Waddewarten aus Ersuchen des Grafen Johann von Olden-

Lssolub bietet Vollschutz:
geringer verbrauch « Belanglose Verbrennung ««
rückftänle » Sange Schmierfähigkeit » Grob»
tftyebeständigkett » Graste Kältebeständigkeit

Alle Vorzüge in einem Vl!
i s c « c p c 7 ir o c u bst 0k5kl . l. 5c « a 7 7



9 ^ 4

Einsahr » nach Fischhausen

^ do5" .

» ,7» -- :-i

. ^ ^
.«Xe-

bürg , daß er sich zu diesem Zwecke vier Winde ( Hunde)
dielie und zugcben müßie , über die Gebühr gejagl zu haben,
er deshalb die Jagd einschränken wollt «, weshalb er auch
schon einen Hund verschenk » Hane , der ihm aber wieder zu
gelaufen wäre , Schließlich bat er den Grasen , zwei Wind¬
hunde Hallen , u dürfen . Hieranf leille ihm unlerm 15 . Mai
1600 der Drost und Renlineister ; u Jever mil , daß sie mit
ihm „ etwas durch die Finger sehen sollten " und ihn deshalb
ersuchten , diese Gnade nicht zu mißbrauchen und des Grasen
Gehege und Grodcnländcreien zu schonen.

Am Zl . Januar l604 wurde Boing von Waddewarden,
Erbgcscssener zu Fischhauscn , mit den sämtlichen Erb - und
Gütern zu Fischhausen und den Grodenlänvereien vom
Grasen Anion Günther belehnt . In , Jahre 1605 setzte Boing
seinen letzte » Willen aus . Darnach soll seine Tochter Geile
das Gut Aischvansen mit den beiden Meiern im Wüppelser
Kirchspiel , dem Meier zu Hohenkirchen und Gerke Zillins
im Zillensteder Kirchspiel u . a . erben . In Anbetracht , daß
Fischhauscn , wie es im Testament heißt , am zierlichsten ge¬
baut ist , sollen die hochzeitlichen Beilage » der beiden jüngsten
Schwestern Geiler dort abgehaltcn werden , und zwar aus
»losten der sämtlichen Güter . Boing starb 1608 , seine Ehe
srau 1612 . und seine Tochter Geile , die an Johann von
Boselager verheiratet tvar , war bereits vor 1612 gestorben.

.

-

Alter Kristall Kronleuchter im Rittersaal

Rach dem am Silvesterabend 1612 ausgenommenen Inventar
wurden an lebendiger Habe aus Fischhauscn vorgefunden:
1 . ein Bullstier , 2 . elf Entern , 3 . elf Schafe , 4 . sieben
Schweine , 5 . sieben Pferde , 6 . zwantzig und eine Milchkühe;
serner bei den Meiern in Fütterung gegeben : süns Enter
und fünf Tvcntern.

lieber die späteren Besitzvcrhältnisse folgendes : 1622 kam
es durch Heirat an den Freiherrn Wilhelm von Schwarzen¬
berg und Hobcnlandsberg . 1666 wird es an Jakob Theisten
und besten Mutter Bauern , 1675 bis 1678 an Amel Peters
verpachtet . 1689 kaust Lüdke von Weltzien , Drost zu Neuen¬
burg , das Gut für 7000 Reichstaler . 1723 ist der Deichgras
und Eammcrherr U . Fr . von Weltzien zu Jever Besitzer von
Fischhauscn . 1773 verkauft er es an Johann Fooken Müller
zu Hohemy für 11 000 Taler . 1794 folgt sein Sohn Fooke
Christians Müller . Als dieser 1801 stirbt , geht es auf seine
Witwe als Bormund ihres Sohnes Fooken über . Nach dem
Tode dieses Sohnes , Weihnachten 181A , erben zwei unmün¬
dige Kinder das Gut . Erst im Jahre 1828 erhält Friedrich
Christian Müller vom Oldenburger Herzog den Lehn - und
Freibrief . Rach dem Gesetz vom 28 . März 1352 belr . Aus¬

hebung des Lehnsverbandes ging der Gegenstand des Ver¬
bandes in das freie Eigentum des Vasallen Uber . Das Gut
Groß - Fischhansen ist also seit dieser Zeit ein Allodialgut.
(Tesensitz . ) Es ist heute im Besitz des Bauern Reif.

Wer von Hooksiel die Landstraße geradeaus fährt , sieht
zur Linken bald ein in einem Busch gelegenes großes
Bauerngehöst . Eine lange Baumreihe mit einem breiten
Fahrweg verbindet es mit der Hauptstraße . Gehen wir auf
diesen Hof zu , dann bemerken wir schon in der Ferne , daß
hier etwas Besonderes hinter den Bäumen verborgen liegt,
und bald wird auch ein stattlicher Turm mit blauer Schiefer-
Haube sichtbar . Reihergeschrei deutet an , daß sich in den
hoben , alten Bäumen eine ganze Kolonie eingenistet hat . Sie
Hausen schon sehr lange dort . Der äußere Burggraben ist zum
Teil noch vorhanden , der innere ist -» geschüttet . Zwei Por¬
tale geben einen Zugang : das eine , ältere , im Turm mit der
Jahreszahl 1578 und dem Waddewarder Wappen (siehe
oben ), das andere zum Wohnhause mit der Inschrift Anno
1690.

Wie oben erwähnt , kam auch in diesem Jahre ein neuer
Herr auf den Herrensitz . Mit einer gewissen Spannung be¬
treten wir die Tür zu den Wohnräumen . Carl Woeb-
cken gibt in seinen leider nicht mehr erscheinenden „ Wander¬
fahrten durchs Friesenland " , Friesen - Verlag von Heine,
1919 , eine lebendige Schilderung des Eindrucks dieser Burg-
räume : »Dieser Turm und die breite , behäbige Anlage hebt
heute Fischhausen aus der Reihe der übrigen Gehöfte her¬
vor . Wir treten ein . Die dicken Mauern sind aus einer Zeit,
wo man noch für die Dauer baute , ebenso die eichenen
Türen . Neuzeitliche Wohnungen sind vergänglicher . Wir
schreiten durch die geräumige Halle und öffnen die Tür zum
Rittersaal . Ein großer Kamin nimmt die halbe Wand ein.
Wenn der erzählen könnte ! Wie mag in diesem Gemach
gebechert worden sein , wie dröhnend mögen Baß und Lachen
geklungen haben an langen Winterabenden , während im
Kamin das Torsseuer brannte ! Es war ein lebensfrohes
Geschlecht , das sich solche Säle baute . "

Es ist eine Lust , diesen alten Renaissance - Kamin mit
den herrlichen blau -weißen Porzellansliesen näher anzusehen.
Sicherlich ist es Holländer Arbeit . Da traben aus je neun
Fliesen zusammengesetzt , zwei stolze , springende Pferde der
Mitte zu , die aus 24 blauen Kacheln als prächtiges Blumen¬
stück dargestellt ist . Unten stehen zu beiden Seilen je eine
Windmühle , darunter in entsprechendem Abstand , Hund und
Katze , die üblichen Haustiere und Genossen des Gutshoses.
Kunstvolle kannellierte Sandstein -Säulen flankieren den
Kamin , lieber ihm ist ein Oelgemälde des Fischhauser
Herrensitzes im 18 . Jahrhundert . Von der Decke herab

hängt ein ebenso kunstvoller Kronleuchter aus Kristall -Teile,,
für Kerzenbeleuchtung aus späterer Zeit . In früheren Jahr-
Hunderten diente zur Beleuchtung solcher Säle eine »Krone
mit 12 Pipen " . G . Sello sagt in seiner aussührlichen Ab¬
handlung in der Tide 5 . Jahrgang . Fischhausen und seine
Besitzer "

, Kulturgeschichtliches aus Alt Jeverland , u . a .:
„ Das ganze Gemach , das in seiner Ausstattung und Erhal¬
tung wohl nicht seinesgleichen im Jeverlande und in ganz
Oldenburg hat , ist eingehender Beschreibung und sorgfältiger
Abbildung wert ."

Ein aus der Rokokozeit stammendes Porträt einer Fra»
soll die Gemahlin des letzten adeligen Besitzers darstellen.

Schloß Fischhauscn war ursprünglich eine Wasserburg
wie Jever . Gödens hat diese alte Anlage noch bis heute.
Eine Zugbrücke ging auch über den Graben der Fischhauser
Burg . Der Wall ist durch einige Anhöhen noch zu erkennen.
Um 1820 soll der innere Graben zugeworsen sein. Tie
äußere Grast ist noch erhalten.

Die Fischhauser Adeligen haben in der nahen Kirche zu
Wüppels ihre letzte Ruhestätte gesunden . Im Hauptgange
der Kirche liegen ihre Grabsteine mit den alten Adels-
Wappen . Wie in der Accumer Kirche Häuptling Tido von
Inn - und Kniephausen mit Gemahlin in schwarzem Mar¬
mor gehauen dargestellt sind ( gestorben 1565 ) , so liegen in
Wüppels im Mittelgangc die Grabplatten deren von Fisch¬
hausen aus der gleichen Zeit . Diese überlebensgroßen Ge¬
stalten in voller Ritterrüstung , die Frauen , mit allem
Schmuck der Kleidung des 16 - Jahrhunderts versehen , bieten
wichtige und zuverlässige Anhaltspunkte bei den Forschungen
in der Trachtenkunde jener Zeit.

Im einzelnen lassen sich noch heute an dem alten Schloß
manche Studien bau - und kulturhistorischer Art machen . Sie
kunstvoll ausgestattet sind z . B . die Rahmungen der keller-
fenster ! Hoch und schmal sind die Fenster der Wohnräume,
in sich geteilt in kleine viereckige Butzenscheiben . Muschcl-
sormen in Sandstein schließen die in der gleichen Steinart
umrahmten Fensterösspungen . Das Burggebäude selbst ist
ohne Putz in roten Ziegelsteinen ausgesübrt.

Den anziehendsten Anblick bietet das alte Jeverländische
Adelsschloß bei der Anfahrt von der Hookstcler Landstraße.
Er sucht seinesgleichen . Ter heutige Besitzer weiß , was er
an diesem alten , historischen Gutshos hat . Er ist bemüht,
alles nach Möglichkeit im alten Stil zu erhalten . Wenn zni
Tausendjahrfeier der ehemaligen Residenz Fräulein Marias
die Freunde heimischer Geschichte auch dem Jcverlande,
„dem grünen Rock " des „ gebornen Froichen und Doch,»
tho Jever " ihren Besuch abstatten , dann werden sie sicher
diesen alten , ehemaligen Herrensitz des 16 . Jahrhunderts
besonders zu würdigen wissen.

Kamin im Rittersaal Sandsteinsäul « am Kamin Lurm -Portal 1578 ,
Aufnahmen <« : Rett-SOa»«""



Vie gute, alte Schmiere
Sicher hat jeder schon einmal von der guten , alten

Zchmiere etwas! erzählen hören . Sie ist lebendig in der Er-
innerung aller, die je mit >hr in Berührung gekommen sind.
Und das waren nicht wenige.

Tenn sie ist ja die Amme säst aller Schauspieler . Selbst
die Stöhlen und Besten gehören zu ihren Zieh Kindern,
lind weit enlsernt davon , sie zu verlangen , sich ihrer zu
HLmen oder sich über sie erhaben zu suhlen, hängen sie an
ihr noch heule mit kindlicher Liebe und denken alle gern an
sie zurück.

Tabei haben sie bei ihr nicht etwa nur gute Zeiten ver¬
lebt. im Gegenteil. Tie gute, alte Schmiere hat es sie aber
gelehrt, mii dem Allcrnolwendigsten auszukommen , und im
größten Notfall selbst das noch zu entbehren . Sie lehrte sie,
untereinanderKameradschaft zu Hallen, und di« Widrigkeiten
und bösen Zufälle des Lebens zu überwinde » . Und ihre
Kinder zogen treu und brav mit ihr herum und fanden selbst
im kleinsten Oeriche » ein paar alle Bretter , die die Welt be¬
deuten konnten.

Ihre Heimat war überall , wo nur «in paar Menschen
beieinander wohnten , und wo wenigstens ein Gasthaus
stand. Uebcrall waren sie zu Hause, und wenn es nur aus
drei Tage war . Tann ging es weiter.

Die gute, alte Schmiere ließ ihre Kinder sich ordentlich
auötobcn , und doch bekamen sie gleichzeitig mit aller Härte
zu füblen , daß nur harte Arbeit den Erfolg bringen kann,
und daß nicht die äußere Aufmachung , sondern letzten Endes
immer die Leistung den Ausschlag gibt.

Tie gute, alle Schmiere hat Unglaubliches geleistet.
Heute, wo wir den Rundfunk haben , die Ueberland - Omni-
busse , das elektrische Licht und vielleicht bald das Fernsehen.

In einem entzückenden
Lustspiel stellen sich in
dem Film
„Rendezvous in Wien"
u. a. Magda Schnei¬
der und Wolf Albach-
Retty vor. In weiteren
tragenden Rollen sind i»
diesem Film beschäftigt:
Lizzie Holzschuh , Adel«
Sandrock, Leo Slezak,
Georg Alexander und

Fritz Odemar.
Ausnahme: Stegel-Monopol

-H»

Max Gülstorfs als Professor Gollwitz
ist es kaum noch vorstellbar , was die Schmiere für die Men¬
schen in den kleinen Ortschaften bedeuten mußte , die außer
durch reisende Händler mit der übrigen Welt kaum Verbin¬
dung harten . Und wenn in dem kleinen Saal einer ver¬
räucherten Gastwirtschaft, im abgestandenen Bierdunst , durch
klägliche Ausmachung oft mehr beeinträchtigt als unterstützt,
die Worte eines großen Dichters dennoch ihren Weg fanden
in di « Lhren und Herzen primitiver Zuschauer , so fällt es
überhaupt nicht ins Gewicht, daß es auch böse Niederlagen
gegeben hat.

Von denen erzählten sogar die größten Schauspieler mit
rührender Dsfenheit. Emil Jannings bekommt heute noch
einen Schreck, wenn er nur ein Bild sicht , aus dem ein Trom¬
peter zu sehen ist . Tenn der „ Trompeter von Säckingen" war
sein Schmerzenskind. Ta mußte er Trompete blasen und
konnte es nicht . Und da mußte dann Max Gülstorfs hinter
der Szene sür ihn blasen , und der blies immer an der falschen
Stelle. Und sie konnten zusammen nicht kommen. Und „Behüt'
dich Gott ! Es wär ' so schön gewesen"

; das konnten die Ge¬
sangvereine in de » kleinen Orten auch selbst viel schöner singen
als Emil Jannings . Und darum war es seine unliebste
Rolle.

Von den tückischen Zufälle » , die im täglichen Leben der
Schmiere zu Hause waren , kann man überhaupt die herrlich¬
stenGeschichtenerzählen hören . In dem Theaterstück „Ter
Raub der Sabincrinnen " mit seiner köstlichen Figur des
Theaterdirektors Emanucl Striese ist der unsterblichen
Schmiere ein Tenkmal gesetzt . Tie „Europa " hat dieses Stück
verfilmt . Drehbuch und Regie übernahm R . A. Stemmle , der
sich bei dieser Arbeit in die gute , alte Schmiere herzlich ver¬
liebthat. Harald Böhmelt , der Komponist, ist auch ein altes
Zieh-Kind von ihr . Und Bernhard Wildenhain , der Darsteller

v . Wildenhain «IS Theaterdirektor Emanuel Striese

des Striese in diesem Film , kennt sie seit Jahrzehnten wie
seine Westentasche, kennt sie mit all' ihren Stärken und
Schwächen, so daß ein schönes Bild von ihr in diesem Film
zustande gekommen ist. Mar Gülstorfs , der bei ihr früher auch
ernste Rollen viel gespielt hat , spielt im Film den Professor
Gollwitz, der als nicht ganz glücklicher Dichter mit ihr in Be¬
rührung kommt.

Und wer sie noch nicht kennt, die gute , alte Schmiere , der
wird sie nun endlich in diesem Film kennenlernen. Wir alle

sind ihr zu Tank verpflichtet. Sie hat der Kunst viele ihrer
Lieblingskinder ausgezogen : Emil Jannings , Werner
Krauß , Paul Wegener , Lucie Höflich, Max Gülstorfs , Paul
Westermayer, Hugo Froelich, kurz so ziemlich alle überhaupt.

Manchen hat sie ihrer Herrin , der hohen Kunst, zu-
gesührt und ihr gesagt : „ Hier hast du ihn ! Sieh ' mal , was
ich aus ihm gemacht habe ! Ist er nicht groß geworden ? ! "

Und die Kunst dankt es ihr und sagt : „Ich weiß es, du
bist meine getreue, gute, alte Schmiere ! " - io-

ver ..vetlelftudent" wird verfilmt
Hört man nur den Titel dieses Films , dann klingen

bereits die Melodien Millöckers auf , leise wird gesummt:
. Ach , ich Hab ' sie ja nur aus die Schulter geküßt" , Walzer¬
melodien nehmen die Erinnerung gefangen.

Der . Bettelstudent " ist ja eine unserer beliiebtesten
Operetten . Neben Straußschen und Lehstrschen Stücken
ziert sie das Repertoire der deutschen Bühnen und bietet
stets Garantie sür ein voll besetztes Haus.

Um so verständlicher erscheint es , wenn die Ufa es sich
zur Aufgabe macht, diese Operette auch für den Tonfilm zu
verwerten . Selbstverständlich nicht in genauer , ich möchte
sagen, wörtlicher Wiedergabe . Tie Leinwand stellt doch
schließlich ganz andere Anforderungen als die Bühne.

Besonders die Tonfilmoperette mutz ihre eigenen Wege
gehen. Denn das , was gerade die Bühnenoperette insonder¬
heit kennzeichnet, würde vielleicht im entsprechenden Film
als unnötige Länge empfunden werden oder sogar lächer¬
lich wirken.

Bei der Bersilmung eines derartigen Stoffes ist daher
ganz besondere Sorgfalt geboten. Die Beliebtheit des
. Bettelstudenten " in den weitesten Kreisen verbietet es auch
irgendwie geartete Experimente anzustellen. In einen sol¬
chen Film geht nun einmal das Publikum mit ganz be¬
stimmten Erwartungen hinein und fordert — und das mit
Recht — ebenso befriedigt nach Hause gehen zu können wie
nach einem Besuch im Operettentheater.

Die Ufa hat diese Notwendigkeiten und Voraussetzungen
durchaus und klar erkannt . Sie hat dann aus den Erkennt¬
nissen heraus die entsprechenden Folgerungen gezogen.

„ Der Bettelstudent " steht und fällt mit den welt¬
berühmten Melodien Carl Millöckers. Für die Bearbeitung
der Musik mußte daher jemand gesunden werden , der selbst
Musikalität besitzt und gleichzeitig in der Lage ist , schon vor¬
handene Werke dem schwierigen Rahmen eines Tonfilms an¬
zupassen. Der Name Alois Melichar besagt in diesem Fall
alles . Man braucht sich wohl nur an die tiefempfundenen Be¬
arbeitungen der vergangenen Musikfilme zu erinnern.

Daneben beansprucht selbstverständlich auch das Dreh¬
buch besondere Beachtung und sorgfältige Behandlung . Hier
steht in Walter Wassermann sür diesen Film ein altbewähr-

1er Könner zur Verfügung , der sich mit C . H . Tiller in die
Arbeit teilen wird.

Dabei soll aber nicht der Mann vergessen sein, der doch
die Hauptverantwortung trägt , und der schließlich sür einen
wirklichen Erfolg ausschlaggebend sein dürste- Spielleiter
Georg Jacoby . In ihm kennen wir einen Regisseur, der
schon manchen Film zu einem Publikumserfolg führte und
der mit seiner unerschütterlichen Ruhe auch die aufgeregteste
Szene meistert.

Diese Ruhe ist allerdings in diesem Falm auch von¬
nöten . Ein Blick ins Atelier belehrt uns , daß die Usa ein
Riesenausgebot an Tarstellern und Statisten aus die Beine
gebracht hat.

Eine vielfarbige Pracht von Kostümen spricht zu uns
die Sprache jener Zeit , als die sächsischen Fürsten gleich¬
zeitig aus Polens Thron saßen , einer Zeit , in der äußerer
Man ; fast zum Lebensinhalt wurde . Wenn jemals aus
einer Bühne der Versuch gemacht ist , diese äußere Form
jener von der Welraufsassung des Sonnenkönigs erfüllten
Tage wiedcrzugeben , so bedeutet hier das Bild , das sich im
Ufa-Atelier bei den Ausnahmen zu dem „Bettelstudenten"
darbielet , wirtlich Vollendung und Erfüllung.

Carola Höhn und Johannes Heestcrs

r <7
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Neue Filme
„Seine offizielle Frau"

Erich Waschneck inszeniert zur Zeit den Film
„Seine offizielle Frau " . Das Drehbuch schrieb
Thea von Harbou nach einem Manuskript von Rolf Meyer
und C . und T . Echtermeier . Neben der Hauptdarstellerin
Renate Müller wurden verpflichtet: Grete Weiser,
Georg Alexander , Walter Franck, Harald Paulsen , Mar¬
garete Kupfer, Paul Otto , Franz Zimmermann , Paula
Denk, Martha von Koffatzkv . Erich Fiedler , Angela Ferrari,
Reinhold Bernt , Ernst Rotmund , Harry Hardt und Heinz
Wemper.

„ Ritt in die Freiheit"
Die Außenausnahmen für den neuen großen Ufa-Film

„Rtttin di « Freiheit" beginnen in den nächsten Tagen
in Polen . Karl Hartl führt Regie . Musik: Wolfgang
Zeller. Die Hauptdarsteller in diesem Film sind : Willy
Birgel , Honst Knoteck, Viktor Staal und Ren6
D « l t g « n.

Ein neuer Jennq -Jugo -Film
„Die Rachtmit dem Kaiser" ist der Titel eines

Jenny -Jugo -FilmS , der in der Spielzeit 1936 37 nach einem
Drehbuch von Heinrich Oberländer unter der Regie von
Erich Engel hergefiellt wird.

Ter neue Harvey -Fritsch -Film
Die Vorarbeiten für den neuen Harvey - Fritsch-

Film sind fast beendet. Der Film , der nach einer amerika-
» ischen Filmnovelle „I -ack^ bevars " gedreht wird , hat nun¬
mehr den Titel „ Glückskinder" erhalten . Die Spiel¬
leitung wird , wie bei dem letzten Harvey - Fritsch-Film , wie¬
der Panl Martin haben . Das Manuskript stammt von
R . A . Stemmle, Paul Martin und Curt G o e tz . Von
diesem Film wird auch eine französische Fassung hergefiellt,
der Gegenspieler Lilian Harveys in dieser Fassung ist Henry
G a r a t.

„Ter G'wiffenswurm " wird verfilmt
Die „ Majestic " verfilmt Anzengrubers „ G ' wissens-

Wurm ". Or. Max Wallner hat sich nach Tegernsee begeben,
um hier in der Heimat der Schultes -Truppe zusammen mit
ihrem Dramaturgen Gustav Kern das Drehbuch zu schreiben.

Ein deutsch - schwedischer Gemeinschaftsfilm
Die Svenska - Ttockholm, das führende schwedische Film-

unternehmen , wird gemeinsam mit der Tobis -Roia in
schwedischer und deutscher Version einen Film nach dem
Theaterstück „Schuß an Bord " von Paul Hansen Herstellen.
Die künstlerische Oberleitung der deutschen Fassung , für den
eine erstklassige deutsche Besetzung vorgesehen ist , liegt in den
Händen von Robert Neppach.
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Freude am Reifen
Ob das nun Reichenhall ist , Wiesbaden , Helgoland oder

die weltferne Waldeinsamkeit eines Gasthauses im Harz:
kein Bad , kein Städtchen , kein hübscher Platz im großen
Deutschen Reich, zu dem nicht immer wieder dieselben Men¬
schen kommen, um dort ihr « Ferien zu verleben . Der eine
fährt schon 30 Jahre in jedem Sommer nach Bad Salzuflen;
nach Bad Oeynhausen kam Juli für Juli ein alter hannover¬
scher Baron bis an sein seliges Ende ; ich glaube , er war
wohl SOmal dort . Jeder wird ähnliche Fälle wissen, wenn
er nicht gar von derselben Idee beherrscht wird.

Sind diese Leute wirklich, wie man so gern sagt,
komische Käuze ? Ich glaube , im Gegenteil , daß sie zu den
ernsten und klugen Menschen gehören. Menschen dieser Art
haben weiter den leidenschaftlichen Wunsch, an ihren Lieb¬
lingsstätten immer im gleichen Haus , und , wenn irgend mög¬
lich , im gleichen Zimmer zu wohnen . Es brauchen nicht ein¬
mal Lieblingsstättcn , es brauchen auch nicht allein
Vergnügungsreiscnde zu sein : in den Kleinstädten weiß jeder
Gastwirt , wenn sich bei ihm alljährlich der gleiche Kaufmann
meldet, um seine Kundschaft am Platz zu besuchen , daß er
damit auch seinen gleichen Tisch zum Frühstück und sein
gleiches Bett haben will.

Jene , die aus unwiderstehlichem Drang immer den
gleichen Kurort besuchen , haben die Freude am Reisen im
Blut . Sie sagen es nur der Einfachheit halber und aus
einer bürgerlichen Verschämtheit, daß sie einen einzigen er¬
korenen Lieblingsplatz haben . Sie kennen viele andere solcher
Feuerstätten , die sie sozusagen inkognito aufsuchen; sie wissen
sehr gut um die Eittdeckersreude, sich von dem Liebreiz einer
nie bisher gesehenen Ortschaft überraschen zu lassen. Sie
ist ihnen spannendes Erlebnis stundenlang durch das Fenster
den Flug der Bilder zu sehen und den Reichtum ihre»
Wechsels.

Dann kommen sie an : an der Nordsee oder im Harz oder
aus der Insel ihrer Träume . Vielleicht ist es zunächst die
einfache Freude des Wiedersehens mit den Menschen dort,
der stumme Gruß des altgewohnten Zimmers , der vertraute
Blick aus dem Fenster. In Wahrheit ist diese Wieder¬
sehensfreude tiefer . Es ist alles so , wie es früher war , und
doch jedesmal ein bißchen anders . s-

Neues von Erßoluugs und Studienreisen zur See
Das reichhaltige Sommerreisenprogramm der Hamburg.

Südamcrikanischen Tampsschisfahrts -Gesellschast verzeichnet
wieder herrliche Feriensahrten nach den schönsten norwegischen
Fjorden sür acht Tage , Norwegen bis zum Nordkap für
IS Tage und die IStägige Spiybergenreise . Diese Reisen
mit der „Monte Rosa" sind heute wohl schon so bekannt,
daß sich Erläuterungen erübrigen.

Neu dagegen ist die Füns -Länder - Reise nach England,
Irland , Schottland , Norwegen und Dänemark mit der
„ Monte Pascoal "

. Dieses Programm dürfte vielen Wünschen
entgegenkommen. Als erstes Ziel wird nach zweitägiger See¬
fahrt die Insel Wight angelausen , die durch ihre Lage im
Kanal vor den Häsen Southampton und Portsmouth , durch
die herrlichen Landsitze und die bekannten englischen See¬
badeorte einzigartig ist . Dann folgen Glengariss an der
sjordartigen Bantry -Bucht in Südirland und die Insel Man
in der Irischen See.

Von Helensburgh werden interessante Ausflüge in das
westschottische Seengebiet und nach Glasgow gemacht. Mög¬
lich ist es auch, von hier aus einen viertägigen Ausflug quer
durch das schottische Hochland zu unternehmen . Die Ein¬
schiffung erfolgt dann wieder in Leich an der Oftküste . Ferner
werden die Insel Staffa mit der berühmten Fingalshöhle
und die Orkney-Inseln besucht . Nach Ueberquerung der
Nordsee durchfährt die „ Monte Pascoal " die schönsten Fjorde
Südnorwegens und landet ihre Fahrgäste in Olden , Loen,
Aandalsnes , Gudvangen , Balholm und Bergen . Zum
Schluß werden Kopenhagen und Kiel nach der Fahrt durch
das Skagerrak und Kattegatt angesteuert . Am 31 . Juli endet
diese interessante 21tägige Reise in Hamburg.

Für den Herbst ist eine Reise nach Madeira . La Palma.
Nordafrika , Spanien und Portugal vorgesehen. Neu als
Touristenziel ist die Insel La Palma und ein großer Land¬
ausflug durch Lüdspanicn von Malaga über Granada und
Sevilla nach Cadiz.

Die im Vorjahre mit außerordentlichem Erfolg einge-
führte Brasil Afrika-Reise erfährt in diesem Jahr « durch eine
zweitägige Fahrt auf dem Amazonas sowie durch die Ver¬
längerung der Aufenthalte in Rio de Janeiro und SantoS
eine wertvoll« Bereicherung. Die Ende LEtober beginnende
Reis« dauert insgesamt acht Wochen und dürft « an Ab¬
wechselung und Reichhaltigkeit kaum mehr überboten werden
können.

Aus - adern «ad Kurorten
Badenweilrr

hat sür die jetzt beginnende Kurzeit eine ganze Reihe von
Neuerungen durchgesührl : Im Kurhaus wurde ein
weiterer Aufenthalts - und Wirtschaslsraum ausgebaut , neue
Tennisplätze wurden angelegt und dazu ein Klubhaus er-
richtet, dar Thermalschwimmbad wurde erweitert und ein
neues Sportschwimmbad mit Liegewiese» , Sportanlagen
und Gaststätten geschaffen. Auch die Naturbühne im Kur-
pari wurde erneuert.

»
DaS Städtchen Thale im Harz,

vor allem bekannt als Ausgangsort sür Wanderungen ins
Bodetal lRoßtrappe , Herentanzplatz ) hat jetzt die Berechti¬
gung erhalten , sich „Luftkurort " zu nennen . Der Wald in der
Umgebung Thales wurde zu einem Stadlgarten aus¬
gestaltet ; wöchentlich werden drei - bis viermal Kurkonzerte
stattsinden.

«
Schloßbeleuchtung in Heidelberg

Di « nächste Heidelberger Schloßbeleuchtung findet am
7. Juni statt. Weitere Beleuchtungen folgen am 27 . Juni
(SSE-Jahrseier der Universität ) , 5 . Juli und S. September.

»
Große Parkbeleuchtung in Bad Oeynhausen

Dir Verwaltung des Herz», Nerven - und Rheumabades
Oeynhausen hat sich entschlossen , zur Unterhaltung der Kur¬
gäste auch in diesem Jahre mehrere große Parkbeleuchtungen
und Parkfeste zu veranstalten . So wird bereits am 3 . Juni
die erste große Parkbeleuchtung stattfinden . Tausende von
Lampions und Lichtern werden in dem weiten Park er¬
strahlen . Eine verstärkte Militärkapelle wird für die musi¬
kalische Unterhaltung Jorge tragen.

*
Für das keine Retsemeekbuch

Einen gut unterrichteten Führer sür Paddler und
Kanusahrer hat der Landessremdenverkehrsverband Weser¬
bergland und Niedersachsen-Hildesheim herausgegeben : . Was¬
serwandern aus Weser und Ems , Harz- und Heideslüsscn" . Ein
Fachmann schildert in dieser Schrift an Hand von zahlreichen
Skizzen und Karten die vielfältigen Möglichkeiten, die sich dem
Wasserwanderer im weiten Stromgebiet von Ems , Weser und
Elbe bieten.

Besucher der Bäder des MemelgebietS, Nidden,
Prell , Perwelk , Schwarzort , Memel-Sandkrug , Försterei Mell-
neraggen und Nimmersatt , können je Monat und Person 200
Reichsmark in Silber über die Grenze aussühren . Zum Be¬
such dieser Bäder ist das litauische Bädervisum erforderlich, das
auch auf den Schissen des Seediensies Ostpreußen sowie auf
den Dampfern des Kurischen Hasss für 2,l0 erteilt wird.

Auf der Wartburg finden jetzt wieder an den Wochen-
tagen, jeweils um 11 und 16 Uhr , die Sondervorsübrungen des
Burgwarts Nebe statt. Bei diesen Führungen , die zwei bis
drei Stunden dauern , werden auch Räume gezeigt, die sonst
nicht zugänglich sind.

«
Bon der Mosel bis zum Prcgrl

Wanderer im Moseltal finden ibr altgewohntes . Saus-
bähnchen" nicht mehr vor. Wohl besteht zwar noch die
Moseltalbabn , und zum Ausrufen kann der Schassner nach wie
vor eine Weinkarte benutzen, aber das gemütliche Bähnchen
mußte schnelleren Triebwagen weichen . Ter alte Zug , der auch
einen Moselwein-Ausschank mit sich führte , sühlt sich noch kei¬
neswegs so all , um zum alten Eisen geworfen zu werden. Er
ist ausgewandert , nach dem äußersten Nordosien Deutschlands,
und fährt in diesem Sommer die Königsberger nach dem Ost-
seebad Cranz hinaus . Die Ostdeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
hat den Zug — 10 Personen - und einen Packwagen — für die
Cranzer Bahn erworben . Wenn eS in diesem Zuge hier oben
auch nicht mehr so feuchtsröhlich zugehen wird wie an der Mosel,
so werden die großen Aussichtsplattformen der Wagen doch
auch hier ihre Freunde finden, obwohl die Fahrt nicht durch
rebenumkränzte Hügel gebt. Tenn hier oben , nahe der Küste,
gibt es genug zu sehen sür . Sehleute " .

Auch sür die Samlandbabn hat die Ostdeutsche Eisenbahn-
Gesellschaft neue Wagen beschafft . Hier bandelt eS sich jedoch
um acht neue Wagen, die in Königsberg gebaut wurden . Sie
sind u. a. dadurch bemerkenswert, daß sie zwischen Außenwand
und Jnnenverkleidung eine isolierende Korksüllung besitzen.

»
Einbeck feiert wieder sein Nachbarfchuftsfest

Rach mehr als 30jähriger Pause wird das durch sein gutes
Bier bekannte hannoversche Städtchen Einbeck zu Pfingsten
wieder sein Nachbarschaftssestfeiern. Das ist ein althergebrach¬
tes Heimatsest nachbarlicher Freundschaft, das von den zwölf
„Nachbarschaften" der Stadt — die älteste geht bis aus lSSi»
zurück — begangen wird . Für die ganze Tauer des Festes,
vom 31 . Mai bis 14. Juni , gibt es in Einbeck keinen „Herrn"
Pastor oder „Herrn " Amtmann , — da heißt es Naber Pastor
und Naber Amtmann , und wer diese vertrauliche Anrede ver¬
gißt , muß Strafgeld in die Büchse zahlen. Jede der Nachbar-
schastsgemeinden hat an drei Festtagen ihren eigenen Festzug,
voran die Musik , dann Buben oder Mädchen mit dem Will¬
kommenpokal, dem Rachbarschaftsbuch und der „Büste"

, der
Büchse sür das Strafgeld . Dahinter folgen di« Schosser und

Ausfahrt durch das Tor der alten Sladt
(Lch - N-Bttdeidienft.M

Schafserinnen und die Kranzjungfern , die blumengeschmücht
Reisen tragen . Wenn der Festzug zum Fcsiplatz kommt, wil¬
den die Nachbarn und Gäste von den Kranzjungfern mit den
Reisen gefangen und „gehänselt" , d . b . in die Hanse , den Bund
der Nachbarschaft, ausgenommen. Anschließend gebt es zum
lustigen Sprung und fröhlichen Trunk . Auch ein Festspiel wird
aufgesübrt , das den Sinn und den Werdegang der Nachbar¬
schaft zeigt.

Wieder Göttinger Händcl -Frstspicle
Vom 21 . bis 27. Juni finden in Göttingen wieder du

Händel - Fe st spiele statt , die sür die alte Univcrsuäli-
stadt nun schon zur Tradition geworden sind In diese»
Jahre werden die Festspiele am 21 . Juni durch ein Kammei¬
konzert mit Werken Händels eingeleitct . Das Stadtlheatti
bringt die Oper „Parthenope "

, die im vergangenen Iah»
an gleicher Stelle urausgesührt wurde , und eine szenisch«
Ausführung des Oratoriums „Acis und Galatbca "

. Ergänzt
wird das Händel - Fest durch eine „ Serenaden Musik" im
Kaiser-Wilhelm -Park , deren Programm unbekannte Lom-
phonien Haydns und Christian Bachs sowie Serenadenund
Tänze Mozarts enthalten wird . Die musikalische Leitung hat
Kapellmeister Fritz Lehmann (Hannover ) , während du
Inszenierungen vr . Hanns Niedecken -Gebhard besorgt.

Städte -Jubiläum in der Holsteinischen Schweiz
Das inmitten der holsteinischen Seenplatte gelegen!

Städtchen Plön feiert vom 6 . bis 8. Juni die sieben-
hundertjährige Wiederkehr des Tages , an dem Gras Ädols
IV . von Schauenburg dem Ort das Lübische Siadircchl vn-
lieh . Ein Festakt und ein Fackelzugdurch die festlich beleuchte»
Stadt wird die Jubiläumsfeiern am 6 . Juni einleiicn . Ter
Haupttag bringt einen großen Festzug und ein Festspikl,
denen sich allerlei Volksbelustigungen aus der Festwiese an-
schließen. Der letzte Tag ist der Tag der Kinder, sür die ein
Strandfest im Prinzcnbad veranstaltet wird . Auch sportliche-
namentlich wassersportliche Veranstaltungen , sind vorgesehen

«
Mit dem Auto nach Lstfricslands Nordsceinscln

Reisende , die im Auto nach den ostsriesischen Nordsee-
tnseln fahren wollen , müssen ihren Wagen aus dem Frstlanbe
unterstellen , denn deren Mitnahme aus die Inseln ist mw
möglich. Für solche Reisenden befindet sich in Rorddeil»
eine 300 Wagen umfassende Garage , die im letzten sommn
von über 7000 Automobilen benutzt wurde . In Emden , m
bisher Unterstellmöglichkeiten sür 80 Autos , 30 Molorrade
und 100 Fahrräder zur Verfügung standen, wurde n> °e
Nähe deS Bahnhofs Emden - Außenhafen , also dicht b« vt
Anlegestelle der Borkumer Dampfer , eine neue Großgarag
sür 200 bis 250 Wagen erbaut.
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Vas tausendste Lied
ES ist das laufendste der Lieder,
Das ich zum Fest der Pfingsten singe,
Dem Feste, dem ich immer wieder.
Ein bosscnd Herz entgegenbringe.
Ich sang manch spöttisch Schelmenlied.
Pom Tausend wohl neunhundert Stück;
Doch wer die Gegenwart besieht,
Begreift , der Spott hat da kein Glück.
Jetzt freu ich mich an Tag und Zeit
Und singe sicher bessern Sang,
An dem sich „ Stadt und Land " erfreut,
Und tausendfach sei erst mein Dank.
Mein Lied sei Dank der Leserschar,
Tie sich gewiß daran ergötzt;
Der Zeitung Dank, die gütig war,
Daß sie mein Werk in Druck gesetzt.
Dank sei vor allem uns rer Zeit,
Die meinen Sang hat umgestimmt,
Und die mir die Gelegenheit
Zum Spotten aus dem Schnabel nimmt.
Durch sechzehn Jahre schwer und wild,
Hab' ich euch lachend durchgclotst;
Jetzt hat die Welt ein and res Bild.
Das Schicksal hat nun ausgetrotzt.
Jetzt lacht der Himmel , lacht der Tag,
Jetzt lacht der frohe Arbeitsmann!
Was matt und müd ' am Boden lag,
Sich wieder froh erheben kann.
Und wenn die Glocke : „Pfingsten ! " tönt,
Wenn psingstlich atmet die Natur,
Sei durch ein Jubellied verschönt
Das Fest in Stadt und Dorf und Flzzk , »5- '
Mit Maiengrün die Häuser schmü » - "
Und festlich zieht hinaus ins Land i
Und nehmt das Psingftfep , froh bcMckt.
Aus des Geschickes off ner Hand.
Es ward uns Sonn « , WSnue, Licht.
Des Geistes Flamme kam herab,
Daß fröhlich jede Zunge spricht.
Was ihr das Herz zu reden gab.

Drossel.

Aus Stadl und Land
" Oldenburg . 30 . Mat 1936

Vfingftwetter
Pfingsten, das „ liebliche Fest der Maien "

, lockt in deut¬
schen Landen die Menschen hinaus in die auserstandene
Natur . Durch die grünen Domeshallcn der Wälder streifen
sie und durch die saftigen Saatcnseldcr . Seen und Flüsse
beleben sich . Weiße Segel stechen wieder in das Himmels¬
blau. Und aus den Liedern Ningt die Fröhlichkeit.

Tic Natur hat ihren Höhepunkt des Werdens erreicht.
Und schon bald werden ratternde Messer die Furchen des
Ernstes in das junge Grün schneiden. Es nutze drum jeder
die Zeit , eh' sie enteilt!

Pfingstregen
Kommt nie gelegen.
Pfingstregen , die tun selten gut,
Tie Lehre fast ' in deinem Mut.
Rcgnet's am Pfingstsonntag.
So regnet es sieben Sonntag '.
Wcnn's an Pfingsten regnet.
Wird keine Frucht gesegnet.
Pfingsten ist der Tag am längsten
Und das Brot am klennsten.
Zu Pfingsten
Har der Baner am wingsten.
Natte Pingsten . schast belewen,
Fette Wiehnacht ward dat gewen.

Pfingstregen
Bringt Weinsegen. -mp-

Alte Bekannte im Rundfunk
In den Sendefolgen der kommenden Woche begegnen

uns eine ganze Reihe von alten Bekannten , die wir zu hören
gern Gelegenheit nehmen werden . Da ist zunächst am mor¬
gigen Pfingstsonntag im Reichssender Breslau um 19 .49 Uhr
die Kabarett-Veranstaltung „ O , wie schön ist ein Feiertag ! " ,
die von dem des öfteren im Breslauer Reichssender wirken¬
den Richard Odda zusammcngcstellt ist. Der gleiche Sender
bringt um 20 Uhr das liebliche Spiel „ Die Psingstorgel " ,
das seinerzeit im Landesthcater Oldenburg eine sehr warme
Ausnahme fand . Von dem unsere Leser ans seinem Schassen
nn Feuilleton der „ Nachrichten" bekannten Schriftsteller Her¬
bert Tchessler hören wir morgen , um 14 Uhr , im Reichs¬
sender Hamburg ein Märchenspiel , das frei nach Andersen
entstanden ist , sich „Der kleine und der große Klaus " be¬
niest und mit Musikvon Siegfried Schessler umrahmt ist . Im
gleichen Tender gibt es dann um 29 Uhr rin Großes Mili-
tärkonzcrt des Standortes Bremen , das u . a . vom Musik¬
korps des 1 . Bataillons , Infanterie - Regi¬
ments Nr . 65 . Bremen - Delmenhorst, aus
geführt wird . Am Montag ist es zweimal Carl Hein, C a -
iell, ein ehemaliger Schauspieler an unserem Landes-
iheater , besten Stimme wir durch den Lautsprecher hören
werden . Larell wirkt um 17 Uhr in der Komödie „ Die

Rückkehr zur Natur " im Deutschlandsender und um 18 Uhrin der fröhlichen Stunde des Reichssenders Berlin , betitelt
„Abenteuer aus einem Blütenzweig " maßgebend mit . Paul
Klinger ist es um ll .3t» Uhr , der vom Reichssender Ber¬lin in der Funkkantate des einst hier tätigen DramaturgenE . Keinburg, die sich „Deutsche Wanderschaft" nennt,unser besonderes Interesse erweckt . Der aus dem Lande
Oldenburg stammende Studienrat Or. Wille, jetzt in
Quedlinburg , leitete ein tausendjähriges Volksfest in
Beneckenstetn, das „Harzer Finkenmanöver " betitelt ist und
ob seiner Eigenart viel Freude bereiten wird , und ebenfalls
am Montag zu hören ist , und zwar vom Reichssender Ham¬
burg . In einem heileren Abend des Reichssenders Frank-

veS Vfinaftfeftes wegen erscheint
die nächste Nummer der ..Nachrichten"
am viensiag . dem 2. Juni 1SSS

surt , der am Mittwoch um 29.45 Uhr steigt und unter der
Stichmarke „ Lachpillen" angekündigt ist, wird der uns aus
seinem verschiedenen Auftreten in der „Astoria " bekannte Ko¬
miker Heinrich Kohlbrandt uns einig « vergnügte
Viertelstunden bereiten . Der Bau « Gustav Coldewei»
aus Dringenburg hält am Freitag um 15. 15 Uhr einen Vor¬
trag über Düngerveredelung u»k> Ackerbau, der für unsere
bäuerlichen Leser von größter Bedeutung ist . Dieser Portrag
hat im Rahnze» der Erzeugungssctilachi die Ausgabe , zur Er-
tragssteigeruUg » userco Ackcrbod« - bei, » tragen . Von der
Urlrast des Hoden« ist die Rede , die nicht allein durch sort-
gcsgstte SvPstina « it Haubelsdünger , sondern auch durch
VtrntmftHtumdt Versorgung mit fruchtbarem Humus erhalten
Weih« , « lü. ,

Oldenburger LandeStlieaier
Theaterkanzlei:
Heute:
Zudenniedrigen Preisender Nachspielzeit:
Heute:

„Zar und Zimmermann"
Komische Oper von Albert Lortiing

Morgen:
„ Schachdem König"
Operette von Walter W . Goctzc

Pfingstmontag:
„Der V o g c l h ä n d l r r"
Operette von Carl Zeller

Dienstag:
Erstaufführung
„Die Weiber von Reddit,"
Lustspiel von Friedrich Förster
Es Wirken mit : die Damen Grawz , Hall , Koch , Kuhnert
und die Herren Tiedrich , Görlich, Kayser, Medenwaldt.
Nißl

RS - Kulturgenieindc:
Heute:

Für die erste Mittwoch-Gruppe
„Zar und Zimmermann"

Dienstag:
Für der erste Mittwoch- Gruppe
letzte Gelegenheit zum Abholcn der Karten zu
„Der Barbier von Bagdad"

Platzkonzert
Am Sonnabend , dem 39. Mai 1936, findet bei günstigem

Wetter aus dem Paradewall von 19 bis 29 Uhr ein Platz¬
konzert, ausgeführt vom Musikkorps des Infanterie-
Regiments 16 , unter Leitung von Musikmeister Wille , statt,

M u s i k f o l g e:
1 . . Flieg '

, deutsche Fahne , flieg "
, Marsch . . . Steiner

2 . Ouvertüre zur Oper . Der Freischütz" . . . . Weber
3. Angereihte Motive aus der Oper . Carmen " . Bizet
4. . Hochzeit der Winde " , Walzer . Hall
5. . Tongemälde zur Erinnerung an die Skagerrak¬

schlacht " (Tag der 29jähr . Wiederkehr) , 31 . 5 . Lüddeke
Erläuterung:

Die Flotte im Heimathafen / Abendstimmung
aus dem Hafen / Tiefe Nacht ^ Wecken / Flaggen¬
parade / Ein Geheimbefehl / Ausfahrt der
Flotte / Gebet / Treffen mit der feindlichen
Flotte / Freude über den Sieg / Heimkehr
der Flotte

6 . . Bon Ost nach West "
, Marsch . Pirwitz

VoltSbitdungSstätte Oldenburg
WochcnarbcitSplan

Glashütte!
Neue Besichtigung der Glashütte am Mittwoch , dem

3. Juni , 29.99 Uhr . Anmeldungen bei August Cordes , Na-
dorstcr Straße 86. im Llovd Reisebüro . Lange Straße 68,
und bei der Buchhandlung Bischofs , Bremer Straße 8.
Wichtig für Alpensahrer!

Sonnabend , den 6 . Juni , 17 .99 Uhr : Erste Führung
durch den Botanischen Garten . Gezeigt werden Alpen¬
pflanzen . Anmeldungen sind gleichfalls an die oben an¬
gegebenen Stellen zu richten.

Besichtigung eines Erbhoses!
Besichtigt wird im Juni der Erbhof von August

Heinemann in Schlüte bei Berne . Gleichzeitig Be¬

sichtigung der Süßmosterei von Frau Heinemann,
daselbst.

Webnachmittag des lausenden Wcbkursus am
Sonnabend , dem 6 . Juni , 17 .99 bis 19 .99 Ubr.

Neue Führungsreihe durch das Heimat¬
museum unter der Leitung von Schuldirektor Orth:
Sonntag , den 7 Juni , 11 .99 Uhr.
Kursus sur Amateurphotographen

Am Montag , dem 15 . Juni , 29 .99 Uhr, beginnt unter
der Leitung des Photographen Wöltje, hier , ein Kursus
für Amatenrphotvgraphen . Zu diesem Kursus können 15 Teil¬
nehmer zugelassen werden . Die Dauer wird vier Abende be¬
tragen , jeweils Montags von 29.99 bis 22 .99 Uhr An¬
meldungen in der Volksbildungsstütte Oldenburg , Rosen-
straße 26 , bei Photograph Wöltjc , Heiligengciststraße, AugustCordes , Nadorster Straße 8- , Lloyd Reisebüro von Seggern,
Lange Straße 68, H. Bischofs, Bremer Straße 8.

Tie Möglichkeit, sich als Amateurphotograph hier große
Kenntnisse zu verscizafsen . ist sehr groß , denn Wöltje ist ein
Photograph , der neben seiner Künstlerschast über große tech¬
nisch « Erfahrung in Anwendung aller Apparate , auch der
Kilintechnik, verfügt , und der sein Atelier zur Verfügung stellt.

Landesmuseum
Das Landesmuseum ist am P f i n g st m o n t a g , sowie

am Dienstag von Il .W bis 13 .99 Uhr kostenlos ge¬
öffnet. Reu ausgestellt sind besonders schöne Schränke
und Stühle in der allen Galerie.

Endgültige Anerkennung von Lehrfrauen
bez. Lebeherren

Von der Landesbauernschast Oldenburg,
Hauptabteilung II , wurden folgende Lehrfrauen bzw. Lehr¬
herren endgültig anerkannt:
e) Lehrsrauen:

1 . Kreisbauernschast Ammerland : Frau Marie zur
Brügge , Aschhausen, Post Bad Zwischcnahn.

2. .Kreisbauernschast Oldenburg : Frau Alwine Tank¬
wardt , Tchenstedt bei Wildcshausen.

3 . Kreisbauernschast Wcsermarsch: 1 . Frau Emmy
Bollenhagen , Bollenhagcn , Post Jade bei Varel ; Frau
Martha Evmers , Brunswarden , Post Rodenkirchen.t>) Lehrherren:

1 . Kreisbauernschast Ammcrland : 1 . Bauer Tiedrich
Diers , Hcidkamp, Post Mcljendors bei Oldenburg : 2 . Bauer
Johann Führten , Hankhausen, Post Rastede; 3. Bauer Hein¬
rich Kramer , Mansie , Post Lindern bei Ocholt.

2. Kreisbauernschast Cloppenburg : 1 . Bauer Friedrich
Hengemühle , Böen , Post Löningen ; 2. Bauer Theo Hölscher.
Stapelfeld , Post Cloppenburg.

3. Kreisbauernschast FricSland : 1 . Bauer Hcino Kcr-
riets , Sengwarder Altendeich, Post Breddewarden bei Wil-
hclmshaven -Rüstringen ; 2 . Bauer Friedrich Warnten , Je¬
ringhave bei Varel.

4. Kreisbauernschast Oldenburg : 1 . Bauer Heinrich Bar¬
brake, Hatten II , Post Kirchhattcn bei Oldenburg ; 2 . Bauer
Georg Diers , Oldenburg ; 3 . Bauer Friedrich Hollmann,
Iserloy , Post Wildeshausen : 4 . Bauer Heinrich Lüsche,
Düngstrup , Post Wildeshauscn ; 5. Bauer Ludwig Lüsche,
Düngstrup , Post Wildcshausen ; 6 . Bauer Wilhelm Rüde-
buschhHattcn , Post Kirchhattcn bei Oldenburg.

5. Kreisbauernschast Wescrmarsch: 1 . Bauer Friedrich
Harbers , Seeverns bei Nordenham ; 2 . Bauer Fritz Rohde,
Norderseefeld. Post Seefcld ; 3 . Landwirt Georg Ttegic,
Hammelwardersande -Nord , Post Aschwarden ( Wulsdorf-
Land ) .

88 Jahre
Der Kaufmann Heinrich Eilers, Lindenallee 46 , be¬

geht Dienstag seinen 88. Geburtstag . Eilers entstammt einer
jeverländischen Bauernsamilie . Seine berufliche Laufbahn
begann mit der Ausbildung in einem Landgeschäst der ge¬
mischten Branche, später nahm er in einer Großbandels-
firma Stellung an und brachte es durch Energie , Fleiß und
Selbststudium zum selbständigen Geschäftsreisenden. Die
Reiseroute brachte ihn mit dem damals noch üblichen Trans¬
portmittel , der Pferdedroschke, durch ganz Nordwcstdcutsch-
land . Nach etlichen Reisejahren gründete Eilers hier in
Oldenburg das bekannte Damcnputzgeschäft I . H . Eilers,
Achternstraße, was er bis zum Jahre 1999 leitete. Während
seines Ruhestandes und auch vorher , war er bis zum Aus¬
bruch des Weltkrieges eifriges , aktives Mitglied des
Männergesangvereins „Liederkran;"

. Vor etwa vier Jahren
feierte er mit seiner ebenfalls noch sehr rüstigen Gattin das
goldene Ehejubiläum . Aus seinen täglichen Spaziergängen
trifft er noch manchen alten Bekannten und besorgt mit gro¬
ßer Vorliebe den Einkauf in der Markthalle . Zu den Spazier¬
gängen gesellt sich noch die ständige Verrichtung aller Gar¬
tenarbeiten und das regelmäßige Kartenspielen wie Skat
und Doppelkops mit seinen drei Söhnen . Mit großem Inter-
esse nimmt er an allem Weltgeschehen Anteil . Seit etwa
69 Jahren ist Eilers eisriger Leser der Oldenburger „Nach¬
richten" .

Besondere Ehrung
für tüchtige Meister und Gesellen

Sic werden in Frankfurt a . M feierlich freigesprochen
Der vom Handwerk heute mehr denn je vertretene

Leistungsgrundsatz bringt es mit sich, daß die Handwerks-
führcr ihr besonderes Augenmerk auf die fachliche Ertüchti¬
gung des Nachwuchses und vor allem aus die Erstellung
eines erstklassigenMeistcrstandes legt . Durch eine Reihe von
Maßnahmen , die den Zweck verfolgen , die handwerkliche
Jugend zu höchster Schaffenskraft anzuspornen , hat die Hand-
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werkssührung den Besähigungsnachweis zielbewußt unter¬
mauert . Darüber hinaus will sie aber jenen , die sich be¬
sonders durch ihre Arbeitsleistung Herausstellen, « in Zeichen
der Anerkennung geben. Au« diesem Gründe hat der Reichs-
handwerksmeisier angeordnet , daß alljährlich am Reichs-
handwcrkertag in Frankfurt a. M . die besten Meister und
Gesellen feierlich frcigesprochcn werden . Bei der dies¬
jährigen Freisprechung in der Paulskirch « in Frankfurt a . M.
wird je ein Meister und Geselle aus den politischen Gaue»
vom Reichshandwerksineister durch Handschlag aus die
Grundsätze der Standeschre , des Berussstolzes und der Lei¬
stungssteigerung verpflichtet werden . Die feierliche Frei¬
sprechung in der Paulskirche wird durch den Teutschland-
sendcr verbreitet , so das; zur gleichen Stunde im Reich in
Gemcinschastsveranstaltungen Meister , Gesellen und Lehr¬
linge des Handwerks Zeugen dieser Feierstunde sein können.

Anklage gegen den Wecker
Untertags , wenn er so brav aus meinem Nachtttschchen steht,

so unbeachtet und kaum merklich , da kann man ibi» nicht böse
sein . Da ist er die Harmlosigkeit selbst und erheischt weder Be¬
achtung noch sonst etwa- Unbescheidenes. Abends freilich, da
wird er anspruchsvoll . . . Seinem Räderwerk soll man nach-
hclsc » , die Zeiger ein bißchen rücken , falls er gepennt bat den
Nachmittag über — »nd dann könnte die Sache erledigt sein!
Ist sie auch . . .für sechs, sieben Stunde », dann aber macht der
kleine Kerl in dem romantischen Emaillegewand frühmorgens
als erster von sich reden. Das beißt: er macht Radau ! Und daS
nicht zu knapp . Punkt S IS Uhr erledigt er sich seines Schrei-
bedürsnisses und legt damit loS , bis ich ihn — um sein Organ
zu dämpfen — unter die Decke stecke . So viel ist sicher, daß be¬
sagtes Weckcrlein sich mehr als unshmpatbiscv des Morgens
srüy bcmcrtbar macht . Recht auS dem Traumhimmel , unbarm¬
herzig und rücksichtslos , wie das eben nur ein Gebilde ohne
Seele fertig bekommt. Doch halt — man fühlt da mit einem
Mal so etwas wie Selbstbesinnung . . . Aus die guten Seiten
des . Angeklagten" nämlich. Weckt er nicht tagtäglich frühmor¬
gens aus die Minute ? Und ehrlich gestanden: Wie oft wäre ich
schon zu spät zum Dienst getrudelt ohne meinen kleinen Schreier.
Also : mildernde Umstände, weil's schon nicht anders geht . hm.

*
* Ausgabe neuer Reichsbanknoten zu 100 Reichsmark

mit dem Datum vom 2 t . Juni 1935. In den nächsten Tagen
werden ans Grund des Bankgesetzes vom 30. August 1924
neue Reichsbanknotcn zu 100 RM in den Verkehr gegeben
werden . Sie sind 9x18 Zentimeter groß und aus leicht
bläulich gefärbtem Papier hergestellt. Das Papier zeigt in
der Durchsicht , von der Vorderseite aus gesehen, links aus
dem Schmirande ein KopswasserzeichensJustus Liebig ) »nd
im bedruckten Teil die große Wertzahl „ 100"

. Ueber dem
rechten Teil des Schaurandes , bis in das Druckbild binein-
reichcnd, läuft ein etwa 2 Zentimeter breiter Streifen mit
orangeroten , kupserbrannen und grünen Fasern . Der etwa
4,5 Zentimeter breite Schaurand der Vorderseite ist mit einer
das Kopswasserzeickicn umschließenden, gemusterten Blind¬
prägung versehen, die die Wertzahl „ 100" — abwechselnd
lesbar und in Spiegelschrift — und den Kontrollstempel ent¬
hält . Links unten steht die blaue Wertzahl „100 " .

* Das Geschäftszimmer der Krciswaltung der Deutschen
Arbeitsfront , Kr . Oldenburg - Stadt , ist aus organisatorischen
Gründen vom Montag , dem 2 . Juni , bis einschließlichSonn¬
abend , den 6 . Juni geschlossen.

* Ihr vierzigjähriges Priester Jubiläum können heute der
Obersiudiendirckior i . R . vr . Joseph Reinke in Vechta und
Pjarrer Wilhelm Schulte in Scharrel begehen.

* Arbcitsjubiläum . Heute kann der Arbeitskamerad
Dietrich Thiel, Bürgerfeldc , Schulweg , auf eine 25jährige
Tätigkeit bei der DeutschenReichsbahn , Werk-Abt . Oldenburg,
zuruckblickcn . Ter Jubilar , der im 56. Lebensjahr steht , ist
vielen Oldenburgern als Hundezüchter wohlbekannt . Seinem
Vaterlande diente er im Frieden und im Kriege. Von der
Deutschen Reichsbahn wurden ihm durch den Abteilungs¬
leiter das Treuegeld und Anerkennungsschreiben überreicht,
worin die Unkündbarkcit ausgesprochen wird . Ter Ehrentag
des Jubilars bleibt dienstfrei. Durch seine Arbeitskameraden
wurde ihm eine Sondcrehrung zuteil.

* Preisfestsetzung für Spcisekartoffcln . Auf Grund des
8 4 , Ziffer 4 , der Verordnung über den Zusammenschluß der
Kartosselwirtschaft vom 18 . April 1935 und ß 7 , Absatz 3,
Ziffer 12 , der Satzung der Hauptvereinignng der deutschen
Kartossclwirtschast ordnet der Vorsitzende der Hauptvereini¬
gung der deutschen Kanofselwirtschast mit Zustimmung des
Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft folgendes
an : I . Tic in der Anordnung Nr . 47 der Hauptvereinigung
der deutschen Kartossclwirtschast für Lieferungen im Mai
1936 festgesetzten Erzeugerpreise und Zuschläge sür Speise»
kariofseln bleiben bis auf weiteres in Kraft . II . Mitglieder
der Kartoffelwirtschastsvcrbände , die gegen die Bestimmung
dieser "Anordnung verstoßen, können gemäß 8 7 , Absatz 3,
Ziffer 16 , der Satzung der Hauptvereinigung der deutschen
Kartoffclwirtschasr in eine Ordnungsstrafe bis zu 10 000 RM
für jeden einzelnen Fall der Zuwiderhandlung genommen
werden . III . Diese Anordnung tritt mit dem 1 . Juni 1936
in Kraft.

* Große Werbetransparente für das SA -Treffrn der
Gruppe „Nordsee" in Bremen sind heute früh aus dem
Julius - Mosen-Platz zur Aufstellung gelangt . In eindring,
lichen Worten wird hier für daS SA -Tressen geworben . Die
geschmackvoll gestalteten Transparente werden von hohen
Fahnenmasten umrahmt.

* Jugend aus Psingstfahrten . Wenige Stunden nach
dem Beginn der Psingstserien hat sich die Jugend aus
Psingstfahrten begeben. In der Hauptsache ist sie mit dem
Fahrrad in das srühlingsschöne deutsche Land gefahren , um
die im Lande und in dessen Umgebung vorhandenen Natnr-
schönheilen in vollen Zügen zu genießen . Tie Fahrten sind
teils in der Begleitung von Erwachsenen angetreten wor¬
den, teils aber a» ch von der Jugend allein organisiert . An
den Fahrten sind sowohl die JnngenS alz auch die Mädel
beteiligt . In den Jugendherbergen herrscht daher in diesen
Tagen erstmalig in diesem Jahre größerer Andrang . Der
Drang in die Natur ist zu Pfingsten stets am größten , da um
diese Jahreszeit Radfahrten und auch Wanderungen die
Natur in ihrem noch frischen Grün sich offenbart.

* Wiederaufnahme der Dampferfahrten Huntc -Weser.
Die Schreiber -Reederei , Bremen , hat auch sür den be¬
vorstehenden Sommer wieder regelmäßige Dampferfahrten
von hier nach Bremerhaven bzw. Bremen eingerichtet. Die
erste Fahrt , » nd zwar nach Bremerhaven , erfolgt am erste»
Psingsttage . Sie wird am zweiten Pfingsttage wiederholt.
Von Dienstag , dem 2. Juni , ab geht die Fahrt Dienstags,
Donnerstags , Sonnabends und Sonntags nach Bremer¬
haven und Montags und Mittwochs nach Bremen . Selbst¬
verständlich wird aus allen Zwtschenftattonen angelegt . Da

Ssc8 « nsri>>.vuttc> rce VletteGeet»
Katt»,

§- » cv 5«ai*» l.^ »svL,
^ Kon»
^ flVit «s M »di « I

Wetterbericht des Reichswelterdlentles
» US,« - « - « ' " » " > iNachd . na ^

Da » Tiet . dal am D - nner « i- g zwischen Island ui,» ». » ,lag . dekindei sich heule mit seinem Kern über Slldnorn» « ,,,
sich von » i»r au « Illdwüri « verlagern , so daß unser Gebt-,der » ächsien läge vollkommen unier seinen itinsiuk ^ °ut,
Lei » erste» NiederschlagSgebiet iag am Krtiiagnachmiiia - ö».Nordsee, de », Skagerrak , und ersireckir st« osiwart, di » »am
cr« wird UN» di » Sonnadendmorgen erreicht Hoden . Unle,
deshaid recht unbeständig weiden . rvenei wtid

« » »sichten sür den » I . Mai : Arisch« W,ude au« « o . dn-tt, , .selird dewdikt, nur Verein,ei , Regenschauer, gering Abkühlung« » » sichten sür den I . Juni : Gegenüber dem voriag nur »derung , im , an,en etwa » sreundiicher.
" »en-

Amtlicher tWcher Wltterinillsbericht
der Wetterstation Landesbourrntttzat « Oldrndur»

Untersuchung ««»»! , und Forlchungsanstal,
Beovacviuna vom 30 . Mat, 8 ilvr morgens

Barometer « ufnemper« . « indrtch , « lederlch, « ledr -on,«. Starke mm « rdboden-remd
85V z 0.0 3.Z

Am Vortage
SonneMcheindauer Temperau»tn Stunden In 1 w Boden»,s,

759. 1
«iolotim

8.6

Lufttemperaturen
Höchste Niedrigste

12,6 8.0

» m St . Mai tÜZ«
Lonuenansgan , ».08 Uhr Monduniergan , t zz Ubr
Tonnenuniergang 20 .38 . Mondausgang >>5,>

Mond In Srdserne.
Hochwasser: Oldendnrg —, — : Bremen ll .z« - -

10 .S«, 23 .17 : Brake lll .3«. 22 .L7 : Wtlhelmrhaven 8.1k. 21.37 m,
« m l . Juuk 183«

Lonnenausgang 4 .08 Uhr Mondunkergang 15, Uhr
Sonnenuntergang 20 .37 , Mondausgang 17.02

» 0 « Wasser: Oldendnrg 0 .L7, 13 .37 ; Bremen «.17 , 2 57-
fleih 11 .57 , — : Brake 11 .37, 23 .58; Wilhelmshaven 19.17, 22.33 Uh,« m 2. Junt 1838

Sonnenausgang 4 .08 Uhr Mondunlergang 2.10 UhrLonnennniergang 20 .38 . Mondausgang iz .n
H - chw aller: Oldendurg 1.58. 14 .31 : Sltstech 0.18. 12.51 : Biel,
12 .31 : Nordenham IlchL, — ; WUHelmihaoen II .II , 23.32 Uhi.

Temperaturen der Städtischen Badeanstalten
Luft 11 ' Wasser 15'

die Abfahrt vom Stau jeweils um 8 .00 Uhr morgens erfolgt
und die Tampser abends gegen 21 .00 Uhr wieder hier ein-
rrcsfen, ist nichl nur den Einwohnern unserer Stadt , sondern
auch den Landbewohnern Gelegenheit geboten , gegen Er¬
legung eines billigen Fahrpreises ebenso angenehme wie
auch interessante Ausflüge zu Wasser zu machen. Di « schönen
Schisse der Reederei sind so eingerichtet, daß sie gegen
etwaiges Unwetter auch aus den Tecks genügend Schutz ge¬
währen . — Besonderen Reiz dürften diese Fahrten auch jetzt
wieder an solchen Tagen haben , an denen in Bremerhaven
die beiden größten Ltovddampser „Europa " und „ Bremen"
zu besichtigen sind. "Auch hinsichtlich des leiblichen Wohls der
Fahrgäste wird an Bord in jeder Weise gesorgt.

* NLV -Erlwlungsheim Sandkrug . Der erste Trupp der
im NSV -Erbolungsheim Sandkrug unlergebrachten er¬
holungsbedürftigen Schulkinder ist gestern nach vierwöchigem
Erholungsaufenthalt zurückgckommen. Es handelt sich um 102
Knaben , vorzugsweise der Ostcrnburger Schulen . "Alle haben
rote Backen bekommen und haben durchschnittlich drei Pfund
zugenommen . Bei einzelnen ist die Gewichtszunahme ganz
enorm . Die Eltern nahmen die Kinder auf dem Bahnhofe
in Empfang und freuten sich über das gesunde Aussehen.
Auch den Jungens sah man die Wtedersehensfreude an,
wenngleich diese Freude durch den Abschiedsschmerzvon ihrer
liebevollen Betreuerin , Schwester Anna , und ihren treuen
Helferinnen getrübt wurde . Nach Pfingsten wird eine
Mädchenschar dort Erholung finden . Im Juli folgen Kna¬
ben , im August Mädchen und im September wieder Knaben.

» Umfangreiche Bauarbeiten hat die Firma August
Stolle, Möbeltischerei, Alerandcrstraße , an ihren Werkstatt-
und Ausstellungsräumen vornehmen lassen . Nach monate¬
langer Arbeit der Baubandwerker sind nun die neugeschafsenen
Räumlichkeiten in Betrieb genommen. Die Tischlerwerkstatt ist
bedeutend erweitert und außerdem für Lager- und Ausstel¬
lungszwecke ausgcswckt worden . Gleichzeitig sind im Geschäfts¬
haus« selbst erbebliche bauliche Verbesserungen vorgenommen,
wodurch viel Play gewonnen wurde sür eine wirkungsvolle
"Ausstellung ocr Möbel. So sind oben und unten ganze Fluchten
von Musrerzimmern, unv die Werkstätten sind sebr bell und
freundlich, so daß auch den Grundsätzen von » Schönheit der
Arbeit" Rechnung getragen ist.

* Brückenbau . Im Zuge des Hotingsweges im Stadt¬
teil Eversten wird über die Haaren eine neue Brücke nach
den Plänen des städtischen Tiejbauamtes gebaut , da die alte
Brücke wegen der Slcigerung des dortigen Verkehrs den heu¬
tigen Lasten nicht mehr gewachsen war . An Stelle der alten
Holzbrücke, die sich in der Nähe des „ Drögen -Hasen"-Weges
im Hotingsweg befand , ist jetzt eine neue Beionbrücke, die
nach dem neuesten Stande der Technik konstruiert worden ist,
eingebaut und kann schon in der nächsten Woche dem all¬
gemeinen Verkehr übergeben werden.

folgt beschrieben: Etwa 1,65 Meter groß , 38 bis 4» Jahre
all , volles rundes Gesicht , hat an der rechten Wange am
Oberkiefer eine Vertiefung , hat Stirnglatze , ist korpulent
und glatt rasiert.

* Diebstahlschronik . Einem an der Landstraße in dn
Nähe von Edewecht mit dem Wohnwagen sich aushallcnden
Zigeuner wurde das neben dem Wohnwagen weidende
Pferd gestohlen. Au - einem unverschlossenen Stallraum
eines Bauernhauses im Lande wurde ein Sack mit 35 Kilo¬
gramm Roggenmehl gestohlen. In diesem Falle ist der Dieb
mit den gegebenen Verhältnissen aus dem Hofe anscheinend
gut vertraut gewesen. Sin Einschleichdieb stahl an¬
der Wohnung eines Bauern in der Nähe von Cloppenburg
aus dem Vertiko eine Damenarmbanduhr . Einem An¬
wohner der Reichsstraße Oldenburg — Bremen wurde dir
vor seinem Hause stehende Gartenbank entwendet, die wahr-
scheinlich mit einem Lastauto abgefahren worden ist. Ei»
Baubudenetnbruch wurde in der Fromkämpser-
Siedlung Hundsmühlen verübt , wo cs die Einbrecher wie¬
der einmal auf Handwerkszeug abgesehen harten , das ihne-
leider auch in größerer Anzahl in die Hände fiel. Auf einem
Schützenfest tm Lande wurde die Schankbude eines Gast¬
wirts beräubert , indem die in der Bude befindlichenVorräte
an Schokolade, Zigarren und Zigaretten daraus eniwend«
wurden.

* Unfälle . In einem größeren Betriebe an der Rosen¬
straße brach eine dort beschäftigte junge Frau unter einem
gefüllten Faß im Gesamtgewicht von 125 Kilogramm zu¬
sammen . Das schwere Faß siel ans ihre Beine und ver¬
ursachte eine komplizierte Verletzung des Knies, die die
Uebersührung in das Evangelisch« Krankenhaus notwendig
machte. — Eine folgenschwere Operation mit dem Taschen¬
messer nahm ein Anwohner des Staus bei sich vor, indem
er sich die Hühneraugen damit beschnitt und dabei lies in dal
gesunde Fleisch einschnitt. Diese Wund« wurde durch - cbmn?
infiziert und verursachte eine Blutvergiftung , die die Aus¬
nahme in das Krankenhaus notwendig machte.

* Berhaftet werden konnte gestern ein Mann , der von
außerhalb nach hier kam und gegen den eine steckbriefliche
Verfolgung eingeleitet war , weil er noch eine Strafe zu ver¬
büßen hat . Diese Strase hat er inzwischen angetrelen.

«
» Die «dem. 8«r Fuftariillerifien vom aktiven und Nescrvcrcsimeni

und aüe seine Krlcgäsorinalioneu versammeln sich am 13, und 14. J -m
zu einer WiedersehenSseier In der alten Garnilonsiadi Köln . - amt¬
lich« Säle der Lesegesellschas« In der Langgasse in » Sin werden «:n-
»ür » ergerichiei, wo auch sür beide Tage di« Siandauariiere su,
Aormalionen eingerichie: werden , um so den Kameraden ein - l»-
sinden leichter zu mache» . Anmeldungen nedmen enlgcgen >tt >V
Odersll . D .. K -iln , und « ameradschasiSsüdrer rv -odoe « Ittnonii
der Kameradschasl Futza S, Köln , Irachensclosir . 7II.

* Hnnde in den Wäldern sind neuerdings eine Gesahr
für den Wildbcstand , wie in diesen Tagen mehrfach be¬
obachtet werden konnte, da die Hunde , sobald sie frei in den
Waldungen umherstreiscn , instinktgcmäß zu wildern be¬
ginnen . Besonders in den Sandkruger Büschen ist es aus-
gefallen , daß Hunde sich an die Verfolgung des Rehbestandes
machen. Wenn auch nur selten eine Tötung des Rehwildes
erfolgt , so ist doch die durch die Hunde verursachte Hetze «ine
Tierquälerei , die zu vermeiden ist und die kein Rediersörster
dulden kann. Die Besitzer der Hunde , die Wild in den Wal¬
dungen verfolgen , machen sich nach dem neuen Jagdgesetz
strafbar . Es wird deshalb empfohlen , beim Besuch der Wäl¬
der , die mitgeführtcn Hunde an der Leine zu führen , damit
sie nichl in die Versuchung kommen, Schaden anzurichten.

* Folgenschwerer BcrkehrSunfall . An der Straßenkreu¬
zung der Wälle mit der Langen Straße ist es gestern schon
wieder zu einem Verkebrsunfall gekommen. Hier wurde ein
Radfahrer von einem Motorradfahrer angesahrcn und so un¬
glücklich zu Fall gebracht, daß er sich eine schwere Verletzungdes Kopses zuzog und blutüberströmt mit dem Unfallwagen
in ein Hospital gebracht werden mußte . Wahrscheinlich sindbet dem Sturz die meisten seiner Zähne berausgeslogen . Der
nähere Sachverhalt , der zu dem Unfall führte , muß noch poli¬
zeilich ermittelt werden.

* Ein Zechpreller hat sich tm Lande betätigt , indem er
sich in Gasthöse einquarticri « und dann heimlich ohne Bezah¬
lung seiner Rechnung entfernte . Dieser Zechpreller nennt sich
Hausmann M . Hossmann oder Gottmann und wird , wie

» rande « » ibli, «»ek. verleibdar werden vom 8. Juni -» - d°>-

merkungen vom 2 . Juni an — :
1. Deutschland in der « eltwieischast . Reden von Li ->m->

Schachl, Carl Goerdeier , vwaid Hecker , Bernhard Kodier.
2 . W. Lcheidl , Tie Träger der Kullur.
3. H. - osmeister. Gelmanenknnde. , , »»,
4. Kail « lerander von Müller . Deutsch« Geschichte

deutscher Ldarakler . « ussä» , u. Vorträge.
». H . « llng , Zwetlausend Jahr , « am » ! um b - n Rd « ' " ^

UederbNck über dl« deutsch-sr - n». Bezi-dungen di » zur
«. Volt tm Werden. HrSg. von Ernst Krieck . 3. I » " N.

7. « . Llideiidors « . Triumph de» Unsierdlichkeii«willen4.
8 . H. Kutter , Plato und wir . ^8. s . Daran » . « » « der Ueaeschi« te der Erde und de« «eoen»

10 . Die Erneuerung de» Handwerl « ,
U . Die « unlidenkmaler der Rheinprovinz . Bd , vil , 3 , 4. "

12 . Si .
^

NürchE
'
Lpo

'
r/ü , Recht , Die Leidetüdunge» in SeledS ' du»«

und Nechllprechung. ^
1». H , Sischer-Vraunschweig , Tiersagd mit der Kamera.
14 . H. Auch » , Lodh. Sin W-, um Ehr «.
IS. Nudols Nina » , Sollenleden.

In die Handbibliorhel wurde eingestellt (nicht verleid»- !) :
^

1«. Gesamiverzelchni« de« im Golhalschen HoUalen er
den Genealogischen Taschenbüchern drdandclien Häuter. , ^

In die « bieilnng « olk « dücherei wurden soigende ">»
emgesielli. die sosorr verleidbar sind:

1. Kät« Keslien, « l« die Männer im Graden und ei-
2. Ella Brandsiräm . Unter « iitg « gesangenen in Nulln-"-

dirien 1814 — 1920.
». HNdur Dtreliu « . Da « Kind . Roman.
4. - . Kuhle», - er«» » Lierngucker . Nom«».
ö. « . Pergei , Bl « «a»s«re» Süß «.
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Tweelbäke.
Di« Landwirtschaftliche vrzugSgenossenfchaft Ofternbura

dielt in Medren- Gasthaus ihr« dieSjävrtge ordentliche Gene
rLlveriainmlung ad. Der Vorsitzende de « AusstchiSratS
Serr - ermann Punk « . ONernburg , erteilte nach einer kurzen
«ntvrache dem Geschas, «sichrer Hinrich Weinberg. Ostern-
dura, da« Wort. Er erstattet« den Geschäftsbericht, den Jahre « ,
udschluh sowie die Gewinn - und Verlustrechnung. Danach kann
di , Genossenschaft wieder aus « in gute« Geschäftsjahr zurück
Me ». Ter Warenumsatz ist gegen da« Vorjahr bedeutend ge
sneaen. Verluste sind im letzten Jahr , nicht entstanden. Der
-Reingewinn wurde den Reserven zugeteilt. Die Bilanz
wurde genehmigt. Dem Aussichtsrat sowie dem Vor
stund wurde hieraus Entlastung erteilt . Vom Vor-
wnd scheidet Herr Gerhard Stuhr. Dweclbäke, au«. An

dessen Stelle wurde Herr Hinrich Helm « , Tweelbäke, durch
2 iiin>njettel gewählt . Vom AussichtSrat scheiden Herr Herm.
» unke. Osternburg, und Herr August Wübbenhorst.
Iweelbäke , au« . Herr Herm. Punke wurde jedoch al« Aus-
iMsrat wiedergcwählt, und an Stelle von Herrn Aug. Wüb -
den Horst, Tweelbäke, wurde Herr H . Gläseker, Ostern-
rurg. gewählt. Ter GelchäftSsichrer macht « noch interessante
zuSsührungen au» der Vergangenheit . Da er infolge borge-
tchriiienen Aller« zum l . November d . I . gekündigt hat. können'
uh Bewerber bis zum 1. Juli melden. Da « neugewäblte
LorsiandSmitglied Hinr . Helm« regte an , die Landwirtschaft¬
liche BezugLgenossenschast Osternburg der Spar - und DarlehnS-
lasse Tweelbäke anzugliedern , wa« eine rege Debatte hervor-
ites . Die nächste Generalversammlung wegen Wahl eine « Ge-
schästrsllbrerS, wird wohl darüber entscheiden . SS ist de - halb
notwendig, daß dann sämtliche Mitglieder erscheinen.

Wardendur g.
Versammlung der Bezirk- Vorsteher . Die BezlrkSvors>eher

de« hiesigen Gemeindebezirks waren zu einer Besprechung in
Oeljen« Gastwirtschaftzusammengekommen. Al« Vertreter der
Gemeindebehörde war Gemeindesekretär Ra dom Sk » anwe¬
send . In der Tagesordnung war zunächst « ine Aussprache über
.Zchadenverhütung bet Wald- und Hetdebränden " vorgesehen.
Bor zwei Sommern noch erlebten wir den gewaltigen Heide-
biand aus dem Benthullen , der die ausgedehnten Waldungen
de« Litteler Fuhrenkamps in Gefahr brachte. Mehrere Tage
lang muhten die Freiwillige Feuerwehr und der Arbeitsdienst
Benthullen dem Feuer zu Leibe rücken , ehe die Gefahr gebannt
war. Ta« mag beweisen, wie wichtig dieses Aufgabengebiet
sür die Bezirksvorsteher ist. Ein weiterer Hauptpunkt der
Tagesordnung war die am IS. Juli stattsindende Wegeschau.
Ss wird auch in diesem Jahre streng darauf geachtet werden,
od alle Wegschädcn beseitigt worden sind . Di« Besichtigung
wird vom Amtshauptmann durchgeführt.

Ltttel.
Die herrlichen Forsten rund um unser Dors herum locken

immer wieder zahlreiche Ausflügler an . Es ist schon so, wer
die Schönheiten unserer Wälder geniehen will, muh einige
Mühen auswenden: denn mit dem Rade dauert die Fahrt von
Lldenburg nach hier eine Stunde , und von der nächsten Post¬
omnibusbaltestelle ist e« gleichfalls eine Stunde Fußmarsch,
bis man die Waldungen erreicht hat. So sind es auch durchweg
lechte Naturfreunde, di« diese Müden nicht scheuen , um einen
herrlichenFrühlingstag in ruhiger Waldeinsamkeit zu verleben.
Biele wandern in den hügeligen und sandigen Asiruper Sand
hinein, der noch eine jüngere Anpflanzung und das Jagdgebiet
des Fuchses ist. Andere wenden sich dem Litteler Fuhrenkamp
zu. der mit seinen schlanken Tannen - und Kiefernwaldungen
TchaNen spendet und mit seinem Harzduft und seinem großen
Rehbeslande zu unseren gernbesuchtestenWäldern gehört.

Oberlethe.
Jungvolklagrr. In der Scheune de - Bauern Hoes hat

Jungvolk von auswärts ein Lager bezogen . Am provisorischen
Mast flattert die große Hakenkreuzfahne. ES ist ein lustiges
Bild , das sich den Zuschauern bietet. Die Pimpse sind mit
einem Feuereifer dabei, sich wohnlich im Stroh einzurichten.
Zwei Mann sind mit dem Geländewagen aus Fahrt geschickt
worden , um Brot herbeizuschaffen. Andere untersuchen de«
Hol . ob nicht doch noch etwas zu entdecken ist. Wieder andere
sind songeschickt, um Ausschau zu halten nach passendem Ge¬
linde sür Kriegsspiele. Keiner langweilt sich.

Etzhorn.
Zum 38 . Male wird am 7. und 8. Juni in Etzhorn da-

kchünensest sein . Es wird , wie seine Vorgänger , als Volksfest
von jedermann gern besucht werden . Viele auswärtige Schützen
werden sich in Etzhorn treffen. Das Kleinkaliberschießen ist
großzügig und sportsmäßig aufgezogen, der Schießstand in
ürdnuna gebracht , und gute Preise winken dem Sieger . DaS
llleinkaliberschiehen findet schon Pfingsten statt und wird am
Zchützensestiagfortgesetzt werden.

Rastede.
VerkchrSunfall. Kurz nach Mittag am Freitag ereignete

s>4 am Hirschtor in Südende ein Verkehrsunsall , der zum
Glück noch einigermaßen glimpflich auslics . Ein Radfahrer
suhr aus Richtung Hankhausen über die Staatschauffee in
der Absicht, den Fußweg nach Südende zu befahren . I » der
Milte der Straße wurde er von einem in schneller Fahrt au!
Richtung Rastede kommenden Personenkraftwagen ersaßt
und z» Boden geworfen . Beide Straßenbenutzer hatten der
unübzrstchlllchen Kreuzung zu wenig Beachtung geschenkt.
Dem ürastwagenführer nützte selbst das scharfe Ausweichen
nach links nichts mehr . Der Radfahrer wurde leicht ai , den
deinen verletzt und von dem Krastwagensührer zu einem
Rasiedcr Arzt gebracht. Das Fahrrad wurde schwer , der
iirasiwagen leichter beschädigt.

Donsloi , der russische Musikant mit Handharmonika und
dalasiiika. war am Donnerstag in Rastede zu Gast. Leider war
der Saal des , Hos von Oldenburg " nur sehr schwach besetzt,
was erlcnnbar nicht ohne Rückwirkung aus den Künstler bttcb.
Ta die Partnerin durch einen Unfall am Tanzen verhindert
war. gestaltete Tonskoi das Programm allein. Er zeigte i«i»e
sclbstqebaiuen Handbarmonikas , darunter die kleinste der Welt,
und führte sie im Spiel vor . Tort , wo, wie in der selbst-
lomponienen „Elegie"

, die schwermütigeStimmung des Russen
zum Ausdruck kam , wurde das Publikum am meisten mit-
Missen. Der zweite Teil des Programms , als heiterer ge-
dachl , wirkie , wohl wegen der Kühle im Saal , weniger.
vMleresse fanden die Tanzlieder . Zum Schluß kam der Künstler
Wiede , ernst und gab so der Veranstaltung einen befriedigen-

Aber selbstverständlich : Pfingsten nach Rastede! Sin aller
ollsalaube sagt : . Freitagswetter — Sonniagswettcr !" Danach

also sür Pfingsten nui einem guten Wetter mit klarem
onnenschein zu rechnen . Und « ln solches Wetter ist Anlaß
> einem Ausslug in die Natur . Ta erinnern die Rasteder
i ihren Pari mit seinen vielen tausend blühenden Alpcn-
sen Es ist wohl in wenige» Jahren das Pfingstfest so
insiig mit der Rhododendronolüle zusammengeirofsen, so daß
e Haupiausslugsiage des Jahre « allen Besuchern Rastedes
neu üeien Eindruck der Blulenpracht miigeben werden. Auch
e,Gaststätten haben sich auf die Festtage vorbereitet. Teil-
üse . wie B . beim . Hof von Oldenburg" sind größere
>bauien und Neuanlaaen vorgenommen worden, die den

^>
Gkncralvrrsammlung der ÄöttereigcnAen^

wie B . beim . Hof von Oldenburg" pno grogere
» bauten und Neuanlagen vorgenommen worden, die den
»enthalt

Genera
Uon Gün
' M °iker. .„ . . .„ . . .
.r» den Aussichisratsvorsitzcndcn, -- --- - - — ^"aii -te Geschästssiihrer H . Petersbagen den Berich,
wr das Geschäftsjahr 1935 , da« fünf,taste Geschasisiabr der
-nvsienschast. Tie Zahl der Genoffen stieg um zwei aus 937
ageliesert wurden 9975 50« Kilogramm Milch ; gegE ""
^ Vorjahre eine Mehraniieserung Vvn , 66 Kttogramm.
uekt verlaust wurden 228 085 Liter Milch und 2843 Liter

^vn Günther" fand am Donnerstag die Generalverft>w>tttun«
r MoikereigenoffenschastRastede statt. Nach der » Emm«
>rL den Aussichisratsvorsitzcndcn, Bauern Ellert K uv ker,

3wei Fübrerworle
„ Ein Staat verjüngt sich ewig in seiner Jugend ; des¬
halb mutz die Sorge um die Grsunderhaliung der
Jugend unsere vorncl,niste und edelste Tat sein.
Jede Generation hat die Pflicht , das wieder gut zu
machen, was durch sie und ihre Zeit verbrochen wurde !"

In diesen Worten liegt unsere grotzc Verpflichtung!
In unsere Zeit siel der große Niederbruch der deut¬
schen Nation . An ihm sind wir alle mitschuldig.
Was unser« Jugend in diesen Jahren der Not und
Entbehrungen an leiblichen und seelischen Kräften
verloren hat , müssen wir , die Verantwortlichen
dieser Zeit , wieder ersetzen.
Diese Pslicht rust uns zur Tat!
Wie im vergangenen Jahr , erwarten viel« tausend
erholungsbedürftige Kinder sehnsüchtig die Ferien¬
zeit auf dem Lande , die ihnen Gesundheit , Frohsinn,
Schaffenskraft und Liebe zur Heimat schenken soll.
Jeder Bauer und Landwirt kann der NSB Helsen
durch einen Frriplatz . Kinder bringen Freude.

Geb , der NS - BolkSwohlsahrt Frei-
plätzefürdiedeutscheJugend!

Sabii «, an das Winierhtlsswerk abgegeben 646 Liter Milch,
verkäst 244 880 Kilogramm, aus Butter verarbeitet 9 466 803
Kilogramm, aus denen 717 042,5 Pfund Butter gewonnenwurde. Ter Durchschnitlssettgehalt betrug 3,04 Prozent . Ausder Ausstellung des Reichsnährstandes in Hamburg erhielt die
MolkereigenossenschaftRastede einen I a- und einen Sieger-Ehrenpreis aus Butter . Geschäftsberichtund Bilanz fanden die
Zustimmung der Generalversammlung . Vorstand und Aussichts-rat wurde Entlastung erteilt . Der Bericht über die gesetzlichePrüfung wurde zurückgestellt , da er wegen Arbeitsüberlastungder prüfenden Stelle nicht rechtzeitig fertig geworden war.
Wiedergewählt wurden in den Vorstand W . Wtegreff«
(Rehorns , in den Aussichisrat E . Küpker (Ipwegermoors,
H . Hedemann (Hahncrmoors und G. schwärt ing
( ManSholt ). Einige Satzungsänderungen wurden beschlossen.

Ammerland.
Di« Tivulalarvr (Pultwurm , Aemels macht sich namentlich

in den Moordislriklen stellenweise stark bemerkbar. An den
Weideslächen uno auch in den Haserseldcrn kann man be¬
obachten, daß die Kablsiellen immer größer werden. Auch an
die jungen Rüben- und anderen Pflanzen gehen sie beran.
Aber nicht nur die Tipulalarve ist der Schädling, sondern
stellenweise sind es auch die Ackerschnecken, die vornehmlich die
Bohnen und alles, was grün ist und lebt, sa sogar Garten¬
blumen , über der Erde absreffen. Als Bekämpsungsmittel bet
den Schnecken ist ungelöschter Kalk sehr wirksam, und wo es
sich um kleine Komplexe handelt, wie Hausgärlen u. dgl., kann
man den Kalk am Rande hinstreuen, denn die Schnecken lrtecben
tagsüber in die benachbarten Glasflächen , und wenn sie dann
aus ihren Raubzllgen den Kalkstrtch , der sich inzwischen durch
den Tau gelöscht hat, passieren, kriechen sie sich darin scsi. Als
Bekämpfungsmittel gegen die Tipulalarve ist das beste Mittel
die auch von der Landwirtschaft empfohlene Gistkleie.

Brake.
Arbeitstagung der KreiSbauernschast. Am 28. Mai

fand in der Bahnhofswirtschaft Lübben zu
Nordenham eine von der Kreisbauernschaft einberufene Ar¬
beitstagung der Kreishauptabteilungsleiter 1 , 2 und 3 , der
Kreissachschastsleiter, Kreissachwarte , des Kreisjugend-
wartes , der KreiSabteilungSleirsrin der Bäuerinnen , der
Landwirtschaftsschule und der Bezirksbauernsührer statt. Die
von 2.30 biz 7 .30 Uhr dauernde Tagung bzw. die dort ge¬
haltenen Kurzreferate und die rege Aussprache zeigten , daß
im allgemeinen die große , richtungweisende Linie bei der
bisherigen Arbeit gewahrt worden ist . Weiter stellte sich her¬
aus , daß eine derartige Arbeitstagung in jeder Beziehung
ungemein befruchlend wirkt und daß es erforderlich ist , daß
diese Tagung allmonatlich abgehalten wird.

Wichtig sür Hühnerhalter . Aus der KreiSbauernschastWe-
sermarschwird uns geschrieben : Der direkte Verkehr mit Eiern
vom Erzeuger an den Verbraucher unterliegt den von den
Sterwirtschaftsverbänden gegebenen Anordnungen . Der Weg
vom Erzeuger zum Verbraucher ist für den Hllhnerhalter srei,
jedoch sind unbedingt die vom EierwirtschaftSverband fest¬
gesetzten Preise (gegenwärtig je Ei 8 Ps .) einzuhalten . Es hat
sich herausgestellt, daß in letzter Zeit unter dem Deckmantel des
direkten Verkehrs zwischen Erzeuger und Verbraucher ein
umfangreicher Schwarzhandel betrieben wird . Aus diesem
Grunde ist es erforderlich, datz jeder Erzeuger , der die in
seinem Betrieb erzeugten Eier außerhalb seines Hose - verkauft,
von seiner Kreisbauernschaft einen Ausweis erhält . Die in
Frage kommenden Erzeuger werden daber btermit ausgefordert,
der Kreisbauernschaft Wesermarschin Brake, Breite Straße 4,
unter Beifügung einer 12-Ps .-Marke die Größe ihres land¬
wirtschaftlichen Betriebes und die Zabl der in der eigenen
Wirtschaft gehaltenen Hübner unverzüglich aufzugcben, damit
ihnen der erforderliche Ausweis zugcstellt werden kann.

Varel.
KreisorganisationS - und OrtsverschönerungSauSschutzge¬

bildet. Znr Durchführung der ersten Arbeiten im Gebiet des
Kreises Friesland , zum Zweck der Verschönerungeaktioncn in
der Stadt Varel und aus dem Lande sowie im ganzen Kreis
Friesland wurde folgender Organisationsausschuß gebildet:
Amtshauptmann Pg . Ott, üreisleiter der NSDAP , Pg.
Flügel, Kreiswalicr der DAF , Pg . Sch » o > ng , KreiSwari
der N2G „Kraft durch Freude "

, Pg Riesebieter, Kreis-
bauernsüdrer Pg . Blodm, KreiSpropagandalciter Pg . Fi¬
scher , Kreissrauenschaftsletterin Fra » Sommer, Ober¬
sturmbannführer Mügge, Siurmbannsührer Böning,
HJ -Unterbannsübrer Tanncmann, Rinasübrerin des
BDM , Eljriede Herbeck, Siadibaumetster Quatmann,
ArchitektBleek, Rechtsanwalt Both vom Verkebrsausschuß
Varel und G . Borchers vom Gartenbauverein . Mit den
Arbeiten in der Stadt Varel wurde der Vcrschöncrungsaus-
schuß beaustragt : Bürgermeister Pg . Menke, Ortsgruppen-
letter der NSDAP , Pg . Singe, Sturmhauptfiibrer Sud-
ren, Propagandaleiicr Sie brecht, Franenschaslsleiterm
Frau Schwoon, Ortsbauernsübrer Neef, HJ -Gesolgschafts-
sübrer Sasse und BDM Rinasübrerin Fräulein Clären.
Die Ausschüsse werden sofort ihre Arbeiten aufnedmen . Das
Bild der Landschaft der Städte und Dörfer soll verschönert

Wilhelmshaven.
92 Jahre al«. Heute wird in Wilhelmshaven Frau Regln«

- lle, die Witwe des oldcnburgischen Hauptlehrers Hein-
Melle, 92 Jahre alt . Sie stammt aus einer alten Bauern¬

lilie des Jeverlandes . Ihr Vater war «in bekannter
,gst,achter, der seine Hengste sogar bis na» Spanten und
liten verkaufte. Sein « Tochter heiratete zunächst auch wieder
>n Landwirt , der aber bereits nach zweijähriger Ehe starb,
^ dann verheiratete sie sich mit dem Lehrer Mell«, der lange
,re im Jcverland als Lehrer und Organist wirkte, so in
nsen Friederikenstel und Wüppels , von dort kam er nach
ißenmeer. Rach seiner Pensionierung zogen die beiden
en nach Oldenburg , wo Hauptlchrer Melle vor zwei Jahren
Alter von S1 Jahren starb. Rach dem Tod, ihre« Manne»

siedelte Frau Melle zu ihrer hier in Wilhelmshaven leben¬
de» Tochler über und verleb, hier e, »en schöne » und ruhigen
Lebensabend im kreise ihrer Kinder und Cnkellinder. Sie er-
freu, sich auch heule noch außerordentlicher Rüstigkeit und
nimmt an den Geschehnissen der Zeit regen Anteil.

Huntlosrn
Der Fremdenveriehr nach unserem Lusliurort steigert

sich von Jahr zu Jahr . Die Ursache liegt nahe . Tie freund
liche Umgebung Huiulosens mit so vielen reizenden Blick
seldern , der Hegelerwald und Döhler Wehe, der Weg von
Sondkrug nach hier , das liebliche Hunieial mit so vielen
idyllischen Partien und so mancher andere schöne Platz er¬
freuen das Auge des Besuchers stelS auss neue . Wer ein
Freund der Natur ist und wahre Verbundenheit mit chr
sucht , der kommt daher gern wieder , um Entspannung vom
Alltag und Erquickung zu suchen . Einen besonders präch¬
tigen Anblick gewährt jetzt der Döhler Wehe in seinem
frischen Maiengrün . In allen Farben schwelgt das Grün,
vom zartesten Hell der jungen Buchen über das Olivgrün
der Eichentriebe bis zum tiefen Dunkel der Üiesern und
Tannen . All« Varianten sind wundervoll gegeneinander
abgestimmt und trelen besonders im Sonnenglanz prächtig
hervor , das Ganze atmet erhabene Ruhe , Schönheit und
gebundene Kraft . Wer diesen prächtigen Anblick genießen
will , der muß den Weg nach dem Dors Döhlen einschlagen
und die Landstraße oder den Bahnweg benutzen. Ter Rück¬
weg — am Transformator in Döhlen vorbei — sühn durch
den Weh« und Hegelerwald . Die ganze Tour dauert IsH
bis 2 Stunden . Wer in Döhlen den Ausgang des Dorfes
nach Großenkneten hin aussucht, der findet hier verschiedene
Ginsterflächcn, die ein einziges gelbes Blütenmeer bilden
und jetzt einen prachtvollen Anblick gewähren . Links hinter
dem Ehrenmal für die Gefallenen des Weltkrieges liegt der
sogenannte „Hulshos "

, ein kleines Privatgehölz , in dem noch
kleine Bestände der Stechpalme (Ilex ) , die in Norddeulsch-
land immer seltener wird , anzutrefsen sind . Zur körperlichen
Stärkung nach einer solchen Wanderung bieten die freund¬
lichen , sauberen Gaststätten Huntlosens mit ihren hübschen
Gärten und geschmackvollen Veranden und Klubzimmern
Gelegenheit genug . Gerade jetzt ist der Wald am schönsten,
wer ihn aufsucht, wird voll befriedigt heimkehren.

Großenkneten.
Die Stechpalme (Ilex ) , ein in Norddeutschland leider

immer sellener anzulrefsender Strauch , kommt auch im
hiesigen Gemeindcbezirk vereinzelt und in kleinen Beständen
vor . Auffällig ist in diesem Jahre , daß sie einen überaus
reichen Blütenslor trägt , der einen eigenartigen Tust ver¬
breitet . Leider ist der Strauch in den letzten Jahren ver¬
schiedentlich der Axt zum Opser gefallen. Es sei darum
daran erinnert , daß er unter Naturschutz steht und daß das
AuSroden bei Hoher Strafe verboten ist . Tie wenigen Exem¬
plare seiner Art müssen unbedingt der Heimat als Land¬
schaftsschmuck erhallen bleiben.

Aus Anordnung des Amtsarztes wurde in allen Schulen
der Gemeinde bei den Kindern eine Gebißunter-
suchung vorgenommen . Dabei wurde leider die Fest¬
stellung gemacht, daß der größte Prozentsatz schwer und sehr
schwer zahnleidend ist. Das Ergebnis wurde vom unter¬
suchenden Arzt , Or. K r a u s e in Huntlosen , den Eltern mit¬
geteilt , di« daraus hofsentlich die notwendigen Schlüsse
ziehen. Gleich nach Pfingsten wird vom Amtsarzt eine all¬
gemeine Untersuchung der Schulkinder vorgenommen
werden.

Handorf bei Damme.
Eine Straße führt durch rin Gräberscld. Eine interessante

Feststellungmachte vor kurzem der Lehrer W . an der vor mehre¬
ren Jahren erbauten Straße Handors—Gramke. Er beobachtete,
daß kur ; vor dem Hofe Diekhaus in Diekhausen die Böschungen
zu beiden Seiten der Straße eine merkwürdige Lagerung und
Verfärbung der Erdschichten zeigten. Bei genauerer Unter¬
suchung fand er in einer Länge von etwa zwanzig Meiern zahl¬
reiche Urnenschcrben. Er stellte dann weiter fest, daß sich aus dem
angrenzenden Gelände mehrere flache Hügel befanden. Zweifel¬
los handelt es sich um ein Gräberfeld , das bei dem Straßen¬
bau durchschnittenund zum Teil zerstört wurde . Es liegt auf
der Kuppe einer etwa neunzig Meter hoben Anböbe. Nicht weit
davon, an der Straße Handorf— Damme, westlich der Dersa¬
burg , befindet sich ein zweites Gräberfeld , das bet Kultivie-
runasarbeiten ebenfalls zum Teil zerstört wurde . Die zahl¬
reichen Hügelgräber deuten darauf hin , daß die Gegend von
Handors schon früh besiedelt wurde . Wegen der hoben Lage,
am Abhang der Dämmer Berge — Han ( srüber bon) bedeutet
„hoch" — bot sie, im Gegensatz zu den sumpsrcichcn Niede¬
rungen , dazu die beste Möglichkeit.

*
Gnarrenburg.

80 Jahre Glasfabrik Marienhüttc in Gnarrenburg . Bei der
Glasfabrik Marienhüttc der Firma H . Lamprccht GmbH in
Gnarrenburg (Bezirk Bremen) wiederholt sich am 1. Juni d . I.
zum 60 . Male der Tag . an dem im Jabre 1876 das Werk in
den Bests von Hermann Lamprccht überging . Nach langen
Jahren barten wirtschaftlichen Kampfes begann im Jahre
1882 der Ausstiea der Glashütte durch die Erwerbung eines
Patents auf Tropfgläscr, die in allen Ländern der Welt Absatz
fanden und wegen ibrcr bewährten Beschaffenheitbald Weltruf
genossen . Der größte Teil der Produktion — insbesondere
pharmazeutischeund kosmetische Gläser — geht auch beute noch
ins Ausland , wodurch die Marienvütte für die allaemeinc
deutsche Volkswirtschaft eine Bedeutung größeren UmiangeS
erlangt hat . Auch im Inland « sind die Javrikate der Lampr-wt-
schcn Glasfabrik aus dem Gebiet des Hodlglasmarktcs scbr
geschätzt . Nach dem im Jabre 1909 erfolgten Tode des Grü -idcrs
übernahm Generaldirektor Zoerd die Leitung des weltbekann¬
ten Unterncbmcns. Ter zielvewußtcn Führung dieses in Fach-
kreisen bestens bekannten, langjävriacn Fachmannes ist « S ge¬
lungen. das Werk trotz aller wirtschaftlichenFährnisse in voller
Höhe zu erbaiten.

siebt die Hausfrau In der Waschküche. Sie meint es
gut und will alles selbst machen . AVer ist das beute
noch richtig » — Nein, gewiß nicht mehr. Heut« macht
Hayung« das einfacher und billiger und evcnso gut
und schonend wie zu Haus.

8te vel »»s vasedev!
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Oldenburg , kklMinM. ?. kut K » . ZbZb

On »» r « »üglicb in



Dttver aus unserem
Äeilvsmuftev- orf Dötlingen

ME
-

>5^ ^

s »s > "

^ «E»- ,<^ . -

-. > - ,<Nu "üsri

d' ix '

- V ! k»tt
-7- > >b -M' -^ vd -e-« ^ rWL

!» »
' -̂ » . > , ' MM '

, -"' "
-rcks ' « ,-

, ««M» I-
>. - -V

-.'s» - L

^ /LL'

->»

->i*
"V- »,

-̂ _
'-/LÄt^

Ausnahmcn 7̂) : . ^ ZcvriLltn'

Dle Mevettsseont vsstchtkst das Mustevdovf
Dos Tors Tötlingen bei Wildesbansc » im Kreis

Tldcnbnrg Land wurde innerhalb der Aktion „ Verschönerung
von Tors und Ttadt ' als Musterdors sür den 6!au
Weser Ems auserwählt.

Um sich von den bisher geleisteten Verschöncrnngs
arbeilc » zu überzeugen, vcsichliglcn am Tonnersiag der
Leiter der Torsvcrschöncrungsaklion im Reiche, Parteigenosse
(stutsmicdl, der Leiter der Propagandaabicilung der
NT Elemeinschast „ Kraft durch Freude '

, Parteigenosse
T r e s ; - Berlin . in Begleitung des Etauwallcrs der Teilt
schcn Arbeitsfront , Parteigenossen Bruno Ticctclmann,
das Musierdors , An der Besichtigung nahmen u , a , Mil
arbeite ! des (Kauamtcs der NT <K „ Krasi durch Freude '

, Ver¬
treter der Kreise und des Erics Tötlingen teil,

Es ist eine wahre Freude , wie emsig die Bewohner , die
sich ihrer Ehre bewustt sind , ans Werk geben, um ihr Tors
zu verschönern und um dasselbe auch als vorbildliches
Musterdors allen Besuchern zeigen zu können. An Ztellc alter
verfallener Elaricnzäunc entstehen neue, in das Landscbasir
bild hincinpasscnde, saubere Gartenmauern , Lebende Hecken
wurden neu gepflanzt ; wo solche schon stehen , wurden sie fein
säuberlich zugeschnitten, Farbenprächtige Blumengärten wur¬

den vor de » Bauernhöfen und Häusern angelegt . Vorbild¬
lich sind die Märien einiger Bancrnböse in der Nabe der
Kirche , An allen Häusern des Erics wurden Plunrenkästcn
angebracht, so dast schon zu Psingsicn die Häuser im bunte»
Blumenschmuck die Besucher grüße » , Auch die Natur Hai
mitgedolsc» , dem Tors Tötlingen einen besondere» Reiz zu
geben . Was Menschenhand nicht vermag , ha , hier die Natur
geschossen . Mächtige Eichcnbäumc in und um das Tors,
grüne Hügel und Mischwald verleihen eine gewisse Roman
tik , Millen ans dem Torfplatz steht eine mächtige, knorrige
Eiche , unter der vor Zakrbundciten das Volksgcricht tagte,
Ter «Kicbcrsberg mit einem aufgcsiclltcn mächtigen Findling
erinnert an eine Tkingstälte längst vergangener Zeilen , Ter
Würde dieses Bildes angepastt , wurden Tiybänke ans Eichen
stämmcn ausgestellt, die in ihrer Haltbarkeit ein Menschen
leben überdauern werden . Unweit des Torfes , in der
naben Hunte , wird ein Tchwimmbad entstehen, das von
grünen Wiesen umgrenzt sein wird , aus denen sich die
Badenden sonnen können,

Jetzt schon , wo das Musterdors als solches noch nicht
scrtiggcstcllt ist, ist cs der Anziehungspunkt vieler Ausflügler
und Wanderer . Und wenn dann nach dem Weltkongreß sür

.rrcizeit und Erholung vom l , bis 9, August die ansländi-

scheu Teilnehmer des Kongresses durch das Tors gesiidu
werden , werden auch diese bekennen müsse » , daß Teiusitlland
schöner geworden ist . Nicht aber das Musterdors allein soll

den .'lusländern gezeigt werden , sondern das ganze Kan

gebiet und das ganze Tciuschland , Deshalb müsse» wir alle

und überall daran geben, das Torf - und Ttadibild ;» ver

schöner« . Wenn sich alle deutschen Volksgenossen in den

Tiensl der Tache stellen , dann wird es möglich sein, daß

alle Törfer im (Kau Weser Ems Mnsterdörfcr werden,

Das (stauam, der NT Gemeinschaft »Kraft dniit

-rreudc ' Hai bereits alle Parieidicnstslellcn , Behörden , ,1cm

ler . Bürgermeister und Tchulcn zur Mitarbeit ausgernsen

Zn der Zeit vom ls . bis 2l . Zuni werden die bis dadin

gebildeten Aktionsausschüsse der Kreise und Errc ihre Aus¬

gabe erfüllen , indem sie überall Nachsehen »nd zugreiscn,

wo cs noch noitut.
Wir gestalte» das neue Teutschland, so wie " der

Führer haben will : Tchön und freudvoll.
Presse - und Propagandaabteilung

Deutschen Arbeitsfront und NTEi „Kraft durch Freuds
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Heimat im Aundsunk

In der ne » e„ „ unkwoche ist es wieder»» , der Deutsch
lan ^ euver , der gelegenilich der Tlnnde de « Landes am
- omiiag »», > Udr de » Reigen der he,mailiche» Sendungen
ciostnei , riesmal wirb ei » F u u k b e r i ch l v o » einem
nie ersächs > set , e » B a u e r n h o s gegeben. (5s ban-
de» in » m e, » c Wachswiedergabe , die vom Reichssender
auij nvininc » worden ist . Der reuischlandscndcr bringt
van » um 1i > Ubr eine Morgens ei er des Rcichs-
nrbcii dicnstcs im (5 m s l a n d , die unter dem
Titel „ Wir glauben an den Frühling unseres Volles " ge-
sende, >v,,d . Im Rcichsscnder Hamburg liebl am Psingsi
sennn^ i ein nach dreißigjähriger Unterbrechung neu erstan¬
dener H . iinaibrauch aus ^ Einbeck iin Mittelpunkt der Dar-
bilmnaen. Es , st das Fest der „Nachbarschaft" , das eine
alie Tradiiion ^

auslcbeu läßt . „Ei wcrd Raberschop" ist das
Mono o -Zer Sendungen , die in ciuzclncn Abschnitten um
, 2 Ubr 1- Ubr und um 22. UI Ubr zu cmpsangen sind . Vom
Reich , ' ' der Ha» , bürg gibt er um 15. ,o Ubr noch einen
plant lachen „Klönschnak" an der „Alien Liede" ,
sowie » >» 20 Ubr ein Militär Großkonzert , zum Teil be¬
sinne » vom Vlusilkorps des in Tclinenborst slakionicrlcn
I, IR 65. „ Dc Fohrlj nst Blau e " ist eine bunie
nicdcrdeuische Frühlingssiundc bezeichnet, die der Reichs-
scnder H .nuburg am Psingsimontag um 18 Ubr zu Gehör
bring ! . e. ,e Beiträge in Lied und Won hierzu slammen von
Soliden. Bullcrdick, ElauoiuS , Bciswanger , Ehmkc usw.
„ne si» von musikalischenDarbietungen umrahmt . Zwang¬
los reu ni sieb verschiedenerlei Dichtungen und Lieder zu
einer abwechslungsreichen Folge aneinander , verbunden
durch kurze , stimmungsgemäße Zwischcnworlc , die unserer
- ebiinichi nach der blauen Blume „Romantik " 'Ausdruck
beileibe » . Für Dienstag um 19 . 15 Ubr hat der Reichssender
Sainbu einen Vortrag anberaumt , der das behandelt , was
wir aus der Reichs nähr st andsschau in Frank-
surt sahen . Bancr » aus den einzelne» Landcsbaucrn-
sidaileil des norddeutschen Tcndcbezirls nnterhalten sich über
ihre Eindrücke aus dieser Schau, die so große Erfolge auch
jür die Oldenburger Züchter brachte. Weiler steht der
„Salicrnkos in der Erzeugungsschlacht" und der „ Weg vom
Erzeuger der landwirtschaftlichen Erzeugnisse über den Ver¬
teiler rinier dem Einsluß der Marktordnung zum Per
biaucbcr " im Mittelpunkt der Erörterungen . Am Mittwoch
um 2ül5 Ubr werden im Dcutschlandsender die neuen
gampslieber der TA nnd der HI gesungen, die zum
Teil von der TA -Brigade 03 , Oldenburg , ihren 'Ausgang
genommen habe» . Der Reichssender Berlin bringt an diesem
Tage um 10.30 Ubr eine Erinnerunasstunde sür Gorch Fock
rmier der 'Ankündigung „ Tccsabrt ist noi ! "

Der Reichssender Hamburg setzt am Donnerstag um
18 Ubr das allgemein beachtete Volksliedsingen sort und
wird damit neue Freude bereiten . Sehr interessant ist die

VAKIM9NN8 Kg lies lkr o - . -bm-. -k
Verlr . r >4. DSklmsnn . Donnei -sckveer 8tr . 8H. ?el . 30 "-

Veranstaltung dieses Tenders , die um 17 . 15 Uhr vom
„ T > e u si a ul plattdeutsche » Wortschatz und
niederdeutsche » Volksium" handelt . Aus die
kostbaren Tchatzen unserer alten Ucbcrlieserungen aus demGebiete der plattdeutschen Volkssprache wird hingewiesenund erläutert , ^vic in heutiger Zeit die Bestrebungen dahin
gebe » , diese Schätze zu sammeln und zu erliallcn . Der
Reichssender Hamburg bringt am Donucrsiag um 19 Uhrals plattdeutsches Hörspiel „eene sidelc Murdsgeschichie in
ecu Torn " von Herber, Bellmcr : „ De swarte Hahn " .Tat Tlück is iu lTUuborg all spält wurn »u hell us vecl
Lpaas makt. Ru schall dal in » Radio uk woll so wäsen
un darllm möl wi us dal man noch » mal anhörn , üm mal
richtig lo lachen » u de Alldagssörgc » >o vergüten . Heimat
liche Eigcnan arme, dann noch um 19 .45 Uhr die Lendnng
„ Lütt Land achtern Elwdiek "

. Der Freitag bringt
i »> Reichssender Hamburg um 12 . 10 Uhr eines der beliebten
Konzerte des Blasorchesters Frcdo Ricmann im alten Rat¬
haus zu Bremen . Am 15 . 15 Uhr spricht der Bauer Gustav
Eoldewc » aus Dringenburg im Reichssender Hamburgüber Düngcrvercdclung . Für 10 .45 Uhr an diesem Tage
wird wieder ein niederdeutscher Künstler in seiner Werkstatt
besucht . ES ist der Maler in bäuerlicher Umwelt , Hugo
Friedrich Hartman» in Bardowick, dem der Besuch gilt.

Weltkongreß und
Mit obigem Thema beschäftigte sich gestern abend eine

Versammlung der Ortsgruppen - und Betricbswalter bzw.
-Warte der DAF und der KdF i» der „ Union " . Der Kreis¬
wart der KdF , Pg . O b e r - B l o i b a u in , begrüßte be¬
sonders die Vertreter der Wehrmacht, der TA , TT , des
Reichsarbeitsdicnstcs und der HI . Nach einigen Worten der
Erinnerung a » die in letzter Zeit verstorbenen treuen Kämp¬
fer der Bewegung , zu deren Ehren die 'Anwesenden sich von
den Plätzen erhoben batten , gab er dem Gaupresse- und -Pro-
pagaudawaller Huber das Wort . Tie Deutsche Arbeits¬
front habe sich dieses Jahr wieder große Ausgaben gestellt.
Vor allein solle wieder eine große Propaganda -Aktion sür
Mitgliedswerbnng erfolgen . Es gilt , die gewerbliche Wirt¬
schaft zu erfassen und die bisherigen korporative » Mitglieder
zu Einzclmitgliedcrn der DAF zu gewinnen . Seine Aus¬
führungen fanden ungeteilten Beifall.

'Aus das eigentliche Thema kam dann Pg . R a b ni zu
sprechen . Vom 1 . bis 9 . August dieses Jahres findet in Ham¬
burg ein Weltkongreß über Freizeitgestaltung statt. 4000 aus¬
ländische 'Arbeiter aus 47 Nationen kommen dort zusammen,
um mit eigenen Augen das Deutschland von heute kennen-
zulcrncn . Rach mehrtägiger Tagung und Führung durch
Hamburg sollen die Teilnehmer Gelegenheit finden , in ein¬
zelnen Gruppen die verschiedenen Gaue unseres Vaterlandes
zu besuchen . Und es muß unser aller Aufgabe sein, ihnen ein
Deutschland der Tchönheit und der Freude zeigen zu können.
Vom 1 . bis g . August sinder darum die Reichswoche der NT-

Wie in immer neuen Tchöpsungen der Maler die Landschaft
der Heimat schildert, wie er aus den Weiden Pferde und
Kühe, aus dem 'Acker den Pflüger belauscht, und wie er
seinen Obiekie» in alle» seinen Werken die Treue bewahrt,
das wird uns in der Unterhaltung mit dein Künstler ge¬
schildert werden . Eine Dichlcrsiuudc mit dem nicdcrdeuische»
Dichter Heinrich E ck n, a n n wird vom Reichssender Ham-
bürg uin 17 .30 Uhr gesendet. Der Dichter, der heute „n
43 . Lebensjahr steht , kommt mit einer Erzählung aus engli¬
scher Gesangenschast zu Worte . Der Touuabend bringt aus
der Heimat im Reichssender Berlin um 15 .50 Ubr allerlei
Tpuk und Tpaß aus Fahrt >»> Frühling »nier dem Tuet:
„I m M oor j si

' s nicht g
* ebcuer ! " Der Rcichsscnder

Hamburg bringt unter dem Titel „ Frische Brise " um 18 Uhr
wieder ei » Konzen mit Heimaikläugcn . Vom gleichen 2c»
der folgt um 19 Uhr „ Tlices Bott , dal Woierkükeu"

. Rudi
Kinau vertellt de Jungs » n Dcerns ul sin Book un makt
us dormit vecl Vcrgnögcn.

Abschließend bringt der Rcichsscnder Hamburg zum
Wochenende um 22 .30 Uhr Fuukbcrichle vom TA-
Tresscn der Gruppe „Nordsee " in Bremen,
die allerseits abgchört werden und in dessen Mittelpunkt
die Ucberiragung des TA Rnses steht . Wer also an dem
Ausmarsch selbst nicht beteiligt ist , der kann zu Hause durch
Abhören der Funkbcrichie seine Verbundenheit mit der TA
bekunde» .

Freirettgestaltung
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " statt . In alle» Dörfern
und Städten soll Jubel und Freude herrsche» . 'Aber auch
die Tchönbcii Deutschlands soll und muß zur Geltung kom¬
men . Die Verschönerung von Tors und Ttadt har schon große
Fortschritte gemacht, doch vielerorts sind noch Verbesserungen
anznstreben . ES ist Tachc der zu bildenden 'Ausschüsse , unter
Mitwirkung aller Volksgenossen, diese Verbesserungen
durchzusühren . 'Auch in 'Tldcilbnrg wird durchgegrissc» wer¬
den . Ungefähr der ganze Gau Weser EmS wird von den
Ausländern besucht werden . Und dieser Besuch muß eine
Ricscnpropagauda für Deutschland werde» . Es ist der Wille
des Führers , ein zufriedenes deutsches Volk zu schassen , und
diejenigen , die uns besuche » , sollen ihre Freude daran haben.

KreiSorganisationswalier B ü s cb c l in a n n war der
Ansicht, daß der Kreis Oldenburg - Tradt schon große 'Aus¬
gaben gelöst hat , » nd nun diese neue 'Ausgabe auch erfüllen
wird . Deutschland wird beweise» , daß cs das Deutschland
von früher bereits überflügelt hat.

Pg . O b c r - B l o i b a u in gab bekannt, daß i» der
Woche vom 1 . bis 9 . 'August auch hier in Oldenburg
Veranstaltungen mannigfacher Art durchgcsiihrt würden.
Voraussichtlich sei folgendes geplant:

I« jUnlis gesiegt!Nslumvs. Nulter »Iler NUller
Roman von Hans Heuer

26. Fortsetzung tNa -hd -ucl verboten»
„ Magda. weißt du . . .

" Er machte eine kleine Pause , als
suche er nach den richtige» Worten . Dann fuhr er fort : „ Ich
muß dir gerade jetzt mal sagen, daß ich unendlich glücklich
bin !"

„ Dann geht es dir so wie mir , Tom ! "
„ Hast du noch nicht bereut , mit mir in die Wildnis ge¬

gangen zu sein ? "
„ Wie kann ich das bereue» , Tom ? Ich bin ja eine be¬

neidenswerte Frau ! "
Tom Priucc vertrug schon einen Ttoß . Es mußte schon

sebr hart kommen, bis er einmal die Fassung verlor . Aber
dieses schlichte Bekenntnis der Frau , die er liebte , trieb ein
Bürgen i„ seine Kehle. Er zog sie wortlos an sich und küßte
sie . . .

Und dann marschierte die Truppe aus Perondo hinaus.
Begleitet von der ganzen Tlation . Frauen und Kinder

liefen mit , bis Tom ihnen befahl, umzukchren.
Magdalcne stand am Palisadentor und sah der Truppe

nach , dis sic im Dickicht verschwunden war , wandte sich um,
kelme zurück. Langsam ging sie.

Tie sühlie wieder diese lähmende Tctzwerc in den Glie¬
dern wie einmal schon während des Marsches nach Perondo.
2eit gcsiern bereits . Tapfer batte sie cs vor Tom verheim¬
lich ! . um ihn nicht zu beunruhige ».

'Aber nun . . .
Diese furchtbare Hitze . . . 42 Grad im Tchattcn . . .
swci . . . und . . . vierzig Grad . . .

Wo . . . war Tchattcn?
Magdalcne erreichte ihre Hütte nur mit letzter Kraft.

Tann sank sic zusammen.
Miombo erschrak , als er sic am Boden liegen sah.

- cbrciend lies er hinüber inS Lazarett , um Hilfe zu hole» .
Am eine» Tage erst war sic wieder soweit hergcswllt,

daß sie ausstehcn konnte. In diesen elf Tagen hatte das Fie¬
ber sie i» seiner Gewalt . Aerger als beim ersten Male.

In Viesen elf Tagen aber zeigte sich auch ihre grenzen¬
lose Belicbiheit. Der Play vor dem Lazarett wurde Tag und
Aacin i . . !> leer. Weiber und Kinder saßen und standen da,
wichen nicht , weinic» , wehklagten , wollte» wissen, wie es der
weißen „ Bibi " gebe und waren nicht anders zu beruhigen,
als daß ihnen der Lazarettgeliilse einen Blick durch das
- rahlgiiicr gestattete. . . , ,

,cm Raum »eben Magdalena lag llntcrosfizrer Buchholz,
der als Befehlshaber der dreißig Mann zurückgeblieben und
zwei Tage nach ihr erkrankt war.

Als Magdalcne in ihre Hütte zurvckkchrtc , war cs , als
leiere die Tlation ein Freudenfest.

Alles sand sich ein , tanzte , lachte , schrie , war zufrieden,
wenn die Bibi ihnen gestaltete, ihr Kleid zu berühren.

Magdalcne rührte diese 'Anhänglichkeit zu Tranen , s- ic
iüblic sig, « och etwas schwach . . . , . ,Am Abend dieses Tages saß Magdalcne mit dem Zabl-
m - ' !ier und dem Lazarettgebilsen - außer dem kranken
Unierossizier augenblicklich die einzigen Weißen aus der
- laiion — ans der nachträglich angebauicn Veranda ihrer

Tie sprachen von Kwawa »nd dem Kriegszug Toms
gegen ihn.

„Ein grauenhafter Kerl ist das !" sagte Zahlmeister
Rode . „ Wo er mit seiner Horde hinkommt, bleibt nichts be¬
stehen . Alles vernichtet er. Das Vieh treibt er sort , die
Frauen raubt er , Männer und Kinder schlägt er tot . .

„Und die andern Häuptlinge ? " fragte Magdalcne.
„Tic andern sind an sich friedlich gesinnt und wären

froh , wenn sie mit den Deutschen Zusammenarbeiten könnten.
Aber Kwawas Faust ist über ihnen . . . Aus Angst vor ihm
haben sie sich ihm angeschlossen . An dem Tage , an dem
Kwawa füllt , ist Friede im Lande . . .

"
Magdalcne wollte noch etwas fragen , als plötzlich aus

der Ttraße ein nähcrkommcndcr Lärm anschwoll.
Ter Lazarettgehilfe Müller sprang auf , um zu sehen,

was geschehen sei.
Es war nicht mehr nötig.
Frauen kamen schon angcstürmt . Kinder kreischten.
Magdalcne trat an die Brüstung.
„ Was gibt es ? "
„Bibi , hilf uns ! Tic Wabchc kommen! Kwawa kommt . .

Er will die Boma stürmen ! Er wird uns töten , wird alles
verbrennen !"

Der Haufe der Weiber wurde immere größer . In allen
Gesichtern glühte namenloses Entsetzen.

Magdalcne Prince stand einen 'Augenblick lang reglos.
Tic Wahche ? Das waren ja die Leute Kwawas , gegen

die Tom hinausgczogcn war ! Tie kamen?
Dann wußte » sie , daß die Tlation fast von alle» Sol¬

daten entblößt . . . , wußten , daß sie vielleicht eine leichte
Beute war.

Magdalcne vergaß ihre Schwäche. Sie sab den Zahl¬
meister an , der totenbleich am Tisch saß . . . , sah ans den
Lazarcttgchilsen , dessen Gesicht genau dasselbe Entsetzen
entstellte, das auf den Gesichtern der Neger da zu lesen

Das hieß also : es war nicmaud da , der sich den Wahche
cntgcgcnstcllcn würde . . . , niemand als — sie selbst!

Gelang cs den Wahche, in die Station ein, »dringen,
waren sic alle verloren . Tic dreißig Askaris würden sich
nicht lange halten können im ossenen Kamps. Was sonst noch
an Männern va war , konnte nicht in die Waagschale geworfen
werden . . .

Magdalcne richtete sich auf.
Es galt , zu zeigen, daß sie nicht umsonst Bwana Sakka-

ranis Weib war!
Sie wandte si» an den Lazarettgebilsen:
„Rusen Tic sofort die Askaris hierher ! Und alles , was

an Männer » in der Station ist ! "
Der Lazarctigchilsc stürzte davon.
Miombo war da.
„ Miombo , geh' hinüber in die Wasscnkammer und ver¬

teile an alle, auch an die Träger , was da ist ! Tann kommst
du sofort hierher zurück !"

Miombo nickte und war schon nicht mehr zu sehen.

„ Geht in eue Hütten ! " rief Magdalcne de » Frauen und
Kindern zu . „ Euch geschieht nichts ! Die Wahche kommen
nicht herein , solange ein Man » lebt !"

Die Frauen wollten sich zurückziehen. Da fiel Magda-
lene etwas anderes ein:

„ Halt ! Bringt die Tiere in den inneren Hof und schleppt
Trinkwasser herbei . Zündet Windlickler » nd Laternen an,
damit wir sehen können! "

Sie folgte Miombo in die Wasfenkammer, nahm einen
Revolver an sich und Munition.

Als sie auf die Ttraße binaustrat , Ware» die 'Askaris
bereits versammelt.

„AskariS , der Bwana Takkarani ist nicht da ! Der
Bwana Unierossizier ist krank ! Tut , was ich euch sage ! Be¬
setzt sofort den Weg Himer den Palisaden . "

Sie selbst begab sich unverzüglich nach der Seite , von
der das Nahen der Wahebe zuerst wabrgciiommcn wurde.

ES war eine klare. Helle Nacht. Weithin war daS Land
zu überblicken. Soweit der freie Raum rings um die Station
reichte, war von einem Feinde nichts zu erkennen. Wahr¬
scheinlich batte er sich i » den erst etwa hundertsünszig Meier
weiter beginnenden Busch zurückgezogen.

Magdalcne verteilte die Posten . Die Askaris wurden
als geübte Schützen an den am »leisten gefährdeten Punkte»
ausgestellt, die übrigen Reger so verteilt , daß wenigstens
einigermaßen alle Vorkehrungen genossen waren , um das
Schlimmste zu verhüten.

Sie selbst ging von Posten zu Posten , orientierte sich da
von , daß ihre Anordnungen befolgt wurden , schärfte jedem
einzelnen größte Ausmcrksamkcir ein » nd war selbst bereit,
ihren Platz auszusüüen.

Es war ein Glück , daß die Wahche mit dem Angriff
zögerte» . Hätten sic die erste Verwirrung zum Sturm benutzt,
wäre wahrscheinlich Perondo aus den überraschende» Anhieb
in die Hände des Feindes gefallen und nicht einer mit heiler
Haut davon gekommen.

Nun war man vorbereitet . Dank Magdalcne Princcs
tatkräftigem Handeln mußten die Wahebe mit entschlossenem
Widerstand rechnen.

Und wen» auch die Bcwassnung der Verteidiger im all¬
gemeinen ziemlich mangelhast war — ein Teil der militärisch
unanSgcbildctcn Neger inutztc sich mit Wurfspießen be¬
gnüge» , da die Tchußwassc» nicht ausrcichten —, so wußlc
doch jeder von ihnen , daß sei » Leben und das der Frauen
»uv Kinder aus dem Spiel stand, wenn cs den Wahebe ge¬
lang , in die Boma einzudringen.

Magdalcne war bald hier und da.
Die Windlichicr warfen gespenstische Schatten , die über

den Weg hintan,tcn und geeignet waren in nervösen Ge¬
mütern Vorstellungen zermürbender 'Art zu wecken.

Magdalcne stellte zu ihrer eigene» Ucberraschung scsi,
daß sie ganz ruhig war . Trotz der leichte » Schwäche, die noch
von dem kaum überwundenen Fieber her in ihrem Körper
lag , fürchtete sie nicht einen Augenblick lang die Gcsakr , in
der sic schwebte.

Nur da« Veraniwortuugsgcsühl wuchs in ibr und gab
ihr alle» andern gegenüber eine gewisse Ucbcrlegcnbeii

Tic mußte still vor sich lächeln, als sic dahinschri» , den
Revolver in der Hand . . .

( Fortsetzung folgt)
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Am 1 . August soll «in Konzert mit Tanz , aulg «führt vo»
«dier Kapelle aus Bayern , in drr „Union " stattfinden ; am
st. August findet rin größt « Volksfest auf dem Pfrrdrmar«
unter Mitwirkung der Reichswehr , der SA , der Mustkkorp «,
der Gesangvereine , der , .Krast -durch-greud « "-Sportkurs « usw.
statt . Also ein VolkSseft in grobem Ausmaße , bei freiem Lin»
tritt . Urberhaupt sollen bet den Veranstaltungen in dieser
Woche die Eintrittspreise so gering wie möglich gehalten
werdrn . Am DienStag , dem 4 . August , findet rin grobe«
Fest unter Mitwirkung namhafter Künstler statt. Der Don¬
nerstag wird der Tag de « Sporte « sein , während am Frei¬
tag und am Sonnabend wieder große Volkssefte stattsinden.
Dt « Schlutzfetrr am solgenden Sonntag wird im Zeichen einer
Weltkongreßfeier stehen . Die Gäste werden durch Stadt und
Land Oldenburg geführt , und u . a . auch Bad Zwischenahn
besuchen . An uns allen liegt zS , daran mitzuarbeiten , dab
die Gäste von Oldenburg und dem Oldenburger Lande die
besten Eindrücke gewinnen , rin Bild der Freude und der
Schönheit . Und so wie bet un « wird e« in allen deutschen
Sauen gehalten , denn dieser Besuch trägt mehr denn je zur
Bölkerverbindung und damit zum wahren Bölkerfrieden bet.

Rach einigen internen Angelegenheiten , wo besonder«
mrf dt« Sportkurse und Wanderungen der RSG „Kraft durch
Freude " hingewiesen wurde , erläuterte der Redner noch kurz
dir gewaltigen Aufgaben , die der RSG „Kraft durch Freude"
vom Führer gestellt wurde , und an deren Lösung «ifrtgst
gearbeitet wird.

Oldenburg In der Besuchszeit der städtischen
Friedhös« tritt im Monat Juni keine Veränderung et». Um
9 Uhr abends werden die Tore geschloffen.

Oldenburg. Heute morgen kollidierten auf dem Markt¬
platz zwei Motorräder miteinander . Beide Maschinen wurden
beschädigt. Drr eine Fahrer erlitt eine Kopfwunde.

Oldenburg. Sin Junge wollte seinen Freunden «inen
erst vor wenigen Tagen zum Geschenk erhaltenen Flodert
»eigen. In der Meinung, daß die Waffe ungeladen sei, drückte
der Junge im Scherze ab und tras seinen Freund in die recht«
Hand. Ter Junge mutzte sich in ärztliche Behandlung begeben.

Eversten. Eine äußerst rege Bautätigkeit herrscht
tn dem Gebiet der Konradstraße und de« BrandSwegeS. Fast
jede Woche findet dorr ein Richtfest statt. Bau aus Bau erhebt
sich aut der Erde, und schon wird an verschiedenenStellen neu
wieder auSgeschachtet.

Sversten. Da« an der Hauptstraße gegenüber dem Sver-
stenholz belesene Grundstück ging durch Kauf tn den Besitz
« ine« Herrn Stöver über. SS ist geplant , dort mehrere
Wohnungen «tnzurichten.

Petersfehn . Die Obstbaumblüt « , Kernobst wie
Steinobst, ist tn diesem Frühjahr gut gewesen. Wenn nicht
sonstige Ereignisse, wie Sturm und dergleichen, eintreten, ist
kür dieses Jahr mit einer reichen Obsternte zu rechnen . Auch
bi« Bickbeeren (Blaubeeren ) in den Forsten haben voll geblüht
und zeigen guten Fruchtansatz.

Lieber Leser!
Du betrachtest ell al« eine Selbstverständlichkeit. baß bte „Nachrichten für Stabt unb Land¬
leben Mittag in Deinem Briefkasten stecken. Aber e« sind noch keine ISO Jahre her. bah man bi«
Zahl der deutschen Zeitungen an den Fingern abzählen konnte. Was Du heute als fast noch bruck-
nasse Nachricht wenige Stunden nach dem Ereignis liest, was Du im Bilde in Deiner Zeitung
wieder findest , das hätte Dein Urgroßvater erst nach Wochen unb vom Hörensagen erfahren , sofern
«S nicht vom öffentlichenAusrufer mit der Glocke auSgeklingeltwurde, unb die Abbildung des Er¬
eignisses . da» auch ihn interessierte, würde er schwerlich vor seinen Augen gehabt haben.

Heut« ist die Zeitung , sind insbesondere bi« „Nachrichten für Stadt unb Land " das fest«
Band , bas Dich mit der Welt verknüpft , bas Dich mit der grohen deutschen DolkS»
gemeinschaft vereint , das Dich tetlhaben läht am wichtigsten Geschehen fern und nah.
Aber Deine Zeitung dient auch Deinem unb Deiner Familie persönlichen Wohl : Sie bringt
Dir Anregung unb Unterhaltung , st« bringt Dir in ihrem Anzeigenteil vorteilhafte An¬
gebote . sie bringt Dir Bekanntmachungen , deren „Unkenntnis nicht vor Strafe schützt", wie da«
Gesetz sagt — wenn Du sie nicht befolgst.

Die „Nachrichten für Stabt unb Land "— unb mit ihnen alle deutschen Zeitungen — möchten,
bah da» so Selbstverständlicheunb gerab« deshalb wohl kaumnoch Bedachte wieder einmal deutlich
ausgesprochenwird. Wir möchten also einmal von Dir al » Leser hören , was Du über den
Wert Deiner Zeitung praktisch erfahren hast . Darum veranstalten wir heut? ein

Grotzes Preisausschreiben!
Wir fragen Dich:

Welche «Vorteile hattest Du , weil Du die Zeitung lasest?
Welche Rachteile hatte ein anderer,
weil er keine Zeitung hielt?

Gerade bas wirb schon mancher Leser am eigenen Leibe erfahren haben, bah ihm seine Zeitung
ebenso lebensnotwendig ist wie da» tägliche Brot ! Da gibt eS Leute, die auf auher Hur»
gefetzte Zehnmarkscheinemit dem AuSgabebatum 1S24 heretnfallen, weil sie die Bekanntmachung
seinerzeitnicht gelesenhaben. Da hat einer einen alten Kriegskameraden wiebergefunben, wetl er
einen Zeitungsartikel mit seinem Namen entbeckte . Unb nicht minder oft ereignet e» sich, bah ein
Stellenangebot , eine kleine Notiz ober Nachricht jemanden Glück unb Erfolg gebracht hat . So gibt
«» hundert unb aberhundert Beispiele , wie die Zeitung ihren Lesern hilft. Gewih wirst Du auch ein»
erlebt oder tn Deinem Bekanntenkreise gehört haben. Da « erzähle uns bitte kurz unb ohne viele
Umstände, so „wie Dir der Schnabel gewachsenist"!

Schreibe dieses Erlebnis einfach auf, wir sehen nicht auf Deinen „Stil " oder auf Geschicklichkeit im
Ausdruck — wir sehen auf den Inhalt ! Wir wollen hier keine „literarischen" Beiträge , wir suchen
Geschichtenmitten aus dem Leben unb für da» Leben, wie sie jedem von un» passieren.
Für bte schönsten Einsendungen haben wir auSgesetzt unb zwar:

1. Preis NM SV.— S. Preis NM 10.—
r. Preis NM 1«.— s . bi» 28. Preis NM 8.—

Ferner behält sich berDerlag der„Nachrichten für Stabt unb Land" vor. für wettere Eingänge von
Wert Trostpreise auszusetzen.
Unb nun frisch an « Werk ! Greife gleich heut« noch zum Federhalter ober zum Bleistift —
unb wenn Du selbst keine Zeit hast, bann lass« «» einen Deiner Angehörigen aufschreiben.

Teilnahme -Bedingungen r
nur

Geschichten
« erben.

2. Dt « Einsendungen müssen tn verschlossenem Umschlag
mit »er Aufschrift . Preisausschreiben ", richtig fran¬
kiert an ba» Sekretariat ber Schriftleitung der »Nach¬
richten für Stobt unb Land "

, Oldenburg t. O .,
Pet « strotze 28, etngesanbt ober dort abgegeben « « den.
8 . Das Platt , auf dem bi« etngesanbt« Geschichte aufge¬

leben ist, mutz in ber linken oberen Ecke Name unb
esse be» Einsender» tragen.

4. Auher ber Geschichte bars bi« Einsendung kein« weitere n
Mitteilungen enthalten.
b. Dt « Einsendungen müssen bis spätesten» 28 . gunt t«
Pefltz ber »Nachrichten für Stadt unb Land " sein.

unser« Les« jenseits ber Reichsgrenzen gilt ber 28.
»ult als letzter Tag.

Für
Juli
8. Dt « Verteilung ber Preis « unb bte Veröffentlichung
de» Ergebntsse» findet Ende August statt.

) t« Entscheidung ber»Nachrichten für Stabt unb Land ",
gemeinsam von Verlag unb Schriftleitung getrosten

b, ist unanfechtbar , ihr unterwerfen sich all « Einsender
ch ihr« Veteiligung.

7. Dt « Entscheidung ber»Nachrichten für Stabt unb Land"
bte gemebtsam von Verlag unb

kerch^
8. All « Recht « an den preisgekrönten Einsendungen gehen
berar^ auf den Verlag der »Nachrichten für Stad«
und Land " über, dah
Aenberungenaul
selbst veröffentlichen oder Dritten zur

ie Schriftiettung fi« mit ober ohne
deSPretStrügerl"

entltchung

Bloherfelde . Ueberall hör« man schonklapper der Mähmaschinen, denn der « st?der Wiesen muß geerntet werden. Die Heutrocknunä ?
hier vielfach auch aus den sogenannten SchwedenremernBloherfelde . Der Stand des Roggensgemein ein sehr guter , namentlich was die Lanae d» >anbetrisst . Danach wird e « in diesem Jahre viel I,röd U ""
Hoffentlich ha, der Roggen eine günstige Blüte eit A
Lage beginnt .

' ' "
BadZwtschenahn. Bad Zwischenahnund Badbergen sind sür die Psingsttage gerüstet. Ueberau ist aute N «,'sorg« getrossen, den Pfingslgäslen einen angenehme»

zu bereiten. Nach den Voranmeldungen ist wieder
rechnen . Unsere Pensionen und GM,am»sind schon gut besetzt .

^ mmanen
Bad Zwischenahn . Sin Unfall stieb dem Art,. ,,..H . bei einem hiesigen Bierverleger beim Bieravziehenfolge des Kohlensäuredructs zersprang die Flasche di-

scherven rissen dem Betreffende» den Arm auf Diegleischwunden mutzten nach Anlegung einer NolverbandesArzt weitervehandelt werden .
^

Bad Zwtschenahn. Ein interessantes Schau,viel kannman jetzt auf unseren Wiesen beobachten. Die Stare beir-in .»hier praktische Schädlingsbekämpfung ; sie suchen gan,
lisch die Weiden nach dem Put,wurm , der in diesem JabrN
auftritt , ab . Man sieht die Vögel in groben Scharenplanmüdi»die Weide,lachen absltegen. manmaz,,

Rostrup. Die S tr a tz e n a r b e t ten an der aul -m-Strecke von etwa 1500 Meter durchgesührten Begradiguna
gen sich ibrem Ende zu . Der Stratzenkörper ist schon seit einia»Zeit sür den Verkehr sreigcgeben. Gleich naa> den Fest'aaenwird eine Teerstratzenbaugesellschaftdie Strecke mil einer Teerdecte überziehen.

Westerfted «. Carl Baasen. der sich durch seine lied.
lungSgeschichtlichen Forschungsarbeiten tn gan, Nieverlacdl-i,einen Namen von Ruf erworben hat. konnte gestern in besterSchafsenskraft seinen 50 . Geburtstag begehen . Viele Glückwün.
sch « aus dem Lande wurden dem schassenSsrohen Mann dar.
gebracht.

Westerstede. An der Hauptstraße Westerstede - Zwilchen,ahn hat man jetzt auch mit der Anlegung von Rad fahr-wegen begonnen. Die Arbeiten sind in Heidkamp schon inAngriff genommen.
Westersted «. Bei dem AuSschietzen der KreiSineister<schaft in Westerstede sind zwei KreiSmeister hervorgegangen-der Schützenverein Westerstede im Grotzkaliber- und der St»

wechter Schützenverein im Kleinkaliberschietzen . Beide «reiz.
Meister werden den Kreis Ammerland bei dem im Herbst s,an<
findenden BezirkSschietzen vertreten.

HalSbek. Zur Besichtigung der groben Gemüsean-
lagen in WieSmoor unternimmt der Reichsnährstand am
10. Juni eine OmnibuSfahrt nach dorthin . Tie Fahrt wird
eine gute Beteiligung finden.

Brake. Gestern konnte die Aufspülung in der Mdtder Fett -Rasfinerie zu Ende geführt werden. ES wird seht so-
sort mit dem Abbruch der langen Rohrleitung und mit dem
Abtransport der einzelnen Rohre begonnen. Ter Spüler wird
seinen Liegeplatz nach Pfingsten neben dem Hause der Bauern
Mariens aus dem Harriersande haben.

Sees « ld. AuS dem hiesigen Turnverein ist der Turner
Adolf Coldewev nach Sachsen auf einem dort in Lberi-
Wiesenthal (Erzgebirge) statlsindenden Lehrgang sür
Sommerspiele berusen worden . E oldewev , der mit seinen
jungen Jahren besonders volkstümlich dcrvortritt und ei»
Meister im Schleuderballwersen ist, soll dieser heimalliche Spiel
dort vorsühren.

Schwei. Ter alte Brauch des Setzens einer Psingst,
daumeS vor Müllers Gastho, in Außendeich wird auch diel
gewahrt . Fröhliche Maientänze beschließen die Feier.

Varel. -Da» diesjährige <5. Schieß fest der große»
Kriegerkameradschaft Varel wird sich , nach den schon jeht ge¬
troffenen Vorbereitungen zu schließen , seinen Vorgängernwür¬
dig anreihen.

Grabstede. Jetzt wird der wunderschöneWaldweg,
der bet der Ziegelei von Eduard EilerS abzweigt und noch
Reuenburg läuft , gepflastert. Gewaltige Mengen von Lebm
haben die Ziegeleien auS dem Weg berauSholen lassen und bei
den Betrieben gelagert . Staat , Gemeinde und die Ziegeleien
finanzieren den Straßenbau.

Dangastermoor. Auf 8l> arbeitsreiche Lebensjahre
kann am 30 . Mai der seit langen Jabren hier ansässige jepigt
Rentner Johann Geldes, der noch immer seine kleine Land-
stelle bewirtschaftet, zurückblicken . Gerde? war BezirlSvorstebn
und gehärte lange Jahre dem Gemeinderat an . Einer Reit«
weiterer Ehrenämter , wie Schulvorstandsmitglied usw ., stand
Gerde- ebenfalls vor.

Harkebrügg «. Der Neubau deS hiesigt»
Pfarrhauses soll in der nächsten Zeit in Angriff ge¬
nommen werden. Nach der Fertigstellung des Pfarrhauses soll
das jetzige Gebäude zum Abbruch verkauft werden.

Altenoythe. Eine der größten Ftschreihek-
Kolonien deS Oldenburger Landes befindet sich
tn den Büschen deS Gutes Reinshaus , wo in vier größt»
Torsten sich annähernd <00 Fischreiher aushalten. Diese Horste
nd schon mehrere hundert Jahre alt. Die Gegend um da«

Gut Reinshaus , das etwa 350 Hektar groß ist . ist eine der
landschaftlich abwechslungsreichsten des früheren AmtSbezirr-
Frtesoythe.

Molbergen. Einen Schenkeldruck zog sich - >»-
Einwohnerin zu , die bet der Arbeit unglücklichvon eim
Leiter stürzte. Die Verletzte wurde in das Krankenbauszu
Lastrup gebracht.

Vriestafte»
F . » . Der Ursachen, die Hol,träger und Fußboden»« «»

morsch werden lassen, gibt es viele . Ganz allgemein laßt >>»
sagen, daß Holzträger und Fußbodenvretter durch Wurmdcia
(Holzbock , Totenuhr ), durch HauSschwamm. durch Trockentau
oder durch . Stickigwerden" morsch werden. Je na « den m
sachen ist ein« verschiedene Behandlung zur Beseitigung °e«
Schadens notwendig . Wenn Sie eine Wohnung aus m
Shnern im Erdgeschoßhaben, wo der Fußboden direkt aut °
Erdboden liegt, dann ist die Ursache des Mors-bwerdenS »««
Fußboden - die ausstetgende Grundfeuchtigkeit. Tie Ursacheuegi
darin , daß die Außenmauern wahrscheinlich nicht gegen a
steigend« Grundfeuchtigkeit isoliert sind , und daß unter
Fußboden ein« genügend« Entlüftung fehlt. In diesem ö
nützt da» Hetzen des Raume « nicht zum Trocknen der »
nung , sondern lediglich eine Trockenlegung der Fußvoo
durch die Schassung einer Luftzirluiation unter dem gu» o°o>

0 . D . « . von der aesetzlichen Miete sollen «ür laustn«
Instandsetzungskosten ( einschließlich <

»dt,
sogenannte SchöüheitSreparaturcn ) 16 Prozent busgc>
werden. Außerdem rechnet man für große Jnstandsetz ng
wie ». B . Tachreparaturen , sür den Fall >̂ rer Notwendig^
S Prozent Rücklage . Wa» die Festsetzung der Mitte
so ist da» eine Frage der Vereinbarung zwischen
und Mieter ; die BertragSfreibeit ist auch nach dem Ae «--

Mietengesetzgrundsätzlich ausrechterhalten. ^

9. Angestellte der » Nachrichten für Stabt und Laub"
sowie all « tn gettungS -Schristleitrmgen tätigen Person«
find von ber Teilnahme ausgeschlossen.
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Fröhlicher Maiabend des Ollnborger Krina
In dem Bestreben, seinen einzelnen Arbeitsgruppen , die

auf den verschiedenenGebieten der Heimat- und Volkstums-
ardeit tätig sind , stets wieder in eindeutiger Weise das ge
ineinsame große Ziel vor Augen z» führen und über den
ziabme» der eigentlichen kringarbeit alle Mitmacher in den
aliiven Gruppen einmal zu einer zwanglosen , frei gestalteten
Feierstunde zu vereinen , hatte der Ollnborger » ring alle
seine tätigen Kräfte zu einem fröhlichen Maiabend einge-
laden . Ter Abend, der bei Reil in Nadorst stattsand. erfreute
sich seitens der Mitglieder der verschiedenen Arbeitsgruppen
eines regen Besuchs. Kringbaas Onken gab einleitend
eine» Rcchenschastsberichtüber die Tätigkeit des « ring in
der jüngsten Zeit und wies im besonderen auf die Bedeutung
einer würdigen, zielgesaßten Bolkstumsarbeit . für die der
- ring sich stets ohne Vorbehalt einsetzt , hin . Obwohl der
- ring bei vielen und den verschiedenstenVeranstaltungen in
Oldenburg selbst und über die Grenzen des Landes hinaus
milwirkte und die beteiligten Kräfte Woche für Woche in
einem schweren unermüdlichen Arbeitseinsatz standen, war

dennoch nicht möglich, allen Wünschen für die Beteiligung
des «ring an Feiergestaltungen nachzukommen. Für den
lammenden Sommer liegen bereits eine große Zahl von An-
sorderungen vor , die den Kring eingesetzt sehen und ihm
wieder gute Gelegenheit geben werden , den Ernst und die
Bedeutung seines ernsten Strebens erneut unter Beweis zu
stellen . Es sei eine Selbstverständlichkeit, so führte der « ring-
Haas aus, daß der Kring nur dort seine Arbeit einsetzt , wo
die Voraussetzungen gegeben seien für eine würdige Vertre-
tung des niederdeutschen Volkstums und seiner echten Art.
? er Kringrat wird schon in der nächsten Zeit die Gestaltung
des Winlcrprogramms vorbereiten , das in besonderer Weise
die Pflege des plattdeutschen Laienspiels Vorsicht , damit
gerade aus diesem Gebiet sich die vielen, guten Kräfte aus¬
wirken können.

In die überaus zwanglose Gestaltung des fröhlichen
Maiabends trug Ernst Rasch durch ein von ihm geleitetes
Hemcinscbastssingcn eine ganz der Fröhlichkeit des Abends
entsprechende Note . Aus dem Schassen des Kring sind in
den letzten beiden Jahren eine Reihe plattdeutscher Lieder
entstanden , die Ernst Rasch mit großem Geschick und in art-
gerechter Weise vertont hat und die zweifelsohne eine we¬
sentliche Bereicherung des niederdeutschen Liedgutes be¬

deuten. Erwähnt seien nur » Min Heimatland " und »Danz-leed"
, zu denen Hermann Oncken die Texte beisteuerte. Den

Rahmen des Abends erweiterte außerdem noch die Volks¬
musikgruppe, die in bester Weis« eine Reih« ihrer frischen,
fröhlichen Lieder sang. Der Volkstanz konnte natürlich bei

einem so fröhlichen, Anlaß nicht fehlen und kam gebührend
zu seinem Recht.

Der Abend in seiner Gesamtheit gesehen formte in ein-
drücklicher Weise das Bild einer harmonischen Zusammen¬
arbeit aller Gruppen im Kring , und es wurde wiederholt
der Wunsch laut , in der kommenden Zeit Abende ähnlicher
Art , an denen Gäste, die geneigt sind , den Kring in seinem
Schaffen zu unterstützen, teilnehmen können, zu veranstalten.

Saupiverlammlmm
der Oldenburger FeuecversicherungS-GeselMast

.Gegenseitigkeit"
Gestern nachmittag fand in Papes Hotel die ordentliche

Hauptversammlung der Oldenburger Feuerversicherungs-
Gesellschaft . Gegenseitigkeit" , Oldenburg , statt, zu der sichdie Vertreter der Mitglieder aus allen Teilen des Arbeits¬
gebiets eingesunden hatten . Nach Eröffnung der Sitzung
durch den Vorsitzenden des Verwaltungsrais , OekonomieratA v e r d a m - Slukenb-rg , der neben den Vertretern Notar
Rechtsanwalt l) r. Rogge und Syndikus Meta sch als
Wirtschaftsprüfer sowie die Presse begrüßte , gab Direktor
Schelling -Oldenburg den Jahresbericht , dem wir folgendes
entnehmen : Der Geschäftsbetrieb der Gesellschaft erstreckte sich,wie in den Vorjahren , aus die Versicherung gegen Brand,
Blitzschlag und Explosion. Das Arbeitsgebiet blieb unver¬
ändert der Landesteil Oldenburg . Obwohl sich infolge des
außerordentlich gewitterreichen Sommerhalbjahres — 1935
war das gewiilerreichste Jahr seit der Stabilisierung der
Mark — sowohl die Anzahl der eingctretenen Schäden wie
auch di» Schadenssummen gegenüber den Vorjahren
wesentlich erhöhte, wurde doch wieder ein befriedigendes
Geschäftsergebnis erreicht. Durch tatkräftige Werbearbeit
aller Organe der Gesellschaft wurde wieder ein nennens¬
werter Neuzugang erreicht. Eine größere Anzahl abgelau¬
fener Verträge über unerwünschte Risiken wurde nicht er¬
neuert . Die Durchführung dieses seit einigen Jahren plan¬
mäßig betriebenen Reinigungsprozesses gibt für die Folgeein ausgeglichenes Geschäft und einen starken Rückhalt.

D>e Gesellschaft ist gegen Katastrophen weitestgehend
geschützt , unh ei» gleichmäßiger Schadenvcrlaus ist gesichert.

Kampf dem Unfall!

Für Schäden wurden in 132 Fällen für eigene Rechnungvv 428,41 RM verausgabt . Die Schadenrcserve weist einen
Betrag von 34 254,14 RM aus . Neben dem Reservcsonvsvon 475 GW RM enthält die Sicherheitsrücklage nach Zu¬
weisung des Bilanzüberschusses von 5010,21 RM « ine Höhevon 80 919,21 RM . Außerdem wurden , in der Hautpsache
für Steuern , 19 799 RM zurückgestellt.

Wertvoll war weiter die durch den Geschäftsbericht ge¬gebene Uebersichi der Anzahl der Schadensfälle und ihre
Unterteilung in durch Blitzschlag entstandene, durch andere,ermittelte Ursache entstandene und solche Fälle in denen die
Ursache nicht ermittelt wurde . Diese Uebersicht ersaßt alle
Fälle von 1924 bis 1935 . Für das Berichtsjahr betrug die
Anzahl der Schäden 132 , davon entstanden durch Blitzschlag74 , durch andere , ermittelte Ursache 48 und durch nicht er¬mittelte Ursachen 19 . Namentlich die letzte Zahl ist gegenfrüher stark zurückgegangen, und Direktor Schclling gab der
Hoffnung Raum , daß es in Zukunft solch« Fälle kaum nochgeben werde. Nach diesem Geschäftsbericht und dem Berichtdes Wirtschaftsprüfers , Syndikus Metasch, der die aus-
gezeichneteGeschäftsführung besonders hervorhob , wurde der
Geschäftsbericht, die Gewinn - und Verlustrechnung unddie Bilanz einstimmig genehmigt und dem Ver¬
waltungsrat sowie Vorstand Entlastung erteilt . . An Stelledes ausgeschiedenen Mitgliedes des Verwaltungsrats , komm.
Landesbauernsührer D . Hobbie, Wiefelstede, trat auf be¬sondere Befürwortung durch den Zwischenahner Vertreter,Pg . Hoher, kreisbauernsührer W. Fittje, Rostrup , inden Verwaltungsrat ein. Die weiteren Punkte der Tages-ordnung , betr . Satzungsänderungen und Genehmigung einer
Geschäftsordnung wurden einstimmig angenommen.

Filmvoelrag imd Konzert der FliegertapeUe für die Belegschaft der Betriebs-
gemeinschaften des Flugplatzes

Im großen Saale des „Ziegelhofes " versammelten sich
gestern die Betricbsgemeinschaften der Abteilung „Bau "

, uni
einen außerordentlich wertvollen Filmvortrag über Unfall¬
verhütung anzuhören , der durch die ausgezeichneten Gaben
des Musikkorps der Fliegerhorstkommandantur umrahmt
wurde, die ein begeistertes Publikum fanden . Leider ließ
der Besuch zu wünschen übrig , was zum Teil daran liegt , daß
viele auswärtige Arbeiter bereits in den Psingsturlaub ge¬
reist sind.

Kreisorganisationswalter Büschelmann eröfsnete
den Abend und sprach denen , die zu seinem Gelingen bei¬
tragen wollten, den Dank aus . Ter Film , der im Rahmen
der großen Unfallverhütungsaktion der ReichsbetriebS-
gemeinschast „Bau " der DAF von Pg . Schee dl er vor-
gefiibn und durch entsprechenden Text erläutert wurde , bot
viele wertvolle Winke und schärfte das Gewissen, auch nicht
die leiseste Vorsicht außer acht zu lassen, und nicht im alten
Schlendrian zu trotten . Eingehend wurde Gerüstbau , Ver¬
steifungen beim Tiefbau , Ursachen vom Häusereinsturz und
andere Katastrophen behandelt , sowie Beispiele und Gegen¬
beispiele gezeigt. U . a. wurde auf die Gefahr hingewiesen,
wenn zur Austrocknung eines Raumes ein Koksofen in
einem Hause ausgestellt wird , besten obere Stockwerke be¬
wohnt sind . In diesem Falle dringt nämlich daS Kohlen-
oxvdgas durch die Decke in die oberen Räume , und schon
öfter waren dadurch Menschenleben zu beklagen.

Das Musikkorps der Flicgerhorstkommandantur unter
seinem Leiter Oberfeldwebel Remshagen, dessen Mit¬
wirken als ein schönes Zeichen kameradschaftlicher Verbun¬
denheit zu werten ist, eroberte die Herzen im Fluge . Einem
schneidigen Marsch folgte die wundervolle Wiedergabe der
Nikolaischen Ouvertüre „ Tie lustigen Weiber von Windsor " ,das mit tosendem Beifall ausgenommene „ Laß den Kops
nicht hängen "

, Opern - und Operettenmelodien und Märsche
in buntem Wechsel . Der Beifall steigerte sich und schwoll
zum Orkan bei dem wundervollen Solo der Heiden Flügel¬
hörner , die von den Unteroffizieren Röhrs und Schrul
meisterhaft gespielt wurden . Ihren „Perlen " von Kling
mußte daher noch eine Zugabe folgen . Tie Kapelle verfügt
überhaupt über ganz ausgezeichnete Kräfte , die ihr Dirigent
mit sicherem Grisf zusammcngebracht hat.

Regierungsbaumeister Müller dankte ihnen namens
der Bauleitung und gab bekannt, daß eine Wiederholung
des Films in Verbindung mit einigen weitere« Filmen am
kommenden Freitag steigen werde.

Kreiswalter Büs! ng richtete in seiner unverblümten
Art «inen dringenden Appell an alle Betriebsleiter , damit
die Wiederholung des Films einen vollen Erfolg Hab« , wie
es im Interest « des Arbeiters und seiner Sicherheit unbedingt
mit allem Nachdruck zu fordern ist . Er dankte der Musik
und hob hervor , wie die Soldaten der Arbeit und die Sol¬
daten der Wehrmacht im Dritten Reich durch innig « Ka¬
meradschaft verbunden seien.

Liederlag des VSV
Sonntag , den 28. Juni , findet , wie alljährlich, der

Liedertag des Deutschen Sängerbundes statt , an dem all«
deutschen Gesangvereine in Stadt und Land im Freien , inParks und auf Plätzen Volkslieder singen, um so mit dazubeizutragen , das Volkslied wieder unter das Volk zu drin-
gen. Auch in diesem Jahre wird der Deutsche Sängerbund,von dem der Liedertag ausgeht , ein besonderes Liedblatt
herausbringen , das eine Reihe bekannter und unbekannterLieder zum Mitsingen enthält . Die deutschen Gesangvereinewerden nämlich nicht nur mehrstimmige Chöre singen und
so ein Konzert im Freien veranstalten , sondern auch mitd- iz Hörezn gemeinsam singen. Erst dadurch wird der Zweckdes Lkebertages voll erreicht, indem die Zuhörer selbst , mit
Unterstützung des Gesangvereins als Kernchor. Lieder er¬arbeiten . Das Liedblatt enthält folgende Lieder : . Wacht auf,ihr schönen Vögelein"

, . Kommt, ihr G 'spieln"
, . Im Krugzum grünen Kranze"

, . Flamme empor"
, . Ich habe Lust,im weiten Feld "

, . lieber den deutschen Strom " und einenKanon . Wer sich die Musik erkiest "
. Wie die Auswahl zeigt,

sind neue Lieder aufgefrischt, wie neue Weisen hinzugelerntwerden können. Die Liedblätter werden durch die Geschäfts¬
stelle des DSB , Berlin W 35, abgegeben. Am Liedertagbeteiligen sich übrigens auch die auslandsdeutschen Vereine,die den Tag durch besondere Feiern ausgestalten , so daßman an diesem Tage von einem . klingenden deutschen Liedin aller Welt" sprechen kann.

Ber .t. Mädel sucht sreundl. mbl.
Stmmer , mögt. Heillgengeistt.v.
Angebote erb. unter O M 317
an die Geichästsstelle d. Blatter.

Gesucht baldmöglichst
kgMSkmilkln klligestellter

für Materialbuchbaltungund Schriftwechsel.
Sprachkenntniste erwünscht.

« lSflether Werft « G,
SlSNetb a . d . Weser.Männliche

Durchaus erlahrene. Merl.
Wkk-MUlkM

stellt bei hohem Lohn sofort ein
Mchbier, Bremen, Ellhornstr. 8.

IlillMslM Mil
von angesebener Firma
zum Vertrieb kosmetisch.
Erzeugnisse gegen Pro-
Vision . Angebote unter O

Tuchgroßhandluna sucht zu Jult
oder später strebsamen,

eiligeMllen kkeilemkn
^ zum Besuch d . Manufakturisten
und Maßschneidereien. Autofab-
rer bevorzugt. Ausführliche An¬
gebote mit Gebaltsanspr ., Zeug¬
nissen und Referenzen unt . Osn.
352 an Ala Agentur Lückertz,

Osnabrück.

K 3l5 an hie Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Berheir . oder lediger Mann
der Lust hat, den Mühlenwagcn
zu fahren , für dauernd gesucht,
etwa« Ersadruna in der Land¬
wirtschaft erwünscht. Angeboteunt . O L 316 an d . Gesch. d . Bl.

!
Gesucht sür den Bürodienst der cvang.-luth . Kirchen-

gemeinde Oldenburg
zum 1. Juli d. I.

einen jüngeren Gehilfen (Gehilfin) . Verlangt wird Fertigkeittm Maschinenschreibenund gute Handschrift.
> Schriftliche oder mündliche Bewerbungen unter Vorlegungvon Zeugnissen und LcbenSlaus nach Peterstraße 25.

Der Kirchenvorftond.
) Wöbcken, Pastor.

bin ru rämtl . ßousm . Xreinltonleo55 «n rugvlorssn
kr. vlttiiver , »too > gspx. vsnksk

7- l. 324

Laden mit Menraum
> K-a-r der Hauptstraße

gen. nur sin Bremerbaven gel
best. Geschäft sof . od . ipaier , . o

Frau Rode, Bremerhaven,
Burgcrmcisler- Smidt - Str . 31 l.

zu verkaufe«
Dar Haus JuliuS -Mosenpla« 1 (Ecke Tbeaterwall) wird

hiermit aus Abbruch zum Verkauf angeboren. Alle gewonnenen
Materialiengehen in daS Eigentum des Käufer- über . Die
näherenBedingungen werden im Zimmer 1 des Stadtbau-
amtesausgegeben.

Gebote sind verschlossen bi- Montag , den 8. Juni 1936 , Im
Zimmer20 de- Stadtbauamte - abzugevcn, wo um 12 Uhr die
Lessnung der Gebote in Gegenwart etwa erschienener Anbieter
erfolgt. Der Oberbürgermeister.

M . Aimm. , . v . Ziegelbosstr. 73.

Schlafzimmer für 1 oder 2 Her
ren zum 2 . Juni zu verm. Don-
nerschweer Str . 34, Hinterhaus

Lim sseier
unserer silbernen Hochzeit

findet nicht statt.
üad . 8ckmmttmnv

- Und Zrau. HemmelBbera

50VO .-KM.
als 2. Hypothek
in Bremer Geschäftshaus nachMW AM gesucht . Tarat 66099
>>R . Angebot « unter « « 8118

an d. . Weslag "
, Bremen.

vermisse seit einigen Tagen ein.
Mdo-len

Obrmarkc H . K . O. Nr . 5.
Auskunstgeber Belohnung.

» ltngener. Oldenbrok-Aliendort.

handgearbeitete Deck« von Gast-
-Anton Günther" Ton-

UAa « nach Tbeaterschluß ver-

r MUoriwm«
» «rkt 5 . parterre
vorne , 59 Ouad .ml

RM 69 .—
InouIlnk ' VmIi

Gut m . Sim . , . v . Lmdenstr. 6.

M . 8 >m . v. « urwtckstr . 1811.

4r sonn. Unterwohn. m . Gart.
,ü vm . g . 1099 RM HVp Anc
unt . O R 321 an d. Geich , d . B

. v . a . sos. Mant .wobn., 2 St
Kamm., Küche , Balkon usw
35 RM . Brommystraße 3.

m . Z . Donnerschw. Str . 421
Mbl. gtralbeh

Untensoliiiim
mmer, Küche und Sta
vermieten. 28 RM.
R . Winter , Berne.

Sonnige , modern eingerichiete
NeMumdining

schöne Lage) zum 1 . Oktober z>
vermieten. <5 grobe Zimmer.
Angebote unter O O 319 an du

Geschäftsstelle dieses Blattes.
Gut möbl. Stmmer mit Teil
und Vollpension zu vermieten
Frau A . Frieses«, Achternstr. 33 l

Rentnerln s. zum 1 . 7 . kl . sonn

Sbep. mit 1 Kind such« bald,,,
Md. ^Zimmer-
Alex Jäger , Obcrzablmeisler,

Lonncrschwcer Straße Li.

Gesuch « auf sofort ein
IsiMMglllicker Leliilk
Hermann Pnnke, Ovenhausen

bei Wüstina.

LeiltungsWge Scheuertuch-
WebereiWelAens

sucht für Oldenburger Land

Suche ein möbl. Zimmer mih
. Telepdonanschluß. Angebote an

Gloede, Kreuzstraße 12. H,

Auto zum Kundenbesuch
Vorbedingung.

Angebote unter O W 326 andie Geschäs, - stelle d . Blatter.

Gesucht auf sofort oder zum kür¬
zesten Termin eine ältere, zu-verlästige und

Mmte LMili
für Haus - und kl . Landwirtsch.Freundliche Angebote erbet, an

Fritz Slahmer,Kleibrok-Rastede i. Old.

nil

Weibliche
Für modernen HauSbalt

riwsM « «surtMer
t unter 18 J „ beiGehalt und Fani?l .

'
anschlu

utem
KoentgS , W . Wisser -Strabe Ä
Spars . HauShSItertn von pcn-stontertem kleinen Beamten so¬fort gesucht , « ng. uni . O V 325an dle Geschäftsstelle l>. Blatte«.

Ein zum Verkauf von Brcnnmatcrtalien gegen Provision
geeigneter

stadtbekannter Herr gefucht
K>« I-I»» »I>I, SK e « , GmbH ., Lange Str . 2.

Suche wegen Erkrankung de«
bisherigen aut iotort

1 . HuimmMeu
" Mi« nur guten Emptebtungen.

lasetgu « Man - bott.
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Holler Derlatacht
Die Schauung der Gräben und de« Moorkanals findet statt

am Sonnabend , dem 14 . Juni . — Bis davin ist gehörig zu
reinige » und ad,nufer » . Mangclposien werden gcvrüch ».

Der Gesttiivorenc H . B U m m e r st ä d t.

Nun !» UM
kngland- satirl
mir HOVD -O . » 5rurrxsrr«
19 . Lugu »t - 39 . äuguat
?»drpr -ir- von Ilm 222 . - in

^ u-kuatr u. ?r« pc!» e durch:

l. lo ^ rei ! edllro v . Seggern
OIUenUui 'L , 8tr Ü8

ElsfletherWerft
Aktiengesellschaft

Elsfleth a . d . Weser
Unsere Aktionäre werden vier

mit , u der am Montag , dem 29
Juni l936 , nawmitla,, « 1 Uvr
im Bankgcbüude der vldenvur
gischen Landesdank ( Spar und
Leivvank » 2lG in Lidcnvurg
stattfindenden

ordentliltien
kenttlllversllmmlung

cingeladen.
Tagesordnung:

I . Vorlegung des Gcschästsve
rianeS für das Jahr 19« .
Beschlußfassung Uber die
Bilanz und die Gewinn
und Perlusircwnung vom
3l . Te,cniver 19.35.

II . Entlasmng des Vorstandes
und des AuMansrates.

III . Aussichtsralswadlen.
IV . Acnderung des 8 11 des

Gescllschaslsverlragcs detr.
die Bestellung von Prolu
risien . .

V. Wahl des Bllau,Prüfers
für das Geschäftsjahr 1936

Tie Aktionäre , die an der Ge¬
neralversammlung teilzunevmen
wünswen, ' baden ibrc Aktien
ovne Tividcndcnvogcn oder eine
mit N »ini » er »ver,ciK » is Verse
Vene Bescheinigung Uder bei
einem deutsche » Aotar vis nach
2lvbaftung der Gcneralverlamm
Iniig vintcrlegte Llkticn bis spä
resiens TonncrStag . den Li.
Juni 1926 . vci uns oder vci der
Vldenvurgischcn Landesbanl
«2par - und Leibvanl » AG in
Tldendurg oder einer ihrer
Zweigniederlassungen oder bei
dem Bankvause P . Iran , Aecl
mevcr «c (5o . in Bremen zu
vintcrlcgen.

Volluiachten sind wie die Ak
tie » und innervalv derselben
Frist ; u vintcrlcgen.

Glsflctv . den 22 . Mai 1936.
Ter Vorstand der lSlsflctvcr

Werft AG . W . Bcvrendt.

3-̂

Gegen die

VIpuls -vetsvr
verwenden Sie

vrsnls -vra»
— Gistschein besorgen ! —

Billigst zu haben vci

fr . Spsnliske
Farben und Tapeken-

Spczial Geschäft
Lange Straße 42. beim

Rathaus — Telephon 3214

Ne ^ o5em <mkon >grk!

ttvformkLu»

PSllI Logemsnn
üuk 2806

Restauration
in gröberer MvinMt

Sldenvurgs
an tüchtigen Reflektanten mit 2
bis 3000 RM Kapital ( Frau

gute Köchin»

zu vemLteii
Angebote unter O U 324 an
die Geschäftsstelle d . Blattes.

kctitung
V V V

An beiden Psing st tagen üro ^ b 50HÜ8rE8lirt

Abfahrt Stau 2.00 Uhr . Rückkehr ca . 21 .00 Uvr . Ab TienStag.
den 2. Juni,
Dienstags . Donnerstags , Sonnabends und Sonntags nach
Bremerhaven . Montags und Mittwochs nach Bremen und
Zwischenstationen . Abfahrt Stau 8 Uvr . Rückkehr 21 Uvr.
Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt nur 1 . 5 « RM . Bewährter
WirtschastSvetrieb , Musik an Bord . Fahrkarten und Auskunst
im FabrkarienvauS am Stau , Llovdreisevllro , Lange Straße,
Gastwirt König am Stau und an Bord
Für Vereins - , Schul - , Gesellschafts » u . Betriebsfatirten

empfehlen wir unsere neuen großen Favrgaltschissc
OWA. Schreiber-Aee-erei, Breme«, Kaiserdrücke, Aus 5 IM

ktr 8f>on unö Kei»s

vrsiilsklileler
vrsulstrSnre

in grok )s^

I-! . Liler ' S

uohe » oft teder de
Handlung, leidst bei lan-wieri-sten Kuren
KonntenauchSir bisher keine Hilfe finden
dann schreiben -Sie mir ich gebe Ihnen aerr
kosten!»» ein einfache» Mittel bekannt, durch
welche» schon Unzählige auch bei Schlippen
stechte. van fabrelangen Leiben »ft in 14Tagen
vollständig befreit wurden Heilm »Rertrd

Mar Müller , blörlitz 5. 0 . b4 Schulstr
(Lrhaiii . i . d . Apolv .»

Schöner Karten
mit Kindertpielplntz

Am 1 . Pfingsttage

V S »U L

NiMeiglSser
jeder Zrt

nur vom f °aekmsnQ
lötl 5cfii!ek llslks.

§ an - er -IH ( a1er

Nachspielzeit!

Sonnavd ., M . 5., 20 .15—23:
R2KG ! ! ( :. 2

» Zar und Zimmermann-
0.70 vis 3.— RM

Sonnt . 31 . 5 .. 19.30— >2 : 0
» Schach dem König-

0 .50 bis 2 .50 RM

Mon,ag . I .6 . . l9 .30—22 .15 : 2
» Der Bogeltzändler-

0 .50 bis 2.— RM

DienSt . .2.6 ., 20 .15—22 .30 : 2
Srstauff.

» Dir Weiber von Redditz-
0.50 Vts 2.o0 RM

MUIW . .3.6,20 . 15—22 .15 : 2
NSKG IL . II/1

»Der Barbier » . Bagdad-
0 .70—3.— RM

Donnerst .. 4 .6 .. 20 .15-22 .30:
»

» Die Weiber von Rrdditz-
i».50 vis 2.50 RM

Freitag . 5 . 6 .. 20 .15—23 : 2
» Zar und Zimmcrmann-

0.70 vis 3 .— RM

Sonnt , 7.6 .. 19.30—22 .30 : 2
» Dir Fledermaus-

0 .50 bis 2.— RM

2 — Waltlanrecht

^ Ibt' - lDie^ i

Zu verkaufe » gut erbaltenes
Motorrad , Marke Zündapp.

Rasiede - Südende,
Borvecker Weg 123.

5l» M
Ackerwagen 120 RM . Näberes
in der Geschäftsstelle d . Blattes.

Seefelderaußendeich . Tie hier
an der Chaussee belegene

lkll . ziM ! Men
groß 11 .4035 Hektar , seht Pacht
weise von B . Sckiomaker be
wovnt . soll vertäust werden.
Wird zu Mai 1937 bestimmt
vczugssrei.

Nochmaliger und letzter Ber
kanfstermin

kreitsg. 5. üuni ü . 3 ..
nachmittags 4 Uhr,

in G . Brinkmanns Gafthok.
Zuschlag und Beurkunvung

sollen alsdann sofort erfolge » .

tzinrich von Nethen
bereit ». Versteigerer in Lecscld

^ Mo - rsvrscvMe

Nerm . UleMU
Hindcnburgstr . 22. Tel . 2751.

c>l.ock>i»uirc; .

kustsv Xl'ügei' Aiedr
.chsirJ

finton lisch

Sonntagsdienst baden:
üri,
Fernruf 2720
unm

Fernruf 2725
Pfingstmontag:

Alle anderen Werkstätten sind
heute um 15 Uhr geschlossen

frsnönriil sklnkng 5l!1
verm . und von gutem Aeuszeren.
sucht Damenbeksch . zwecks Hctr.
Grnstg . Ana ., w . mgl . . mit Bild
un ». N H 292 an d . Gesch. d . Bl

üedillietr Sloniline
21 I » hübsch . Frobnat ., wünscht
aufr . Herrn in fester Pol . kenn,
zulernen . Zuschr . unt . L P 320
an di« Geschäftsstelle d. Blattes.

Im Wsd >» i- rsm omct Oe >-ic: 1<-

g » in wsnomcäse » gümsllg
« Imgslerzeatt . vamc2 4LtgllcI -> mc > c: fv
l«om -»ev>si -> m » >-is ÄiOfks , misf -it « sei»

Dse gtj » g I >s f-> selss Imi «Zomst ^Imml
tvkstst Ik->m » m Ibin Ltco ^kf-iso « tosmcrm-
clsns Qslsc >smf ->sii « m Im g ea 1 « m
eu m ch p ^ » I » s >- t « m LtsSSsm.
Oeo mm ,-m s e 1« sm 81s ss » l o >i»

Sslmm StsSkk < svr8 Imie -msi - « est

-

/ /?-? / /s/T6

ÜIkl!illills>. ül!likIüsi!Wn,H^ >
»ikriiikbem sitlciiizzil,,

kern,ui 47 ^ 1 zr

üiN - pksrlvszi

äte » eltxewLLe Ürjlfg
^ urrsa - OptUler

H. vockenrtsh
« tUvnbuv » »O

t. I- 1er,nt aller

Sttölüie Alltel,
loM.

itletltüieii »oll
PMIüiel

sürciieXleinrten

äckütiiogrir . 10

Sind Sir intelligent ? Tann
tragen Sie nur Maßarbeit und

zur rechten Leit bei
» ldoi -, Donncrschwecr Sir . 12

llelkkitliktie Lglteoiiltglt
Huntestrahc 5 Telephon ZSI?

Dienstag , den 2 . Juni,
wegen Kesselreinigung

geWossen
KdF - § chfvimmkursus Ubr

findet statt.

K e n n s f e n

llläendurgz . fieiligengekiivsll 1

o i o 1
° i" ä 6 s

l. issefvvogen

f . ci § f v/a g s n

>-Ieitir . llorcken . Ing-
neben öen Vall -l.lc'KIspielro

lluk S082

Jevi wird cs Zeit,
ich für den Sommer einzulm-
»en ! Be ; ahl . lönn . Sie d . neuen

auch in einigen Teilbeträgen bei
Wilh .Gcerken, Donnerschw.Sir .lr

vkdcllenite
in Gold -, Silber¬
und Metallwaren

veorg KrSger
Jnb . Fr . Gnrlit am Marti

Aus die am

Dienstag , dem2. 3uni d . 3 ..
nachm . 2 Uhr anfangcnd,

slattsindendc

llerbelgerung
ausder Gegenstände

Rachlahtonlur « in Guhorn
Drcwes

wie
solche in dieser Zeitung vom 25.
Mai aufgesübrt sind , wird hin

gewiesen.
Diedr . G . DicrkS . beeid . Verst .,

Nadorst.

rill gllle» VSriclle -irsa
hält Regen . Frost und Hitze stand . Markenrädcr beim
Fabrradbändler

IVasgersv -nv Fritz Bosgerau
amm 25 Ruf 5039

Zu vk . Schüüenjopve und Hut,
Nr . 55 . Gehrockanzug . Zhl ., An¬
zug und Hut , Sommcruderztrh.
Anfr . an die Geschästsst . d . Bl.

— 6klii»1IM —
bis 1 Hektar Größe

Mil « AtlillNIg

M Lnktmiillilvfl
in ländlicher Gegend Dldenb.
oder Bremens gegen Baraus
zablung , n kaufen gesucht . An
gedote unter F V 120 an die
Filiale der » Nachr .- in Varelbis 6. Juni.

Mgilisi SMIM M a ? . soi « li.

103 t.. o6 . e

k«n Zk' ictz»- 2 «v1.

k . S p . 5tric >t « r, kodrracllodttll
Û etkv»«6» -8i «I«f»I4 4b0

L^ -' "°r5onnendrsn6

li ffektm bestes sflgsllblenö
bei Jade zu verkaufen

Sr . Lögei . vereid . Bersteig.
Rastede

'vsiMelle bei bestelle
M » . 8 üekt»'

mit Antritt 1 . Mai 1937 , u Verl.

Sr . Mer. veretb. Berlteig.
Rastede

IIMMM
reixvn Istnen in Uvbsln,
üiuöervazen , Lord-
varen , 8pielvar «u die!
groüs Zusvalrl von I

6s «tAtf» Üe 27

Zu verkaufen in Garnisonsiadl
Näbe Lstdcnbuigs

ltmSem
Beste Lage . Sichere EMn,

Billigst.
dlngebotc von schnell entschloss^
ncn Interessenten erbeten uu

ter O T 323 an die Gesch . d.

kleine I-eMIIe
mit reiiblikb 10 5ib.' 5 . ^

belegen Stadtteil ^ hmsteoc,
zu verkaufen.

steinr. hillie . krundll.Mkltl
Nadorster Straße 1KS

2igsrettelleutlime1
zu kauf . gef . Ang . unt . O N 318!
an die GelchSslsstelle d . Blattes.

Alte Briefmarken kaust
Tönte « , tktzborn.

EisWank.
neu oder wenig gebraucht , zu
kauf , gesucht . Angebote erdeten
uni . O S 322 an d . Gesch . d . « l.

ll»ro»o
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Dev tiigllche Uaktfvilvten-SportDie »vimtraften «attoaalen»
tntvvaattonalva und lokale«
Spovteeelaalll » de» rage»

Der Sport an den Feiertagen
Heute abend : Vittoeia Oldenburg- Union Hamborn - VsV Oldenburg in Wilhelmöbueg - VfL lüdet nach Wilhelmshaven

Zu Pfingsten zieht es auch den größten Sportfreund
hinaus i » die im Festschmuck prangende Natur. Es sind da¬
her keine ansgcsprocveneZportseiertage und dementsprechend
,
'alli au» das Programm an beiden Tagen schmaler aus.
Immerhin wird das sportliche Leben am Sonntag und
Montag nicht völlig ruhe » . — Im Reich werden zahlreiche
"geundsctiastsspiele veranstaltet. Hiervon sind zu nennen,
öinirachl FZV Frankfurt— l . FC Nürnberg, die Spiele des
repiiyerFK und DFC Karlsbad in Sachsen, und im Aus¬
land das Länderspiel Ungarn gegen Italien in Budapest.

Von de» Spielen
im Elan Niedcrsachsen

interessiere » de» Fußballfreund in erster Linie die Auf¬
stiegsspiele zur Gauliga. Es finden am Pfingst-
sonniag drei weitere Tressen statt . In der Gruppe Nord
muß der VsB Oldenburg die Reise nach Harburg zum FC NS
Kilbclmsburg anlretcn , wo er aus einen schwer zu besiegen-
den Gegner irifst. In der Gruppe Süd bat »5 Güttingen
die Möglichkeit , die Punkte gegen den VfB Braunschweig
,u holen. Ossen ist dagegen das Spiel Harsum—Jäger
Vücledurg.

VsV S 'denburg in Mlhelmüburg
Um den Aufstieg zur Gauliga

DaS zweite Aufstiegsspiel führt die Mannschaft des
VsB Oldenburg nach Harburg Wilhclmsburg gegen
den doriigen Bczirksliga Ttasselmeistcr, IC Wilhelms¬
bur gVS. — Gleich dem VfB Schinkel ist auch diese Mann-
sckast sür »ns ein unbeschriebenes Blatt , und das gibt uns
die Hcssnnng , daß unser BsB vor keiner unlösbaren Aus¬
gabe steht . Wesentlich schwerer wird zweifellos sür ihn der
»iaaips ans srcmdcm Platz und in fremder Umgebung sein,
und cs wird des Einsatzes aller Reserven bedürfen, um
günstig abzuschneiden . Wie wir hören, spielt die Elf bis aus
den Torwart BredemcNer, der aus familiäre» Gründen
V̂erlobung ' , nicht mit auf die Reise geht , komplett . Aber

auch Zwoboda als Ersatztorwart müßte bei einiger Aufmerk¬
samkeit Brcdemcvcr annähernd ersetzen können.

In einer Hinsicht darf man unserem VsB die Schinkcler
Käste als nachahmenswertes Beispiel hinstellcn . Tie Elf
kämpste am letzten Sonntag bis zur letzten Minute und
balle die Hossnung aus ein Unentschieden nicht aufgegebe».
Nock ist sür den VfB der Aufstieg nicht verspielt. Eine Nie¬
derlage in Wilhclmsburg allerdings würde ihn wohl end¬
gültig aus dem Rennen Wersen . Aber daran können wir,
wenn wir uns der Kampfkraft der Elf in ihren letzten
Pslicktspiclcn B . Delmenhorst, Germania Leer ) erinnern,
nick, glauben . Hassen wir , daß dieses Mal der Mannschaft
auch das nolwendige Glück treu ist, dann sollte wenigstens
ein Unentschieden — wir erwarten aber einen knappen
Tieg — geschasst werden. Das Spiel findet bereits am
Pfingstsonntag statt.

»-

Interessante Frcnndschnstsspiclc
Tie Feiertage benutzen unsere führenden Mannschaften

grösnemeils dazu , am Platz bzw . auswärts Frcundschasts-
ipielc ansznlragen . So empfängt Viktoria heute abend
die istauliga Elf von Union Hamborn, während der VsL 94
Montag nach Wilhelmshaven zum WSV fährt. — TnT 76
ist spiclsrci — Weiter finden eine Reibe Spiele der Vereine
der 2. Krcisllasse statt , auf die wir nachfolgend eingehen.

VfL 94 in Wilhelmshaven
Als Kreismcister stellt sich die Mannschaft des VsL 9 4

eistnials am zweiten Pfingstfeiertag in Wilhelmshaven vor,
wo eine alte Privatspictverpslichtung gegen die neu ;u-
s-mmengcsicllle Mannschaft des WSV , die in letzter Zeit
eine gute Formverbesserungansweist, erfüllt wird. Nach dem
Men Abschneidcn unserer Grün-Weißen gegen bekannte Be¬
zirksligamannschaften darf man auch in Wilhelmshaven mit
einem Sieg rechnen.

Freundschaftsspiele der unteren Preisklassen
an den Pfingsltagcn

Während an den Pfingsttagen am Orte kein größeresTressen
zum Ausirag kommt , herrscht in den unteren Krcisklassen ein
sußerst reger Frcundschastsspielvetricv , mehrere hiesige Mann-
walten haben Abschlüsse nach auSwärt-S getätigt und sind beide
neierlagc unterwegs . Das umsangrcichc Programm hat folgen¬
der Aussehen:

Wir haben im Laufe dieser Woche bereits kurz darüber
berichtet , daß es der Leitung des SuTC Viktoria gelungen
>!>, einen weiteren namhaften Gegner sür ein Privatspiel zu
derpslichren . Union Hamborn kommt heute mit den besten
Empfehlungen nach Oldenburg. In der Elf spielt u . a . der
mehrfache Internationale und Olvinpiakandidat sür die
deutsche Fußballelf, Zielinsk » , einer unserer besten
Däuser . Die Gäste treten heute abend in ihrer stärksten Be¬
setzung an , und wir zweifeln nicht , daß es sür den Fußball-
ireund wieder ein seltener Genuß sein wird, eine Mann¬
schaft mit Können und Stil zu sehen . Wir hoffen aber , daß
Viktoria diesmal eine wesentlich bessere Leistung zustande be-
kommt , um den Gast auch wirklich zum Kampf zu zwingen
und damit zum Einsatz seines ganzen Könnens. Verfolgt man

k. P fi n g st t a g:
Ohmstede 1 — TuS Heidmühle 1

Anläßlich seines diesjährigen SommcrsesteS cmpsängt derOonisieder Sport und Turnverein aus seinem Piave heim
»Müggenkrug* drei Mannscvasrcndes TuS Heidmüble und diel . Handvaltcls der Turngcmeinde Bergbau Neumühl ( Duis
bürg» und wartet somit mir einem guten , sportlichen Prograinm aus. Aus den Ausgang der Fußballspiele darf mangespannt sein , besonders der ersten Mannschaften. Beginn des¬
selben ist 15.39 Uhr.

Hierzu wird uns vom Obmsteder SPuTB g e -
schrieben: Das Handballspiel kam durch Vermittlung eines
Spielers unserer 1 . Mannschgsi zum Abschluß , der früher in
vorgenanntem Verein spielte . Die Mannschast gehört der l.Krskl. an und Val schon wiederholt Spieler sür den dortigenKreis stellen müssen , ist also äußerst spielstark . Die Spieler , die
fast restlos im Kohlenbergwerk tätig sind , werden in Ohmstedeln Privatquartieren untcrgebracht, welche die Einwohner Ohm¬
stedes kostenlos zur Verfügung Hellen,

Für die Fußball Abteilung sind drei Mannschaften vom
SC Heidmtthle verpflichtet. Heidmühle spielt in der 2. NrSkl.Tie untere » Mannschaften beginnen schon 12 .39 Uhr. Um 3.39
Uhr, bevor die I . Fußballniannschast spielt, findet die His-
sung der neuen Reichsbundslagge statt. Hierzutreten die Mitglieder im Sportanzug an . In den Pause » zwi¬
schen den Spielen der ersten Mannschaften warten die Fraucn-und Mädchen 'Abteilung mit Volkstänzen und Freiübungen aufdem Sportplatz auf. Am 'Abend bei dem Feslball wird eine
Männerturnricge auftretcn.

Glück auf 1 — Brcma Breme» 2
Auch die Turner vom Willersweg habe » sich spielstarke

Gäste verpflichtet, gegen die sie einen schweren Stand haben
werden. Ter Beginn ist auf 16 .99 Uhr angeseyt. Vordem
messen Glück aus 2 und Brema 3 die Kräfte.

TuS Bloherfelde— Dclmcnhorstcr BB 2
In Bloherfelde weilen Telmenhorslcr Gäste , um sich

mit den Tusleuten anseinanderzusetzen. Auch dieses Tressen
verspricht einen interessanten Kamps , dessen Ausgang un¬
gewiß ist.

TuS 1876 3 — DBB 3
Eine weitere Telmcnhorster Elf weilt bei den Alten

Herren des TuZ 76 zu Gast.
Spiele des Reichsbahn TuSpV Oldenburg

Die Fußballabteilung fährt , wie feit Jahren , Pfingsten mit
ihrer l . und Alte - Herren Mannschast zu den Ztiftnngsscst
lpielen des Sportvereins »Viktoria* nach Nordstemmcn ( Kreis
Hildesbeim ) . Während die Alte Herren Mannschast gegen die¬
jenige des Gastgebers spielt, soll die 1 . Mannschaft ein Werbe-
Iviel gegen die zur 1 . Kreisklasse gehörende Mannschast der
Sportvereinigung Gishorn lKreis Wittingcni austragen . Da
die Reichsbahn Mannschast nur einen Ersatzmann einslcllcn
braucht, wird sie der Spiclvcreiniguiig Gisborn den Sieg sicher
nicht obne Kampf überlassen. Am 2 . Pfingsttag ist den Spie¬
lern Gelegenheit gegeben , unter Führung der Gastgeber die
Umgebung von Nordstemmen kennen zu lernen.

Viktorias Jugcndabteilung in Osnabrück und Brackwcde
Die beiden Jugendmannschaften und 1 . Knabenelf von Vik¬

toria sind am 1 . Feiertag in Osnabrück bei Spielverein 16
und Eversburg zu Gast, um dann am 2. Feiertag noch Brack-
wede aufzusuchen.

VfLs 94 Jugendabteilung in Delmenhorst
Die Grünweißen besuchen die Linolenmstadt mit 4 Mann¬

schaften , um gegen Mannschaften von Roland und Spiel und
Sport Nordwolle Freundschaftsspiele auszutragen.

VfLs Jnngmannen in Bad Zwischenahn
Die Jungmannen der VkLer suchen eine kombinierte Elf

des Zwischenabner Sportvereins ans, gegen die sie ihren Sieg
wiederholen sollten,
2 . Feiertag:

TuS Bloherfelde— Twcclbäkrr SC
Tie Bloberfelder haben auch am 2. Feiertag Gäste , diesmal

messen sie mit den befreundeten Tweclbäkern die Kräfte, die
ihnen erheblichen Widerstand entgegensetzen und das Siegen
nicht leicht machen dürften . Beginn 19 Ubr.

Kein Aushang!
Während der Feiertage werden keine Ergebnisse in

unserem Schaukasten ausgchängt . Die Schriftleitung.

die letzten Ergebnisse der Hamborner in den Pslichtspielen,
so kann man seststellen , daß sie ausgezeichnetsind . Rot- Weiß
Oberhansen wurde mit 3 : 2 Toren geschlagen , ebenso die
SpVgg Duisburg 98 mit 2 :9 . Gegen Hüsten 99 und VsL
Benrath spielten die Hamborner 4 :4 bzw. 1 : 1 , und knapp mit
1 : 9 unterlag die Elf der Ganmeistermannschast Fortuna
Tüsseldors.

Wie uns die Leitung des SnSC Viktoria mitteilt , spielt
Ziclinskn während der Psingsttage zum letzten Male in seiner
Mannschast , da er ab 1 . Juni mit Rücksicht aus das olym¬
pische Fußballturnier gesperrt ist.

Die Gäste tressen bereits am frühen Nachmittag ein, so-
daß das Spiel pünktlich unter der Leitung von Schiedsrichter
Beyer ( Reichsbahn) um 7 .15 Uhr heute abend beginnt.

Fuhball an den Feiertagen
Um den Ausstieg zur Gauliga:
Gruppe Nord:

Wilhelmsvurg 99— VsB Oldenburg
GruppeSüd:

95 Götiinpcn—VfB Braunschweig
SC Harsum— Jäger Bückcburg

Frcundschnslsspiclc:
Wilhclmshavcncr SB — VfL 94 Oldenburg
Viktoria Lldcnbuzg— Union Hamborn

Länderspiel:
in Budapest: Ungarn— Italien

..Unsere Meister von morgen . .
Tic Aussticgsspicte haben begonnen

In jeden , Jahre , wenn die Fnßballganmeister in den End-
kanips um die deutsche Meistcrscvastcingrciicn, treten auch die
Bczirksliga Stassclincislcr in den einzelnen Gauen zu den Aus-
sticgsspielen an . In diesen Kämpsen wird mit nick» minder
hohem Einsatz gekämpft , soll dockt die Slassetineistcrscuaitdurch
den Ausstieg in die Gauliga ihren krönenden Abschluß finde» .

Für Wochen nehmen so die Aufstiegsspiele der Bczirksliga-
Stasselmeister unser Interesse in Anspruch, die i » den einzctnen
Gauen de » Ersatz, unsere » Fußballmeister von morgen"

, für
die aus der Gauklasse absteigenden Mannschastcn stellen werden.
Der Weg in die Spitzenklasse des deutschen Fußballs ist lang
und schwer , noch größere Anforderungen stellt aber die nächste
Etappe des Strcvcns , die einmal erkämpstc Zugehörigkeit zur
Gauliga erfolgreich zu verteidige» .

Mit 'Ausnahme der Gaue Ostpreußen, Mitte und Nord-
besscn haben die Aufstiegsspiele in den übrigen Gauen bereits
begonnen. Teilweise sind die Aufstiegsläinpse bereits so weit
gefördert, daß sich schon bestimmte Voraussagen tressen lassen.
So dürste mit einiger Sicherheit seslslehc» , daß im Gau Bran¬
denburg die »Elektriker* aussteigcn werden. Bewag schlug den
Poslsportvcrein Berlin 4 :1 , und der dadurch aussichtsreichste
» Zweite*

, Friesen Kottbus , schaltete den ehemaligen Gauligistcn
FC Guben mit 2 : 1 Toren vorläufig aus . Ihre 'Aussichten,
auszusteigen, müssen dagegen Union Obcrschöncwcideund Ale
mannia Berlin um ein weiteres Jahr zurückstellen . — Im Gau
P o m m ern werden die Spiele in zwei Gruppen dnrchgcsübrt.
Der MTV Poinmercnsdors (Gruppe Westt ist bereits am Ziel,
während die Gruppe Ost von Mackensen Stettin angeführt wird.
— Gaumeistcr Vorwärts Rasensport Gletwitz erhält örtliche
Konkurrenz. Ungeschlagen führt der Reichsbahn Sportverein
Gleiwitz vor den mit drei Minuspunkten zurückliegendenSpv.
Hertha BreSlau und FC Chcruskia Görlitz. — Im Gau
Sachsen sind drei ehemalige Gauligavcreine gestartet, Mit
6 :2 Punkten ist der Spv , Riesa dem Ziel sehr nabe, während
zwischen Tura Leipzig ( 3 :5 Punkte - , Konkordia Plauen «3 :5i
und dem Chemnitzer DC ( 2 : 6 ) das Rennen um den zweiten
Play anbält , — Im Gau Mitte haben die Aufstiegsspiele
noch nicht begonnen. Dagegen gab es im Nordmarkgau
noch vor Beginn einen nicht alltäglichen » Fall *. Dem SSE
Heinkel , der mit nur 6 Perlusipunkten die Bezirks,neislerschaft
gewann, wurde der Titel abgesprochc » , nachdem sich umfang
reiche Schiebungen mit Sviclerpässen ( !) berausgestellt hatten.
Der Tabellenzweite, FC Rostock 95 ( 14 Verlustpunkle! , , nimmt
für die Hemkeler an den Aussticgsspiclcn als 'Meister teil. Die
Rostocker verloren bereit» ihr erstes Spiel in Hamburg gegen
den FC St . Pauli mit l :3 Tore» , und mit dem gleichen
Ergebnis schlug der Rotvenburgsorter FK die Fortunen aus
Glüctsladt. — Im Gau Westfalen werden die Bochumcr
Preußen wieder in die Gauklasse einzichcn. Um den zweiten
Platz bewerben sich Spv . Rottbauscn und die Mannschast
unseres Nationalspielers Lenz , Borussia Dortmund . Zurück-
gesallen ist der VsB Bielefeld, ganz ausgcschaltel sind bereits
die Sicgcner Sportfreunde und SS Recklinghausen.

Am „N iederrbcin* rechnet inan mir der Zppg, Duis¬
burg . De » zweiten Platz hält SSV Elberfeld vor Hilde» 93.
Spv . Odcnkirchc » und Rhcnania 'Würselen sind bislang ohne
Gewinnpunktc geblieben. — Im Gau Mittlrbcin werden
die Spiele in zwei Staffeln ausgctragc» . Die Vorspiele sind
beendet. Tie Gruppe 1 führt der VsL Poll <3 Spiele , 5 Punktes
vor Spvg . Andernach <3 Spiele , 4 Punktes, FC Wittlich (3
Spiele , 3 Punktes und TV Eitorf (3 Spiele , 9 Punktes, in der
Gruppe 2 der SV Bonn Beuel ( 2 Spiele , 4 Punktes vor FV
Engcrs ( 2 Spiele , 2 Punktes und SV Oberstem ( 2 Spiele,
9 Punktes an . — Im Gau Nordhessen beginnen die Spiele
erst am nächsten Sonntage.

Auch in de» süddeutschen Gauen sind die Spiele um
den Aufstieg zur Gauliga in vollem Gange. Der Gau W ürt -
temverg meldet Union Bückingen , den Ergaumcistcr von
1933 34, der im daraufsolgendcn Jabre absteigcn <!> mußte und
in dieser Saison noch kein Spiel verloren hat . Tic Entscheidung
um den zweiten Platz fällt zwischen den »Neulingen* FV
Göppingen und VfB Gaisvurg , Keine Rolle zu spielen ver¬
mochte die Spvg . Trossingcn, die bereits zum vicrtenmal ( !s an
den Aufstiegsspielen tcilnimmt . Im 2 üdwestgau bat eben¬
falls ein alter Bekannter der Gauliga , der SV Wiesbaden, die
besten Aussichten, »wiedcrzukommcn*

, während um den nicht
minder wichtigen » Zweiten* sich Rotwciß Frankfurt , Germania
Ludwigstiofcn und Sportsrenndc Saarbrücken bewerben. — Im
Gau Bavern fehlt dem VsB Koburg » och ein Punkt , um
»überzuwcchscln*. Wie der zweite ausstcigendc Verein beißt,
ist noch nicht heraus . VsB Jngolstadt -Ringsec und die Jakob-
Elk auS Regensburg haben gute Anssichten, zu denen sich als
dritter Kandidat noch der TV 1899 Fürth (mit dem alten
Internationalen Franzs gesellt . Aber bereits der kommende
Sonntag wird in diesem Gau Klarheit schassen . — InBaden
haben die Spiele erst am letzten Sonntage begonnen. Drei
ehemalige Gauligistcn, FV Rastatt. SC Frcivurg und FL
Villingen — die nacheinander vor drei bzw . zwei Jabrcn
abgcsticgensind — , und der SV Mannheim Sandhofen spielen
um die zwei freigewordcncn Plätze in der badischen Gauklasse.
Favorit ist der FV Rastatt , der die Mannheimer 6 : 1 schlug,
während der SC Frciburg in Villingen 9 : 1 unterlag.

Am Pfingstsonntage finden in einigen Gauen weitere Auf¬
stiegsspiele statt: hierüber dann in unserer Ucbcrsicht nach den
Feiertagen . hm.

Aus dem Viktoria -Platz
Heute : Viktoria Union Hamborn
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Medecsächsische Leichtal - lettkmetflerschaflea
Am 27. und 28. Juni in Bremen

DaS Hochamt Leickuarhleiik im Gau VIII ( Nieder-
sachscn ) im DRsL dal nunmehr die Ausschreibung für die
Niedersächsischen Lcichtalhielikmeisterschasien erlassen. Die
Wettkämpfe finden am 27 . und 26 . Juni in der Bremer
»lampsbahn statt und sind für diejenigen im Gaugebiet an¬
sässigen Dcullche» beiderlei Geschlechts offen, die sich in den
Kreismeisterschaften dazu qualifiziert habe» . Schon der
Sounabenvnachinittag bringt einige Enrscheidungcn, dar¬
unter im Stabhochsprung . Diskus der Frauen , - ammrrwurs,
Wciisprung , 399«) Meier Hindcrnislans , Hochsprung der
Frauen , Kugelstoßen, lOl » Merer- Laus und 19 99«)- Meier-
Lous. Begonnen wird am Sonnabend um 17 Uhr , am Sonn-
tag um 9 .39 bzw . 15, Uhr . Tie Meldungen sind über die
Kreise ibs zum lö . Juni abzugcben.

Hannover gegen Kassel und Braunschweig
Am 7 . Juni wird seitens des FachamreS Leichtathletik

ei » Drcistädlekampf zwischen den Leichlaihletikmannschaslen
von Kassel , Brannschwcig und Hannover durchgcsührt, bei
dem mit guten Leistungen zu rechnen ist.

Sportlehrer Engelhardt in Oldenburg
Wie uns mitgcteilt wird , weilt am 6 . und 9. Juni Sport-

lehrcr Engelhardt, Berlin , in Oldenburg . Er wird an

Jahrhundertfeierdes
Aus der Geschichte

Schon Ende dcS 18. Jahrhunderts sprach man in
Hanwurg von der heutigen Binneualstcr als einer . nicht ge¬
ringen Zierde" der Stadt , wädrcnd das große Alslervecken,
umgevcn von Feldern, Wiesen und Lcdland , keine besonderen
Schönheiten vot. Trovdem sah man damals aus der Außcn-
alsier nicht nur Frachtschisse , sondern auch Vergnügung» ! »h : -
zeugc verschiedenster Art . So kennen wir schwcrsällige , ringsum
geschlossene . Archen " , aus denen man auch dazumal schon bei
Gesang und schmetterndenTrompeten recht gesellig beieinander
war . Tancvcn gab cS kleinere , aber immer noch recht plumpe
Fahrzeuge, unter deren Sonnendach die Familie an Sonn¬
tagen hinauSgerudert wurde. Selbstverständlichdachte niemand
daran , etwa selbst zu rudern : diese . Arbeit " übernahmen viel¬
mehr Rudcrknechte gegen entsprechende Bezahlung.

Sehr bald wurden diese Fabrten allgemein beliebt, und
wer dazu in der Lage war , ließ sich ein eigenes Fahrzeug, meist
eine schwere Jolle , bauen, in der man bald selbst zum Ruder
griff, nachdem man das Gesunde der Rudcrbcwegang erkannt
batte. Von einem planmäßigen Betreiben dieser Leivcsü 'nng
oder gar von Sport in unserem heutigen Sinne konnte avcr
keineswegs die Rede sein.

Ansang der 30er Jabre des vorigen Jabrbni '.oerts erfahren
wir erstmalig von einem Zulauimenschlug junger Leute zum
Zwecke gemeinsamer Rudcrsahrtcn , der sicher ruf die hervor¬
ragende Pflege sportmäßigen Ruderns in England zurück-
zusühren war , mit der man im vorausgegangencn Javrzehnt
dort begonnen batte. Ter seinerzeit in Hamburg bestehende
. English Rowing Elub "

, Uber dessen Gründungsiahr nichts
Genaueres bekannt ist, dürfte ein uvriies getan haben, so daß
allmählich die größere Lcssentlichkcit auf die Ruderet aufmerk¬
sam wurde. Es kam zu weiteren .lusammenschlnsscn junger
Leute, die man zwar damals als Klub bczcichncte , die aber
weiter nichts waren als Booismannschafien, die in der freien
Zeit Rudersahrten auf Alster, Elbe und Bille unternahmen.
Reichten die Mittel der jungen Leute dazu aus . so wurde ein
eigenes Boot erworben, das den Rainen des Klubs trug,
andernfalls begnügte man sich damit, ein passendes Fahrzeug
bei den Bootsverleihern am Jungserstieg zu wieien. Ter von
der Mannschast gewählte Steuer mann übernahm alle
Funktionen d : Z Vorstandes Im Boot wurde jrrasfste
Disziplin gefordert. Verstöße gegen die festgesegten Bestim¬
mungen lrechtzeiliges Erscheinen, Verbot des Sprechens wäh¬
rend der Fahrt , unbedingter Gehorsam gegenüber dem Steuer¬
mann) wurden mit strengen Geldstrafen, ja Ausschluß aus der
Vereinigung bestraft. Das waren die Anfänge eines diszipli¬
nierten Sportbetriebes.

Im Gegensav zu diesen Vereinigungen konnten der . Eng¬
lish Rowing Club " und der . Hamburger Rudcr -Elnb " schon
als Vereine angesprochcn werden, da sie einen von den Mit¬
gliedern gewählten Vorstand (Präsident , Sekretär und Kapitän)
besaßen . Sie verfügten auch über einen gemeinsam am Jung-
sernstieg errichteten schwimmendenBootsschuppen

Als Gründungstag des Hamburger Nuder -Llnbs wird der
18. Juli bezeichnet . An diesem Tage wurde die erste Ausfahrt
im eigenen Boot und in voller Uniform unternommen . Die
AuSsabrt, die mit dem englischen Klub gemeinsam verabredet
war , hatte als Ziel Eppendorf : sie endete aber des fürchterlichen
Wetters wegen schon bei der Lombardsbrücke, und erst bet
einem ausgezeichnetenAbendessen , daß der englische Klub seinen
jüngeren SportSkameraden im Hotel » Zur alten Stadt London"
gab, erholten sich die den Altersklassen von 20 bis 35 Jahren

diesen zwei Tagen einen Leichtathletik-Kursus für die Uebungs-
letler der Vereine und für veranlagte Leichtathleten und Leicht-
alhletinnen abhalien . KreiSspoitwart Hans Lüdken be-
absichligt , aus sämtliche » Unlertreisen die befähigst«» Ucbungs-
leiter und Sportler nach Oldenburg an diesen beiden Tagen zu
holen. In den Kreisen unserer Leichtathleten wird diese Mit¬
teilung Freude auslösen, zumal Sportlehrer Engelhardt im
lehtcn Jahr ausgezeichnete Erfolge erzielen konnte.

Gaudietwart Paeymann zurüekgetreten
Der Tietwart des Gaues VIII , Karl Pactzmann . ist

wegen beruflicher Ueberlastung von seinem Posten zurück-
getrelen . Zu seinem Nuchsoiger wurde Kreisdieiwart Wil¬
helm Schwerdtseger , Hildesheim , ernannt . Ter Reichsdiet-
wart bat Karl Paetzmann für seine erfolgreiche Arbeit Tank
und Anerkennung ausgesprochen.

Bremer SB schlägt BfB Komet 8 :1
In einem Gesellschaftsspielschlug am Freitagabend vor einer

großen Zuschaucrmengeder BSV aus eigenemPlatz den früheren
Gauligistcn VsB Komet überraschend hoch mit 8 : 1 (5 :0) . Der
BSV probierte eine neue Ansstellung aus , die sich sehr gut be¬
währte , und vor allem die neuen Leute zur richtigen Entfaltung
kommen ließ. Bei Komet verjagte die Verteidigung , wodurch
die hohe Niederlage in ein etwas besseres Licht gerückt wird.

deutschen Rudersports
angebörenden Ruderer von den Strapazen dieser ersten kurzen
Fahr ». Der Kapitän des englischen Klubs , Edgar Roß , der ein
hervorragender Redner gewesen sein soll , feierte hier den
Täufling in einer Festansprache und besiegelte damit das
freundschaftlicheVerhältnis zwischen den beiden Vereinen.

Im Juli große JubiliumSregatta
Es ist also im Juli 1036 ein Jahrhundert verflossen, seitdem

die ersten deutschen Rudervereine gegründet wurden . Aus
diesem Anlaß findet am 3. Juli in Hamburg ein Rudertag
statt: außerdem wird die am 4 . und 5. Juli slattsindende
Hamburger Regatta als Juviläumsregatta durchgesübrt. Eine
Reihe von . Hunvertjabrrcnnen " wird die besten Mannschasten
des deutschen Nachwuchses vereinen. Tie Vertreter der mehr
als 600 deutschen Rudervereine sind dazu eingeladen und wer¬
den an dieser Feier teilnebmen. Diese er st« Jahrhundert¬
feier im deutschen Sport wird darüber hinaus auch aus¬
ländische Ruderer als Gäste seben.

Mit Stolz über das Erreichte und mit frohem
MutfürdieZnkunft werden die deutschen Ruderer
das zweite Jahrhundert ihres Sportlebens beginnen.

Vegim» der Nordseewoche ISSS
Wettfahrt 1 Vegesack —Bremerhaven

Die diesjährige Nordscewoche nahm am Freitag mit
drei Wettfahrten aus den Revieren der Weser, Elbe und
Jade ihren Anfang . Für die Wettfahrt 1 Vegesack —Bremer¬
haven stellten sich von 26 gemeldeten Booten 23 den Star¬
tern . Um 9 .20 Uhr wurden die Jachten in drei Feldern in
dem üblichen 5 - Minulcn -Absiand in Vegesack auf die Reis«
weserabwärts geschickt. Um 13 .06 Uhr wurde Attila mit
einer gesegelten Zeit von 3 :46 : 17 als erstes und absolut
schnellstes Boot am Ziel an der Strandhalle gezettet. Di«
Jacht hatte einen Vorsprung von 8 Minuten.

Das Ergebnis: 1 . Start : Gruppe A , Seefahrt-
Nasse : Würng III 3 : 55 : 15 ( Erster) ; Gruppe B , 6-Metcr -R .»
Klasse : Attila 3 : 46 : 17 (Erster ) ; Gruppe C . Starboot « :
Atair 4 :07 : 29 (Erster ) ; Gruppe D , 30-Quadratmeler -See-
fahrrklasse: Schubiak 4 : 10 :53 (Erster ) .

2. Start : Gruppe E : Als 3 : 55 :27 (Erster ) ; Gruppe F:
Windsbraut 4 : 19 : 13 (Erster ) ; Gruppe G : Vagant II
4 : 16 : 08 : Gruppe H : Fee 5 : 1 :42 (Erster ) .

3. Start Gruppe I , 6-Meter -Kielschwertjolle: SauSbub
4 :01 :04 (Erster ) ; Gruppe K , Scharpiejolle , 12 Quadratmeter:
Fromm 4 : 14 : 57 (Erster ) ; Gruppe L , 12-Fuß -Dingi : Hai
3 :02 : 40 (Erster ) (abgekürzte Bahn . Stint distanziert ) .

Wettfahrt 2 Wilhelmshaven —Bremerhaven
Bei schönem, sonnigem Wetter und leichtem Südwest

gingen in Wilhelmshaven um 9 Uhr am Freitag von 23
gemeldeten Jachten 21 an den Start und wurden in drei
Feldern abgelasscn. Um 14 .39.21 Uhr wurde Nirvana als
absolut schnellstesBoot dieser Weitsahrt an der Strandhalle
gezettet.

Das Ergebnis: 1 . Start : Gruppe A : Seeteufel
6 : 31 :26 ( Erster ) ; Gruppe B : Zufall II 6 : 19 :00 (Erster ) .

2. Start : Gruppe C : Atlanta 5 : 59 :58 (Erster und Jade¬
preis ) ; Grupp « T : Nirvana 5 :34 : 21 (Erster ) ; Gruppe E,
50- Quadratmeter -Seesahrtkreuzer : a ) ohne Motor : See-
jungser 6 :02 :24 (Erster ) , Seelöwe 6 : 06 :32 (Zweiter ) :

Kirchliche Nachrichten
Pfingstsonntag , den 31 . Mai 1936

An beiden Psingsttagen in allen Kirchen Kollekte siir die
Hetdcnmission

Lamdertiltrche. lg Udr Gottesdienst : LandeSbischos Volkers . Klrchcn-
a>or : I . Komm. dciliger Seist , Herre Sott (Bach) : 2. Heilger weift,
du Tröster mein (Trügen) .
Tie LamberiMrche nur » wädrend der SommerdalblahreS on allen
Wochentagen nachm, von 3— 7 Udr osfengedatten.

« ufcrstehungslirchc. 9 .30 Uhr wollesdienst : Pastor Hlnrich« . Mrchcn-
chor : l . Jauchzt Erd und Himmel : 2. Heilger Geist, du mein
Tröster mein.

warnilonkirche. 7 Udr Psingstmettc : Pastor Wöbcken . 9 .30 Udr Gottes¬
dienst: Pastor LIc. vr Heger, lkirchcnchor: I . Nun Villen wir den
deilgen Geist (Bach) ; 2 . Komm, o komm , du Geist de » Leben»
<Lck>ick» .

EUlabrtdstlft . td Ude Gotterdienst -. Hilsrveediger Jasveir.
KaldoUiche Kirche , Beirrst , o .3v Ud > Fruomeste : v U» > - I. Meise mtt

Predigt : 9 Uo > Hi. Nieste mil Predigt Illr Kinder : IÜL0 Udr Hoch-
an» mtt Predig «: r Ud > Andacht

» aldottlche Kirche Lsterndurg iHtiiizen -Geili-Kirche ) 7.30 Udr : HI.
Meise: lO Udr Hochami mil Predig «: 20 Udr Andachl.

Badltstenkirche, Sieinweg 21 . 9 .30 Udr : Predigl : l > Uhr : SonntagS-
schule : lü Udr : Predigl . Prediger Wupper.

g>rteden» k«rche . 9 .30 Udr wollesdienst . Tirekior Di Ran,de , Vegesack . —
It Udr LonniagSjchul«. — 19. Uhr G>>»«Svienst. — 20 . 13 Udr
Jugendstunde . — Mittwoch keine Bibeistunde . — LonnerSIag , 13 .30
Udr FraucnmtlstonSoereln . Prediger Müller.

LreiiaiiigicilSlirche (Lsterndurger Kirche ) . 10 Udr Sollerdlenst : Pastor
vi Schütte. Kollette . 12 Udr Tausen in der Kirche.

Kirche in Eversten. vorm . 10 Uhr : Gol «e«dienst: 11 .30 Uhr : Lausen.
Pastor FrerichS.

Klrckie in Ldmstede. 9 .30 Udr Sotte «dienst: Pastor Brun « .
Kirche in Lien . 9 .30 Uhr Sotterdienft . Kinderlehre , « ollekie. Planer

Brinkmann.
Heil und Pstegeanßal « Wehnen. 11 Udr Gotterdienst (nichl öiienllich) :

Pfarrer Brinkmann.
Klrch« in Rastede. 10 Udr G« lie»di«nsl. Koilekl«. HUirvrediger Habden.
Klrchhalica . 10 Udr Sotterdienft . Koilekle.
Sandkrug . 3 .30 Udr WaldgolteSdtenN. Kollekle. Pastor RamSauer,

Lfttrnburg.
Kirche , » Bad zwtlchenadn . 10 Udr Gotterdienst : Pastor Schinder:Kirche zn Hnnrlrir ». 10 Ude Gotterdienst : valanzvrediger Koodmann.

Kinder !,hre sür dl« » onllrmonden und Kaiechumenen.

Kirche zu Holle. 9 Uhr Sotterdienft . Pastor Rache.
W- rNech . 8 Uhr Gott -rdienst . 9 .30 Uhr Gotterdienst.
« oedewtsch. 9 .30 Uhr Sollerdlenst.
Strückhausen. 9 .30 Uhr Ktnderlehre sür Kaiechumenen, 10 Uhr Goller¬

diensl. Koller,e.
» leche zu Wardenburg . 10 Uhr Sotterdlenst . Kollekle für die Helden-mllston.
vdcwcchl. io Uhr Sollerdlenst . Kollekte.
Frier » ,che . 10 .30 Uhr Gottesdienst.
Großenmeer . 10 Udr Gotterdienst : Pastor Börner.
Wieselstebe <21. JobanneSkirche) . 9 .30 Uhr Gotterdienst . « ollekie.

Pastor Iw 2cknnidi.
Neuenbrok. 10 Udr Gottesdienst : Asststenzprediger Barelmann , an¬

schließend Kindcrlehre.
Bardenfleth . 9 .30 Udr Gottesdienst : Vakanzprediger Dannemann.
St . Jakodtkirche Allenhunlorf . 10 Udr Gotterdienst . Pfarrer Rleken.Kirche zu Hude. 9 .30 Udr Gotterdienst . 11 .Id Uhr Taufen in derPastorei . Kollekle Illr die Aeußer« Milston.
Kirche in Westrrstede. 10 Uhr Sollerdlenst . KoNekle sür di« Heiden-Mission. II Udr : » inderlehr « der 8 . Schuliadie»
In Jdinisen : 10 Udr Gotterdienst . Kollekte für dle Heidenmilston 11 .13Udr KindcrgolleSdienst.
Melhodistenkirche lkdewechl. 9 .43 Udr Gottesdienst : 11 Uhr Sonntags-schule : adend» 7 Udr Jugendstngftunde . Prcd . gleichMelhodistenkirche Westerstede. 10 Uhr Gotterdienst : Pred varamann11 Uhr LonniagSschuI« .

«- mhertMrche. 10 Uhr Gotterdienst : Pastor Rühe , » iichenchvr: 1 !
Tag

"
(Bach)

(Bach) ; 2. Komm, Seelen
'
di

Ru,erste, «» , » Kirche . 9 .30 Uhr « - neldien » : Pastor « ödcken . « irächor : 1. Heiliger Seif«, du Tröster mein ; 2. O Gels« de » Liökomm hernieder.
« i>rniio »r,r« e . 9 .30 Udr Gotl «» di«nN : Pastor TövkenBodtistenkirche, Tieinwe, ri . Kein« Vers. — Mittwoch. 20 30 vMclstonSdeiftunde. Prediger Wupper.
rretsalltgtettSktech « «Lsterndurger Kirche » 10 Udr Gotterdienst - « aRamSauer . Koilekl«. 12 Uhr Lausen in der » irch,^ "

vare
'
lman

" '" " ' d " " - « » «esdlenft . „ fl,Kn,pred
Klrch« iu Lhmsted«. , 30 Uhr « otte«»lenfl : Paflor « run»vseurrdlek . 3 Uhr GotteSdtenft ln der Schule.

Psingstbaumsehrn bei Glück aus
Aus Anlaß de » Besuches Bremer Fußballer di.abend schon einiressen , werden die Milglieder des 1« )? "

auf mit ihren Gästen heute abend dem allen Von-«,, ?
huldigen und einen Psingstbaum pflanzen.

Glück aus 1 — Tweclbäker SE 1 3 5
Zu einem Abendspiel auf dem . Glückaus ' -Pla,

sich obengenannte Mannschaften zu einen, Gesellfchast- iu 7
Har , wurde um den Sieg gekämpft. Tweelbäke aina , ».

'1den Mittelstürmer in Führung . Glück aus konnte na»Zeit ausgleichen . Ein Elsmeter sür Glück au, wurdeTweelbäkcr Torwart gehalten , doch bald daraui wurde ?
Führung durch Elsmeier erzielt . Mit 2 : 1 wurden die - est"
gewechselt, Kur , nach Halbzeit konnte Gluck aus den N -7sprung durch ein schönes Kopftor des Halbrechten °u,,erhöhen . Nun auskommende Härten konnten vom Sch .därichler leider »ich, immer unterbunden werden io j>

°
-Spiel einen sür ein Gesellschaftsspiel rech, harten Cbaro,. ,,annahm . Tann setzt Tweelbäke zu einem scharfen Endlbü»an . Angriss aus Angriff rollte gegen das Glück aus -Tor^

kurzen Abständen fielen 4 Tore sür Tweelbäke so daß --»ach kurzer Zeit 5 :3 sür die Tweelbäkcr steht . An diesem Ggebnis ändert sich bis zum Schluß nichts mehr Noch eint -,Angriffe des Glück aus-Sttirmcs werden von der Tweeld-tbrVerteidigung unterbunden . Mit diesem Sieg über seine»Ortsrivalen kann der Tweelbäker Sportklub sehr zufriedensein und kann den Punktspielen in der kommenden Z»i,mit Rübe enlgegensehen.
Viktoria S—TuS 76 2 2 : 1 (6 :1)

Gestern abend standen sich die beiden Mannschaften an,dem Viktoria -Platz gegenüber . Mit knapp 2 : l Toren bludViktoria verdient Sieger , trotzdem TuS die zweite H,lb, «i,nur mit zehn Mann durchstand, da L . Meyer wegen Bn.
letzung ausschied. Das Spiel war sehr hart , teilweise auchunfair , da es der Schiedsrichter in jeder Weise unieMaus beiden Seiten einzuschreiten. Selbst sür eine Tätlichst,,eines Viktoria -Spielers fand der Spielleilcr leine
strafung . TuS ging in der Halbzeit durch Triers in Fjch.rung , nach dem Wechsel glich Viktoria durch den Halblinst,aus , während der Linksaußen im Anschluß an « inen Durch,
bruch mit scharfem Schub das zweite Tor schoß . Beiderseitswaren die Torwächter die besten Spieler.»

Oldenburger Vereine melden
VfB 1897 Oldenburg

1 . — Wilhelmsburger FC in Wilhelmsburg (1. Feierrag)
VfL von 1894 Oldenburg

1 . — Wilbelmsbavcner SV in W ' haven (2. Feiertag)
Junioren — Zwischenahn komb . in Bad Zwischcnabn
Jungm . — SuS Nordwolle Jungm . in Delmendorsr
Jugend — Roland Jugend in Delmenhorst
1 . Knaben — SuS Nordwolle I . Knaben in Dclmcnborri
2 . Knaben — SuS Nordwolle 2. Knaben i » Delmenhorst

TuS 1876 Oldenburg
3 . — Delmenhorster BV 14 Uhr TuS -Platz

Viktoria Oldenburg
1 . — Union Hamborn 19 .15 Ubr Biktoriaplatz( Tonnabeichj
1 . und 2. Jugend und 1. Knaben in Osnabrück(I . FeierW
l . und 2. Jugend und 1 . Knaben in Brackwcde (2 . FeieiW

Reichsbahn -Turn - und Sportverein
1 . — Nordslemmen in Nordstcmmen
Alte Herren — Nordstemmen Alte Herren in Nordstemmn

Lhmstcdcr Sport - und Turnverein
1. — TuS Heldmül,lc 1 . 15 .39 Ubr „Müggenkrug"2. — TuS Heidmühle 2. 14 .09 Uhr „Müggenkrug"
3 . — TuS Hcidmühle 3. 12 .39 Uhr „ Müggenkrug"

TV Glück aus Oldenburg
1 . — Brems Bremen 2. 16 .99 Ubr WillcrSweg
2. — Vrema Bremen 3. 14.30 Uhr Willersweg

TuS Bloherfelde
1 . — Delmenhorster BV 2. 16 Uhr Bloherfelde
1 . — Tweelbäke l . 10 Uhr Bloherfelde 12. Feiertag)
Jugend — Blauweiß Barel 19 Uhr in Varel

Tweelbäker Sportklub
1. — TuS Bloherfelde 19 Uhr in Bloherfelde <2. FeierW

Heute , Sonnabend:
Schwimmen für Männer und Frauen von 20 99 bis 2l,R>

Uhr in der Lessentlichcn Badeanstalt , Huntestraße.

« leihe in Lien . 9 .30 Udr Gottesdienst , » ollettc. Pfarrer BrInMa »>-
« ir« e in Rastede. 10 Uhr Gottesdienst , » irwenchor. Soll - » «.

FoikerS. . » z.« irihhatten . 9 .30 Uhl Beichte. 10 Uhr Gottesdienst. ani-dOck-"« »»»
«eilung de« heiligen Abendmahls . Kollekle . Pastor Tboraoe.

« andren ^ 8 .30 Uhr W - wgolleSdienst. Kollekle . Pastor HE

Ktechc
^
zu

'
Bad

"
zwischenahn . 10 Uhr Gottesdienst. Kollekte . HU»»»«»«

Avdelstiel.
Gchule , u Kayhauserfeld . 3 Uhr Gottesdienst . Hilfivndiger »voemn.
Kirche zu Huniiolcn . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Tann -mann , »ua-

ballen . Kinderlebre sür die Konfirmanden und Kaiechumenc ».
Kirche zu Holle. 9 Udr Gottesdienst . Pastor Rache,
warsleid . 8 Uhr Gottesdienst . 9 .30 U» r G- iieSdienst.
Barden » ,ch. 9 .30 Udr Gottesdienst.
Strückhausen . 9 .30 Uhr » tnheriehie sür » onsirmanden. 10 Ml

dienst. Kollekte.
Kirche zu Wardenburg . 10 Uhr Gottesdienst. Kollekte für °ie v>

milston.
Edewecht. 10 Uhr Sotterdienft . Kollekte.
Großenmeer . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Börner.
« rdrlSder ». 10 .13 Uhr Sotterdienft.
wiefelßrde <L «. JohanneSkirche ) . 9 .30 Udr Gottesdienst. 3°»-

Kandidal Kuck . Herrenhauien.
B- rdenNetd. 9.30 Udr Gottesdienst : vakan,prediget 2oiien.
« >. Jakodtktrche » ltenhuntoes . 10 Uhr Gottesdienst: » - ran >° ' -« -

Tannemann . ^Kirche , u Hude. 9.30 Udr Gottesdienst : Pastor Logcmann.
» ollekt« für die « eußere Mtston . »,,„ «>

Kirche tu Westerstede. 10 Uhr GotteSdtenft. Kollekte für die r

I » Ihausen : 10 Uhr GotteSdtenft. » ollekie sür die Heidenaus
Methodtfleukirche Edewecht. JugendauSslug . Treffen 1 Ud>.

Christlich . Vereinigungen
LaudeSNrchltid« « emetnschaft. Am DtenStag . dem 2.

Oeffeniltch« BtdelNund« tm Semeindedauf« an
« upertni . Stnnemann . Au » tefer Stunde wird d«i-»°°>-
«tngeladen . . » g« G-

Lflerudurg . Mitnvoch . den 3. Junt : 8 Udr Mülleradend
metndehau « . Bremer Str . 28 : Frau Pastor Ramöauen
tag . den 4. Juni : 8 .13 Udr adendS Bidrlftund« lm S»
hau » . Bremer Str . 28 : Pastor RamSauer . ^vtr » . Jeden Donnerstag » U», - den»», zuiammen ' unl, «
Mädchen in de , Paltore « z- l>

« dangeltsthe Jugend,chae « rflrrflr »«. Im » onfirmandenia«
Uhr Sonniagadend : Jungmädchenbund.



- ,i, ' - . «' ' » ' i,pf,ö » » Kag - s »n >k ' l,mo iwerstaosf
Reickssender Mamburg und Nebenseader-

8 48 : Wetter , Bauernfunk , ft .OO : Weckrus , Morqenspruch
Morgengnmnastik , 8 28 : Wetter , 7 .00 : Wetter . Nachrichten
8 00 : Wetter , Hnusfraiienfunk , Markt » nd Küche 8 , 5 - Funk-
stille 10 30 : liniere Glückwünsche , I2 00 : Wetter - und - innen-
sMfa ' ' lt »ber1ct,te, >3 ,00 : Wetter , 308 : Umlckau am MIttaa
14,00 : Nachrichten , 18,00 : Börsenfunk . 18,20 : Shissabrt . >8.45s>- - ndiensl , >8,55 : Wetter . 20,00 und 22,00 : Nachrichten.

Deutlchlandsender : 8 .00 : Glockenspiel , Morgenruf.Wetter , 7,00 : Nachrichten , 11 ,18 : Seewetterbericht , ULft-
Wetter >285 : Zeitzeichen , 13,00 : Glückwünsche , >348: Nach-
richtendienii >8 00 : Programwbtnweise , Wetter , Börsenlstenst,
>8,48 : Deutschiandecho , 20,00 : Kruipruch , Wetter , Nachrichten.
22,00 : Nachrichtendiensi , 22,48 : Seewetterbericht.

Reich » ) ender Köln: 8.88 : Wetterbericht illr den
Bauern , ft,00 : Ehoral , Leibesübungen , 7,00 : Nachrichten
Lhoral , Morgenruf , 8,00 : Kalenderblatt , Zeit , Wetter , Wasser^

Senntas . k»« I1 . « ai IWMlounsM
Reich » ,ender H a m b u r g : « 00 : Hamburger Kaien-

Kai" , rt 8,00 : Wetter , Nachrichten 8,20 : Moraengnmnastik
8 48 : Kunstsplegel , 8 .00 : Flotte Musik am Bsinaitmoraen
(SckPl .) >0,30 : Einkehr am Feiertaq , 11,30 : Früb 'chonven-
ninsik 12 .00 : Platzkon - ert , 12,88 : Zeit , Wetter , 13.08 : Muiik
am Mittag >4,00 : KSt , Der kleine Klaus und der grobe
Klaus (Märchenspiel ) , 18,00 : Froh « weisen aus der Grenz-
mar». 15 40 : Mönsnack an der . Alten Liebe "

. Ift .OO: Bunte«
Konzert . 18,00 : Porbereitung zum Sinbecker . Nachbarschafts,
fest

"
. 18.25 : Tanzmusik . 10.28 : Funkberichte vom Teterower

Berarina -Nennen , 10 ,80 : Wetter , 20 .00 : Militär - Grohkonzert
2200 : Nachrichten , 22 30 : Funkberichte oom . Nachbarschafts»
feit" ln Einbeck . 22 .45 : Tanz in den Frühling.

Denilcklandsender: ft 00 - Hamburger Hasenkan-
zert , 8 00 : BF , Was sagt mir mein Feidbeitand ? u . a , 0,00:
Sonntaamorgen ohne Sorgen (Sck .PI, ) 10.00 : Moraenfeierdes Neitbnarbeitsdienstes im Emsland . 10 .45 : Fantaüen ausder Wurlitzer Orgel . 11 ,00 : Gedichte von Kurt Henncke , 11,18:
Seewetterbericht 11,30 : VII , Sinfonie von Beethoven . 12,00:
Musik znm Mittag , Zwd , >2,88 : Zeit , 13,00 : Glückwünsche,
>4,00 : KSt Am Bahndamm entlang ( .Hörspiel ) , 14.30 : Bunt«
Unterhaltung mit obcrschlesischen Bergarbeitern . 18,00 : Rai-
schlüge zur Sippenforschung , 15 10 : Ein Fnnkansslug mit
Sachkenntnis und Humor . Ift .OO: Musik am Nachmittag
( Sch .Pl .l 17 00 : Tünze «nd Märsche auelandsdeutscker Kompo¬
nisten . 18 .00 : Melodie und Nhgtbmns , 19.40 : Deutschland-
Sportecko , 20 . 10 : Fröhliche Pfingsten ( Ein singendes , klin¬
gendes Kunterbunts . 22,00 : Wetter , Sport , Nachrichten . 22 .30:

stand , 8,10 : Frauenturnen , 8,28 : Sendepause , 0,48 : Zelt,
Nachrichten , wasi - rltand 13,00 : Mi ' tagsmeldunqen I , Glück¬
wünsche 14 00 : Mittagsmeldunqe » II , >8,48 : Wirlschaftsdiensi.
19.48 : Momentaufnahmen , 20,00 und 22,00 : Nachrichtendienst.

Zeichenerklürung:
SchF, : Schulfunk . KSt : Kinderstunde , FF, : Jugend¬

funk ESI, : Elternitunde , NF, : Bauernlunk , F2t, : Frauen-
stunde B, - Dortrag . iNachahmung u , Nachdruck verboten)

Eine kleine Nachtmusik 2248 : Seewetterbericht . 23 .00 : Tanz
in den Frühling.

Reichsiender Köln: ft.OO: tzomburoer Hosenkon-
zert , 8,00 : Zeit , Wetter , Meldungen , anschl . Kleine Muiik.
9. 15 : Psinqstklünge aus dem Dom zu Münster . 10,00 : Kleine
Kantate im Mai . 10,40 : Musik am Sonntagmorgen ( Sch .Bl .)
1140 : Der Dichter Joses Weinheber spricht eigene Gedichte.
12,00 : Musik am Mittag . Zwd , l .3,oo : Ein Wort an die
Hörer , 13 . 10 : Glückwünsche , 14 .00 : KSt . Hummel -Brummel
ärgert sich (Eine fröhliche Folge mit Liedern ) , 14,30 : Lustiger
Rätselfunb . 15,00 : Pfingstsahrt durch deutsches Land . Ift.OO:
Nette Sachen aus Köln . >8,00 : Funkappell alter Front¬
soldaten , 18 .30 : Musik an einem Frühlingsabend . 19.30 : In
den Folkwanaschulen zu Essen , 19,80 : Sportvorbericht , 20 .00:
Froher Psingstreigen . 22 .00 : Nachrichten . 22 .30 : Nachtmusik.

Montio , den 1 . Hm«
Reichs , ender Hamburg: ft .OO: Fröhliche Klänge

zum Pfingitmorgen , 8,00 : Wetter , Nachrichten , 8,20 : Morgcn-
ggmnastik , 8,45 : Frühkonzert am Pfingstmontag . >0,00 : Mor-
gcnfcier der HI . 11 .00 : Juni - Kantate . 11 .18 : Es war im
Juni , als . . . sUnterhaitung über allerlei Geschehnisse) , 11 .30:
Mozart -Konzert (Sch .Pl . ) 12 .00 und 13 .05 : Musik am Mittag.
Zwd. >2.88 : Zeit , Wetter . 14.00 : KSt . Jochen ersinnt mit
seiner Mutter «in Märchen u . a . 18,00 : Harzer Zinben-
unnöoer . 15,40 : Fröhliches Wandern tSch .PI .) Ift.OO : Frohe
Pfingsten . 18.00 : De Fahrt int Biane <Bunte Stunde in Lied
und Wort ) . 19.00 : Unterhaltend « Weisen . 19,40 : Sport . 19,80:
Wetter , 20 .00 : Bunter Abend , 22,00 : Nachrichten . 22 .25 : Der
Sport im Mai . 22 .40 : Tanzmusik.

Deutschland,ender: 8 .00 : Fröhliche Klänge zum
Pfingstmorqen . 8 00 : Bom Singen und wandern (SckPl .)
8.45 : Frühkonzert am Pfingstmontag . 10 .00 : Es war einmal
<Sch .P >.) 11 .00 : Gedichte von H , W , Baak , 11 . 18 : Seewetter-
bcricht , 11 .30 : Fantasien aus der Wuriiker Orgel . 12 .00 : Musik
zum Mittag , Zwd , 12.88 : Zeit . >3 .00 : Glückwünsche , 14,00:
KSt , Der Wettlauf zwischen Swinegel und Hasen ( Märchen ) .
14 .30 : Volkstänze und Volksweisen . 15.00 : Unterhaltungs¬
konzert . 17 .00 : Die Rückkehr zur Natur ( Hörspiel ) . 18.00:
Unterhaltende Weisen . 19,40 : Deutschland Sportecho , 20 .00:
Großes Festkonzert , 22,00 : Wetter , S wrt , Nachrichten , 22 .30:
Eine kleine Nachtmusik . 22 .45 : Seewetterbericht . 23 .00 : Ema-
nuel Rambour spielt.

Reichssender Köln: ft.00 : Militär -Frühkonzert.
8.00 : Zeit , Wetter , Meldungen , anschl, Funk ins Blaue.
10,00 : Morgenfeier der Hitlersugend , 10 .30 : Bom Iura zur
Nhön (Pfingstsahrt durch fränkisches Land ). 11 .40 : Line Lesung
aus . Reineckc Ruchs " von Goethe mit Musik . 12 00 : Musik
am Mittag , Zwd , 13,00 : Glückwünsche . 14,00 : KSt . Kölner
HännesclM -Theater : Kölsche Kinder auf Abenteuer , 14 .45:
900 Jahre Oerlinghausen ( Funkbericht ) . 15,00 : Wir sagen den
neuen Monat an , Ift .OO : Nachmittagsdonzcrt . Zwd , Ausschnitte
aus der Hengsiepsee - Negatta , 18.00 : Bauernqärten (Plauderei ).
18. 15 : Buntes Schallplattenkonzert , Zwd , Don der Hcnstegsee-
Regatta , 19,45 : Sportvorbericht . 20 .00 : Der blaue Montag
( Ein Abend in einem Tingeltangel ). 22 .00 : Zeit , Wetter,
Nachrichten . 22 .30 : Tanzmusik.

klensiai, bin 2. Sunt
Reichslender Hamburg: « .30und 7 .10 : Morgen-

Musik , 10,45 : Musik zur Wcrkpaust . 12. 10 : BF , Dom Spargel
und anderem Gemüse 12 .20 und 13. 15 : Musik am Mittag.
14 .20 : Musikalische Kurzweil . 15.30 : Neue Klaviermusik.
Ift.OO: Kafseestunde bei Hagenbeck . 17,00 : Da » wertvoiie
deutsche Buch . 17. 15 : Bunte Stunde : Halten Sie das für
richtig? 18.00 : Musik am Feierabend . 19.00 : Unterhaltungs¬
konzert. 19.45 : Was wir aus der Neichsnöhrstandsschari 1938
in Fraukjurt sahen, 20 . 10 : Luftiges musikalisches Potpourri.

22 .30 : Unterhaltungs - und Volksmusik,
Deutschlandsender: S.10 : Fröhlich « Schalsplatten.

10,30 : Fröhlicher Kindergarten . 11,30 : 2St . Wie soll das
Kind ernährt werden ? 11,40 : BF . Das ist des Pudels Kern.
12.00 : Musik zum Mittag . 14.00 : Allerlei — von zwei bis drei.
15 . 15 : Die finnische Dichterin Matla Talviv besucht den
Deutschlandsender , 15,48 : Von neuen Büchern , Ift .OO: Musik
am Nachmittag . 17 .50 : Sport der Jugend . 18.00 : Finnische
Volkslieder . 18.20 : Politische Zcitungsschau . 18,40 : Zwischen¬
programm . 19,00 : Und setzt ist Feierabend (Sch .PI .) 19,85:
Wir forschen nach Sippen und Geschlechtern . 20 . 10 : Wir bitten

zum Tanz . 22 .30 : Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 : Wir bitte»
zum Tanz.

Reichssender Köln: 8.30 : Frühkonzert . 10,00:
Was brachte der Sport ? 11,50 : PF . Hier spricht der Bauer.
12 .00 : Musik am Mittag . 13. 15 : Mittagskonzert . 14. 15:
Allerlei — von zwei bis drei . 14.45 : Schiachtoiehmarktberichte.
Ift .OO: Musik am Nachmittag . 18 .50 : Die Plauderstunde:
Ruhmesblätter aus der Geschichte der Bergsteiger . 17,55 : Ge¬
müsenoticrungen . 18.00 : Musik am Feierabend . 19.00 : Unter¬
haltungskonzert . 20,10 : Die westdeutsche Wochenschau . 21 .00:
Aus alten und neuen Operetten . 22,20 : Schach . 22 .30 : Englisch.
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KIr «I»I» oILs Sommer vnleruvSskNe tragen ein veNagev. KvleNoren . NemNliosen . SeNlatanrvge
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fzsikküllek — ksllio SS.
bocken 5is Okivsrbinci-
licb eikis vrobskokrt
mit ci s m n s u s >i kitet

^ v 'or. f o rct - V « e l<ou t u. sioparotur - vieor»
» I , gl 0Ü OIef »ndurg I. O , kieicdeerte. ü. I » I -t203

Vieh - und
Kuhrwerkswaagen

werd. > tttaning bergerichlel
W . M . BiiIse. MollM.8

Fernsvrecher 3412

Zu verk . ein Stück MäbgraS.
I . Feldstraße 22.

Kleine, schöne . in Lchmdcr-
moor vclcgcne

Besitzung
ante Gebäude, 3i> Ar Land, mit
beliebigem Antritt für 4500 :>tM

zu verkausen.

Lekli . Lulle. Berlteigerer
Hat», I . cid.

Zu verk . Stacks Gcbclsvuch
tAlicrt . , , pass , sür Ausl .predig.
Rachzusr. in der Gcschstll . d . Bi.

kSibeeet HSüImsnnkrükjskrr - klänksl
Kleider — Xnrüge
verden unüdettrokkeo xut ckemisck ^ . . . — , . . . - - -
« ereinist und °ul neu e « dll8«,lt OlcjSNbUI 'g — 45ZS — wLllLttLÜS 25

»utvmvdiie
MX ) o<m , j .>

« II 2 SKO
Generalvertreter:

n. rruaevurcii
Clovvenburger Llratze llvjRuf 3712

Kl. träum . Wol„,tmus m . - lallund !» «> >,m t^artcnland siir lb>ttttRM umsl .v . ,u verl . 2ln,ab,una
2lltll » AlVi . 2lng . iinler !7 t; .jg,an die GcseväslssleUc d . « lalle-

Oer neue Isumpl . ^ uniok

^lÄIßer
üll 2958 . - ab Werl
» » « » , »>

IL « » > in « n
Oldenburg i.

Aul. - Mos.-Platz ä. Ru! 4711

Lartksurer ur»ct Veranrtaltungen, rtie auk Ikren veruck Bvsrten

bielct seinen Gäsien angenehme» 4lusentbalt. Seine herrliche
Lage mil wunderbarer Aursichl machen es ?um beliebten
Ausflugsliel, das mit Recht die Bezeichnung verdient:

Der Wnste G Menbms. .Das Nav der konnenskiik-

paper kerßsursnß

!» » >uml s äludtllume kilr liorkreilen , S » le, Verrrmmluntien
— Reichhaltige ^ bsnäkarts

Torhegenhaus
bei Varel — Ruf Varel 584
Inhaber G . Abrens

SchönsterAusflugspark
Saal — Autoparkplatz

kilester ' kr ' uS sVsknbek
Inhaber >>. Senröder, Ruf Oldenburg Nr . 3420

Scvöncr Garten , groftcr Saal , Kegelbahn, Schicftsiändc
Aus Kiicbe und Keller nur das Beste!

bietet Ihnen

rueüiett parltksur
aus Küctzc und Keller in bekannter Güte das Beste : dazu die
beliebte Kapelle zum Konzert und Tanz an beiden Psingsltaae»

KSII « « I,S » » W LIlNVVlL
An beiden Psingsttagen

Früh - und Nachmittaqs- Konzerle
Bei kalten , Weller in der großen, schönen Veranda

Sandkrug . R . Baumiillcr.

SOrvirr - iSi ' stSLiSi'
An beiden Piingsllagen ab 3.30 Nbr

i^ Ori ^ sr - t —
Anacnebincr Familien Ausentvalt — Schöner Garten

Endslation der Linie 8 — Mittagessen — Fcrnrus 4471

Lohcrbcrg
An beiden Psingsttagen

— Konzert —
in meinem grotzcn , gepflegten
Garten . Angenehmster Ausent
halt unter schönem alten Baum
bestand und im großen Park.

Veranda — Kegelbahn
Allen Vereinen, AusslUglern

und Schulen bestens empfohlen.
Gute Speisen und Getränke

bei billiger Berechnung.
Gallhos zum Lohcrbcrg
Acrnrus Großenmeer 02

Wwe. Lüsche»

An beiden Psingsttagen

V » m

Z8 . NIMM
MtreMI

am 7 . » nd 8. Juni . Tas Klein
kaliberschieben beginnt Sonntag
den 31 . 5 . , nachm ., und wird

am 1 . 6 . fortgesetzt.

kllllkveklilletlilig
rmzctienslin

am Jüdrvaus , mit neue» ,
eleganten Sportsbooten

Pepernoei
von Huntebrück
weltbekannt
in Huntcbllck

üllltllN psilMll ? —
, !ur szrübtour nach
Waldbaus Bloh!

Am t . Pkingklsonnlag ab 5 Uhr
FriNüiizert

An beiden Psingsttagen
wie auch an den folgenden

Sonntagen
nachmittags ab 16 Uhr

klutkilkonzert
Um regen Zuspruch bittet

W. « nbr.

„Lar grünen klcNe
Bremer Heerstraße 152

An beiden Psingsttagen

Eintritt srci
AngenehmerJainilicnaufcnthalt

freikiSenSeiLlslrake?
Tel . 3ö3ö

^4n bercken ^ ktn ^ stkeiertsFen
I« nack IVilterune

IM 6arten ncter IM ^ aa!
ab ^ llbr uncl 20 lkbr

Lin tritt 20 k-s. , Utafür kreier T' anr unck Qarckeroke
jitiiitl ^ erLenruliHi 1 ?<1unlk !>K! 180

L. LinKe

« eile
Am ersten Pfingfttag : Frübkonzert , nachm. :
Konzert mit Tanzeinlagen.
Am zweite» Pftngsttagr NachmittagSkonzert,
abends «Irofter Ars « ball

An beiden Festtagen : Miltagstisch von 12—14 .30 Uhr
Es ladet freundltchst ein <» . Wachtendors

8ommettrUcileUssbrucli_
Am 1 . Psingsttag ab 6 Ubr : FrühtonzertAm 2 . Psingsttag ab 6 Uhr : Ball

Wozu freundlichtt einladet A . Brüns

klLtiori»
An beiden Psingsttagen ab 16 Uhr

Konzert und Tanz
Angenehmer Aufenthalt in dem schönen , großen,

geschützt liegenden Garten.
Fr . Slührcnbcrg

ketterverein VVsrttenvurg
Am 2. Psingsttag

Kratzer kettervsll
in Gul Hundsmttftle» ( Dannemann - — Ansang 6 Ubr.

Wilkes Hotel
Brake

Schöner Garten
direkt an der Weier

Am 2. Psingsttag

vrover vsli
SS spielt Alfred Schmidt

Anfang 5 Uhr

Besitzer Otto Vogel — Ruf M

W » l KU
Fr . Stüh renberg

Schöner Garten
Kinderspielplatz

Jeden Sonntag
Konzert und Tanz

kssleaerliol
Jnv . Aug . Billggemaml
Ruf 401
Schöner Kaffeegarten
Gute Küche

« LkkoK - eske

Is Fpei^en unci Oekrsn^s
^ ttLiren

erzener ' Xondikorel

Neuenwege
A », 1. Psingstiagc

Frühkonzert
»MMM
Zur zahlreichen Beteiligung la¬
de» kreundl. ein Richard M °»h

^lt- 08iemvmZ
> ^ edk-n ^onnskend
^ um! ^onnt.isr E »» M» ^

5ie knipren
sm Zonnlsg - '

zVjr machen Ihre ?holo-
Lrbeilen Isdellc ^ k

c-nl »»SIII«
I1ci0gengci ' «' tr»öe°

Vas pko «o - h'ackre »ek - «
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Aktie » weiter seit — Fre
Vorie i' lict' in der zurückliegendenWockic Weiler fest

Venn dir- Eniwicklnna a »ck> vorüvcraetzend dura , eine etwas
lcv;-.'a . -' alt» » » unkerbrvMcn ivurde. Io zeigle NW doa>, daß
, ul die 7a „ cr ein ivcitercs Autivarlssircden der Aktienkurse
nick» st« nnicrbinde» lonr. Tie Bankenlundswail läiigic naa,
wie vor ttittaaclnulc aus säst alte» Maxltqevieicn, die vci imnier
waPpere« : Nngebol erneute Kursfteiacrimgcn von 2 bi - 3
und darüber anslüste» . Tie Gründe dieser Bewegung lind an
dieser ? >euc wiedervoll erörtert ivordcn: sie dtievcu aucn in
duien, Beriwlsavsamitl iveilcr maßgebend. Wie die Monals-
düanzen der sanken zeigen . hat sia, die Zlüssigkei » der Znsii
nne weiter songelevl, was einerseits in dem Zuwachs der Ein
lenen , anocrerieits in der '.'lünatzine der Tevitorcn zutage tritt

Besirede » . die verlügbaren srcien Mittel durch Erwerb
den Allien deutscher Zndnftrie Eicsellsctzalien scsi,ulegen, ist
durch erneut cingegangcnc Avschlutzincldungcnund Geschäsis-
derichle acsordcrt worden.

Auf der Grundlage eines allgemein gehobene» Kursstandes
zcichncien iicb einige Tondcrvewegungen ad . Tas Ereignis der
Woche bildete der '.'lusftctttsratsbcsctzlußder Taiinlcr Ben, AG
die Dividenden,cilttungmit .

', ?L siir I !»3ä aul,u »cbmen. Ta
man uw i» Börscnkrciscn in der Hoffnung einer tilgen AnS
schünung geivicgt valtc, ries die Enrsctzeidung in diesen Kreisen
eine .Enttäuschung- hervor, die „ machst stärkere Abgaben und
dam» einen »iurscinbruch von 3 bis t ;ur Holge balle ; nach-
dem dann aber water die Abschlus ! ,ablen und die Aussullrnn>
gen über die Geschästseuttvicklungeiner eingehenden Würdi¬
gung unlcnogcu ivurde» , zeigte sich bald eine krustige Wieder-
erüelung . so daß die Aktie schliesslich mit einem Kursgewinn
den etwa 3 > auL dem Verkehr ging. Sine nachhaltigere Ab¬
wärtsbewegung ersullrcn dagegen Tessauer Gas . Obwobl die
Vermattung seiner .feit erklärt » alte , dass allen im .-zusammen,
dang mit den bekannten Vorgängen entstände» -» Risiken Rech¬
nung getragen worden sei , überraschte sic neuerdings mit einer
Srllärung . das, gewisse Bilanz Korrekturen vorgenommen wer¬
den mussten, die eine Erniüßignng des bisher seit fahren ge-
wovnten Tividendcnkavcs von 7 erforderlich machten . Ta
entsprechende Vermutungen bereits vorder iinmcr stärker zum
Ausdruck lamcn nnd insolgedesseneinen dauernden Truck aus
den Kurs der 'Aktie aiisüvlcn . war die nach der Bekanntgabe
der Erklärung cingelretcne Einbuße vcrdällnismüksig gering;
bei später wieder einsetzender Erholung blieb sie au« HA bc-
schränkt . , ;u de» besonders festen Ballieren gehören Teutsche
<sidöl . die sich nach Bekanntgabe einer Tividcndcncrbübung
von 1 aus 5 A reger Nachfrage erfreuten und um nahezu 7 A
ansliegen, Zm gleichen Ausmaß zogen auch Tchuckert an , da
der günstige Abschluß der Gesellschaft nachhaltigen Eindruck
gemacht daiie . Von den übrigen ILlckrrowerlcnwaren nament¬
lich Holding Gesellschaften aus Käufe von Grotzanlcgern scst:
dierzu zablien in erster Linie Elektrische Licht und Kraft und
lslelirilche Lieferungen mit je 7 Aigen Steigerungen . Bemer¬
kenswert fest lagen ferner Ebadc Anteile, von denen Lt . L bis 6
den Kursstand vom Ende der vorigen Woche » m 36, Lit. ll> um
j» L überschritten. Von Kali Werten konnten die Gesell¬
schaften des Salzdetfurth Konzerns etwa 3Aigc Steigerungen
erzielen , nachdem in deren Hanpiversaininlungcn eine allmäd
liche Bclfcruiig der Aussubrmciigcn und auch der Erlöse für
das lausende Zalir in 'Aussicht gestellt wurde . Tic von der
deutschen Maschincn -Jndustrie verzeichnctc weitere Belebung
der Ansragen nnd Auftragseingänge regten zu weiteren An-
schassungcn au . wobei Muag mit einer Steigerung um 5 und
berliner Maschinen mit einer solche» um 1 A die Führung hat¬
ten . Mehr durch Matcrialknappheit bedingt waren Kursstetge-
rungen von 8 A bei Tortmunder Union, von 6 A bei Bremer
Volle und Eonli Gummi , von 5s<! A bei Mctallgesevschaftund
von HA bei Eonri Linoleum. Grosze Tagesuinsätze batten
schließlich Westdeutsche Kaushos auszuweisen, die per ^ aldo mit
einem 3 !. igen Gewinn aus dem Verkcbr giugen und mit
S' llA einen neuen Höchstkurs erreichten. Verhältnismäßig
rubig lag der große Markt der Montanwertc , indessen waren
auch hier am Ende der Woche durchweg höhere Kurse zu ver-
zeichnen . Vereinigte Ltablwerkc zogen erneut um etwa 2 A an.
Tie Zarven -Aklie ermäßigte sich dagegen unter Schwankungen
um2H, da man entgegen der früher gehegten Erwartung einer
sls- igen Tividende neuerdings mit einer Ausschüttung in Vor-
jabisböbe glaubt rechnen zu müssen . Tas Rätselraten hier-
übir wird vermutlich noch vis zu der für den 6. Juni anbe-
raumten Bilaiizsilzung des Aussichtsratcs andaucrn.

Am Markt der zu Einhcitskursen gehandelten Tividcuden-
davicre bewegte sich das Geschäft in wesentlich ruhigeren Bah¬
nen . als in der vorigen Woche . Um 113- A gebessert waren
Gebhardt tr Kocnig aus die Ankündigung der Wiederaufnahme
der Tividcndenzablung. Deutsche Tlcinzeug sowie Pongs L
Zadn gewannen etwa 8 A , Grün t.- Bilsingcr , Gildemeister,
Pinler und Pommerschc Provinzial Zuckersiederei etwa 6 A.
soweit Kiirsermaßigungcn eiutratcn , waren sie meist nur durch
den inzwischen erfolgten Tividcndenabschlag bedingt. Bei den
der Kalle gehandelten Bank 'Aktien waren Berliner HandclS-
Gesellschast um 3 und Adca um 1 A gebessert . Hhpothekcn-
banken bewegten sich mit geringen 'Abweichungen etwa auf
Basis der Kurse am Ende der Vorwoche.

Am Markt der festverzinslichen Werte dielt das in der
voriacn Weg, : zeitweilig stärker bekundete Znicicste zwar nicht
m gleichem Ausmaß an , doch konnte man nach wie voc kleinere
Ablageltnse beobachten . .Kitrsmäiztg waren kaum nennens¬
werte Veränderungen zu verzeichnen. Zm variablen Verkehr
ämgen Reiaisalivestb vorübergehend '>is aus llä .list hinaus,
bröckelten dann aber wieder vis ans ll .h ab . Tie UmschuldungS-
änleibc unterlag einigen Lchivaiikiingcii , kam avcr schließlich
m » "- .sth etwas »öder zur Notiz. Tas Ant .-resle siir die
ws Papier wird aus der Tatsache bcrgeleitet. daß die Tilgung
der Anüitic , dj « jährlich mit 3A festgesetzt ist , am l . Oktober
d. 2 beginne » soll . Eine lebbastere Bewegung zeigte der Markt
bei Aiistandswerte. von denen besonders Bosnier , Ungarn und
Mexikaner gesucht und höher bezahlt wurden . 'Am letzten Tage
der Berickitswochc schic eine sprunghafte AuswürlSveweaung
der zcriisi,jenen TollarbondS ei» , nachdem die Entscheidung
bek Reichsgerichts im Rechtsstreit der KreiSsparkasse Aachen
gegen den Teutschen Tparkasscn nnd Girovcrband bekannt
wurde, dcrzulolge die Revision des beklagten Verbandes Zu¬
rückweisung erfuhr Tic «. Aigen Preußen konnten einen nahezu
b -ilgen Gewinn verzeichnen, während die 6 Aigen Teutschen
Giro vis 3A gebessert waren.

Am Geldmarkt blieb die Lage weiter sehr flüssig . Hieran
vermochte auch der hcrannahcndc Ultimo und der damit im
sulammenbangsichende höhere Bedarf kaum eine Acnderung
?crbe : ; ui >ihrcn , zumal die Dispositionen diesmal ziemlich recht-
u»>g gelrosscn worden waren . Blankotagesgcld erforderte erst
w den lcyten Tagen etwa 2 ) i bis 3 A . erste Nebmcr konnten
weist aber auch unter diesen Sähen ankommen. Aus dem glei-
u>en Grunde hielt sich das Angebot in PrivatdiSkontcn in ver-

« »>«- K«F«ß»»ra ^Ac<
undliche Rentenmärkte

hältniSmatzig engen Grenzen, so daß es ohne Schwierigkeit
unterzuvringen war . Ter Satz wurde bei unverändert 2 , A
belasse » .

Tic internationalen Tevilcnmärlte wiesen besondere Be¬

wegungen nicht aus. Tas englische Pfund blieb weiter reck»
lest , insbesondere den Goldvaluten gegenüber, von denen der
iranzöstscbe 2ranc nach wie vor Schwachcneigungzeigt . Durch
anhaltende Goldabgabcn konnte der Kurs aber weiter gcbalie»
werden. Ter holländische Gulden und in geringerem 'Au nnaß
äug, der Schweizer Franken blieben in der Tendenz unsicher
und ständig leichte » Schwankungenuntcrworsen. Völlig gleich
mäßige Haltung bewahrte der Dollar.

ßcan«

Zn den Urteilen der sozialen Ehrengerichte und auch de»
.ileichsebrengerichtLdofcsist wiederholt zum 'Ausdruck gekom
men , daß die Ebrengerichlsbarkcit den Zweck habe , die asoziale
Gesinnung zu vekämpsen . Tagegen ist cs nicht als 'Ausgabe
der Ehrcugerichtsvaikeit bezeichnet worden, eine Bcsirasung
auszusprechc» . wenn ungünsiige Rückwirkungen aus die Ge
lolgschast etwa dadurch entstehen , daß der Unlerncvmcr » ick»
über die erforderlichen Zähigkeiten zur Leitung seines Betriebes verfügt . Wenn es in derartigen Züllcn dazu kommt, daßder Betrieb wegen Unfähigkeitdes Unternehmers in wirisckiast„ che Schwierigkeiten gerät und insolgedessen auch die Gesolg
schaftsmitglieder ihre Vergütungen nicht pünktlich erhalten oder
sie sogar ganz oder teilweise einbüfte » . so liegt hierin nach der
bisherigen Rechtsprechung der Ehrengerichte noch nicht der
Ausdruck einer asozialen Gesinnung, die Gegenstand der Ehren-
gericbtSvarkeit ist und dazu 'Anlaß bieten könnte , gegen den ve-
treffenden Unternehmer vor, »gehen.

In einem Tonderfall bat allerdings der RcickiSchre»
gerichtShof in der Handlungsweise des BetrievssülirerS eine
asoziale Gesinnung erblickt und eine Bestrafung ausgesprochen.Er hat erklärt, daß cS unzulässig sei, wenn sich der Unternehmer
auf Kosten seiner Gesolgschastsmitgliedcr in seinem Betriebe
zu halten versucht . Wenn vorauszusche» ist, daß der Betrieb
früher oder später zum Erliegen kommen mutz , so gehe cs nicht
an, die Gesolgschastsmitglieder zwar zu weiterer 'Arbeit»
leislung zu veranlasse» , auf der anderen Seite aber ihnen Lohn
oder Gebalt unregelmäßig auszuzahlcn oder gar ganz oder
teilweise vorzuenthalten . In einem derartigen Zettle liege eine
böswillige Ausnutzung der Arbeitskraft der Gesolgschas , vor,wenn es der Unternehmer von vornherein daraus abgcstellthabe, sich auf Kosten seiner Gesolgschastsmitglieder in seinem
Betriebe zu halten , indem die Mittel , die an sich für Lohn-
und Gehaltszahlungen und für Sozialversichcrungsbeitrügc er¬
forderlich sind , dazu verwandt werden, um sonstige Gläubiger
noch eine Zeitlang hin, » halten. Ein derartiges Verfahren gebt
nach Ausfassung des Rcichscbrengerichtsboses über eine nur
leichtsinnigeoder unfähige Geschäftsführung hinaus.

Tic Börse verkehrte am Akuenmarkt am letzten Tag vor der drei¬
lagigen vcrkehrsunterbrechung in weiter recht freundlicher Haltung.
Auf fast allen Marktgebieten ergaben sich Kurssteigerungen , wobei
wieder einzelne Londerbewegungen der Tendenz eine stütze gaben.
TaS Geschäft war naturgemak zunächst nicht besonders umfangreich.
Tie beiden Sbade -Lerien wurden erneut mit PluS -Plus -Zeichen an-
geschrieben. Tie stärkste Tlelgerung setzten bisher die schon gestern be¬
achteten Bayerischen Motorenwerke durch, die um 5 Pzt . auf 1-M an-
ziehen konnten. HSW konnten sich beute um Ir/ , Pzt . ervöben . Mon-
tanwerte im allgemeinen bis ' /» P ; r . befestigt. Rbeinstadl 1"« vöher.
Siemens , die gestern schwächer lagen , gewannen heute 2 ' . Pzt . Schuckerl
unter Berücksichtigung des TividendenavschlagcS l .ül höher. Holzmann.
Charlottenburger Wasser und Bubiag erzielten Gewinne von je 1 Pzt.
Pfelien plus 1' /«. Auch Westdeutsche Kaufbos konnten sich weiter um
1 Pzt . befestigen. Tie Farbrnaktie gab zum ersten Kurs um »/ , auf
171 ' /« nach, konnte sich aber bereits zum zweiten Kurs auf 171 ' /« erholen.

Norddeutscher Llovd, Bremen . Aachen veimk. 27 . 5 . ab Callas , nord¬
gehend — Agira ( . Spree *) veimk. 29 . 5 . Hamburg — Aller nach Au¬
stralien 27 . 5 . Kapstadt pass , nach Adelaide — Anhalt nach Nordamerika-
Golfhäfen 27 . 5 . Philadelphia — AugSvurg hetmk. 28 . 5 . Svdnev nach
Cristobal — Bremen 28 . 5 . Neuvork — Erlangen deimk. 2S . 5 . stre-
mantle nach Durban — Franken nach Lstasten 26 . Ouessani pass, nach

Porr Said — General von Stcuoen Pstngsmittelmeersadrt 28 . V Gi¬
braltar nach Casablanca — Helaoland noch Kuoa -Golsbasen 28 . 5.
Azoren pass , nach Havanna — veimk. > . 5 . Nonerdam — No¬
land hcunl . 2>. 5 . St . ryomavs nach Ncunv'. k — Stuttgart Pfinast-
sonversahn 29 . 5 . Brunsbüttel pass , nach Kiel — Traue nach Lstasten
29 . Notierdam.

- tnnvurg Auienta Linie telniLUefstlchTeutsch Austral - und KoSmoS-
Linien . » ^ stkuste Nordamerika und Golshafen : Teutschland vetnik . 28.
5r. ab Soulba,npton nach Curbavcn — Newvort deiml . 2" . I». ab Neu-
oork nach Cdervourg — Westküste Nordamerika : Tacoma ausg . 29.
Blissingen pan . nam Cristobal — Bancouver beinik . 2-̂ . ab Le Havre
irach Noltervain — ^ akland auS.r . 2- . 5 . an San Franzisko — West»
indien . MlNelaniertka : Lrinoco au -Zg. 2*. 5, Blissingen pass , nach Anl-
wcrpcn — Carrvla ausg . 2- .̂ ab Tover nach Santander — Palaria
auSg . 28 . 5 . an Barbados — ^ eodosia ausg . 28 . an Ciudad Tru¬
jillo — Snra veimk . 29 . 5,. Luessant pass , nach Hamburg — Westküste
Südamerika : BoLum veimk. 2^ . ,Z. ab Cristobal nach St . Tvomas —
Südafrika . Australien . Niedcrl .-^ nvten : Uckermark auSg . 28 . . Pcrim
pass , irach Santander — Freiburg yeimk. 28 . 5 . ab Marseille nach Bar¬
celona — Halle veimk. 2" . 5 . ab Le Havre nach Antwerpen — Gera
ausg . 2«i. 5 . ab Kapstadt nach Port CUzabetü — Hamm ausg . 28 . 5.
an Antwerpen — Lstasten : Lltva helmk. 29 . 5 . ab Sabang nach Pizc.-
gapalam — Hindcnburg 28 . 5 . an Cienkuegos — Swcer yennk. 27 . 5.
an Nonerdam — Nordmark vennk. 28 . 5 . an Hankow — Oldenburg
ausg . 28 . ab Schanghai nach Tairen — Preußen ausg . 2< ö . Gi¬
braltar pass , nach Port Satd — FneSland 2»!. 5 . tm Kasado-Tock —
Kulmerland betmk. 28 . 5 . ab Singapore — Tuisburg auSg. 28 . 5. ab
Nokovama — Namses heimk . 27 . 5 . an Rotterdam — Vergnügungs¬
reisen : Milwaukee 28 . 5 . ab Funchal nach Lissabon — Neliance ab
Neuvork nach Havanna und Nassau.

Hamburg Südamertkanische TampsschissavrtS Gesellschaft. Madrid
veimk. 28 . 5 . von Rio de Janeiro nach Bahia — Alrtcv auSg. 29 . 5.
Tover pass . — Naumburg auSg. 29 . 5 . Kap Finisterrc pass . — Planet
auSg . 28 . 5 . Fernando Noronba pass . — Stclgerwald auSg . 2« . 5 . tn
Buenos Aires — Antonio Telftno auSg. 28 . 5 . ln Santos — Cap
None betmk. 29 . V von Buenos Aires — General San Martin airsg.
26 . von Lissabon nach Madeira — Touristenreisen : Monte Rosa 29.
5 . in Messina.

Deutsche Afrika Linien. kWoermann Linie — Deutsche Lst Afrika-
Linie — Hamburg -Bremer Afrika-Linie .) Westasrika: Wadai yeimk . 2« .
5 . an Le Haine — Wahede ausg . 27 . 5 . an Lagos — Livadia veimk.
27 . 5 . Öuessanr pass . — Wolfram auSg. 28 . Pltssingen pass . —
Wameru ausg . 27 . 5 . an Maradi — Hngo heimk . 2»«. ab Takoradt
— Süd - und Lstafrtka : Tanganiika ausg . 27 . 5 . an Kapstadt — Njassa
auSg . 27 . 5 ab LaS Palmas — Wangoni veimk . 28 . 5 . ab Port Said.

Deutsche TampsschlssavrlS-Gesellschan ..Hansa" . Bremen . FrauenselS
27 . 5 . Port Sudan — Lavneck 28 . L. Porto — Stahleck 28 . 5 . Lissabon
nach Porto — TrjselS deimk . 28 . 5 . von Port Said — Wcrvensels
27 . 5 . Bbavnagar — BtrkenfelS beimk. 26 . 5 . von Antwerpen — Ehren-
fels deimk. 26 . 5 . von Antwerpen — FalkcnfelS heimk. 27 . 5 . Perim
passiert.

TampsschisfavrtS Gesellschaft ..Neptun ". Bremen . „Aiar * 29 . 5.
Almeria n . Portimao . „Ariadne " 28 . 5 . Stettin n . Rotterdam . „Altane*
29 . .'». Amsterdam. „Bellona * 29 . Z. Antwerpen . „Eastor * 28 . L. Lübeck.
„Continental * 28 . 5 , Elbing . „Tiana * 29 . 5 . Köln. „Elin * 29 . 5 . Aale¬
sund n . Bergen . „Helios * 29 . 5 . London . „Hestia* 29 . 5 . San Feltu.
„ ^ uno * 29 . 5 .Königsberg . „Jupiter * 29 . 5 . Hamburg -Altona n . Notter-
dam . „Luna * 28 . 5 . Köln. „Mcrcur * 29 . 5 . Stockvolm. „Naval * 29 . 5.
Brunsbüttel p . n . Königsberg . „eNptun * 28 . 5 . Holtenau p . n . Rotter¬
dam . „TlverS * 29 . 5 . Antwerpen . „Lsk . Friedrich* 29 . 5 . Hamburg-
Altona . „Pallas * 29 . 5 . Rotterdam n . Königsberg . „Pitca * 29 . 5.
Lporto . „Pluto * 26 . 5 . Tanzig . „PvladeS * 28 . 5 . Rotterdam n . Stetin.
„ Saturn * 29 . 5 . n . Antwerpen . „TbemiS* 29 . 5 . Königsberg . „UranuS*
29 . 5 . Gdingen . „PenuS * 26 . 5 . Rotterdam . „Bulcan * 29 . 5. Emmerich
p . n . Köln.

Argo Reederei AG, Bremen . „Albatrotz* 29 . 5 . Hüll n . Bremen.
„Erpel * 28 . 5 . Korka n . Bremen . „Ganter * 29 . 5. Bremen n . Helling-
forS. „Greif * 29 . 5 . Hüll. „Lumme* 29 . 5 . Rotterdam . „Lrlanda*
29 . 5 . Munden n . Bremen . „ Schwalbe* 29. 5 . Rotterdam . „ Schwan*
29 . 5 . Bremen . „ Länder * 29 . 5. Wtdorg.

Llvenburg Porlugiestkchc TainpsschifssRvederet. Hamburg . Sevilla
heimk. 26 . 5 . Luessartt pass . — Ccura heimk. 26 . 5 . Ftnistcrre pass . —
PalajeS L8. 5. von Antwerpen nach Casablanca — Larache 28 . 5 . von
Port Lvautev nach LaS PalmaS — Sebu 28 . 5 . von Kadiz nach Sivilla
— Melilla 26 . 5 . von Ceuta nach Villa AlhucemaS.

Aus den Lichtwielhüusern
„bapi1ol " -Lichifpirle

. Rendezvous tn Wien-
Mi « Mo »da Schneider und Wols Aldach-Tettv in den Hauplrollen

dring « das Psinghprogramm der , Cav»ol - -L «Lttpiele dar «ulttgc Tviel
vom . Rendezvous tn Wien- , Tieies Rendezvous ericblen eine Zremden-
sührertn «n « ten und ein Musiker, die lick, kannten aus Zetten , i»
denen es beiden besser gegangen war . Sie lernte damals Klavier¬
spieler, bet dem lehr ialenllcrten Musiker, der auck, einmal ein großes
Sieglvicl gelckrrieben » alle , aber leinen Verleger finden konnre. Tle
Zremdcnlübrerin — Mazda Schneider — verluLr Uber ihre Grob-
mutter — Adele Sondrack — den Verleger Marlchner — Leo Slezak —
zu inkerelsleren. Das Geschäft klappt aber » ich, , weil die aikc Tame
ckwas zuviel aus der Jugend,eil der beiden Alten zu er,adle » weih.
Durch Zusall kommt nu das junge Mädel mit einem englischen Per-
leger — Georg Alexander — in Verbindung und nach allerlei befteren
und auch Iragttchen Ereignissen sinder das sehr ansstchksrcichc Singspiel
seinen Verleger.

BiS das »un lo weit ist . geben im besonderen Leo Slezak und
Adele Sandrock sowie auch Georg Alexander köstliche Proben ihres
herrlichen Können«, lo daß das Publikum leine belle Freude an dem
Spiel haven kann Mustkalilch vorzüglich bearbeitet Hai auch die Regie
alle Situattonen «restlichen aus, » nutze » verstanden, so daß dem Film
unbedingt ein voller Ersolg sicher ist.

Tas reichhaltige Beiprogramm überrascht inst einem kleinen Lust,
spiel, in dem Sarsta Löck wiederum die Lacher aus idrer Seile dal
Die allerneucsle Wochenschau dring ! ictzr gul gelungene Bilder von
einem Parlier Zlnglag , die ersten Aulnabnic » von der Belebung Addis
AdebaS durch die Italiener , wobei im besonderen die koiollalen Ver¬
wüstungen zu erkennen Nnd , die von abestinstchen Bauden angerichicl
wurden . Eindrucksvoll auch die Berichte von der Ervstnung der Reichs-
aniodahn -Deilstrecke Köln— Düsscldors durch Reichsnttnstlcr vr Goebbels
u . a. m.

Oldenburger Lichtspiele
. LockenkSpschen-

Jm Mittelpunkt des neuen Filmes der Oldenburger Lichtspiele
steht Sdtrle » remple, di « kleine amerikanische gMmkünNterln.
die Nw t» r -ulickttand von ibrem ersten Austritten an di« Gunst und
die vollste Anerkennung des Publikums gestwcrl dal . Mil der Rolle
de » L 0 ckc n k S p s ch e n s i» dem aicichnamigen Film übeidtclcl
Sblrle » remple alle ibre visberigen Leistungen ganz außer-
ordentlich. Hier zeigt es sich nachgrllcklichst . daß « tele » kleine Mädchen
nicht tm geringsten zu den sogenannten Wunderkindern gerechnet wer-
den bars , dle Io oft mit gewaltiger Reklame dem Publikum vorgelübrt
wurden und dann znmestt lehr Inchell ihre lo glanzvoll begonnene
Lausbahn gbbrechen müssen, wett ste «den keine Talente waren.
Lblrlev Tempi« aber ist ein Talent , ein lehr » eibetßungsvollc « .
wie es gerade diele Roll« beweist. Mit derzgewinender Natürlichkeit

spielt sie das kleine, barnttos lustige Waisenkind, das einen geiunden
Sinn Hai ftir allerlei bumorvollc Slreiche. So goidia ist die Kleine,
daß es wirklich begreiflich ist . wenn ein reicher , cmsamer Mann sich
diesen Sonnenschein in sein Haus holl und dam» auch lei » Glück
ftndct in der Schwester des Mödwe» » . Tanzend , singend, lachend und
lrauria erlebt man Shtrleo Temple. in allen Situationen von
bewunderungswürdiger Nalürlichkcil und starkstcns überzeugend.
Röchelt « Hudson, die die -Partie der älteren Sck>>vester lpicl«,
gelallt im beiondeicn durch ihre schlichte Anmut , wöbrend Jod»
Pole« de » MiNer Morgan sehr warmherzig zu gestalten weiß . Das
Publikum folgt Mil bcllcr Freude dem Spiel und va» nicht zurück mir
seiner Anerkennung . Das reichballige Beiprogramm zeigt einen
sehr lehrreichen Kulturfilm, der bc » Spuren der deutschen
Hanse aus dem Wege der östlichen Kolonilalion folgt und etndrucks-
reichc Bilder von Lübeck . WiSbv . Reval und Riga bringl.
Ei » nettes Lustspiel, bettlcili , T a n > r i v a I e n- . in dessen Mittel-
Punkt die sabelhaiten Leistungen eines Slepplänicrpaares sichen , soigl
neben der Wochenschau sür wellcrhln allerbeste Unlerhaliung.

Wall - Lichtspiele
„ Ter Raub der Savtnerinneu*

Als TonfilM' Larvscblager. wie er toller , komtsckrer und burlesker
nicht gedacht werden kann, wurde der neue Film der Wall-Lichtspiele.
„Ter Raud der Sabinertnnen* angekündtgl. Damit war
aber auch nicht das geringste zuviel gesagt, das bewiesen die gestrigen
Aufführungen . Ter weltberühmte Schwank der Gebrüder LchömoalS
Val aber auL für den Film eine Fassung bekommen, wie ste Vesser
und erfolgsichcrer ttbcrdaupt nicht zu denken ist . Und eine Besetzung
der Hauptrollen ist durckgesübn worden , die als einfach glänzend be¬
zeichnet werden mutz . Bernhard Wtldenhain stellt sich vor
alS Emanuel Slriese . ein so prächtiger Schmterendirektor und Ge¬
schäftemacher. wie man ihn wobl kaum auf der Svrechvüvne erlebt . Als
Autor des gewaltigen Werkes vom Raub der Sabinertnnen tritt Max
Gülstorfs vor das hell begeisterte Publikum , er ist Professor . Autor,
mir allen Eitelkeiten und Angstzuständen, er ist armseliger Ebemann
und letzten Endes doch der Lieger : tn allen Bewegungen und Gesten
voll bezwingender Komik, und mit der Hauptträger deS Riesenerfolges
des FilmS . Zu pp Hussels und Trude Hesterberg. Mit¬
glieder der schaffenden Künstlerschar und Paul Westerberg, der
gesürchtcre Lnkel auS Berlin find gleichfalls ausgezeichnet gelungene
Tnpen . TaS Publikum ist von Anfang vtS zu Ende zu einer einzigen
großen Begeisterung.

Tie neueste Wochenfchiu bringt tm Beiprogramm u . a . Aus¬
schnitte aus der Rede von vr Goebbels auf dem Deutschen
Zu ritten tag . vom Aufmarsch der SA tn Kiel, von der
Einweihung der neuen Rhelnbrücke und der Eröffnung der Strecke
Köln — Düsseldorf der Retch - auiobabne :n. und zeigt
erstmalig Bilder auS dem von Plünderern sehr stark verwüsteten
Addis Abeba.
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Kurzschrift- «ad Maschinenschceibeüe
Zu den Ausgaben 100 » und b landlen rtchllge Lösungen ein:

Trude Bargmann, Oldenburg.
W , Beekmann, .
Ernsl -Alberl Berg.
Hermann Bock , ,
Sllrlede Brand, ,
Hlldegar » Bredö « , .
Felictia » « röise,
Ada Solle ne » , ,
« nm H0III « , .
Frlb Jan den, Ohnilled«,
Ilse Meiner « , Oldenburg,
Karl » Plilack , ,
Ernlivlöger, ,
Herder , Ringer «, .
Han» Rohde, ,
Renaie Siraaimann, »
Werner rappen. ,
Egon W > o sl ,
Sünlber Wllddendorl «. .

Ferner gingen noch nachirägitch einig« Lösungen zu den Ausgabe»
»9 » und d ei » , und zwar von,

rrud « Barg mann, Oldenburg,
Jda Sollen « » , .
- ein, Peler « , ,

Wir » erölleniiichen » eule die kurzschristlichen Lösungen zu den
Ausgaben 10 « , und d und geben Ihnen di« neuen Ausgabe»
192 » und K.

2 ^ ^
-, -ua.
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' ' k 2/ ^». ^ ^ , p ^ ^ ^ >

b ^
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Ausgabe 102»
- errn Tischlermeister Karl Fischer, Kolderg
a . d. Ostsee. Lkndenftratze 17.
Am 8. » , M , lieser-
«en Tie mir einen Schrank UN» vier Garten¬

städte, Schon bei der Lieserun, niachi«
ich Ihren Gesellen daraus ausmerk¬
sam, das, der Schrank meine» Erachten» nichl
richtig gestrichen worden sei , da sich
bei dem rra » «por > Srissstelien markier« hat-
len, Jdr « eselle meinl«, in ivenigen
ragen wurde der Anstrich ganz lrocken
sein. Wegen » er Srissstelle» würde
er in einigen Tagen wiederkom¬
men, Inzwischen sind vier Wochen ver^ n-
gen, und e» ist niemand zur Ausbesle-
rung de » Schaden» gelommen. Im übri¬
gen ist der Schrank auch setzi noch » ich« trocken.
Ich behalte mir alle meine Rech¬
te vor und bitte Sie , sich umgehend
mit mir in Verbindung zu sehen. Mei¬
ne» Erachten» muß der Schrank völlig neu
gestrichen werden. Ich erwarte Ih¬
ren Anrul , wann Sie zu mir kommen « er¬
den,
(24 Zeilen ie I<> Silben , «» »gesamt 2ZI Silben .)

Ausgabe 162 l>
Hhpoihek und Srundschuld lFortsehung)
Wir müssen dei der « eirachrung der Hh-

voidek schars zwischen der Persöni,» enHasiun« de « Schuldner » und der dingliche»Hasiung de» SrundNücke» unterscheidenTa « wird vielleicht am bellen an einemBeispiel klar , Rehmen wir an . der Slaud,.ger S . leih , dem Schuldner Sch . RM
5000,— und lülil zu seinen Sunstenein« » hpoidek aus da» SrundNUa de»Sch, einiragen . wenn nun Sch , nach ordnung,mastiger Kündigung de » Tarlchn « b«-
trag nt» , zurück,abli , so hatte , dem Glön.biger ersten» der Schuldner Sch mt, sei-neu, gelamicn psandbaren vermöge»
einschltestiichde « Grundstücke» , und auster-dem hatte , dinglich da« Grundstück, g « w » ,d« also genügen , wenn S , eine
gewöhnliche Klage gegen Sch , ein-
bringt oder einen gewöhnlichen Zah.
lung- veschl gegen ihn erwirkt , « u , « rund
de » Urieil » oder de « Vollstreckung» »«.
«chl» kann S , dann da« bewegliche ver-
mögen de » Sch , psünden lassen, oder
er kann beim Amtsgericht die Beschiagnad-me der Forderungen de « Sch , gegenTritte oder die Versteigerung de»
Hause» beantragen,
(Forilebung solgt)
(28 Zeilen je lü Silben , inrgesam , 279 Silben.)

SAach
Zuf^libe skr, 41 von Z , Krisis, PIxmoutd

(preiszekrüot in einem englisch«» Turnier)
Schwer : LSS , v»1, Te4 , T«4, Ve8, I.g8 , 8c2 , 8t3, öS, «S (10)

M FUN
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vt>4X« 41- ; 7 Le2- k2 . s-2XH,8G, ! - Ms U - tl-lellun-en ibbeiä«.Partien sind regelrechte reine problemmattdiläer,
Mitteldeutsche Xationai reitmiA

äulgads Xr, 42 von vr . Z. Lrnemer, ösriin
( Kerl , kinclitauogabs)

Ledvnrr : Lg7, Tg6 , I.K4 , e6 , 15 , kg, H4 (7)

u. d. », ck. ». i . g . d.

Veiü : Ld «, v »3, Tel , Ts7 , I -K8. l -11 , 8K3 , 8ck1 , dS , SS, « . 17 (12)
Statt ln rvei Lügen

»
Lin kartie - llnlknm

Von 8elracl>probl«mell viaaen wir, 6»ö in manelisn Zulgadeo
ckis 8teIIungoll spiegslbilälicli vieckerkehren, od »dsictltiick orier
nickt, »ei kier ünkingeatellt. vag riis» aber »uek In cker praktischen
Partie »ick ereignet, lat auöergevühnlick I 51an sehe lolgsorie
von Or. klein !« »ua Uurnau kürzlich gewonnene Partie : 1 . «2—
«4, «7 —«5 ; 2. 12—14, 17— 15 (keine gut« portaetrungl Venn
»ekon ciae 6smbit abgeleknt wirrl , »o geschieht dies am besten
durch l -18- cS oder d7 —dS). S. s4X15 , «5—«4 ; 4. vdl —dü-s-,
g7—gg ; S. ISXgg , H7 —hg (was sonst? Palls l.g7 so 8. ggXK?)-
mit Lpringergevinn oder kails 81S so 8. g71°I, 8XHS ; 7. g7Xhgv
und »ul 5 . . . . iie7 kolgt 8. v«5tz ) : 6. gg —g7 -j-, Le8—«7 ; 7. VKS
—»5^, Le7—17 ; 8. g7XH88AII Lin prachtvoller 8ckluö . Lbsr
nun kommt die grobe Ileberraschuog : Dieselbe Kombination,
genau Lug um Lug — nur mit vertauschten Parkens — ereignet«
»Ick ln der lolgeoden 1880 ln Stravdurg von Z. Solls gewon¬
nenen Partie : 1 . «2 —«4, e7—s5 ; 2. 12 —14 , «5X14 ; S . b2— bst,
Vd8 - d4s ; 4. g2 - gst , 14Xg8 ; 5. H2—Hst, gst—«21 ; 8. Lei - «2,

« , a.

VeiL : L»2, Vb2 , T18, TK8, v»8, cö, 14, K3 (8)
Uatt ln drei Lügen

*
VSsung der Zukgade Xr. 37 : 1 . Vg2—b7 (droht vb4G), 7l7Xb7;
2. 8e2—d4, Tb7Xbg; 3 . Vb3 - a3tz . — Xr. 38 : 1 . 8K2 - -4 °ebck
Statt durch 8g4—16 , V12—d4, 8d3—c5 oder 8d3Xk2. — l)j« tii-
gab« Xr. 36 wurde gelüst von L. 8 . und L. Id,, Oldenburg , duz,
oekveer », Harmenhausen.

Schachnachrichten
Meldungen zur Schach - Olympiade in Mün- n

liegen bisher von folgenden 13 Ländern vor : Ungarn , Tän»
mark , Schweden , Rumänien , Italien , Bulgarien , Österlich
Frankreich , Lettland , Portugal , Norwegen , Litauen , Fi»»
land . Weitere drei Länder haben ihre Teilnahme in Autsch
gestellt , so datz bereits jetzt , einschließlich Deutschland , o
17 Nationen und 170 Spielern gerechnet werden kann.

Rätlel-Elle
» renstieertvStlel V« s>»chskarte »Esel

» »

»»»» » « »»»»»

A» Ä!/» » XV» »

Waagrecht : I , Kaustier , 4 , Münnernam « , 7 . 3irkn »<
kllnstler . 8 Laurtier , 10 australischer Strauß . 12 . Getreide«
IS , Drama von Kauvtman » , 16 Lied . 17 , Aebiiud « , 18.
geheime » Gericht . 18 Stimmlage . 21 Zuneigung , 24 , tür»
ktscher Titel , 28 , Fluß zum Rhein , 27 , Männername , 28.
Schmelzüberzug , 29 Schlaserlebnis

Senkrecht : 1 , Zahlstelle , 2, Niederschlag , S. Frauen¬
name , 4 . Naturerscheinung , 5 , Göttin de » Unheils , 6 , Fuß¬
hoch , 9 , Berg in Tirol , 11 , Werkzeug , 12 , Fluß » »
Elb « 13 , Fanggerät , 14 , Deutscher Schriftsteller , 18 . Er¬
kundigung , 20 , arabischer Gruß , 22 Trughtld , 23 , Nah¬
rungsmittel , 2ü . Stadt an der Etsch , 26 . FraueiMam « .

An « den Silben:
SiUeuritk «,

g — an — aus — bend — ber — bi — bruch — La«— che — den — den — dikt — « — « in — gna — ga¬
da — bau » — bum — i — ka — kir - la— lär — l«
— ki — lo — ma — ma — mer — mor — ner — net —
nt — ni — nor — pen — pi « — rent — rt — ri — ro
— rot — sal - sch« — schub - skiöld — so — so — so —
lbrot — ta — ta — te — te — ter — her— ter — thur»
— tiu — to — w — to — toll — » — um — » n — va —

wand — wil — »v
sind 24 WSrter » u bilden , deren Anfang », und Endbuch¬
staben , von oben nach unten gelesen , « inen chinesischen Spruch
ergeben sch — 1 Buchstabe . )

Bedeutung der Wörter:
I . Deutscher Dichter t , 2 Bekanntmachung , 8 , römtsch»
Landschast , 4 Schweizer Aanton , ü Gegenred « , 8 Nadel¬
holz , 7 Nagetier , 8 gefährliche » Akrobatenstück , 9 Maler¬
und Reinigungsmittel . 10 schwedischer Polarforscher t.
II . Kroatengeneral Wallenstein » . l2 Kabarettsängertn . I ».
Neblet , 14 kleiner Keringsstsch , IS starkes Gift , 18 , «ns»
üsches Parlament . 17 , Stadt in Italien . 18 Wahngrbtld «,
19 römischer Kaiser , 20 Mcerkreb ». 21 Kinzögerung,
MU. Gillpflanze , 23 . Edelholz , 24 . Naturerscheinun « .

ssonr k?.sseri
^ ^sribocti

«Welche» Beruf hat der Herr»

»Falsch ist das
^

GeschlE
^

d« Menschen»
Vorstehende » Zitat von Schiller ist in 6 Wörter fol¬

gender Bedeutung zu zerlegen : 1 . Raubtier . 2. Wissenschaft.
»- Limmelrkörver , 4 . Spaßvogel , L geographischer BegriL
8 . Stadt tu Marokko.

h^ s . geschützt)

MstMWtzW

N« den bezifferten Kreise « entstehen durch Kinzufkiggn
te »weier Buchstaben Wörter der untenstehenden Bedeutung
dt « t« ll - rzetgerstnn , » lesen sind : 1 . Urwaldtter (Girat-
fenart ) . 2 , Brandstelle . 3 , Fluß in Frankreich , 4 , gekoppelte
Jagdhund « , S. Oelpflanze . 6 . größer « Ansiedlung . 7 , vracht-
voll « A« «ftaitung , 8 schöpferische Begabung , 9 . berühmter
Erfinder . 19 . Baumreihengang , 11 . Triebwerk . 12 , Nah-
rungtmittel . 13 , Fluß in Afrika , 14 . Sülsenfrucht . IS.
Naturerscheinung.

Di « gekundenen zwei Buchstaben jede« Kreis «« sind der
Reihenfolge nach in di « betreffenden Ringfelder «inzutragen;
st« ergeben hintereinander gelesen , einen Sinnspruch.

RSsfrlstzruug

_
liot

dem ff-i« !' ctoep xe-

cisk- ge- tsnci s-icti ^känll! ^e

ixn ke- ro ciem IlSk-t ru

nen geiib s ^ev- u»lci ge-

urici bti- nem ciep Ken

ctup- lie- Icei- gelit: gen Itei-

b«l - . - ke - . - Wal - . - ker - . - b-- '
— lo _ , — tal — , sen — , ^ vk — .

Zu seder der gegebenen Mttelsilben Nnd Ie ü>
^

lgenden Silben an die Stelle der Stricke su s
^

iß immer zwei zweisilbige Wörter « ntttehe »
^

tittelsilbe gemeinsam ist , (Beispiel : Nachbar
Di « Silben : . ban - i»

- chap - «i - em - «e - S«l - - lok - d«n ,
«er - N - ku - l« - let ^

>ch — nar — raa — sal — ta — w — to»

Bei richtiger Lösung Annen
'

die
.̂

" fang »buckstabend¬
sten und dt « Endbuchstaben der dritten s «lb«
ich oben «« lesen zwei deutsch « Städte.

Auslösung »um « reuzworttölttl zl,
Waagrecht: I . Ruebczahl , 7 , Galan , 8. Eber, dg»,,
See . li . Nansen . 17 . Ar . IS. Bel . 19. O-l« . 21 , M ° l° . -
Dauerlaus . . . , , , g»ii,
Senkrecht: 1. RH - tngölL, 2 , Sgctt, . 1^ « «,«. »

Lagerloef , 9 . Blase , 11 . Nebel, 1». Ser . l«- ea °ü - >°-
u , 21 . Mal.

AuNösu», »um « °s ->l» run, r, » lp.
Ta » » el», L-den» Iuntt » erftehen / « ul dle rechtt « r, .^

» euch mög' geschehen / Jung da» Herz bewahrt, - Rw ^
nenstt - bt«, , Sure « Frühltn «« Ideal « / Glan, »- - , te«
vtngend , / So den Steg erringend

« uslösun, »um » tldeuröt ' et ^ gda-i.
1. Wodan , 2. » mden, Z, Roland , 4, Norne,

Logo , « . B- Iel. 9 . Srpel . 19 , Frelburg,
Le» , 14 . Stger , 15 . Norwlch. 16 , Nelle . 17 , Anden, .

fehlen kann , der soll » « » orchen,
Auflösnn, zu : » tn dl,wen « ' '" rn-'imn. nu ^

Beim odersten Würset : «. beim Unken : I und delm

AnNölnn , zu« Btt »ei ' »lttl , ^ - etl»'°^
Maeteuweider . Uelzen . S ' surt . Neuycttln . Suldad«
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